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HORAE BELGICAE. 

STUDIO ATQUE OPERA 

HOFFMANNI FALLERSLEBENSIS. 



Von diesem fur die mittelniedcrlandische Sprache und Poesie höchst " 
wichtigen Werke des Prof. Dr. Hoffmann VOn Fallersleben sind seit dem 
Jahre 1830 folgendc Theile mit besonderen Titeln erschienen: 



P. I. 

P. II. 

P. III. 
P. IV 

p. y. 

p. yi 
p. yn. 



ist seit Jahren vergriffen und wird im Laufe dieses Jahres 
in einer neuen TÖlIig umgearbeiteten Aasgabe erscheinen: 

Uebersicht der mittelniederl&Ddischen Poesie. 2te Ausg. 

ebenfalls vergriffen, crscheint auch noch dies Jahr stark 
vermehrt unter dem Titel: 

NiederUndische yolkslieder. 2te Au^abe. 
Floris ende Blancefloer door Diederic Yin Assenede. 

Mit Einleit., Anmerkungen u. Glossar. 1836. 

Caerl ende Elegast. 1836. 

Lantsloot «ndt die schone Sandrijn. Renoat van Mon- 
talbaen. 1837. 



AltniederlUndische Schaubühne. 

ternien. 1838. 



Abele Spelen ende Sot- 



NiederlEndische Glossare des xiv. und XV. Jahrh. nebst 

einem niederdeutscben. 1845. 



P. yill. Loverkens. Altniederl&ndische Lieder von H. v. F. 1852. 
P< IX. Altniederlindische Sprichwörter nach der altcsten Samm- 

lung. Gespr^chbÜchlein, romanisch und flamisch. 1854. 

P. X. Niederl&ndische geistlicbe Lieder des XV. jahrh. Aus 

gleichzeitigen Handschriften. 1854. 

P. XI. Antwerpener Liederbuch Tom Jahre 1544. Nach dem 

einzigen noch vorhandenen Exemplare. 1855. 

Obige sammtliche Theile sind in den Verlag des Unterzeichneten 
ubergegangen und nebst den drei letzten, bei ihm soeben erschienenen 
von demselben zu beziehen. 



Hannoyer 1855. 



Carl Rümpler. 
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Oat» Antwerpeiier Liederbuch vom Juiire 1544 ist die altetttu uad zu- 
gkich die Uaupti^uelle lur die Gecehlchte des niededandischen Yolkalie- 
des. Es enth&U nicht sUelii die damals beliebten VolksUeder, die aas il- 
lerer Zeit stammen, sondern ancli neuere, tbeils ein&etie Tolksthnmlicbe, 
tbeils in den künstUchea Formen der Bederijkers (der niederUndiseben 
Helstersinger) verfssste. Wir Ivunnon aus diesen mehr als 200 Licdeni 
uns ein Bïld mnchen vnn den damaligcn sittlirhen Zustanden des Volks, 
von seinem ganzeu Thun uud ïreiben , wie es sich bflnstigte , zechte uod 
liebte, wie es sich ernstcn und w ehiiuithi^en Getuhlen hingab, wie es die 
Züitereignlsse aulïai»t>tc uud seiue Theilnalime daran im Liude darthat. 

Auch an deutschea LiederD, aber verniederlaudischt , ist kein Mangel, 
Ein Beweis, wie gemeinsam den dentsdien StanimgeiunsMt die VoUcsUedw 
damals waren. 

Bies Liederbnch gehort sn den gróJSten Scdtenbeiten, bis Jelst we- 

nigstens ist scit dreiCig Jahren kcin zweites Sxemplar aufgetanc-ht , ja 
auch nicht einmal eine gedruckte Sammlung von gleichem Alter and Vm" 
fange. 

Noch al« StuHoTit war ich so glücklich, es in der Woltenbüttcler Bi- 
bliottiek zu entfii i kt a. I<*h maohte zuerst in den „Bonner Bnirlistru ken 
vom Otfricd (Bonn bei voiii Bruck 1821.)** daraul" aulmerktiam, üiue Be- 
natzung des wichtigen Fondes wnrde mir pldit gewahrt. Was meinen 
Bemühnngen nicht gelang erreichte nnter Ebert*s YerwalCnng Herr von 
Meufebaeh: er benatcte das Bach swansig Jahre lang nnd bat in dieser 
Zeit nnr eine saubere Abschrift genommen. M. betraehteto es als ein 
deutsches Liederbuch, und da er sclbst damit amgiog, eine gro^e Samm- 
lung aller unserer deutschen Volkslieder herauszugcben, wozu er durt h seine 
unal)laNS!L'en griindlirhen Forsfhnngen und kostbaren Hnifsmittel beiahigt 
und bereclitij^t war, so jjcstattetc er mir, so befreuudet wir auch init einundtT 
waren, doch uur einen sohr beschrankten Gebrauch und ich durrte unti;r 
seinen Aogen nur abschrcibeu was e r für uiederlandisch hielt. Deshalb 
konnte ich denn auch in dem 3. Theile der Horae belgicae (1833) nar 
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eine so kleinr* An/ahl Jviodcr daraus aufnohmon. Erst im J. 1843 gelang 
CS mir eine rcichere Naoblose zu halten. Herr Dr. Schöaemann, damali- 
ger Bibliothecar zu ^\ OUenbüttel, war so gütig mir die Benntzung des 
seltenen Buches (1843) zu gewahren, wulcbc daan spütcr aucb Uhland zu 
Theil wnrde. Was bis Jetzt daraus gedinckt ëleht im Theile mei- 
ner Hora» be1gica« und in Uhland*! VoUcsliedem (1844), and au« diesen 
Werken «ntlebnte daim wièder Willems oder vielmehr SneUaert (1848) 
Alles wofur das Antwerpener Liederbuch ali (^uette genannt vird. Bi- 
n^e Lleder stehen auch in alteren Sammlungen; die aus deat Dentschen 
entlehnten sind grnf^tnT^theils aiis deutschen Liederbnchern und Einzel- 
drnckon des 16. Jahrhunderts bekannt. Wie reich trot/dem an vnlli^ un- 
bekannten Jiiedern das Büohlein ist, mag t'olgender Nachweis darthun. 
XU. Horae belg. li, U2. 
Xm. UUaiLd Kr. 171. C. 

XIX. Uhland Nr. 78. 

XX. Uhland Kr. 303. 
XXm. Uhland Kr. 123. O. 

XXY. Uhland Nr. 41. B. — Ans der Weimar. H«. 8.<» 146. Nr. 81. im 

Weimarischen Jahrbnch 1, 111. 
XXVm. Horae belg. II, 143. 
XXIX. Vgl. Uhland Nr. 257. 
XXXI. Uhland Nr. 254. B. 

XXXV. Anderer Text bei Willems Nr. 113. War auch deutocb vorhan- 

den, s. Mone*8 Anzeiger 1837. Sp. 170. 
XLV. Uhland Kr. 97. B. 
UIL Horae belg. II, 144. 

LV. Vgl. Horae belg. X. Nr. 182. 123. und me ine Geachiobta dei dent- 
schen Kirchenliedes 2. Aoig. S. 275-278. 
LVn. Beutsch aaê einer Hs. rom J. 1554 in Vnlpins Gurioaitalen VI, 

475—477. 

LVIII. Uhland Nr. 148. 
LIX. Horae belg. II, 137. 
LXL Vgl. Uhland Nr. 109. 
LXV. Uhland Nr; 163. (1437). 
LXXI. Uhland Nr. 283. B. 

LXXHL Uhland Kr. 95. B. Ana den Amaterd. Llederbnelie Horae belg. 

11, 101. 

LXXIV. Uhlnn^ Nr. 82 ohne Str. 4-7. 
LXXV. Vgl. Frankf. Lieder - Büchlein 1582. Nr. 41. 
LXXVII. rrsprimglich dentsch 8. Frankf. LB. 1582.' Nr. 201, 
LXXX. Horae belg. II, 110. 

LXXXI. l iiland Nr. 75. B. Vgl, Willem» Nr. 53. 
LXXXIIL Vgl. Ubland Nr. 139. und 8eite 1013, femer Willeme, BeU 
gieeh Mnaenm Vni, 481. 
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LXXXIV. t hland Nr. 15i. C. — Auoh in der Weinwr. Ha. 8*. 

146. Nr. 21. 

LXXXV. Vgl. Berf^reien, herausg. von O. Schade Nr. 50. 
LXXXYII. Vh\M4 Nr. 96. B. — Aas dem Amst. LB. Horae belg. 
n, 128. 

XCII. Uhland Nr. 129. — Aua dem Amst. LB. Horae belg. II, 147, 
XCVI. ühland Nr, 76, C. 

XCVin. Anch in der Weimar. He. 8«. 146. Nr. 1. ^ Verdenteehi in 

Paul Ton der Aelete BI(US roA AnBbimd (Deaenter 1608) S.179 . 
CL Beseer in der Weimar. He. 8®. 146. Nr. 9. s. B. 3, 1. Aeolel aeer 

wijt ghepresen. 
Cri. Vgl. Uhland Nr. 81. 

CIV. Auch in der Weimar. Hs. 8». 146. Nr. 2. 

CIX. Uhland Nr. 300. (1450). 
CXIir. Uliland Nr. 164. Virl. Willems Nr. b-k. 
CXIV. Aueh iu der Weimar. Hs. S''. 146. Nr. 12, 
CXY. Vgl. Uhland Nr. 173. (HJl) 

CXLI. Anch in der Weimar. Hs. 8<». 146. Nr. 22, nnr 11 Strophen. — 

Verdentscht in P. Ton der Aelst Bl&h vnd AnBbnnd S. 150. 151. 
CLYIIL Andere Fassang Horae belg. II, 105. Vgl. Uhland Nr. 90. A. 

Cï X Horae belg. H, 131. Vgl. Uhland Nr. 297. 
CLXII. Uhland Nr. 115. B. Vgl. Willems Nr. 57. 

CLXIV. Horae belg. II, IdO. Andere Fassung das. II, 153. Vgl. Uh- 

land Nr. 98. 
CLXVI. Vgl. Uhland Nr. 213. 
CLXVn. Uhland Nr. 175. (1506) 
GLXVUI. Uhland Nr. 200. (1534) 
CLXXn. TgL Nr. OCIL 

CLXXXU. vgl. Nr. CLXXXVI, dort au Anf. eine Strophe mehr. 

CLXXXVI. vgl. Nr. CLXXXU 

CCr. vgl. Nr. CLXXVL 

ecu. vgl. Nr. CLXXU. 

CCm. vgl. Nr. CXIX. 

CCIV. Vgl. Willems Nr. 29. 

CCIX. Horae belg. II, 122. 

CCXUr. Uhland Nr. 193 ohne Str. 1. und 2. 

CCXXI. Uhland Nr. 17, B. 

Die grode Seltenheit des Antv. Liedorbnohs erklftrt sich ans den da- 
maligen politisehen nnd reUgiosen Znst&nden der Niederlande. 

Schon unter Karls V. Regierung war eine Strenge Beanfsichtigung der 
Buchdruckerei eingetreten. Karls Unterdrfickung aller freien Bewegung 
aTif dem religiösen Gebiete war durt h din Schlucht bei Mühlborg sf) be- 
gim^tigt worden, dsuis uim auch in deu Ni«derlaudeu gegeu Alles was 
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ketzerisch war nder gchien vorgeschritten wordoii konntc •). Jeder Drnk- 
kermeister niusstn k ïrvttren, nichts gogen dio katbolische Kirche zu druk- 
ken. Was aber alles duhin K'^li^rt^» ^^^^^ unkatholisch war, wurde erst 
durrh die Bestimmungen der Trienter Kirclienvers^miung klar. lui 
Jalire 1Ö64 erschien auf Befehl des Papstes dar Trienter Index Itbronim 
prohibitonun. Dnrch diese reiehe Sammlong ketxerischer Bücher war der 
Yerfolgongseifer der Geistlicben noch lange nicht snMeden geetellt. Die 
Volkalitterataren waren freilleh in dem Index fM% gar nicht herueicaich* 
^gt worden: dies musste uachgeliolt werden. 

So trat denn im September 1569 auf Befehl des Herzogs AIba eine 
Anzahl Bi«rhnfe zusammen , um das Verzeichrtiss der von den ehrwiirdi- 
gen Viitcrn zu Trient verbotencn Biicher /ai vermehren. ScliOil im selbi- 
gen Jahre ersf'liien dicso Ycnnchnmg nnter dem Titel: 

„ludex, librorvm proliibitorvm cum Regulis, Coofectis per Patres a 
Tridentina Synodo delectos, authoritate Sanctifi. B. K. Py HIT, Pont. 
Max. eomprobatas. Vna cum ijs qui Mandato Regi» Caüiolie» Male^ 
llatia, et lUuatnB* Dncia Albani, Confiliiaque B^ij Deereto, prohi- 
bentnr, fao qnieqne loco et ordine repoJQtis. Leodü. ^ Impenna Hen- 
rici Honij. 1569/ (8 Bogen S». Gnthaer Bibl.) 
Die Strafe des Verbots traf nicht allein die ketsieriechen Schriften, aon- 
dern auch die niederlandische Volkslitteratur : 

^ileynaert de vos. — Wlenspiejihel apiid loannera van Ghele , sine 
privUegio et niino. — Uirgilius van zijn leueu, doot, ende van s^ne 
wonderlijcke wercken.** 
Femer nieht allein geiatlicbe I»ieder: 

,Veelderhande gheeatel^cke liedekena, oude ende nieuwe, om alle 
droefbeyt ende. melancolije te verdrija^. — Leyaaenen ende ghee- 
stelijcke liedekens." 
aondern auch w t 1 1 1 i f h e : 

„Liedtboecxken» , Gedruckt by Jan van Ghele. anno 1548. — Som» 
niif^he Dnytsche liedekpns," 
Fernor allerlei Butteiiienten , Refereinen, Scliwiinke (z. li. ,Uan de vier 
Urijors die tut Coelen alle ecu vrouwe vrijden, by Jan van Ghc^e — 
Tgeuecht der minnen Venna, etc") 
Femer eiidlich auch deutaehe Yolksbncher: 

»De Historie van Broer Ruyache, by Claes vanden Walle, Sirie no- 
mine anthoris et prinilegio. — Eens freijaerts Predich. — Ken schoon 
Ratersbuchlijn in duytsch. — Ken boecxken gheheetcn scuenhondert ende 
T^ftich dnytsche spraecken (leg. spreuken). Freijdaucke tot worms.*' 



*} Kin kaiserliches Privlldgiam aUein sehlen aebon frühor nieht sn genngent da* 

Büchleiii geistlicher Lijder und T.eii^en. v^rlor^t von Syniou Coi-k zu ABtvarpen (a. Ho- 
r«e belg. II. p. VIII.) ist deshalb tnit xwei Appiobattoiieii verij«b«n. 
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Dm kdniglielie Sdict trom 16. Febniar 1569, das also diea«iii Index 

vorangegangen war, scheint spater erscliienen zu sein, der mir TorKe- 
gende Druck ist wenigstens erst Leodii 1570. mit dem Titel: 

^Philippi It. Regis Catholici edicttim. De libroram prohibitorom oa* 
talogo observando." 
nnd in dr^^i Spriu-hen ahgefasst: franzüsisch, flAmiscb und lateinisch. Dartn 
heiiit es danu ausdi ückii«:h : 

«Stataeren ende ordinefen voot edict endc gebot by deeen. Dat alle 
Boeoken die by den Catlialogma, int ▼oerechrenen conctUunA van 
Trente ghenainnpt, ende den appendicen t'oaeer ordinantie gbemaeet, 
ende aen teelne cathalogmn gevaeebt ende gheannexeert , gfaerepro- 
beeft endo verboden sijn. Binnen drye tuacnden nae de publicatie van 
deseUf verbrant sullen worden, sondcr dafraen de selue voordacn sal 
mofjen drnoken oft printen, rermopen, wtj^hfnen , distribut rcu . of by 
hem houden. Ende dat die andere resterende Buecken, die uls noch 
sijn te corrigeren ende purgeren, binnen den voorficbreuen tijt gheex« 
hibeert ende ouerghebracbt sullen worden eet." 
Angsdiche Gemntlier beeilten «ich gewiss, dem strengen Gebote mehr 
noeh ais man es Tsrlangte au genogen, nnd so sind denn vol damals die 
meisten Eraengnisse der Tolksthvnüicben Poesie nnd Lanne Tertilgt wor- 
den. Dass die Buchbandler schon lange vorher alles Verdachtige ihres 
Terlags beseitigt batten, ist wol anannehmen, sie mussten ja als Drtu ker- 
meister den Eid schwóren , nichts p^ef^en die katholif^c he Kirche 
/.Tl drtickon. Das Liederbuch des Jan Konlants steht gar nicht mehr 
uiit' dem Index; dagegeu findon sicb zwei andere Bücher seiues Yerlags 
zum Feuertude verdammt: 

«£en nieuwe Cluchtboeck onerghesedt wten boochdttytschen boeck, 
gbebeeten ScUmp, ende wten Latijne Tan Henricus Bebelins. Antuer* 
piae, apnd fSlMem Roelaats.* 

,Een snyaerlijdc Boecxken Jnnehondende den gront ende oorspronck 

onser salicheyt. Gheprent Tantwerpen by Jan RoelantS anno .1558.*^ 
Spater hat er wol schwerliob noch dem Alba'schcn Edicte zuwider 
gehandelt. lm .1. 1559 wnrde er DrncVermeifter, *) beeidirrter Rtiolih.ïndler, 
aul c ini'in spiltercu £rzeugttisse seiner Presse ueuut er sicU selbst gbeswo- 

ren Librier. **) 

Es bleibt mir uua noch übrig, Keeheuseliali über nteine Arbeit zu 
geben. 

Ich liefere einen bnchstablich getrenen Text, habe nichts hinsngefugt 
als die rSmischen Zablen über die einselnen Lieder und die arabischen au 



*) Uittheiiung des Herra Dr. 8D«Uaert zu tieot. 

**) Ben eorte ««flésliigk» mt. (Bfiddelii fclstUeibea lDh«lt»« am Bii4«t} 

By mj Jan Roelanta in die Cammerstrate la onMt U«a« Troawea ThorM« 
gesvortn Libriw. Anno. M. D. LXJJJ. 
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den eülKelnen Stroflben. Geündert habe icli uur die V«r«abtiMitnng , wo 

sie schlecht oder gar nicht beobachtet wird, wie letzteres besonders dann 
der Fall ist, weiin drei Spalton anf einer Scite stehen, was ofter vorkommt. 
Die Abkürzunf^fMi habo inh aufgelöst \md die argsten Druckfehler fsfetilgt. 
P^iii Liebhaber von kt/^teren kaua sie sich iu sein £xemplar wieder hiu- 
eiucorrigiereu, es siud folgende:*) 

IV, 3, 1. wetiken XLIU, 2, 4. ionclte - 4, 8. rollen - 

TIU, 1, 7. nuniiMi - 1, S. miimeii- 6, 1. Shoon 

1, 9. minnen XLIV, 8, 5. tvnerltant 

XI, 4, 1. Ueneken 1, 2. fatten - 8, 4. Ghehroolit 

Xn, 8» «. ronwe XLVrtI, 3, 3. tueren 

XIII, 3, 2. haueraet XLIX, 1, 5. vrueeh - 2, 1. Veuus - 

XVII, 2, 5. ont£iuiek - 3, 1. lons 2, 3. merdor - 2, 6. greoaen - 5, 

XIX, 5, 2. finnen , 8. biter 

XX, 21, 4. hoederen 4, 5. waert 

XXII, 1, 3. puleken Ï-H, 2, 8. gheuangheu - 5, 1. heel 

XXIII, 3, 1. tat LUI, 1, 2. lijde 

XXVI, 2, 7. Tut I'IV, 8, 2. verompelt - 10, 9. Het Jle 



XXVn, 5, 1. zlin LV, CUebêrêckrift) optertimien - 1 
XXVUI, 2, 5. UeIRe - 3, 3. 1m - 4, 3. wü - 3, 3. ghebaven - 10, 8. 
3. aldec lieflle gheenre 

XXX, 2. 3. fchander ^' ^' " ^' * 

XXXI, 8, 8. Shoon - 4, 1, beual - ^ ^ ........ 

g g LXI, 4, 1. machdeiiju - o, 1. C/rjUch- 

luan 

XXXm, 3, 3. Shoon j^^^^^ j molenaer - 15, 2. gheloof 

XXXIV, 6, 1. wiUcken jj^^ ^ 

XXXV, 1. 4. finen - 9, 1. ecrfte - j^y 3 ^j^^ - ^ ^^^^ ^ 3^ 
9, 2. vergheneu 3^ ^ 

XXXVI, 5, 3. Thewichte LXVI, 2, 1. den den - 5, 2. zyn 

XXXVII, 4, 1. Shoon I.XVII, 3, 1. Vweu - 5, 4. finnen 

XXXVIII, 5, 9. wtvercorren LX VI II. (tJeber schrift) neyu 

XXXIX, 3, 1. totteu - 6, 2. beladet lXIX, 6, 4. vogehel 
XL, 1, 1. gedacht - 1, 9. drnck - 3, lxX, 11, 1. eerftweef 

1. SkiTkiet LXXI, 2, 2. dracht - 3, 2 Dat 

XLI, 2, 3. Wanner LXXU, 4, 5. heef 

XLn, 8, 7. een {ffkr en) - 3, 1. ionc- LXXV, 4^ 3. en 

fronwe * 3^ 8. verrantwoordet LXXVII, 3, 4. maebdelijn 



*} Dies VerseichaU» b&tt« liich uoch ttehr Terinehreu Imsab, weim ich &lle sweifeU 
hftften Buebstaben bJUte beracksicbtigen wo11«q: • tsi oft d«ni e llinlieh and die vielcu 
G nnd fi tind «ft «ohwcr tob «Inander zu ant«r«eli«td«a ; oft sind aacb die Tittel Ober 

dem ij sehr schw.ich mm Vorsrhein t;cknmni*-r) T'cberhaupt iut der Druek Mlcht vM 
«orgfaltiger al8 bel uuseren Volkobucberu „Gudruckt iu dieitem Jalir.'* 
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LXXXir, 2, 3. Wt finnen -5, 2. Ünnen 
LXXXIlf, 1, 1. rijde - 13, 1. kctelt 

13, 2. heef - 18, 6. craTeiyn 
LXXXIV, 5, 1. Taert 
LXXXV, 5, 1. Die 
LXXXVI, 3) 1. «en. - 4, 3. lö iTïge- 

linc 

LXXXVn, 12, 2. hi 

LXXXIX. (UeberschrO o»dt 
XCir, 5, 1. porten 
XCIV, 6, 4. focrc 

XCVr, 4, 2, votn - 7, 1. ioncfronwe 
XGIX, 2, 1. wiUecom 
C, 4, 1. hop 

Cn, S, 8. draefat - 6, 6. gedengen 
CIV, 3, 9. hielTe 
CV, 3, 5. heef 

CVI, 1, 11. wt 

CVir, 2, 5. vol - 3, 9. tvoel 

CVI 11, 6, 5. verlecnen 

CX, 6, 2. maccht 

CXI, 1, 2. dêle 

CXII, 4, 2. oft 

CXm, 10, 1. nert 

CXV, 2, 1. hi 

CXVH, 1« 9. ft - 7, 3. perTon 

CXVITI, 1, 5. daa - 7, 7. macht 

CXX, 1, 3. dienaerr 

CXXII, 1, 5. Twele ■ 2, 6. b^kenne 

- 11, 3. hnlpt - 16, 3. atijt 
CXXIII, 3, 2. minnen 
CXXIV, 5, 8. heef 
GXXYI, 6, 5. doet 
GXXIX, 6, 4. finnen 
CXXX, 3, 3. Breghen 
CXXXI, 3, 1. heef - 3, 3. heef - 6, 

7, rilderliefte 
CXXXIII, 10, 3. haut 
CXX XIV, 2, 1. efi - 2, 3. defcr 
CXXXV, 1, 6. myn - 3, 7. bedde 
CXXXVIII, 2, 4. minnen 
CXLI, 9, 1. focte - 15, 2. het (Uet) - 

15, 4. betalen 
CXLm, 3, 3. oh 



CXLIV, 1, 3. met met 
CXLV, 2, 4. hie - 2, 5. goden 
CXLVU, 1, 6. ghewont - 3, 2. o 

lief - 5, 7. benaren 
CXMX, 1, 8. machdekens 
CLI, 4, 3. Inyde - 7, 8. Tetet 
CLII, 5, 7. rindbhen» 6^ 1. rinfcben 
CLIII, 4, 2. drocner 
CLV, 5, 0. Tueet - 8, 1. vondt 
CLVrir, 2, 1. Dit i. - 11, 2. onftack 
CLX, 4. 2. minnen - 5, 3. uoch 
CLXJil, 12, 4. vinghclijn 
CLXIV, 3, 3. minnen - 8, 1. bvrch- 

graninne 
CLXY, 5, 1» moeen 
CLXYI, 3, 7. odragê • 9, 6. Meh 
CLXVIII, 2, 4. bleeft 
CLXX, 2, 5. troon - 3, 7. Jlerf 
CLXXII, 1, 10. fcheyde - 2, 9. an- 

dee - 3, 2. hebbent 
CLXXV, 1, 1. vlaunfchen - fi, 3. 
blaeyn -6,7. laudtikeachteu > 7, 
1. hake - 7, 4. bleeft 
CLXXYE, 8, 5. vroeehte - 3, 8. co- 
ren - 6, 1. befenen • 6, 3. dis w. 

- 6, &. ftaet 
CLXXVm, 5, 2. groof 

CLX XIX, 4, 2. ben ben - 8, 7. Al< 
der 

CLXXX, iVeberschr.) nyen - 1, 7. 

Alder -2,7. Alder - 3, 6. con- 

fcntcerret - 5, 7. Alder 
CLXXXI, 2, 4. CUflant 
CLXXXII, 7, 8. donde - 8, 2. lantT- 

knechts - 8, 7. bntten 
CLXXXm, 4^ 2. hemaert 
CLXXXIV, 5, 8. cooften 
CLXXXV, 2, 2. verfoten - 3, 2. rarm 
CLXXXVI, 3, 2. horden -6, 6. pul- 

ner - 7, 5. geuelt 
CLXXX VII, ( Ueberschr.) iedelcen 

- 3, 6. altgs 

CLXXXVIII, 6, 1. daghc - 6, 4. 
waert 
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OLXXXIX, «,3. arbevt - ö, 1. wilde CCII, 1, 7. iietttc - 2, 8. Ibot 

- 10, 3. t<- (ir) CCIV, l, 7. Deu - 5» 5. vinnen dat 
CXC, 1, 3. eu en - -i, ü. llaou kcjUch 

CXCI, 5, 6. üoolMii - 8, 3. Ui CCV, 1, 2. my (m;ii) - 8, 2. liftte 

CXCII, 5, 8. heet • 6^ 1. Aipen - 6, CCYI, 5, 7. tooch - 6, 6. verheent 
7. conferteert * 6, 8. bequelte « 7, CCVn, 8, 2. Triedeliek 
3. feyde - 7, 4. de dlc CGVIU, 1* 8. mi (mijn) • 2, d. ap 

CXCIII, 1, 7. done - 4, 8w onteeren (op) 

- 4, 6. irft CCX, 4, 1. meynde 

CXCIV, 1, 3. Te CCXII, (Uebersckr,) iedeken - 3, 

CXCVI, 1, 7. werel - H, 3. heef - 4. mij 

(), G. (Toch - 6, 8. hededroch CCXIII, 1, 1. minnen 

CXCVllj 3, ü. ghenocli - S, 2. hiel CCXV, 7, 4. vleeefchuyfe -8,5. 
CXCVUI, 3, 2. arhter (uctiuo) - 3, meten 

5. gaeade - 6, 5. goetnvijn CGXVI, 8 , 4. noek 

CC, 4, 11. wanden > 7, 8. ghearri- CCXYH, 1, 2. crijllieden 

neert CCXIX, 3, 7. yaader vander - 4» 5. 

CCI, 3, 4. meft • 4, 6. varen • 6, 1 menighen 

beficht CCXX, 6, 6. keyfcere 

Durch gütige Yermittelung der hiesigen Grofiherzoglichen Bibliothek 
durfte ich das Orif^inal in ihren ölTentüchen Arboitsstimden benutzen nnd 
konntc deranarh dort den Druck uacii deiii Orif,'inale corrigicrcn. Die Ur- 
kundliclikeit des Textes "ward dadurch erreicht tind das Iiöchst f^olteuc 
Büclilein ist nun xum Besten der Wissenschaft vervielfaUigt worden. 

Weimar 18. Oetober 1854. H. v. F. 
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wc/iieOfKene dictng^fê anfter Ucöfkme 
boetkmm naen I^icracticer 
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^ Totten TTolijcken Sanger falnyt. 



(jHi Galt weten, dat in dit boecxken vergadert zijn tot uwen 
folafe, vedderhande amorenfe liedekens, oude ende nieuwe, 
ende fommighe nieuwe die noeyt iu printen zijn gewecit 
Ende op dat ghi liclitelic vinden loudt tgene dat ghi be- 
geert te fingen fo zijn defe liedekens geftelt, na dordinan- 
cie van den. ABC So dat alle die liedekens dye met een 
A beginnen, ftaen voren, die met een B beginnen daer na, 
die met een C beginnen daer uaer. £nde aUb voort veruol- 
gende. Vaert wel. 
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I. 

^ £en amoreus liedeken 

1. AIjs alle die cruydekens fprayten, 
£nde alle dinc verfrayt 

Jck wil mi gaen yenniiyten 

Jck^ ben mijns liefs te biiyten 

Het compas gaet verdrayt. 

Tis recht fchoon Hef ic bens ontpaeyt. 

2. Hebdy v boel verloren 

Wat fchaden hebdy daer van 
Jck leyt V van te voren 
Een ander had ic vercoreu 
daer leyt v feer luttel an 
Al kieft ghi een ander man 

3. Wat fcbaedt den rijm der roofen 
Ghi veleyn door nwen hals 

Ghi waert die eerste glose 
die nu brochte in nofe 
dns leere ic nv van als 
▼laems, fpaens duyts ende wals 

4. God groete t fcboon keribwe 
Ghi fnijt mijn herte ontwee 
Ghi zijt die lieffte vrouwe 
Aen V Haet mijn betrouwen 
Jnt lant en ouer de zee 

En leuen nv ÉJ^een heuer twee 

5. V lof', V dariok, v waerde 
Neme ick nv een verdrach 
Je weet een ander op aerde 
£en edel man te paerde 
een'rijckaert diet wel vermach 
die vrijt mi nacht ende dach 

6. Vrijt y een man teenen boele 
Een ruyter oft een baroen 
Wacht V dat hi niet en cóele 
Want gheuoelde hi dat ick gheuoele 
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. I Hi en fou niet gaen aendoen 
j. Een andera mans oude fcoen. 
7. Adieu wel tujI dergerlTe 
Tis meer dan fcheydens tijt 
Al ift dat ick nv mefle 
Jck leerde v die eerfte leffe 
Trouwen ick kent ick lijdt 
Bouen alle die werelt wijt 

^ £en nyeu liedeken. 

1. AEmnerct doch myn geciacb. 
Ghi ruyters fraey van Imnen 
Jck truere nacht ende dach 
Ende roepe o wy o wach- 
Dwelc ic wel daghen mach. 
Want om een die ic eens lach 

, therte is doorftraelt van minnen 

2. Mer laoen hoort hier naer 
al heeftle mi gildeken 
Een ander fach ick daer 
Staen fpreken leghen haer 
dat ichoiiwcn viel na fwaer 
Ende ick ghinck van daer 
dat herte dat docht mi breken 

3. Beroert was al mijn bloet 

Jc en conft mi niet bedwingen 

dat dede ttovl yenus hloet 

die alle herten voet 

al metter minnen gloet 

al mijn hloet nam finen vloet 

Tmoft ter nofen wtTpringen 

4. Den nacht viel mi te lanc 

Jc en coiide niet langer duereu 
Jc was in haer bedwanck 
die minne ginck haren ganc 

1 • 
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die fwaer gepeyfen itranck. 

Haer en weet icx geen ondanc 
Mocht n mi noch gebueren 

5. Och mocht eens anders gaen 
Wilde den tijt verkeeren 

Al ben ick gheiiaen 
Bednict met menigen traen 
al om dat minnelijck graen 
alle druck foudc ic verlmaen 
Eiide altijt vruecht vermeercu. 

6. Elck die dit liedcktu fipgt 
Mint vrolijc tot aUen tijden, 
die wter Ichalon drinct 
Mer die vrou Venus fchinct 
Mijn lijden ouerdinct 

ift dat ghi int beecxken fprinci 
Certeyn ghi moet wat lijden 

UL 

% Een nyeu liedeken 

1. AUe mijn gepeys doet mi fo wee 
^Vi( n fo fal ick claglien mijn verdriet 
die lieiite en aclit op nu niet meer 
Eylacon wat is mi gorcliiet 

Jc macli wel ro'jL'-licn tis ai om niet 
dat ick aldus lahuere 
Dies wil ic finghen een vrolick liet 
' Verlanghen ghi doet mi trueren 

2. Moetic nv demen die liefl^ mijn 
So moet ic trueren tot inder doot 
Haer eerbaer wefen haer daer aenfchijn, 
dat brengt mi nv in lijden groot 
Hdpt mi fchoon lief wt defer noot 

£n wilt mi daer niet in laten 
Wat ic Termach fchoon roofe root 
dat coemt ▼ al te baten 
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3. Die goede gheftadige minne draeoht 
Ende daer hi dan wort bedrogfaen 
Voor Gode moet dat zijn gheclaecht 
Met twee beweenden ooghen 

Men mach wel fegghen tis grote pijn 
diet minnen niet en can ghelaten 
Koehtans coemt hem al inden armen zijn 
Sijn lief tot zijn der baten 

4. Gaef fi mi nv oen trooltelijck woort 
8o waer mijn trueren al ghedaen 

Mer lacen neen fi, noch gheen confoort 

En can ic van die alderlieflfte ontfaen 

Dat fal mi co£ten menighen traen 

Mach ic gheenen trooft van haer yerweruen. 

Schoon lief wilt mi in ftaden Aaen. 

Van rou fo moet ic anders fteruen 

5. Dat goede gheftadige minnuers ziju 
Wacht V van quade tongen 

Si zijn veel arger dan fenijn. 

Dan quade flangen iongen 

Want daer defe nijders zijn yerfaemt 

Si en connens niet ghedogen 

Al en doetmen anders nyet dant wel betaemt 

Si aenfient met valTchen oghen 

6. Defe nijders zijn argher dun fenijn 
Defe quade valfche chip])aerts tonghen 
Als fi vruecht aenfien dut doet hem pijn 
Si liehbent liaeft glielbnghen 

Jc mach wel fegghen droeuea fchiju, 
Ende claghen bouen maten 
Daer om fo truert dat herte mijn 
der nijders yalTche daden 

7. Dit is ghedaen om drucx verllaen 
Met cleynder conlle fo ift begonuen 
Ja dit vermacn wiJt wel verftaen 
dit wü ick die minnaers ionnen 
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I'lantoyt van ghclt in zijn gewelt 
Sijn lief tot zijnder emen 
Vry ongheqnelt mijn Tniechde linelt 
die liefite moet ick deruen 



IV. 

ï Een nyeu iiedeken 

1. ALs alle die wcrelt in vrueclidcu is 

50 draglio ick int liorto ronwo 
Jck l)i(lde maria die luocdei lin l- 

Jck hidde niaria wel i'choone luuclrouwe 
Op V fo Itaot mijn trouwen 

V ^eueel ick beyde lïele onde lijf 
Jck hoopo ten fal mi niet berouwen 
Want ghi fpant die- croone int paradijs 

2. Blancke berghe wel duyfiter koye 
Waerom valdy mi fo fe! 

V dujiterheyt maect mi confuys 
Dat mercke ick aen mi feJuen wel 
Hier langhe te blijuen en is gheen fpel 
Wi zijn al gliildekens gheldeloos 

Als wi in triieeren handen zijn 

Wi en vinden gheen vrienden altoos 

3. This gheleden feuenthien wecckcn 
Tgheniel op onfor vronvven dach 

Mijn heere die Baelyou wilde mi Iprekeu 
Op een kerckhof dat ick lach 
Mijn ooghen en fagen noyt blijder dacb. 
Jc waende wel thuyfwaert hebben gegaen 

51 leyden mi daer op tlgrauen cafted 
Si deden mi daer int yfer Ilaen 

4. Si leyden mi daer op die pijn banck 
G. deden mi aen die pijae was groot 
fi wouden weten wat ic haer feyde 
Alimen mi die coude bome iu goot 



Digitized by Google 



7 



Och wouter van CleueDf neemt mi tleuen 
Nochtans en heb ick niet mifdaen 
die goede heere god wilt y vergheaen 
dat ghi mijn hooft doet af Ilaen 

5. Al bi den lauel daer ic op kniele 
Daer ick fal ftorten mijn roede bloet 
Jck woude ick waer bi minen lieue 
Nochtans heell 11 eenen huebrchen moet 
Ilaer biwefen is fo foet 

Hier ende elders ende ouer al 

Jck biddende inaria die moeder gods 

J(; dnchte dat fwaerdekin fnijden fal 

6. Nv rtelt dat meÜken zijn fnede 
Ende latet vromelijck innewaert gaen 
Jc bidde maria die fuyuer beelde 
Dat R mijn Hele 'wilt ontfaen 
Nochtans en heb ick haer niet mifdaen 
Anders dan ick haer mijn herteken boot 
Dat ic om een Ibhoon vrouwe moet D«ruen 
Ten quam noyt ruyter in meerder noot 

V. 

^ £en nyeu liedeken 

1. AYlaes ic mach wel wconen ende diuckelijck daghen 
Dat ic YOor mi noyt fulckeu houwelijck nam 
Jc liep om hebben een wijf bi nachten bi daghen 
Mer lacen mi dunct dat ic tijts genocch quam 
Si roept met moede gram 
Ghi zijt een achterlam yerblijf 
Dus dunct mi enen ftijf 
Aen elck oore hanj^et een wijf 

Dat wijf. 

'2. Eylaes ic mach wel om myn liouwelijc weenen 
Mijn man liout mi deerlick int gequel 
Jck en hebber uiet te veel meer dan eeiieu 
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Die is mi fo Terdrietelijcken ende fo fel 
Och wilde hem yemant el 
So foude ick fcheyden ihel daer van 
Want fo ick ghemerken can 
Aen dok oore hanget een man 

Die man. 

3. Mijn wijf is yermaert Toor een dappeye 
Commeren volghen haer een groot getal. 

Kens ter weeckeu Jotert haer de keye 
Men villier meer, mer ic en keuTe niet al 
dan maectfe iulcken <^liel'chal 
Het fchijnt dat li trecken fal een knijf 
door luk'ken corofijf' 
Aen elck oore hanget een wijf 

Dat wijf. 

4. Mjn man is ledich, felden werct hi gecriie 
Hem gronwelt dat hi mi bi hem Het of hoort 
Hi loopj; met zyn dronokaerts inde taueerne 
den lelCten penninc moet daer fpringen voort 
dan coemt hi fo verünoort 

Tot miwaert feer verftoort hi dan 
mi dunct door fulck gefpan 
Aen elck oore hanget een man 

Die man. 

5. Ongehout had ic wel moghcn blijuen 
Hadde ick gedaen na mijnder vrienden raet 
Al8 iek ichelde, fo wil fi vecliten en kiuen 
A'an hier tot Koomen en ilTer gheen fo quaet. 
Jck benfe fo verfaet - 

Dat ick ais een verlinact katijf 
Mi dunct door haer bedrijf 
Aen elck oore hanget een wijf 

Dat wijf. 

6. Mijn man doet ons goet ter merct voeren 
dwelck dmeefte deel al is vercocht 

dan gaet hi tuylTchen den eUeboghe roeren 
daer ioucker clucht een baexcken fidt en poyt 



Digitized by Google 



9 



Hi maect mi fo beroeyt 

Mi deert dat ic hem oeyt ^ewan 

Want fo io eeri% began 

Aen elck oore hanget een man 

Die man. 

Mijn wijf foude fo geeme zyn een caelgie 
£nde draghen alle daghe een nyeu fatToen 
Een riem, koers, keerl ende een faeyen faelgie 
dan gebreken haer noch couflen ende fchoen 
Gan iet niét al Toldoen 
So beb ick een fermocn op dlijf 
Mi duuct door Tukk glu>kijf 
Aeu elck oore hanget een wijt 

^ Dat wijf. 

Adieu hier mede fo willen wi oorlof nemen. 

God gbeef den vrouwen een yrolijc iaer 

die Tonder mans genoecUijck bremen 

die mogen forgeloos wandelen bier ende daer 

Mer ick bUjue int mifbaer 

Mi volcbde lieuer naer den ban 

Dan mi fortuyne gan 

Aen elck oore hanget een man 

VI. 

^ Een liedeken yanden Hach van Blangijs. 

i. Axfmen duylent vierhonderi fchreef. 
Ende neghenentfeuentich iaer 
Wat fchoonder victorie doen bedeef 
den ylaminghen dat was waer 
Te Blangijs al op dat Telt 
daer heeft den Leeu zijn dauwen ontdaen 
met machte ende met ghewelt 
met foortfen door dronghen 
Si riepen alle Flander de leeu 
met vlaenüchen toiigiieii 
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2. Als die Iviipacrt lach zijn vianden 
lii en i'orchde voor gheen gliequel 

hi tlioonde zijn dauwen ende ooc zijn tanden 

/ijii brielTchen ende daX was fel 

Sijn ooghen bkecten al waert een vier 

doen riepen alle die capiteynen 

God hoede ons in dit beftier 

Beyde oude metten ionghen 

fi riepen aUe Flander de leen 

met Tlaemfchen tonghen 

3. Die Franchoyfen quamen an 
leer cloeck ende onuerfaeclit 

ons PrinO{> l'prack. e\ck fi een man 
Het moet hier viomelijck zijn gewacht 
Kiek fi gemoet ghelijck een L/iipaort 
doen fprack die graue van Komout 
edel Vlamingen thoont uwen aert 
die pijckeniers doordronghen 
Si riepen alle Flander de leen 
met ylaemfchen tonghen 

4. Ons edel prynce Maximiliaen 
hj beete hem neder te yoet 
Ende hi viel ouer zijn knien 
biddende Gode met ootmoet 
Kinderen dus wil ick dat ghi allen doet 
üiide ghi heeren van hoogor weerde 
met dien maecte hi een cruycc voor hem 
Hi culte die aerde 

die tranen hem ontfpronghen 
fi riepen alle Flander de leeu 
met vlaemfchen tonghen 

5. Myn here van Beuer ende menich lantlhere 
Baenrootfen van machte groot^ 
behaelden daer prijs ende eere 

This recht, want het was wel noodt 

midts hiilpe vanden pijckeniers 

daer bleuender wel thien duyl'ent doot 
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Van tfcoiiincx van Yranckerijc herfiero 

Hoe yrolijck dat fi fongen 

St riepen alle Flander de leen 

met Tlaemfchen tonghen 

Jn Oeftmaent den fenenllen dach 

50 18 den flach gefchiet 

Jck bidde maria daer God in lach 
Ende hem die alle dinck verfoet 
I)i /.ijndrr gudlijcker craclit 
W i willen lif iu om victorie bidden 
lii lioiios allo wol die macht 
met handen fj^lied ronghen 

51 riepen alle J?'lander de leeu 
met vlaemfchen tongben 



^ Een nyeu liedeken. 

ADien fchoon bloemken reyn akeleye 

Adieu wel rieckcnde eglentier 

Adien die lieffte blijfde ghi 

Adi( LI Ichoon lieueken ick moet van hier 

Adieu ick moet v laten fchier 

Al is dat niijnder heiten een groot gcpijn. 

Adieu fchoon foete lief weeft altoos blije 

Adien ic en mach altijs niet bi v zijn 

Adieu ter werelt die liefTte vronwe 

Adieu die fchoonlle die ic oyt faeh 

Adieu ic bliue lief inden ronwe 

Adieu tis nujnder herten een groot gedach 

Adieu fchoon lieueken alft wefen mach 

Jc lal aenfchouwen ▼ blijde aenfchijn 

Adieu fchoon foete lief zijt mi getrouwe. 

Want ic en mach niet altijts bi v zijn. 

Adieu ic moet van hier varen 

Adieu tot dat ic weder keeren fal 
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Adieu God wil v liel" wol bewaren 
Voor druck, verdriet ott eenich ongeual 
Adieu fchoon üef wacht v voor al 
Van quade tonghen, fi ftroeyen fonijn 
Adieu fchoon lief fchout iiück verfwaren 
Want ick en mach niet altijts bi v zijn 
4. Oorlof neme ic aen v princerfTe 

Adieu fegghe ic v lief tot defer ftont 
Adieu mijn finnekens Toeclideriïe 
Adieu bruyn oghen ende roode mont 
Adieu fneeu witte borftkens ront 
Jc en lie tor wert'lt glioon liciici dan giii 
Adieu Ichoou Ibete liet' als ic v meÜe 
Daii fal altoos lief druck bi mi ziju 

Yin. 

^ Een nyen licdeken. 

1* A.Y lacen rijck God Heere 

Wat lal ic nv aengaen 

Jc foude fo geeme myn liefiken fpreken. 

Ëylacen mer ick en can 

JJ% dat ic nape, wake, ete oft drincke 

Tis quaet wat ic beghiime 

Altoos ftaet fi in ininen Hnnc 

Jn niiucn foeten iiiinc 

Altoos ftaet fi in minen fiune 

Jnt herteken van binnen 
2. Mijn lief liaddc mi ontboden 

Si feyde 11 foude mi trouwen 

ende daer en is li niet bleuen bi 

die alder fchoonfle vrouwe, 

Hadde ü gbeli ouwen 

So waer mijn hert ghefont 

Adieu fchoon lief mijn rode mont. 

Adieu fchoon lief myn roode mout 

Ende blijft altoos ghefont 
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3. Jc lacli mijn alderlieffte lief 

50 vrolic aenden danfe gaen 

51 was fraey ghcciert 
Scaerlaken had fi aengedaen. 
Jc badt Laer vriendelijcken 
Al om haor bofte rleet 

God glu uc die uydeiö alle mijn leyt 
God <ijcue quaoy tongen, te. 
God geue quaey tongen, ü. 
die quaet van mijn lief feyt. 

4. Och had ick eenen wenTche 
Mer dien ic wenfchen fouwe 
Jc fou mi feluen gaen wenfchen 
Bi een fo fchoonen vrouwe 
Haer vriendelic aengeQchte 
Beuraecht dat herte mijn 

Van haer te fcheyden doet mi pijn 
Het doet mijnder herten pijn 
Haer vriendelijck aeiii'ehiju 
Verfraeyt dat hertc. mijn 

5. Beueden aen mijn herto 
daer Jftaet fo diepen hoi 
dat is den dnic mijn leuens 
Des Hjdens ben ick vol 

Dat daer, dat daer, dat daer 
Dat daer geen bUjfchap in en mach. 
Hebt ghi fchoon Uef goeden dach 
Hebt ghi fcoon lief f c. 
Hebt ghi. fc. 

A]ft anders niet zijn en mach 



IX, 

^ JSen amoreus liedeken. 

1. ADieu reyn bloemkens roliere. 
die mi hi uwer duecht 
V welen eude y maniere 
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Mi dicwils heeft verhuecht 
Fcyft om mi als ghi moecht 
Als ick trecke wten lande 
Mijn hert laet ic t te pande 
Adieu folaes ende Truecht 

2. Adieu ghi doet mi finerte 
Adieu noyt meerder Gerief 
Adieu myn iongedoiu liei te 
Berooft mi als een dief 
Adieu mijn liefl'tc^ lief 

Als ick ben wter ft ede 
Jc biddc V om een bede 
Leeft daghelijcx defen brief 

3. Alftu den brief hebt gelefen 
Gbi doet mi lief» genoech. 
wilt doch gedachtioh wefen 
die eens tot v minne droech 
ic en fal v fpade noch vroech 
Schoon lief ooc niet vergeten. 
Mer herteken ic laet v weten 

dat noyt paexken alfo i'waer en woech 

4. Wilt V doch eerlic draghen 
Endc peyft doch om den endt. 
Want nv en tallen daghen. 
Blijft glii in ml «xepront 

This god die therte kendt. 
fcoon lief wilt daer op den eken 
Myn bloet Dal io t fchencken 
Myn hert voor een tefltament 

5. Dat wi nv moeten fchejden 
This mi een fwaer pijn. 
Chriftns wil v ghcleyden 
Tiiioet al ghefcheyden zijn. 
Mer ic hope in corte termyn 
Spijt alle dele nijders treken 

vn lullen malcander noch ('preken 
Ende driucken den coelen wijn 
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6. Adieu princelïe geprefen 
Tbis al om T ghedaen 
Wilt doch gedachtich ^efen 
Want ic moet van y gaen 
God die wil ▼ biftaen 
Schoon lief coemt mi te baten. 
Dat ic V nv moet laten 
dat coft mi fo menigen traen. 

^ £en nyeu liedeken. ' 

1. ARgbe winter ghy zijt cout. 
Vergangen is ons t^oenê wout. 

Vergangen zyn ons die louèrkëns aënder heidea 

2. Die loouerkens die aënder heyden ftaeu 
daer op iingt die nachtegale 

Van minnen llnghot ons Die fiere nachtegale 
8. Tlauonts als ick flapeii gae 
Vinde ic myn hed alle ine l'taen 
daer op fo ruft die fiere nachtegale 

4. Tlinorgens als ick op ftae. 
Ende ick mi wel gheciert hae 

So cöemt mijn Uef Ende biedt mi goeden morghen 

5. Goéde morghen fo wil ick wel Toorwaer 
Jc feg vrou maecht bint op t hayr 
Met roode gout Ende met groene lide 

6. Si ginc voor ic volchde na 

li brochte my daer een fchaecbert na 
Jn elcke hant Twee dobbelfteeneu 

7. Si ley tlaecbert op tvelt 

dye dobbelen wil die brenget geit 
Anders mach hi Tfoheyme wel blijuea 
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XI. 

^ Een amoTuee liedeken. 

1. Al om die lieilite boele miju 
wïl ic vrolic zijn 

ic en mach altijt bi liaer niet zijn. 

Die nijders zijn fo fel 

Jc wil mi gaen venneyden 

Gelijc die vogel doet 

Als hi den wilden vale Het vlieghen. 

fo verandert hem zijn bloet 

2. Jn alle die werelt hoe lancx hoe meer 
Jn myii hert is 11 een paradijs 

hoe gaern ic })i uiyn lief waer 

Wel fcliooii gebloeyt rijs 

O fchoone balfcm gaerdc. 

Jc wenfchc v nicnifT^c groet 

de muts is mi fwaer om dragen 

"Want fi mi verfuchten doet. 
3« Vêel goeden daghen veel goede nachten 

Wenfch ic der alderlieflte myn 

Jc benele haer alle gods enghelen crachten 

Ende god wil haer behoeder zyn 

dat ic mi dus moet verfaghen. 

Minen edelen huebfchen moet 

de mnts is mi fwaer te dragen 

Want icfe nv fleepen moet 
4. Den tiji die iek bi inyn lief mach zijn 

Eu valt mi niet fo lanck 

Hoe gaerne ic bi mijn lieueken ware 

fi bont mijn lierto in liaer bcdwanck 

God trooft den ongemoeden 

Knde fpaer mijn lief ghefont. 

Mi is te bat dat icfe nocme 

Want ü hout mijn herteken, doorwont. 
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xii. 

% Een, oudt Uedeken 

1- ADieii Autwerpon ghcnoecklijc pleyii. 
Van V fo moet ick fcheyden 
Jc laet daer in tUeiSb^ greyn 
God wil mijn boel geleyden 

2. Als ic wten lanc[® varen 'moet 
Al binnen den eerAen iaer. 
Hoe die verwandelt myn bloet 
Jc l'terue een marttlaer • 

3. Als ick viivr ouer die zee. 
Van rouwe wil ic ftcruen 
dat doot mijn ion(! licrte wee. 
Jck fai te male bedcruen 

4* Och venus vrouwe voeret mijnen fchilt 
Aen V roepe ick glienade 
Helpt mi dat ick mijn boel gbewin 
Ende Itaet mi nv te llade 

5. Dat iaer is lanck, mijn Ipon is cranck 
Mijn hope heb ic verloren 

Had ic luijn boel bider bant 
Geen goet en core ic daer voren 

6. Och lacen fi en acht niet meer op mi 
des lijdt uiyn herte rouwe 

Si heelt een ander lieuer dau mi 
Si wa.', ini no)^ gliotrouwe 

7. Die dit liedeken heelt ghedicht 
Hi heuet wel ghefongen 

Ter eeren van zijn ibete lief 
God fceyn der nijders 0nghen 
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xnr. 

^ Ëen oudt liedekcn 

1. Bjhu een crijghcr oft billu oen boer 
Hoe fiedy wt uwer eappen fo foer 

Wildy een crijfeliinan zijn 

So neemt vijfhoiidcrt gulden met v 

den criirli lal ie v Iceren 

2. Hanfken l\\ oi r cenen dieren eet 

Al waert mijn vader ende moeder Icet 
Den crijch en Tal ic niet laten 
Jc wil gaen ruyten, rouen lUchten brant. 
Al op des hecren l'traten 

3. Haniken dede zijns selfs raet 
Hi vercoclit caf ende hauerfaet 
Hi woude al na den crijghe 
Corte cleyderen dede hi aen 
Al na die rayterfche gliijfe 

4. Hi dopte voor een fchipmans dore 
Bil'tu daer binnen fo coemtcr vore 
Ende voert mi oner twater 

Jc ben een rijek lu nnans fonc 
Den crijeh en van ic niet gelaten 

5. Die Ichipper was een goet g« IV I 
Hy voerde hem ouert water fnel 
Dat water was ongeduere 

Rijck god waer ic tfoheyme gebleuen 
Jn mijns vaders fchuere 

6. Doen haniken qnam ter halaer zee 
Sijn hooft dede hem fo wee 

den coop was hem berouwen 

Eijok god waer iek tfoheyme ghebleuen 

Mijn vaders acker wonde ick bonwen 

7. Doen Haniken oner dat water qnam 
Een leraui in finen heek dat hi vernam 
Doen walt heui leer Ijet'onwen 

Radde iek den ploechrteert metter hant 
Mijns vaders acker i'oudc ick wel bouwen 
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XIV. 

^ Een nyeu liedeken.,- 

1* COnfoort confoort fonder verdrach. 

Mijn liofl^e boel verborghen 
Jc fcgfrc vry ten is noch gheen dacli. 
Teil is noch ghceueii niorc^lioii 
2. Dit' wachter fin«i^Iiot zijn dagliolijcx liet 
Hi can zijn ton;ihc wel bedwinghen 
Coemt iii liuys mijn Ibete lief 
Wi twee Tei. Tullen noch genoechte beginnen 
Si leyde hem op Imor borftkens ront 
daer op fo ghiuck lii ligghen ruften 
Si feyde fchoon lief mijn waerde mont 
Wat dingbe mach v luflten 

4. Si leyde hem in haer armkens vry 

Van vruechden began therte ontfpringhen 
Bedeel mijn eere, dat bldde ick -^y 
Bedect mijn eere lief' bonen alle diiiglien 

5. Dat l)i(lde ick v o iieflite mijn 
die jddcrlieiVte Juldi blijucii 

dat'i- twrc «:^oed(' liciiekens von;''adort zijn 
Hoe noode laten 11 hem verdnjuen 

6. Waer mi Virgilius confte cont 

don hehten dach l'ondc ic vcrtrecken 
Ende mijns liefs witte borUkens ront 
daer mede lal ick Truecht verwecken 

7. Ay lacen neen ick niet 

den dach die coemt, ick moet vertreckim 
liief van mi Tliet, lief van mi yliet 
dat ons die nijders niet en beghecken 

8. Die ons dit liedeken eerftwerf lanck 
Vrou venus liefde hem feer qutdde 
Hi was grcrne o]) vruechden bauck 
daer hi hem wel toe i'telde 

2 * 
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^ Een nyeu liedeken van Claes molenaer 

1. c Laes molenaer en zijn minneken 
Si faten te famen al inden wijn 
Van minnen waft dat fi fpraken 

2. Orli lievle wol lieiif lioyle niiin 

die valfche tonghen die \\Toeghen mi 
Jck forghe 11 lulleu mi dooden 

3. Een corte wijle en was daer niet lanck 
daer werden boden om claes molenaer geTant 
Dat hi TOOT die heeren foude comen 

4. Als claes molenaer voor die heren qDam 
Die lieeren ghinglien in rade Itaen 
Hoe wee was liem te moede 

5. Claes molenaer een fake die wi v vraghen 
Die bonte iJleederen die ghi draghet 
Moechdijfe wel dragben met eeren. 

G. Df'fo bonte clcyderen die ick draghe 

die «^af mi een fo fchoonon maghet 

Si falticr mi wel gheiien mcere 
t. Si gauen hem peTminghcn in zijn liant 

Claes molenaer ghi moet gaen rumen tlant 

Bruynfwijck moet ghi nv laten 

8. Adieu Bniynfwijdc adieu mijn lant 
Adi«u nüjns herten «e. Tergulden p»>t 
Jck come daer noch tauont Dapen 

9. Die ralfche tonghe verhoorden dat 

li volchden claes molenaer tot op finen ftap 
Ende brochten hem tfauonts geuangen. ■ 

10. Als hi te Bruynfwijck binnen qnam 

hoe weenden die vrouwen hoe loegen de mans 
Hoe wee was hem te moede 

11. Mor weet ghi wat claes molenaer I'prac 
als Iii daer voor die heeren tradt 

Met ünen lachenden monde 
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12. Heer fohoutert glii hebt drie doohtcrkijn 
(ihi meyiit datfe alle dru; uiaechdeii zijn 
MtT Liceu 11 en zijn ghceii vun alleu 

13. Dip < dat is mijn minnekin 

die ander draeclit van mi een kindekijii 
Ende bi die derde hebbe ic geüapeu 
li. Heer Ichoiitcrt eu treckes v niet an 
Hi fpreect als een verwefen man 
Hi en weet niet wat hi dappet 

15. Mer weet ghi wat claés molenaer fprac 
Als hi al op die leeder tradt 

Met Jinen verbonden ooghen. 

16. Jn alle Bruyningen en ftaet niet een huys 
Daer en gaet een ionge Claes molenaer wt 
Oft een vrou molenarinne 

17. Claes molenaer nv laot v clappen ftaon. 
En dedr v chippen glii wares ontgaen 
Mer nv moet ghi ymmers hangen. 

XVI. 

^ Van fir^jtózijn. 

1. COrt Kozijn wel üeue neue 

Ghi zijt feer Hout ende onuerfaecht 
Ghi fnit rijden van ttede tot ftede 

Van Vlaenderen make iek v ruwaert. 

2. (iraue van vlaender dos doe iek noodc 
Jck fie fo iioodo mijn ongcMioech 

Jck Icuc fo noode bi qiiadcn afe 
Want lelue hebbe iek ^^x'ts ^(Mioech 

3. Cort Kozijn v fpitighe woorden 
En Tullen v niet te goede vergaen 
Al voor dat hnys van Reprenionde. 
Sal iek V doen v hooft af llaen 

4. Graue van Vlaender ghi hebt een dochter. 
Si thoont mi £b fieren ghelaet 
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Daer fal ick noch eenen nacht bi flapen 

Al loudt mi liaemaels wefeii quaet. 
5. Die heer vau Vlaender keerde hem omme. 

Hi was tooriiicli ende oiigliemoet 

Cort Rozijn ick fait v loonon 

Defen toorae die ghi mi doet 
6- Heere van Vlaender ick bidde ghenade.; . 

Den doot en hebbe ick niet verdient 

This gheleden een eorte wijle. 

J).il ii k Avas V befte v^rie^it 

7. Cort Uoziiu ftaet aelitorwaert 
Als die maeltijt is giiedaen 

Al voor dat hiiys van Repremonde. 
Daer laimen v dat hooft af flaen 

8. Grane van Vlaender ick bidde genade 
Voor mijn wijf ende voor mijn kint 

Voor mijn vrienden ende voor mijn maghen 
Ende voor mijn fchoon ionghe lijf . 

9. Doen die maeltijt was ghedaen. 
Cort Kozijn was daer bereyt 

Men ghinc daer zijn hooft nf luMiwen 
Het cofte hem alle zijn fuyuetlu yt 

10. Fier ghelaet van fchoonen vrouwen 
Heeft menighen man in dolen ghcbrocht 
Dat iiiachmen aen cort Rozijn aenfchouwen 
Het beeit hem JUnen hals ghecoft 

IL Grane van Vlaender ghi zijt een heer 
Gaet ghi nv cort Rozijn dooden 
Het Jüal noch haeftcliic wederkeeren 
Dat ghi dat fout doen feer noode 

12. Het g( l el li ( 'de op finte Laureys dacli 
Des morgluMis vroech bi tijdeu 

Dat die coninc van Eiiiihelant 
Op Vlaenderlant wilde ftrijden 

13. Alffer den dach ten auont qiiam 
Haer en was niet badt te moei. 
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Dan oft Vlaender ware mijn 

Ende Brugge laghe in ccmde coelen 

14. Wi willen ^aeii bidden ^od den hecrc 
ende maria die gods mooder was 
Voor Cort Rozijn den Jrliooncn man. 
Want hi deu doot ontlclfuidicli was 

XVII.- 
^ Een out Hedeken. 

1* GOppelt aen een den nacht is lanck 
Ey god danck. 
Wel gheneren, dmc ontberen 
Ghelt verteren, en mach niet deren. 

Dus mofrlK'n wi danlen vry ende vranck 

ey god daiu k 

2. Die heeren on doen ons ghccn bedwauc 
ey god dant'k 

Gheen bcdracbte, leghen heehiciite 
Hout voorwachte, het is bi nachte. 
Mi dunct wi zijn in een ontfanck. 
Ey god danek. 

3. God loons hem die ons vordeel Ichanck. 
ey god danck. 

Wi yan Dixmuyden ilecht ende ruyden 
Lcelicke luyden, fwcrt vaji huyeden 
Wi hebben ghefien den ommeganck 
ey god danck. 

4. Al zijn wi van Iprtuynen cranck 
Ev ixod danck. 

Wi Tullen nocli linoien, dals verloren 
Vruocht oorl)orcn, fonder toren 
ende dat itii dueren ons leeidaghe lauck 
ey god danck. 

5. Een weerdinne vry ende vranck 
ey god danck. 

Dat is ons leuen fonder fueuen 
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Die niet en hebbeffi te j^eiien die maken Icreuen 
Dat hout ons vroiijck anden draiick 
ey god danck. 

6. Wi hebben pfhedronckeu root ende blanck 
Ey god danck. 

Brenghen halen, volle fchalen 

Thooft van malen, fait al betalen 

Mijn daghe ic noyt beteren dranc en dranc 

ey god danck. 

7. Noch weet ic een meijCkcn fwanck 

Ey god duTick. 

Voel lliinen vrueclit in briiighen 
Die lieymdick minnen die craen binnen 
Al fijn ü geimoort 11 eu gaeu niet manck 
0} god danck. 

8. Si moeten al hanghen inden hanck 
Ey god danck. 

Die niet en Jlnghen, ofl niet en fpringhen 
Haeft V gheringen, ick wilt v bringhen 
Mi dunct gin beyt mi veel te lanck 
ey god danck. 

9. Och die dit liedeken eerlWerf Tanc 

ey god danck. 

Het was een ghilde, fi loopt int wilde 
Twaer veel beter dat fi haer anders hielde. 
Mer die ioncheyt moet hebben haren ganc. 
£y god danck. 



XVIII. 

Een amoreus hedekeu. 

DAt ick om een fchoon beelde Toet a 
« ^ - » ■" » * 

dus langhe moet vertrueren 

daer noeyt en was dan liefde goet 

Noch en heeft geweeft myns leuéns dueren 
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door nijders ciieren is mi ghefciet 

Voor een cleyn vruecht I'o inenich verdriet 

2. Haer aenfcbijn claer gheeft mi conloort 
Als ii' aonfie die A'hoonfte figiire 

daer is een ander veel badt ghelooft 

Si fluyt mi buyten der dueren 

Si gheeft mi cuere als fi mi liet 

Voor een ële}Ti vniecht (b menich verdriet 

3. O Yenus v clagbe ick mijnen noot 
dat ic mijn foete liefken moet deruen 
Een culken aen haer mondeken Tóot 
een trooftélijc woort laet mi rerwemen. 

. dat ick moet fteruen mijnen dmck aenHet 
Voor een cleyn ^Tuecht fo menich verdriet 

4. Nv rade ick elcken ainorcus 

dat hi zijn lieiioken nyet en vcrgramme. 
Ilarr weien is fo coragius 

Spreect een woort doccht fchoon Hef wat di niiiquume. 
Wacht V van blame quade nijders tongen vliet 
Voor een cleyn vruecht fo menich verdriet. 

XIX. 

4 Een nyeu lieddsen. 

1- DEh dach en wil niet verborghen zijn 
Ilct is fchoon dach dat duncket mi 
jSlcr wi<^ verborg hen beeft ziju lief 
Hoe noode ift dat fi fc)n'yd<^!i 

2. Wachter nv laet v fchinipen zijn 

Ënde laet hi Hapen die alder licffte miju 
een vingerlinck root Tal ic v fchineken» 
Wildy den dach niet melden 

3. Och melt hem niet rampiahch wijf 
Het gaet den iongelinck iien zijn lijf 
Hebdy den fchUt ick hebbe die fpeyr 
daer mede maect v van heyr. 
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4. Die iongheliBck fliep ende bi ontTpranck. 
Die lieflle bi in zijn armen nam 

En latet v niet fo na ter berten gaen 

Jck come nocb tanont weder 

5. Die ionghelinck op zijn vale ros tiatlt 
Die vrouwe up liooger tinnen lach. 

Si facli fo verre noortnwaert inne 

Don dacl» door dio woleken op dringbeii 

6. ilad ick den Hotel vauden daghe 

Jc wecrpen in gbeender wilder maTen 

Oft vrmdor niafen tot inden rijn 

Al en foude bi nemmeer 'Vonden zijn 

XX. 

^ Een liedeken van lint Jacob. 

!• DAts wildi vauder waerlieyt horen üngen 
Kijc heer god fo latet mi v()ll)ringen 
Die waerheyt die ie v Inighen lal. 
Van vader ende van fone 
Een wonderlijck gheual 

2. Die vader fprack tot finen fone niet lille. 
Een fo goeden Vi« n tort dat bi wiHe 

Al op den weub lint Jacobs waert 
bi wilde wel verfoecken 
Den milden ongbefpaert. 

3. Mer doen fi aenden wegc quamen gaende 
Eens waerts buis dat ft daer vonden ftaendc 
Die vader totten fone fpraek 

Wi willen ons ghelt vertceren 
Ende liouden ons ghemaek 

4. Die weert fprack tot alle llne guiten 
Jck lu'bbe ons bereyt al vandeu belten 
Eet, drinct ende wefet vro. 

Wi willen genoechte li antiereu 
dat fprack die weert allo. 
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5. Mcr doen die goede broeders waren gefeten 
die dochter Tanden hnyle quam gheftreken 

Coltelijck in dier glicwaet 
den «ildor ioiurtcii broeder 
Thooiide iï een fier srhelaet. 

6. Die dochter Tprac tot liareii vad>'r houden 
den iilder ioncften broeder wil ic bülioudcn. 
Want hi is edel eude fijn 

Seheyt hi nv van henen. 
So Iwijcket dat heii;e mijn 

7. Die vader van finen fone dat verhoorde. 
Hl antwoorde met fo foeten woorde 
Mijn fone met mi ende ick met hem 
Wi willen Hni' Jacob befoecken 

Als warachtich pelgrem 

8. Tlauouts als die broeders 11 apen ginghen 
Die docliter pe} urde om ha er vallcc dingen 
Eudo fi nam eenen vergulden nap 

Met verradeniffen 

Stacken fi in des vaders lack 

9. Timorgens als die broeders wa enden gangen 
So quam die valfche weert en dedeTe vangen 
Die weert tot finen rechter fprac 

Defe heeft mi gheftolen 
Mijnen vergolden nap 

10. Die fone van iinen vader dat verhoorde 
Hi antwoorde mei fo foeten worden 

Jc wil voor mijnen vader ftaen 
Alle fine fehnlden 
Wil iek (^]) mi ontfaen 

11. Die heeren daer toe in rade ghinghen 
Den fone dat fi voor den vader hinglieu 
Den oudtften broeder lieten li gaen 
Mer lioe dat fpel ten eynde quam 

Dat fult ghi verftaen 

12. Mer doen die vader tot fint Jac^b qnam 

Hi fprac heer fint Jacob wat heb ic milUacn 
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Jck hebbe verloren mijnen fonc 

Buyten Jïnen fchulden. 

Helpt heere god wten throone. 

13. Die vador offerde eude quito fijn houaert 
Eiidc ginck wederom tfinen lande waert 
Daer hi iinen fone quam bi 

Och fone fprack hi fonc 
DeTe beuaert rchencke ick dy 

14. Die fone tot finen vader fprac wederomme 
Die beuaert is v gheworden fuer om doene 
Verblijt v nv ende" wefet vro 

Sinte Jacob heeft mi geholpen 

Maria \vt aMer noot 

15. Die vader verhoorde dat Ib gheringhe. 
Hi gliinck tot dier herberglie binnen 
Daer laglien drie hoenderen biden vier 
Doen fpraek tot hem die valfche waert 
Wat dinghe doet ghi hier 

16. Jc ben die felue broeder die fmt Jacobs ginc 
Doemen mijnen fone aendcr g;il<^en hinck 
Mijn Ibne leeft noch hi en is niet doot 

Sint Jacob heeft hem geholpen 
Maria wt alder noot 

17. Die valTche waert began te grimmen 
Waerom liechdy met uwen fchinunen 
Tis allo waer al ouerluyt 

Als defe ghebraden hoenderen 
yiiegben ter .doren wt. 

18. Mer eer die waert dat woort wt fprack 
Deen hoen na den anderen vanden fpeet brac 
Si vloghen opter ftraten 

Si vloghen op iuite Dominicus hiiys. 
Daer alle die broeders faten 

19. Mer doen die heeren dat verhoorden 
Si riepen alle met luyde woorden 
Wel op paftoor ende cappeUaen 
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Wi willen met proeelfie 
Onder dat gbercchte gaen 
Mer doen fi onder dat gerechte quuneii 
Den ontfclmldigfaen man dat fi af namen 

Den waert datmeu voor hem hiuck 
Die dochter wert ^hedoluen 
Si haddrt wel verdient 
Dit liedeken dat wi finghen is Tekcr waer. 
Sinte Jacob dede groot miracel daer 
Veel broederen tuygbent .ooc met dien 
Die met haren ooghen 
Dit wonder hebben ghefien. 

XXL — 
Eïen ondt liedekeii 

1. Dje voghelkens iuder wilder heyden 
Si hebbent fo wel ghefonghen. 

Jok ben van mijnen loeten licue 
. So ruyterlijcken gedrongen 

Si meynt dat ick haer eyghea beu 

Eude is 11 dan niet üechte 

Jek en mach niet meer ter molen gaen. 

Hillen biUen metten iongen Jmeohten 

ftampt ftamperken Ilampt, Ilfcampt hoerekint (^mpt 

Stampt Aamperktn inde molen. 

2. Jc en can mi Toor defe ionge gefellen niet gehoeden 
Ende dan fo coemt dat oude wijf 

Si wil daer omme verwoeden 

Om dat fi dat niet gemaken en eau 

Daer onmie lo \y\\ li vechten 

Jck en mach niet meer ter molen gaen 

Hillen billen metten ioiiglien knechten 

Stampt Ilamperken llamjit, Itampt. %C, 

Stampt ftamperken inde molen. 

3. Die een goede nieuwe molen heeft 
Och hoe wel mach hijfe malen. 
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Wanneer hijfe wel gheuuilen heeft 
So leyt n wel alfo ftillen 
Den opperften fteen die gaet of 
Den onderden blijft in zijn rechten 
Jck en mach niet meer ter molen ga en, 
Hillen billen metten ionglien knechten 
Stampt ftaniperken ftanipt ftanipt, k. 
Stampt ftaiuj)erken inde niolen. 
4. Ili nam dat nieyfl^on bider bant 
Hi leydei'e aen die i'teene 
Hi fteldefe op dat cuypen boort 
Hi haddeie daer alleene 
Dat een been ftelde hi op den iack 
Dat ander been al op die lechte 
Jck en mach niet meer ter molen gaen 
Hillen biUen metten ionghen knechten 
Stampt ftamperken ftampt, Ttampt tc. . 
Stampt iiamperken ftampt inde molen. 

xxir.* 
^ Kqu uyeu liedeken. 

1. DAer foude liacr een maget vermeyden 
Vermeyden fo wonde fi gaen 

Koode roofkens wou fi plucken 
Die aen der heyden ftaen 

2. Wat yant li in haren wege 
Een wel gheboren man 

Hl tooch haer wt haer clecdcr 
Die maget wert fo griun 

3. Nv gheuet mi myn cleyder 
Och wel gheboren man 
Jck rchaems my alfo fecre 
Dat ic hier naect Tal (laeu. 

4. Duts nwe bonte eleydcr 
En crijclidi waerlijc niet. 
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V eere Itildy hier laten 
£er ghi van mi fcbiet 

5. Sal io mijn eere hier laten 
Och wel gheboren man 
Naect was ic gheboren. 

Jc en had geen cleyderen an* 

6. Hi nam die fchoone maget 
Al bidcr witter liant 

Hi leydefe onder die linde 
r)ie hi fo fohoone vant 

7. Doen die Imbl'che ridder 
Sijn wiUecken hadde gedaen. 
Hi feyde ftaet op ioncfirouwe 
Ghi moecht wel tulfwaert gaen 

8. Waer lal ic henen keren 
Waer lal ic henen gaen 
Hadt ghi nu maecht gelaten 
Ghi hadt veel badt gedaen 

9. £[i ftreec van finen handen 
Van goude een vingherlijn 
Hout dat fehooii ioncfromve. 
Daer is die trouwe mijn 

10. Wat gaf liy liaer te loone 
Tot haren nieuwen laer. 
Een kindekeu iuder wiegen 
Met finen gecroldcn hayr 

11. Jft dan een knechtken 
Een goelijck knapeUdjn 
Dat willen wi leeren fchieten 
Al na die cleyne Togelkiju 

12. dan een maechdeldjn. 
Een goelijo maechdelijn. 
Dat willen wi leeren breyden 
Van peerlen een eranfelijn. 

13. Dye dit liet heeft ghedicht. 
Dat was een ruyter fijn. 
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Hi lioiiot wol ijroloiij^eu. 
Al om die lieiltc z^u 

XXIU. 

^ Van yrou van LutTenborcb 

mi te drincken gaue 
Jc fonghc hem een nieuwe liet. 
Al van myn vrouwe van Lntfenborcli 

Hoo fi haren lantflieere verriet 

2. kSi tlede een bricfken fcrijiicn 
So veere in Gulckor laiult 
Tot Frederic haren bode 
Dat iii Ibude comcn int lant. 

3. ïli fprac tot finen knapen 
Nv fadelt mi mijn paert. 
Tot Lutfenborch wil ic rijden 
Het is mi wel rijdens waert 

4. Als hi te Liutfenborch quam 
Al Toor dat hooge huys 
Daer lach de ralfce vrouwe 
Tot haerder tinnen wt 

5. Hi fprac god groet v vrouwe 
god geue v goeden dach 

Waer is niyn herc van Lutfenborch 
Dien ic te dienen placli. 
G. Jc eu derfs v niet wel ("eggen 
Jc en wil v niet verraeii. 
Hi is heden morghcn 
Met ünen honden wt iaghen gbegaen 

7. Ili reedt heden morghen 
AI in dat foete dal 

£n daer fuldi hem vinden 
Met iinen hondekens al 

8. Hi fprack tot finen knape 
Nv fadelt mi mijn paert 
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Ten dale waerts wil ic rijden, 
het is mi wel ridens waert 
0. Als hi bider iachten qaam 
Al in dat foete dal 
Daer lach die edel heere 
Met finen hondekens al 

10. Hi fprac god groet v heere 
God glieuc V goeden dach 
Ghi en fult niet langer leuen 
Dan defen haluoii dach 

11. Sal ick niet langher leuen 
Dan heden delen dach 

So mach iet wel bedaghen 
Dat ic oyt mijn vrou aenÜach 

12. Ui SpTBC tot finen knape 
Spant uwen boghe goet 

ende fchiet tnyn here van Lntfeilborch 
Jn zijns herten bleet 

13. Waerom foude ic hem fcieten 
Waèrom foude ick hem Haen 
Jek hehbe wel feuen iaer 
Tot zijüder tafelen ghegaen 

14. llebdy wel fenen iaren 

Tot zijnder tafelen ghegaen. 
So en dorfdi hem niet Tchieteü 
Noch niet ter doot flaen 

15. Ui tooch wt zijnder fcheyden 
een mes Tan ftale goet 

Ui ftao mijn here Tan Lutfenborch 
Jn zijns herten bloet 

16. Hi fprac tot linen knape. 
KT.Iadelt mi mijn paert 
Tot liUtTenborch wil ic riden 
het is mi wel rijduns waert 

17. xVls hi te Lutfenborch (^uaui 
Al voor dat hoogiie huys. 
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Daor qnani dc valfcc vrouwe 
Van haordcr tinnen wt 

18. Vrnii orod leghen v vronwc 
God gheue v goeden dacli. 
Vwen wille is bedreuen 

y verraderie is Tolbracht 

19. Js mijnen wille bedreuen . 
Hebdi mijnen fin volbracht 
Sc doet mi fulcken teyken 
Dat ic daer aen gelouen mach 

20. Ili tro(' wt fijndcr fcheyden. 
Een fwaert van bloed(> root 
liet daer ghi valfce vrouwe 
Ws edel lanti'hecrcn doot 

22. Si trock van haren halfe 
Van peerlen een cranfelijn 
Hout daor myn lieiïfce boele 
Daer is die trouwe van mijn 

23. Vwe trouwe en wil ic niet 
Jc en wille met ontfaen 
Ghi mocht mi ooc yerraen 

Ghelijc gbi uwen lant£here hebt ghedaen 

24. Hi troc wt zijnder mouwen 
Een fiden fnoerken fijn. 
bout daer <:;lii valle vrouwe 
Gbi iulUr l)i bedrogen zijn 

25. Te Lutroiiborcb op de mueren 
Daer loopt een. water claer 
Daer Tit vrou van Lutzenborcb 
int heymelic eude int openbaer 
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XXIV. 

^ Een nyou liedeken 

1. J)En Mey moet wech na tfomerB fayfoen. 
Den winter is voor oogben. 

Glii minnaers coemt helpen eaét biftant doen 

Eer fi brandich verdrooghen 

Door des -winUrs virtiiyt 

Gheen eniydf'lvr'n en fpruyt. 

Voor bloeiuk» iis •j;i-ooyen bit^Ien 

Het (l()et kiiyedick liieoiiwen ende vrieleii 

2. Van laiighe Ib zijn dyc voghelkens gheipent 
Ende feer tnicrlijc ghedoken 

Den vorft der velden iuecht doot ende fohent 

Die fonne Itaet int beloken 

Voor tcoel dauwich rolier 

Prijftinen dan een goet vier 

Den beyrt die valt te cleene 

Die velden ftaen alleene 

3. Dye bonte craeyen zijn alleen int lant 
Als fi wel nioglien ibiiden 

Deen blaeft, dander clippertant 
Ende fi zijn blaen van couden 
Glii liefken s twee en twee. 
Moecht door de coudc fnee 
Te velde nemen v gangben 
Ende daer fnotnincken vangen. 

4. Amoreufelijck zijnde vergadert dan 
Tmoet alle vruecbt pafl*eren 

Met nyet meer volckz dan wijf ende man 
Moecbt glii dan maioleren 
Ende na des winters aert 
Maerts bier of wagebaert 
Met een poeyerkeii bel'trooycn 
verfcaeyt llel ondo iljf int [)oyen 

5. Een eyckeu rozijnkcn dat hoogc laeyt 
Tgeeft een natuerlijc lucien 

3* 
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Al ift dat biiytx n haghelt reghent oft waeyt 
dat doet de kaeckens bloren 
Al is die winter ftranck 
Haer nachten die zijn lanck 
Om vrolijc te zijn ter tijcke. 
Het is een heymelijo rijcke 
6. Plincelijcke vroukenS'feer aerdich ge]>Iucht 
Coemt met ▼ lief ter bane 
Die fterrekens ftaen en quickcn aeii die luciit 
Seer claer fo blict die inaiie 
Sinct, cliiR't, ioct ciide Ipeelt 
Jii dien (lilt V verneelt 
Comdy V niet verwermen 
Vlieeht in ws lie^ens armen. 

XXV, 

^ Een out Hedcken. 

1. DEn ivmter is een onweert galt 
merck ick aenden dage 

ic had een boelken ende dat was waer 
Jnt opoiibaor 

Si en was Uii niet getrouwe 
Des lijt myn hertekon rouwe 

2. Het ghaet ten valtelauont waert 
Nv lengen ons de dagen 

Mijn lief boot mi een cranfelijn 
Van poerlén fijn 
Oft ic ibude willen draghen 
toiten daghe 

3. Daer na coemt ons die Ueuen tijt 
Sc fprayten ons die bloemkens 
Si fpringen wt fo menigerley 
Coel is den mey, 

Jc hoore den nachtegael Hiighcn, 
van minnen 



Digitized by Google 



37 



4. Wat acJite ic op den Togelen ftkuck 
Oft op quade nijders tongen. 

Mijn lief boot nii liaer armkens blanc. . 

Jc -weets hacr dano. 

Jc en lalts mi niet beromen 

Mach ic daer in coxnen 

5. Ghi zijt mijn lief weet dat voorwaer. 
Jck vare na Ooftenrijck 
Schoonder wijf en fach ic uye 

als i(*kle aenfic. 

Wiior vintmen liaer^ gelijcken 

liaer« cl ij eken 

6. Oorlof fchoou lief van aerdcnborch 
Wi twee wi moeten Tcheyden 

ick eedt mijn corenken groene 
Jck hebs van doene 
Maria wil ons gheleyden, 
als wi fcheyden 

^ XXVI, 

n winter comt aen, den uioy is wt 
die bloemkens en Haen niet meer Jnt groene 
die nachten zyn lanc door des winters vertuyt 
Nv luft mi wel wat nieus te dooiie 
Mijn ionghe iuecht is nv in I'ayfoene 
Mijn man en is niet wel mijn vrient 
ey out gril'aert, al fliept giii totter uoeue 
Ghi en hebt niet dat mi dient 
liet was mi van te voren ghefeyt 
Dat ghi waert van Hutfaerts bende 
V fpel mi oock niet en ghereyt 
int beghinfel noch int eynde 
Waer ick mi keere oft wende 
Mijn man en is niet wel mijn vrient 
ey out grijfaert dat ic v oeyt kende 
Want ghi en hebt niet dat mi dient. 
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3. Vermaledijt Ib moctcTi fi /ijn 

die dat liouwelijc van hem voortbrochte 

Het fchoon coluer, den reynen maechdom mijn 

dat die griecke aen mi vcrlochte 

Mi en rocx hoe ick van hem gerochte 

Mijn man en is niet wel mijn Yiient 

ey out gryfaert dat vlees ic te dier cocfate 

Want ghi en hebt niet dat mi dient 

4. en weent niet meer mijn foete lief 
Jck hebbe genoech voor v beliaf^en 
Siluer ende guut van ah v glierief 
daer toe bereyt v leiie da^rlicii 

Van mi en liebdy dan niet te claghen. 
Ghi fegt ic en hen niet "vvel v vrient 
ey out griiaert, dat beenken moetty knagen. 
Want ghi. en hebt niet dat mi dient 

5. Had ic pampier fchoon parkement 
Penne ende inct, ick fchreue daer inne 
Aen die liefTte prince bekent 

Dat hi Toude comen 'tot zijn vriendinne 
Dien ic met goeder herten beminne , 
Want mijn man en is niet wel mijn vrient. 
ey out grifaert al fondi daer om ontfinnen. 
Jc heb een ander hefken die mi dient. 
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-f. xxvu. 
9 Een nyeu liedeken. 

lui^jcken Mey is nv inden tijt 
Met Iinen groenen bladen 

Jnt Heuelijc aenfcouwen gU die venns dienaers zijt 
Men mach y niet Terladen 
Want bi des meys virtuyt 

50 menich eleyn Toglielken ruyt 
Sijïipn fanck is loet om lioorcn 
I>i( s willen wi vruecht orbooren 

2. Bedrijft folaes ^enocclitf ciicle vrueclit 
Die blomkens Itaeii ontplokdi 

Coemt met v lieuekcii buiten iu dee veldekens iuecht 
Die crayden ftaen leer Toet van roken 

51 ftaen net ende reyn 

Jn dat foete luftelijcke pleyn 

Daer liet menfe iuechdelijck bloeyeu 

Door des foeten meyfchen daus bepoeycn. 

3. Die nacbtegael Ilnghet nacht ende daoh 
Met menich dierken *cleyne 

Want glii die Venus doet gewacb. 
Wendt V ten veldek^ reyne 
ende wilt ons comon hi 
V "vveerrte licueken ic eudc glii 
en aeht gbeen nijders beipringlien 
oude belpt ons den mey in bringhcii 

4. O Veiuis bad icli mijn lieueken alleyn 
Het foude mijnde r berten kiften 

ende wi tfainen laghen op een beddeken eleyn 
Daer ick bi haer mocht rullen 
ende wi daer fpeelden moedemaect 
Alfomen die beruoetekindcrkens maect 
So fonde ic mijn licnekcn giiebruycketi 
Ende iu mijn armkens luycken 
i*. Aiiion nl'c lieuekfMis zyn bier vergadert 
ïbis elckcu een melodie 



Digrtized by Google 



40 



Als deen gelK-hte dander verclaert. 

Scout alle iiiolaiicolie 

Haer caecxken zyn Tan coluere root 

£nde hoe menich verluchten groot 

geeft elc zyn lieiken int wefen 

Een foeiiken van v fclioon lief fait genefeu 

Oorlof princelijo lief Teer apioreus 

Nt bidde ic ▼ om een bede 

Neemt defen mej in dancke feer coragieus. 

Ende bevaert hem na reynder fede 

Thoont ons v ghetrouwige ioncfbB fier. 

Al onder defen foeten eglentier 

Wilt wt den flape ontij» ringen. 

Kilde helpt ons vrohjc iinghen 

XXViU. 
^ £en nyeu liedeken 

1* Dje TOgelkens inder mnten 
Si Iingen haren tijt 
Waer fal icx mi onthouden 
Jc ben mijns liefkens quijt. 

Waer fal icx mi onthouden 
Ende ic haer fo gaerne aenlie 
Al fpreec ic v lietken l'o felden 
Jc fcenc V mjn herteken is tier 

2. Jc gine noeh giller auont. 

50 heymelijc eeuen ganck. 
Al voor myns lie&ens dore. 

51 wilt mi cleynen danck 
Staet op mijn alder lieflte 
Staet op ende laet mi in 

ic fwere y op al myn trouwe 
Jc en had noit lieuer dan dy 

3. Scoon lief laet ▼ gedencken 
Dat ic eens die lieffte was 
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Ënde lach in uwen arm^n 

Nv ben ic geworden een onwaert gaft 

Al het>di mi ut begfaeuen 

Noch drage ic eenen huebfcen moet 

Die liefte bloeyt winter en fomer 

Dat de ooele mey niet en doet 

Ili tooch van linen handen 

Van goude een vingherlijii 

hout daer mijn aldcr lieflte 

Daer is die trouwe van myu. 

Mer oft ycinant vraghet 

Wie V dat vinghcrlinck ^^af 

antwoort hem met huebfce woorden 

die eens die al der liefTte was 

Jc hoorde ghifter auont' 

So luftelijck eenen üanck. 

Mijn liefken die gaet houwen 

Jck en weets haer gheenen ondanck 

Al heeft (i mi ny begheuen 

Noch draghe ick eenen huebfchen moet 

Die Kef de bloyet winter en fomer 

Dat die coele mcy niet en doet 

Die dit liedekeii heeft ghefonghen. 

Dat vras een ruyter fijn 

8ijn herteken ghinck int lichte 

Met fchoone vroidtens fijn 

Dit liet heeft hi ghefonghen 

Ter eeren der lieflle zijn. 

dn fpijt der nijders <tonghen 

Sijnen naem is Jonghen llijn. 
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^, Een nyeu liedeken. 

1. Des liadde een fwauo een dochterlijn 
Si en wottde niet langhor dienen. 
Rock ende mantel wonde fi baen 
Twee fcboenen met finale riemen 

Ja Ichoon ilTer mijn Ellïelijn 

2. Des wildy rock end(i liiantel haen 
Twee, fcliocneu met liiiale riemen 

50 gaot TanHiorch in die i'tadt 
Ende grootc lieerrn dienen 

Ja fchoon ifler mijn EUTelijü 

3. Doen fi Taufborch binnen quam. 
Al op die enghe ftraten 

51 yraechden na den beften wijn 
Daer rayters ende lantüknechten faten 
Ja fchoon ilTer mijn EUTelijn 

4. Doen fi inder Honen qnam 

Men brochte haer eens te drincken 
Si liet haer ooghen omme gaen 
Den beker Het fi finckon 
Ja fchoon ifTer mijn ElllVlijn 

5. Si namen die terlinghen inde hant. 
Si begonnen dner te fpeh ii. 

Die daer die meefte ooghen worp 
die fliep bider l'choonder vrouwen 
Ja fchoon ifier mijn Elfiehjn. 

6. EU nam fchoon ElfleHjn bider hant 
Bi haer Ihee witte handen 

Hi leyfe daer hi een beddeken vant 
dat groene went ten cynde 
Ja fchoon iCTer mijn Elflelijn 

7. Ui lette haer neder op die banc 
Si en dede niet dan weenen 
Kooh hebbe ic l'toute broeders drie 
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eenen rijcken vader tfohojmie 
Ja fchoon iHer mijn Ëlüdiija 

8. Dats hebdy Itoute broeders drie 
eenen rijcken vader tfoheymen 

So moecbdy dit iaer een bneriinc zijn 
eenen rocken vader tfoheyme 
Ja fchoon iirer mijn Elflelijn 

9. Mer doen fi opter gaflen Uddt 
Haer bekende hare broeder 

10. Och fuller Iprac lii fid'ter uiijn 
IIoo is die reyfe verganghen, 
dat den roe vore corter is 
endo achter veel te langhc 
Ja i'choon ifler mijn Elflelijn 

XI. Och broeder fprac fi broeder mijn 
du riedefte mi aen mijn eere 
Hadde mi dat een ander ghedaen 
Hi foadea mi wedcromme keeren. 
Ja fchoon ifter mijn EUTelijn 

12. Die dit liedeken eerftwerf fanc, 
Hi heuct jj^eerne j^lielonj^hen 
Een vroom hiiitlkiiccht is hi genaciut. 
Tauiljüorch binnen der ftede 
Ja Tchoou iller mijn EUTelijn, 

XXX. 

^ £en nyeu liedeken 

1* Dje mint, die vint een heimelic Ujdeu 
hi ducht, hi fucht in aüen daghen. 
Ënde hem den trooH dan moet vermijden. 
Sijn cleyn voorfpoet mach hi wei claghcn 
Jck weet die fnlckc moet verdraghen 
Ende lijden een l'waer verdriet 
Lijf ende goet fonde hi wel waghen 
Om haer nochtans en acht zijs niet 



2. Si en achtcs uiet wat baet acclaecht 
Nochtans weet fi wel ongheloghen 

Dat ic en minne gheen fchoonder maeclit 
Si doet mi dicwils droeiheyt toogben 
Weenen ende luchten voor haer ooghen 
Ënde lijden een fwaer verdriet 
£y lacen dit moet ic al ghedooghen 
Om haer, nochtans en acht zijs niet 

3. Mocht ic eens troeft aen haer verwemen. 
So flote ick tmeren buyter fiUe 

Mer neen ic, ick fait beftcnien 
Want fi en henes glu enen wille 
Jc mach wel claghen luyde ende ftillc 
Jnt ftrick vnn minnen lijde ick verdriet 
Jrit herte liebhe ick fo grooton gefciulie 
Om haer, nochtans on acht zijs niet 

4. Ilaer blijde ghelaet heefl mi bedroghen 
Ende 000 ghebrocht in lijdens emen 
Uaer Tchoon opflach van baren ooghen. 
Doet mi dujfentich dooden iïeruen 
Jaecht ende vruecht moet al bedenten 
Jn mi dies lijde ick verdriet 

Mijn herteken foude ic wel laten fchermen 
Om haer, nochtans en acht zijs niet 

5. O venus gbi moordadighe vrouwe 
Ghi fchieter veele niet mveu ilrale 
Dat machmen wel aeu mi helehouwen 
Ghi worpet mi biiyteu vniecliden pule 
O venus ghi zijt die prineej^ale 

Die mi dicwils doet verdriet 
Adieu ick blijue in droefheyts lale 
Om haer, nochtans en achts zijs niet 



Digitized by Google 



45 



XXXI. 
^ Een njeu liedeken 

1. DAI meyfken opter laden lach 
Si weende alfo feere 

Hadde ick ny eenen knacp 
Die mi dat hiytken floech 

endo ic een kindeken van heui droecb 

2. Dat verhoorde ern iono^he kuacp 
een knaep die was itoiit 

Ili dede een veelken maken » 

Van liluer ende van roode gout 

Ay ini lieue meyfken gbi valt mi feer bout 

3. Doen dat veelken ghemaket was 
Hi ghinck voor zijn 8 liefs dore 
Schoon lief zijt ghi daer binnen 
daer binnen , fo coemt hier vore 

Ay mi liene meyfken hoe beual ic dy. 

4. Ghi beualt mi wter maten wel 
Met dy vaer ick van hen 

O lier die groene lieyde 

Vader ende moeder te leyde 

Ay mi lieue lantfknecht ick ben bereyt 

5. Als 11 O]) dor beyden qiiam 

die beydc was lanck ende groot 

Had ick ny ros ende waghen 

die mi weynieh droecb 

Ay mi lieue lantikneclit ick ben fo moede 

6. Ros ende waghen en heb io niet 
Maer eenen bedelaers Xack 
Mach ick v daer mede helpen 
Jck hanghen t aenden hack. 

Ay my lieué meyfken hoe beualt v dat 

7. Jck en ben gbeen bedelerfle 
Noch oück gliccn bedelaers kiiiL 
Jck ben eens coopmans dochter 
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Te Coiielens op den rijn 

Ay licue lantlkqecht ic vaer van dy 

8. Sidy eens borgbers dochter 
Te Condens al op den rijn 
So ben ick eens yilTebers fone 

Tc Walckeuborch al op die merct 
Ay mi licue mevfken hoe henal ic dy 

9. Die ons dit goede liedeken fanc 
Ende wel ghefoTighen had 

Hi heuet wel gcionglion 

God gheue hem een goet iaer 

£en fchoon vrou had hi met hem gaen. 

xxxn. 
^ Een nyeu Hedeken 

1. Dje mey is fo genoecblijcken tijt 

Het fpruyten gelii bïoemkens aender beiden 

Jc liebbe verloren alle niyn iolijt 

Mijn gepeys is fo menigherleyde 

Jc en was nije van goeder herten vro,-vro, vro 

Van goeder liorteii alfo vró 

Mi en waer leedt mifquacm v yet 

2. Sal ic langhe in druck moeten leuen 
Schoon waerde lieueken ic endo ghy 
]SIi dunct dat mi alle aderen beuen 
£nde mijn leden begenen my 

Jc en was nije van goeder herten yto. fc. 
Vim goeder herten alTo yto 
Mi en Tvaer leedt mifquaem ▼ yet 
3* Siet op mi troufaHch wijf 

Snldijs mi nv ter noot af gaen 

llcrte, moet, lin, ende daer toe lijf. 

Sullen tot nwer ghenaden ftaen 

•Ic en was nije van goeder herten vro. tt. 
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Van goeder herten alfo vro 

Mi cn wacr Iceclt mirquacm v yet 

4. Stuet mi in ftadcn fclioou lief 

Om uwen wil dragUe ick graeu ende grijs 

Sict op mi cn kendy my niet 

Siet op mi fo moechdijs worden wijs 

Jc en was nije yan goeder. %c. 

Van goeder herten alfo vro 

Mi en waer leedt mifquaem t yet 

5. Seuen iaer heb ick geploghen 

Om te vercrrjghen een ghefladich lief 

Jek hebbe gheleglieii iu Iwareu tormcuteii 

En fuldy mijns ontfermen niet. 

Je en was nije van goeder herten, tc. 

Van goeder lierten allo vro 

Mi en waer leedt mifquaem v yet 

6. Jc Hele hier gaen voor mijn ooghen 
Och op mi en achtfe niet 

Och leyder qualijck can iet ghedooghen. 
Dat een ander heeft mijn lief 
Jc en was nije. ^c. 
Van goeder, i^c. 

Mi en waer leet mifquaem v yet 

XXXIII. 
^ Een amorcus liedeken 

1. Dj n eygen certeyn reyn vroidic fact 

Blijf ic, ghi zijt die gene daer al aen ftaet 
HtTt, fin, moet v aencleuen 
Glti hebt int herte den hoochften graet 
Ghi zijt die fonteyne diet al af dwaet 
Gheppyns mijn fuchten ende benen 
Ohi zijt bonen alle bloemkens foet 
Bouen roofen root 

Dus blijue ick dijn oyghcu tot in mijn doot 
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2. Mcdea Ja Pon iioyt fo feer en verfindc 
Paris Heleiiaui noyt lo feer en bcmiiide 
Houen ullp fidy glioj^rflou 

Jc moet vcrdwijiKMi als i'tof voor den winde 
Jft dat i(; gheeu troolt aen v en vinde 
Beyn bloeme wtghelefen 
Noyt Vcnus gclchut mi fo feer doorfcoot 
Jck fegt V bloot. 

dus blijue io dijn eyghen tot in mijn doot 

3. Naeft v in fwerelts begrijpen gheen 
die therte befwaert dan gbi allee» 
Schoon TTolijcke figuere. 

en weeft doch niet ghclijck den fteen 
Mer helpt mi lief \\i droethcyts ween 
Mijn hertti wt allen getruore 

50 mach ic lenen in vruechdeu groot 

Sondor wederftoot 

Dus blijue ic dijn cyghen tot in mijn doot 

4. Al hcbbe ick geheel o lieflijc bloet 
Mijn hertc gheftelt in v beboet 
Laet mi ghoen druck verwinnen 

y minlijc aenücht ▼ woordekens foei 
Die brengben mi inder minnen gloei 

51 doen mi dit beginnen 

Gbi zijt mijn voetfel ter wternter noot 
Bonen wijn ende broot 

Dus blijue ick dijn eyghen tot in mijn doot 
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XXXIV. 

Een oudt liedeken 
Ende deu eerftcu reght l lïnghet altoos tvveewerf. 

1. Dai ruyterken inder iciiuereiï hu li 

die fchuer was cout, den ruyter was nat 

2. Och lieue heer waert dooket mi, 
die fchuer is cout leer vriei'et mi 

3. Die waert fprac zijuder dienTtmiiecht toe 
Gaet decket den ruyter met hauer fbroe 

4. Dat meyfken en dorXtet laten niet 
•Si dedo dat haer haer meefter biet. 

5. Si nam den ruyter in haren arm 

Al was hi cout, 11 maecte hem warm 

6. Doen die ruyter zijn willeken had gedaen 
Sprac hi Tcoon meillcen ghi moecht wel gaen, 

7. AVaer foude ic rijden waer foude ic gaen 
Je ben met uwen kinde heuaen 

8. Sidy met n>ijneii kinile I)euaen 

So lult f^lii l ijden ende ick fal g^aen 

9. Hi lettele voor hem op zijn paert 
Ili voerdelö tzijador moeder waert 

10. Oeh lieue moeder liier is mijn wijf 
Jck hebfe licuer dan alle v lijf 

11. Die moeder fette haer eenen Hoel 
die dochter worp daer een ouHen toe 

12. Die moeder leyde een ey int vier 
die dochter twee dat waren 'drie 
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XXXV.- 

^ Een oudt liedeken. 

L ËEn boerman badde eenen donunen fin. 

daer op fo fchafte hi zijn ghewin 
Het voer een boerman wt meyen 
Hi brocht Jfiii» ii heei e een voeder houts 
Sijnder vrouwen den coelen mey 

2. Die boer al op den houc tradt 

die vrouwe op hoogher tinueii lach 
Si lach op hoogher falen 
Mocht ick een corte wijle bi v zijn 
Jck gaue daer om mijn ros mijn wagen 

3. Die vrouwe die reden fo haell vernam 
Si Uet den boerman oomen an 

So heymelijc al ftille 

Al in een duyiler camerken 

Daer deden fi twee haren wille 

4. Doen hi zijn willeken badde ghedaeu 
die boyr mofte vander tinne gaen 
Ende hi beftont te claghen 

Jc fegghe V dat het deen is ghelijc dander 
Mi rout mijn ros mijn waghen 
Ö. Die lieere qnam wter iaechte ghereden 
Hi boorde den {)oennan fecre claghen 
Hi hoorde den boerman daghen 
Ghi fegt dat het een is als dander is 
die waerheyt fuldy mi faghen 

6. Die boer had fchier een loeghen bedacht 
Jok badde een voederken houts gebracht 
Ende daer was een erom hout onder 
Jck feg V dat het deen als dander brant 
Als fi bi den viere comen 

7. Hierom was v vrou fo gram 

dat fi mijn ros mijn waghen nam 
Om fulcken cleynen fchulde 
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Jc bidde y lieue heere mijn 
Verwerft niijnder vrouwen Iralde 

8. Die here ginc voor zijuder vrouwen Itaen 
Wat hoeft defen armen boer mifdaeu 
Scliaemt ghi v der fouden niet 

Gheeft hem zijn ros zijn wai^hi n weder 
La et liem varen tot finen kinder 

9. Vaert henen vacrt henen goet boere mijn. 
dat eerA;e Tul v vergheuen zijn 

Vaert henen dijnrc ftraten 

Och coemt ooc weder als ghi moecht 

Brengt ons dat erom hout rako 



XXXVI. 

^ £en amureus liedeken. 

ESn Venus du ikt 11 iieb ic wtiiercoren 

Gheen fchoonder en weet ie nv terCtont 

Om haer i'o wil ic vruecht oorboren 

Jnt aenfien van haren lachende mont 

Haer keelken wit haer borükens ront. 

Maken mi vrolijc van llnne 

Sdioonder en was noyt van moeder geboren 

This recht dat icfe beminne 

Ghelijc gout is haer hayr van coluere 

Twee oochikens ter amoreuüheyt Ühel 

Twee borftkens root, foet van natuere. 

50 is mijn lieiieken dut weet ic wel 
Sedich van gheeft endc niet rebel 

51 is mijndcr horton keyferinne 

Jc en weet ter werolt jxeen lieuer creatuere 

This recht dat iele beminne 

Koch heeft n een hoochmoedige coragie 

ende daer toe eenen fieren ganc. 

Jnt triumpheren bedrijft ü ragie 

Jc en hoorde mijn dage noeyt foeter fanc. 

4 • 
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Dan fi bcdiijft met hareu voys ghcdanc. 
Het dunct mi puer een godinne 
Gbefaetfoeneert is li als een yuiagie; 
This reclit dat icfe beminne. 

-4. en can vergeten mijns liefs manieren 
Haer vriendelijc wefen, haer fier rrlielnet. 
Crijghe ic geen trool't door haer beitioreu 
So wert mijn iierte heel Uelperaet. 
moulit ic met haer myn trooit my-ii toeuerlaet 
So waer ick blijde van fmne 
Vruecbt ende folaes foude ic hantieren 
Tis recht dat icfe beminne 

5. PrinceUe gent, die myn vruecbt doet breeden 
Al mocht ic hebben van goude fwaer 
Tghewichte van ic en Tal van t niet fcheeden 
Ghi blijft mijn lieffte wederpacr 
Want aen v lief en weet ic gheenen maer 
Dan alle vruecht aen ghewinne 
haer wefen reyn en in.n ii mi uiet verlceden 
This recht dat icfe bemiuue 



XXX VII. 
^ £en nyeu liedeken 

1* ËEn oude man fprack een meylken an 

Schoon lief vildi beteren myn yerdnet 

Neen ic feydefe lieue Jan 

Van uwen biere en dorft mi niet. 

Tis beter dat ghi van mi vliet 

Ghi doet doeh al verloren pijn 

Mijn l)üelkcn moet een ionck man zijn 
2. Schoon lief ic k foude mi geerue paren 

Waert v hi'liefte nv ter tijt 

Spr(^e( t een oude qiiene van tfeuenticli iaren. 

Oudt ende verrompelt allo ghi zijt 

Aen V en is doch ghecn proüjt 
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Ghi on tapt niet dan yerrohaeldeii wijn 
Mijn boelkeii moet een ionok man zijn' 
3* O Waerde fuuer iueclit - 

Herte ende fin hanget al aen dy 

Stelt y te vreden oft ghi moecht 

Wi en dienen niet te famen iek ende gliy 

Oudt ende verfleten dunct gliy my 

Wat foiidt i^Wi Ichrijueu in mijn fiancijii 

^lijii boelkrii moot een ioiick. man zijn 

4. Schoon lief wilt doch doea mijn jiuijs 
So Tal ie v maken van ^oedc vijc 

Een ionc man ftaet badt in mijnen prijs 
Ghelijc TotH t altijt zijn gbelijck 
Wat foudt ghi doc^^hen op eenen fijt 
Dan dronekcn drincken als een Twijn 
Mijn boelken moet een ionck man zijn 

5. Jc mach wel daghen mijn .yerdriet 
Jc minne ende en worde niet ghemint 
Ny fwijghet feyt H luerefaes 

Vrijdt elders daer ghi trooft ghewint 
Je liebbe bemint een ionghelinek 
Mijn hertf vcrblijt in zijn aenlciiiin 
Mijn boelken moet eeu iouck mau zijn 



XXXVUL 
^ Een nyeu liedeken. 

goet nyen liet heb ick gedicht 
Met alfo droenen Cnne. 
Die lie£nte heeft mi daer toe geftichi 
Met haerder loofer minne 
Jc en fal haer nemmermeer af gaen 
Bi daghe noeh bi naebte 
Si eoft mijn herteken lo mcnighen traeu 
Al heeftfr mi" nv ontrou «^hedaeu 
Noch ftaetTc in mijn gedachte. 
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Noyt roofe foet van foeter rueck 

En heeft mijn herteken fo feer beuangen. 

Al hebbe fomtijts qnaet gheluck 

Kaer haer üUei mijn verlangben 

Rijo god mocht noch eens anders gaen 

En mochte den tijt nocb keeren 

Dat ic mocht trooft van haer ontfaen 

So fonde ic allen druck verHaen 

Ende altoos vniecht vermeeren. 

Met een die alder lieffte mijn 

50 ghinck ic vermeyden 

Jck on mach altoos bi v niet zijn 
Wi twee wi moeten fcheydoii 

51 hout mijn herteken fo feer doorwont 
Hoe foTiflc ick vrolijck wefen 

Dat heeft ghedaen haren rooden mont 
Mocht ick dien cuITen ic waer ghefont 
So waer mijn herteken ghenefen 
Altijt Jftaet li in mijn Termaen 
Ende al wt goeder daechden 
Mocht ic noch trooft rap haer ontfiften 

50 waer mijn herte in vniechden • 
Mer neen ick niet ic blijiie alleyn 
Eiule fi heeft mi begheiien 

51 is nochtans dat lieflPte greyn 
Riefe ick dit iaer noch twee voor eyn 
So mach ick vrolijck leuen 

Oorlof fchoon lief ali^ wefen moet 

Ende ick wil henen varen 

Jck bidde maria maghet foet 

Dat fi ons wil bewaren 

Mjn finnekens hadde ick op v gheftelt 

Schoon lief ift al verloren 

Jck minde v bouen goet oü ghelt 

Mi dmict dat v mijn vrientfchap finelt 

Adieu mijn wtuercoren 
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Mer die dit liedekeu eerftwerf fanok 

Dat was een myters ghefellc 

Ili weets hem allen goeden danck 

Die duecht.Yan hem ende van zijn boei Tertellen 

Met fchoöne vroukens üidt bi op die banck 

Te biere oft te wijne 

Al 18 zijn borflè dicwOs cranck 

Laghe hy in zijns boels armkens blanck. 

Het waer zijnder herten een mcdecijiie 

^ XXXIX. 

^ £en nyeu liedeken. 

1. tiEn ionck meyfken re.yn van feden | 
Hadde mi tot haren bedde gedaecbt I 
Ende des was ick fo wel te yreden 
Het docbte mi zijn een fuyuer maecht 
Dies was ick ran herten bouwe 

Si feyde zijt wellecom Uef Teer weert 
Ka ▼ fo beeft mijn herteken begheert 
Dat neme ick op mijn trouwe 

2. Als wij te l'aincn opt beddeken waren. 
Met vruechden dat wi fonghen 

Wij lieten clincken der vruechden fnaren. 
Jn fpijt der iiijders tonghen 
Wi waren al te fauien fo wel te pas 
Dat dede die l'choone fuyuer iuecht 
Des fo was mijn herteken foo verhuecht 
Mi docht dat ick daer roo£kens las 

3. Daer laghen wi twee al totten dacfa 
Van yruechden alfo droncken 

Als ick die fcboone bloeme aenfach 
Mijn herte dat wilde ontfoncken 
Dat dede dat vrouken fchoone 
Si was fo vriendelijc van aenfchijne 
Al in mijn herteken fpant fi die croone 
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4» Als lief l)i lief te f:imen rnft 
Ende iu die armkens luyken 
Si boeten der natiieren luft 
Met vniechden die Ii ghebruycken 
Sulck Datiierlijck wefen 
Een amoreuB ift int beghinnen 
AlTmen zijn liefken mach gbewinnen 
Het is een yruecht glieprefen 

5* Als twee ghelieuekens te famen zijn 
Ghenoecbte dat ü hantieren 
Si verghcten alle druck ende pijn. 
Als fi te ramen ro leren 
dat dovi dii' ainoreul'hcyt groot 
Die int'iiiiilie is nm dier natuere 
die nacht eu dunct hem niet een vre 
Als bi mach ruiten in zijns liefs l'cboot 

6. Jek bidde v minnaers ende rofiers 
V Die metter minne zijt beladen 

Si maken Tom fo veel beftiers 
dat fi conft verfmaden 
dies To beeft die menigbe toren . 
Jck fegt T ooek te fulcker tijt 
die onconftighe heeft fulcken nijt 
daer bi fo <^aet die confte verloren . 

7. Dclo nijders zijn argiier dan fenijn 
Ende van fukker natueren 

Als fi vrueeht fien dat duact heai pijn 

Al waert van liaer ghebiieren 

Si en waren noyt gaerne Ix uonden 

een dappaert is van Xïücker lede 

Ui macet oniirede ter menigber ftede 

Waer dat bi can vermonden 

8. Die dit liedeken beeft ghemaect 
Hi cuftefe aen haer wangben 

Bi zijn liefken lach hi moedernaect. 
Met vruechden was bi beuanghen 
Van Dermonde is bi geboren 
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Ili fidt Ib giierne op die baack 

Als hi mach drinckeu goeden dranck 

Schoon vronkens heeft hi nv wtuerooreu 

XL. 

Een amoreus liedeken. 

EEn ionghe inaecht, heeft mi gedacht 

Te comen in liaor camerkijn 

Stout onuerfae(;ht, heb iet gowaecht 

Jck was befpiet van nijders rcnijii 

Sal ick noch moeten in drucke zijn. 

Want 11 mi heide heeft bewel'en 

mocht li gebueren mi, mocht fi gebueren mi. 

en fo waer ick vrij 

Van alle mijnen druck ghenefen ^ 

Haer aenichijn claer, heeft mi Toorwaer 

Mijn oochikens alte feer verblent 

Dat ic hacr^ in drucke ende vaer. 

Dat is den hoochften heere bekent 

Had ic mijn Keneken hier prefent^ 

So waer mijn vrueclit verrefen. 

Mocht 11 gebueren mi, mocht ü gebueren mi 

Jiiidc lo waer ic vrii. 

Van alle minen druck irheiicicn 

En al om mijn lief, lijde ic milkief. 

Want icfe felden fpreken mach 

Mer als een dief, lijde ic mifkicf 

Mocht icfe verfoecken nacht ende dach 

Dat wildi hooren mijn gecUch. 

Van mijnen lieueken gheprefon 

mocht n gebueren mi, mocht fi gebueren mi 

Ende fo waer ic vrij 

Van alle minen druc ghenefen 

Princerflehjc aenfien, moet ic haer bien 

Bouen al die leuen int acrtlche dal 
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Al moet ic van Laer vlien, door nijders beipien 

Jc hoopt niet langhe duereii en fal 

Want God die beere is bouen al 

So wil ic fwijghen met defen 

mocht ü gebueren mi, xnocbt £i gebueren mi. 

£nde fo waer ic vrij 

Van alle minen druc gbenefen 

Mint daer gbi trouwe yint 

4 XLI. 

^ Een amoreus hedeken 

1. Ee n lodderhjc vrouken leer amoreus 
Si was van welen fo huebfch ende fijn. 
Met een ghcfelleken fecr coragieus 
Ghinc fi te biere ende inden wijn 

Si fchoncken, 11 droncken, fi maecten iolijt. 
Al lachende wert de ruyter zyn geideken quijt 

2. Si zijn in liefden wel alTo vaft 

Si en connen Tan maloanderen niet gefcbeen 
Wanneer hife aen baer borllkens talü 
Ten macb dat vronken niet verleen 
Si Tongben, 11 fprongben, li maecten iolijt. 
Al lacbende wert den ruyter zijn. ftc. 

3. Dus zijnfe met bem beyden flapen gbegaen 
Si fpeelden te famen een foet accoort 
Ende ghinghen in Venus fonteynou (Kvaeu 
Ghelijck fuleke ghelieuekens toebehoort 
Vrou Venus fpel en wert daer niet benijt. 
Al lachende wert den ruyter. ïc. 

4. Timorgbens vroech alTt was Icboon dach 
Hoe vriendelijc dat bi op dat vrouken loecb 
Met lodderliken oogben dat fi bem aenfacb 
Si rieepten te famen vrou Venus ploecb. 

Si fcboncken, fi droncken, fi maecten iolijt. 
Al lacbende wert den ruyter. %(. 
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Dat vrouken docht oenen loofen toer 

Wanneer zijn gheldeken was al verfclioyt 

en fi was dubbelder dan een fnoer 

Het was verteert ende al verpoyt 

Met finghen, met fpringen, met groot iolijt 

Maken H menich ruyter zijn geldeken qnijt 

PrincerUe lief hoe oome io in dit venraet 

Mer dat ick van v dus fcheyden moet 

Jc worde verworpen wt minen ftaet 

daer wi plegen te fitten in vruechden Toet 

ende fchoncken ende droncken ende maecten iolijt 

Al lachende wert den ruyter. ü. 

V XLir. 

\ ^ Een ondt liedeken 

n ionck herteken goet van prijfe 
Ghinck voor een ioncfrouwe ftaen. 
Hi feyde ioncfrouwe met goeden auijfe 
Mocbte ic in uwen boomgaert gaen 
Jck foude vanden bladerkens plucken 
ende die rooikens laten liaen 
Si feyde ionck heere dat is wel verl^aon 
Mer ten lai allo niet zijn 
daer en is maer een alleyn 
die van mijnen boouiken reyn 
Plneken lal een bladekijn 

2, Hi l'eyde wel ouer fchoone ioncfrouwe 
Laet mi in uwen boomgaert gaen 
ende ic fal van die roofkens plucken 
Ende die bladerkens laten jftaen. 

Si feyde ionck here dat waer wel gedaeu 
Mer ten mach alfo niet zijn 
Want daer en is mer een alleyn 

3. Hi feyde wel ouer fchoone ioncfrouwe 
En verantwoordet niet fo fel 
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Jck hebbe veel berghen fien hoogher daleu 
Dan dat torrokon d.'ittcr neder daelt 
Si feyde ionck lu k ck gixelooues wel 
Mer ten fal allo niet zijn 
Daer en is mer een alleyn 
4, Hi feyde wel ouer Ichoone ioncfrouwe 
Jck legghe mijn hooft in uwen fchoot 
Moechdy mi nv gfaeen trooft gheuem 

50 blijue ic van trouwe doot 

51 feyde ionc heere ghi en hebt gheen noot 
Ghi yerlieft uwen tijt 

Daer en is mer een alleyn 

^ £eu uyeu liedeken 

1. EEn nyeu liet wil ic bogliinnen. 

Knde al met ganffclier duccht 

Om die liefTte die ick beminne. 

Want 11 mijn ionck herte verbuecht 

Si heeft mijn herte beuanghen 

Jn alfo corter ftont 

Al Taltefe mi fo ftranghe 

Na haer ftaet mijn verlanghen 

Want 11 mijn ionc herte doorwont. 
'2. O luyiier bloemken reyne 

Laet uwen trooft gliefcliien 

Want ghi zijt die ick iiieyne 

Ende ick v mijn ioiilte bie 

Om V liggbe ick in trueren 

Des iiac lits ende daer toe dach 

Moechdy mi niet ghebueren 

So dunct mijn herte fchueren 

Dat ic y noyt en fach 
3. Vrou venus die goddinne 

Die en is oock niet fo fchoon 
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Als mijn lief die ick minne 
Si fpant int herte die croene 

Mocht 1(1 mi gaen vermeyden. 
Al met dat vroiilic graeii ^ 

moet iü van liaer IVlieyden 
Maria wil haer gclcyilcii 
Si coft mi ib meiiiglieii ti'aen 
Adieu reyn eglentier 
Adieu reyn balTomeye 
Adieu reyn vioHer 
Adieu reyn acoleye 
Adieu mijn wtoercoreu 
Tot op een ander termijn 
Jc en geeüs niet al verloren, 
wi fullen noch inruecht orboren 
ende met genoccbteu zijn. 
lli nam dat vrouken icliuon 
Al bider witier kant 
Wat .s:af hi liaer te loone 
een kindeken i'o piayl'ant 
Jc wilt met baer gaen wagen 
ende drincken den coelen wijn 
Ondanck mijn vrienden ende maghen 
Jck Tal ▼ een kindeken dragen 
Ghi fulter die vader af zijn 
Schoon lief hoort' mi ghewaghen 
Wel edel ioncfrouwe fijn. 
Jh dat ghi nv fult dragben. 
So cleynen kindekijn 
So en fal ick v niet laten 
al waren mijn vrienden alTo quaet 
Jc bid V wt caritaten 
Schoon lief coeuit mi te baten 
Want ghi zijt myn toenerlaet. 
Al die dit liedeken dichte 
dat was een ruyter fijn 
Hi maectet alCo Hechte 



Ter eeren die liefVte zijn 

Hi heuet fo wel ghefongen. 

Hi linget mor lancx To meer 

God fceynde quade nijders tonghen 

Si hebben hem lange bedwongheu 

God verleeu hem pa)8 eii eer. 

V XUV. 

^ £en nieu liedekeu. 

1. ËËn aerdich wouken heuet mi bedrogbeu 
Daer iok was op yerghect 

Haer fmeekende woorden ^ijn al ghelogen 

Dat yinde. ick nv perfect 

Si is mi te doortrect 

Te dubbel ooc van gronde 

Dus keer ick mi v.iii haer 

Si payter fo veh met haieii vallcheu monde. 

Jc en aelitle niet een haer 

2. Glielellckens wilt v finnckens keeren 
Van Tule een fclioon lamblant. 

Want n louden v plucken eude minnen Ieren, 

Ja hebdijt wel in die bant 

daer af heb ic tverftant 

Gaet vlaender gheheel int ronde 

Gheen wijf fo wanckelbaer 

Si paeyter fo vele met haren yalfchen. ^t. 

3. Nt laet ic een ander zijn goet yerquifiten 
Van linnen ionck ende mal 

Want met bare fubtijle liften 
Si V wel plueken fal. 
Ende vallen eenen val 
dat is daglielicx beuonden 
Met V bier ende daer 

Si paeiter i'o vele met haren valTchen monde 
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4. Wat heb ic met v altijts verfleteii 
Jc en ipaerde gdt noch goet 

Nv hen Tanden back gliebeten 
Jc en weet niet wiet mi doet 

des IC mi bedwins^en moet- 

liet aen horen van haer facoude 

dat fcgghe ic v voorwaer 

Si paeiter fo vele met haren valfchen monde. 

5. Joncfroii ghi laet nv voor v knielen 
Ghi zijt daer voor bekent. 

Jn een olbaer met drie wielen 

Suldy nemen V endt 

Jck triumphere gent 

Als ghi tot allen ftonden 

Sult fitten int liden fwaer • 

Si paeiter fo vele met haren valfchen monde. 

6. Adieu ghi waert eens mijn princelTe 
Met nwen foeten rel 
Adieu gin paeyter viue oft felTe 
Toeft Hanneken ende Wuyten wel 
Adieu mijn dubbel vel 
doen ic met haer trinmphcerde 
En vraechde ic niewers na ^ 

■ 

XLV. 

^ Een ondt liedeken. 

ËEn ridder ende een. meyCkcn ionck 
Op een rinierken dat li laten 

Hoe ftille dat dat water ftont 

Als 11 van goeder minnen fpraken 
Och fpgt mi ftont ridder goet 
Jck Ion de gaerne weten 
W aer om dat dat water ftille ftoet 
Ais wi van goeder minnen Ipreken 



1. 



2. 
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3. Dat dat water lUlle ftaet. 

dat en gheeft vai gheen vreemde 
Jck hebbe fo menigbe ionghe maecht 
Ghebrocbt in groot aUende 

4. Hebdy fo menighe maecht 
Ghebrocbt in fwaer allende 
Wacht V ftout ruyter goet 
dat V God niet en fcheyndc. 

5« Jck weet noch pon (b hooglien berch 
lioouen alle bergheu is hi hoojü^he 
die fal ick noch in dnle brengbeu 
daer om iTt dat ick poogbe 

6. Suldy mijns vaders hooghen bercli 
Tot eenen dale brenghen 

Jck lage y lieuer ftout ridder goet 
Bi uwer keelen hangben 

7. Jck badde noch ved lieuer 
dat T die fonne befcheene 

Al onder tbol van nwen voeten 
den biil't al oiii v kcle 

8. Dat nieyikcu was ionc cnde daer toe dom 
Si en wift niet wat H loyde 

doen 11 in haers liefs; arincTi lacb 
doen was den berch ter neder. 

9. Ocb fegt mi nieylken ionck. 
Js nv mijn kelo gehanghen 

Nv ia dijns vaders hooghen berch. 
Jn eenen dale gbeuallen 

10. Och doen dat meylken ghewaer wert 
dat fi een kindeken bleef draghen 

Si ghinck al voor den ridder Haen 
Si badt hem om ghenade 

11. Ghenade ftout ridder fijn 
Ghenade van mijnen lijuc 

Je was een goet maechdekijn 

Nv moet ic met uwen kiude biijucu 
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12. Wat ghenade foade ic ▼ doen 
Ghi en zijt gheen keyferinne 

Jck mocht ▼ mijneo fchihknedit ghenen 
Coft ic hem daer toe ghebringhen 

13. Vwen fchiltknecht en wil io niet 
Ili is mi veel te In ode 

Al is mijnen hooghcn l^erch ter neder 
Jc liope glii fult hem noch wel lio^dien 

14. Dat meyfken haddo ccncn broeder t'tout 
lli was haer goet ende ghetrouwe 

Als hi haer dede wel int aenfchijn 
Hi beweeft haer al metter trouwen 

15. Och doen die broeder gheware wert 
Dat fi een kindeken bleef dragfaen 
Hi ghinc al voor den ridder ftaen. 
Hi badt hem mede te graae 

16. God groet y feyt hi ftout ridder vrij. 
Stout ridder vrij van waerden 

Och die met nwen kinde was bcuaen 
Die loyt hirr doot opter aerdon 

17. Och is il d(H)t dat fchoonc wijf 
Die oiierfchooiie die ick beminne 
8o en üd ic nv noch nemmerxneer 
Mijn grauwe ros berijden 

18. Haelt mijn fpere ende ooc mijn fchilde 
Myn fwaert al aen mijn üde 

Jc wil gaen rijden feluer daer 
Men vint der valfcher boden fo vele 

10. Och doen hi op der heyden quum 
Hi hoorde die clocken clineken. 
Hi hoorde wel aen der clocken clanck 
Dat 11 inder aerdeii iiiocltc rmcken 

20. Ili nam Iliien bruynen fthilt 
Hi worp hem op der ueidei» 
Ligj^L't daer li^^et daer is^oei bruyne Ichilt 
Vau mi eu iuldi niet ghedragen werden 
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21, Heft op uwen bruynen fchilt 
Hanghel hem onder y Géo 
AI waer ▼ vader ende nkoeder dooi 
Den Tonwe moet ghi lijden 

22« Al waer mijn vader ende moeder doot 
Ende mijn broeders alle vijue 
So en waer den ronwe niet aUb groot 
Als lii is van defen fcliooneu wijue 

23. Doen hi op dut kercliot' quani 
Ili hoorde die papen finghen 

Hi liüorcli \vr\ acn der papen l'anck 
Dat fi vigelie fonghen 

24. Doen hi inder kcrcken tradt 

Hi fach zijn liefken ftaen in bare 
Ghedeot niet een baren cleede 
Recht of ii nv oock doot ware 

25. Hi bief op dat baren deet 

Hi fach haer cleyn vingerken roeren 
Och doen fo looch haer roode monde 
Doen fi den ridder voelde 

26. Staet op ftaet op mijn foete lief. 
Wel ouer fchoone ioiufronwe 

Jc en fal v nv noch nc niiueriaeer 
Doen Ib groten ontrouwe. 

27. Wel op wel op mijn foete lief 
Mijn ouerichoone ioncfrouwe 

Al waert mijn vader ende moeder leet 
So fal ick V tot«eenen wijue trouwen 

28. AI waert mijn vader ende moeder leet- 
£nde mijn broeders alle vijue 

So fal idL ▼ houden voor mijn bmyt 
Ende trouwen v tot eenen Avijuo 
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^ Een nyeu liedekeii. 

rtuyne wilt v keeren 
En valt mi niet fo I'uer 
EtkIc ick blijuc al int verfeeren 
Jn lijden fwaer doleur 
Mijns liefe regein* 
Dat valt mi nv l'o üiel 
Verdraghen moet ick leeren 
Door defe nijders opfiiel 

2. Rijde god wie üal ick daghen 
Meer dan die lieflle mijn 

Nv ende tot allen daghen 

Sal ick V ghetrouwe zijn 

Stout ende fijn 

Spijt die iiijdeis ouer al 

Sal ic V goede ioiifte dragen. 

Tot dat ick rterucn l'al 

3. Wanneer ic op haer dincke 
So verandert alle mijn bleet 
Jck foude gaernc fchincken 
Mijn Üjf ende alle mijn goet 
Jn V beboet. 

Wilt danckelijc ontfaen > 
Laet in t berte dencken 
Jck en fal v niet ontgaen 

4. Adieu fchoon roofe bloemc 

Scheyden dat moet nv ziju 
Tot dat ick weder come 
Die alder lieffte mijn 
Tot dat ick weder kéere. 
Adieu lief' gracieus 
Adieu mijn lief mijn eere 
Die waertfte coragieus 

5. Schoon lief zijt mi getrouwe. 
Jck en gbeere anders nyet 

5* 
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Trooft m\ of ick verfloiiwc 
Als glii mi in lijden liet 
Hoort na mijn bcdiet. 
Als ic T niet fpreken en mach 
Doet dat iok y aenfcbouwe 
Tot op een ander dach 

XLVU. 
^ Een nyeu liedeken. 

1. Fo rtuync lieeft mi verbeten 
Jii lijden dus ghefclient 

Als mijn lief mach weten 
Si hout mi in torment, 
wantrouwe ghi doet mi queleu 
D.if^r ic mr toe verliet. 
Met mi hout fi haer fpelen 
Op mi en achtfe niet 
Haep aenfchijn claer 
Tfchejden gaet mi fo fwaer 
Ay lacen lief ay my. 
Sèheyden moet ick Tan dy 

2. Dat ick van haer nv moet fcbeyden 
Jo blijue in dmcke yerfmacht. 
Schoon lief wilt my trooft glieuen. 
ilet is wel in v maclit 

O Cupido god van minnen 
Laet <;hi mi int verdriet 
Jck ducliic ick Tal oiitfinneu 
So ghi voor ooghen fiet 
Haer aenfchijn claer. 

3. Mocht icfe noch aenfcouwen 

Haer fchoon bruyn oocbikens claer. 
Die bloeme bonen alle vrouwen^ 
Haer wefen is eerbaer 
Men coMe mi niet ontprijfen 
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Nv noch tot gheender Aont 
Mochte haer nafaine noch rijfen 
So waer ick al ghefont 
Haer aenfchijn claer. i(c. 
4^ Mcir lacén fi Ilaet nd nr fwijcke 
^Die ibyner inagliet reyn 

Jck €n ben niet haers ghelijcke 

Dat fie ick wel certeyn 

O radt van aiiontueren 

Gaet altoos iiwon o'nuck 

Mac}) mi gliccnrii lioolt ghcbuercii 

Dat jijden wert nii veel te Hbranck 

Haer aenfchijn ciaer. «. 

5. Fortuyne fal noch faelgieren 
Ende dat in corten termijn 
Jck fal noch vruecht hantieren 

Jn fpijt van aUe defe nijderB fenijii 
Al ligghe idc onder dié Toeten 
Jck fal noch rijfen -wel 
Ende mijnen dnick noch boeten 
. Gtadimc alle die nijdere ^ 
Haer^ a«albhf^ claer. «1 

6. Frinoerffe reyn gheprefcn - 
Oorlof als nv ter tijt 

Als ick bi V alleyne mach wefen^ 

So ben ick al verblijt 

Dat ic van v nv moet fcheyden 

Jn alfo corten termijn r * 

Oorlof tuflchen ons beyden 

Adieu die lieffte mijn . 

Haer aenfchijn claer.^ 

Het fcheyden gaet mi £b naer 

Ay lacen hef ay my 

Sakejéeia mOet ie ^vtfa- dy 
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XLvm. 
^ Een nyea liedeken. 

FOrtuyne wat hebdy ghebrouwen 

Jck en weet mi gheenen raet 

Waer fal ick mi onthouwen 

Mijn herte wert geheel defperaet 

Dat ick ny Brugghe moet laten 

Die fclione llede loet 

Rijck god coemt mi te baten 

Mijn herte verlrant al inden gloet 

O lieffelijck lief 

door V fchooii aenfehijn foet 

Dat mach ick wel beclagheu 

dat ick y nv laten moet. 

Wat fullen wi nv grien beghinnen 

Wi ghildekens al ghemeyn 

Si woont te Brugghe binnen 

dat alder waertfte greyn 

Si heeft mi nv begheuen 

Ende ghelaten inden noot 

Och boüen alle die ter werelt lenen 

So fterue ick ia die doot. 

O lieffeHjok lief. «c. 

Dat ick oyt was gfaeboren 

Van moeder lijf ontfinck. 

daer om fo moet iek tnieren 

Het is mi een droeiiich diiick 

Vron Venus wat condi maken 

Jck en weets mi gheenen raet 

Het zijn vreemde faken 

die ghi ny aen gaet 

O lieÖ'elijc lief. 

Door V fchoon aenfchyn. tc 

Dit liedeken is cerft ghefongen 

Tc Brugghe al op die iiteen 

Jn fpijte van alle nijders tonghen. 
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Ter eeren vuii vroukens reyn 
Een Mechelaer heuet gefchreuen 
daer hi lach in der noot* 
Nv moet bi haer begheuen 
dat fal bem doen den dooi 
O lieffelick Ue£ 
door ▼ fchooQ aenfchijn Toet 
Dat macb ick wel beclagben 
dat ick V nv laten moet 



XLIX. 

% £en nyeu üedek«n. 

GHepeys, gbepeyss vol van enuijen. 
dwelo oorfpronc is dat mcnich truert 
Hoe queldi mi nv met fantafijen 
Mi dnnct dat mi mijn berte Xebnert 
God gheue baer vniecht wient gbebuert* 
Al doetTe mi defe quale 
Haer weTen fier heeft mi becuert 
Midts tcohier van. corale 

Raft V ghi nachtegale 
Vliecht wt dat wilde wout 
Gaet fegt luier dit altemael 
Ende groetle mi nuMiiih fout. 
Jck ]ie}nife om Vtiuis» cliicipline 
die mi fV» L-itp Inndt (iele Tucht 
Hoe Itüdi^hcr liefde, lioe meerder pijnc 
Hoe vuylder wonde, hoe erger ducht 
Ëcn tijtlick frayt neemt Iaën de vlucht 
Ghepluct ten groenen dale. 
Men prijTt beft een volwalTcn vrucht 
Ghclijc een cuylTche fmale. Haft v. tc 
Beloften veel is li mi fchuldich 
Mer onder al een ezoeUent 
daer na verlangbet mi menichluldicb 
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Wat is, tis haer bekent 

Wat ick bedrijn c in mijn conuent 

dit altoos ic verbale 

Vonde io mi leech als fi is abfent 

Van haer ic niet en faJe 

4. Gbepeyns hoe ióady niet gehingen. 
Jo moet eyhtee tis groote noot 

dat doen thzen duyfent vreemde dingben. 
Ons beyden ghebuert^ li weet al bloot 
Wi drincken vruecht en droefheyt groot 
Beyde wt fortuynen fchale 
door tfwaer ghepeyns van dit exploot 
Therte fterft al waert van ftale. Kaft v. 

5. Mochtmen met cniyde oft medccijne 
Ghenefen mijriilrT liefden brant 

Jc wacr gli( IK I n vander pijne 
Mer neent liulpt fulck onderltaut 
Dus gatet eylaes aen minen cant 
Door tlaft der minnen ftrale 
Jc vioedce den afgod die mi bant 
Met Venus bitter dwale Kalüt* 

6. Princefle ic fwijghe veel om beter 
Als ic peynfe om ons oude Ipel. 

Jc én yant ter werelt noeyt fecreter 
Dies vreefe ic twint defe nijders fel 
Vrou Venus dect. haer kindërkens wel 
Draghen zijs huefche- tale, 
Tfal al wel zijn door mijn beuel 
Schoon iiei dat is tprincipale Kuit v. tc 
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% £ei| nyeu Uedeken. 

Weeft TTolijck nv ter tijt 
Die fomer coemt in fayfoene 

Wi moghen wel zijn verblijt. 
Die booinen beghinnen te bloeyen. 
Die fonne climt fo hooge 
Die fottcn begliiiinen te groeyen 
die wegheii worden droop^he 

2. Ghefellekcns en laet v niet bedwingen. 
Noch ionghe meyikens mede 

Loopt vry danlTen en de fp ringen 
Oft gaet wandelen buyten der libede 
Wilt goede chiere maken. 
Ende maken een blijde abuya 
CSondt ghi aen t boel gheraken 
^ Brengliet den tneelbajdèl vry thnys 

3. Daer iiïer fo yele beltonen 
Metten meettmydel gheqnelt 
lüddera ionckers wten honen 

Die- ioncfrouwen zijnder mede outi'telt 

Nonnen ende prelaten. 

Si nemen den meelbuydel in de bant 

Doorwaerders ende aduocaten 

Wi hebbender af tverl'tant 

4. Trompers, pijpers ende tamboeren 
Die metten meelbuydel beftouen zijn 
die gaerne den elleboghe roeren 

Si drinckcn ib geerne den wijn 
Wilt iinte reynwts vaert yaren 
Tfchip leyt buyten der ftadt. 
Al foudt wijf en kinderen ontlparen 
Jaghet Yty door v gadt 
d. Dan comen wi thuys ghelopen 
Om tgkelt te orijghen aUmen mach 
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Al ioudeii wi tgaren vandeu hai'pcl vercoopcn 

Om te betalen ons gelach. 

Al foudct ghi cleedcren hueren 

daer ghi mede ter feeften gaet 

WiJlet vrolijck auontueren. 

Niemant en weet van uwen ftaet. 

6. Latei fotteken vry wt kijcken 

Wter mouwen en hebbet gheenen yaer 
Wilt y metten meelbuydel beftrijcken 
Ende llaept metten molenaer 
Gin meyükena wilt dit onthouden 
die ick niet ghcnomen en can 
Ghi loopt l'o gaerne om trouweii 
Ende hadt craerne eenen man 

7. Si zijn l'o «^iierne beftouen 
Metten medliTTydel fo groeten hooji 
Van onder al tot bouen 

Hout i'elue den quaetüieu coop. 
Wilt met dio lendenen y, ercken 
Oudt, lonck, A^rck ende cranck 
So moeclidy die werelt verftercken 
Ende die molenaer die weets ▼ danck 



LL 

^ ^ Een oudt liedeken 

1. Gh ehleloos ghi doei lui pijii. 

Al mijn vruecht doet glii verdroegen 
Jck foude fo gaerne vrolijc zijn 
Woudt mijnen buydel ghcdooglion 

2. liet was mi van te voren ^^he^eyt, 
Jck en wonder niet na liooron 

Hadde ick een pennincxken wech gheleyt. 
Dat mochte ick nv oorboren 

3. Jck plach te Htteu op die bierbanck 
Waer is den tijt gheuaren 
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AI biiyten l'weechs leyt mijnen ganc 
Niet hebben doet veel fparen 

1. Boen ic goet geldeken had in mijn tas 
Doen ghinc ic metten göey gbefdlen 
Mer wr mijn gbelt is al. verteert 

-Nt moet ic boomkens tellen 

5. Wanneer ic in die taueme come 
Ter- tafelen hea ic haeft gefeten 
Dan makc ic mi van achter wt 

Dat tUc goey gherellekeiis niet eii weten. 

6. Pot ende kanne iut is al verteert 
"Waer lal icx meer gaon halen 

Die vrouwe die mi te l)orgheii,plach 
die moet ic iiv wel betalen 

7. Eten ende drinckeu is mijn motijf. 
Te fitten metten vollen balghe 
Als iet gheb^enghcn can int lijf 
Voov .die dore en Stset gbeen galghe 

8. Het was jni yait te Toren ghefeyt 
Jcialder noch langhe op ^cken 
Ak ie^ mi^f bvyczken hebbe gheault 
8d gae ic te Walem dnncken 

LII. 

•V ^ Een nyeu liedekeii. 

riiyters gefellen van anontneren 
die gaerne fitten op den wijnbanc 
Wi ligghen ghelloten tuiTchen mueren 
Van fortuynen zijn wij fo cranc 
Een verrader ons daer toe dwanc 
Met fchoone woorden hebben li ons geuaen 
Den tijt fal keeren eer yet lanc 
dat wi te Brogghe op ftrate fiillen gaen 

2. Quade tonghen foudent gaerne keeren 
dat wi fonden laten Vlaenderen foet 



Digitized by Google 



7e 



Men fal altoos goede gbildekens eercn 

£nde maken altijt eenen moet 

Mer die befmct is van Judas bloet 

Die fchieten altijt haer femja 

£lc wachter hem yoor liet wat hi doet 

ThiB fo quaet gheuanghen te ziya 

3. Al ligghen wi nr in dit perket 
Wi fullender noch eens wtraken 

Wi zijn ghenanghen al teghen die wet 

Dat deden ons des heeren knapen 

Vijf woliirn quamcii daei om twee fchapen. 

Si cn hadden daer op niet gedacht 

Si foiiden haren broeder onti'chaken 

Al om te betalen haer pacht 

4. Nv biddc ick alle imyters fijn 
Dat 11 hem willen wachten 

Voor cjuade tonghen gheen argher ieniju 
Si fchieten bi daghe ende ooc bi nachte 
Si hebben fo menigherhande gedachte 
Eer ü lirijcken haren ftaert. 
Ghi ruyters ghefellen hoort mijn clachte* 
Want 11 18 wel hoorens waert 

5. Die dit liedeken heeft geftelt 
Van Mechelen is hi gheboren 

Jn linen buydel en hont hi gheen ghclt 
Hi gheuet gaeme al te voren 
S^hoone Tronwen heeft hi wtuercoren 
Die ftaen fo vaftc iut herte elaer 
Sclienet den wijn cn laet nirt truercn 
Het coemt allelcens ouer iioudert iaer 
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un. 

9 Een amorcus liedeken 

e minne draghe ic altijt 
Dies lijdt mijn herte pijn 
Mocht ic noch zijn Tan haer verblijt 

Hoe TTolijc fonde ick zijn 

Tot baer ibude ick mi keereu 

Glieeii ander lief begheeren 

Want fi is die aldor licffte mija 

Jl't t oen druckeiijc leiieii 

Tc dcruen die ick minne 

Jck hadder mi toe beghenen 

Jc en was niet dan een kiut 

Jc dedet in corter vren 

dat ick langhc moet befueren 

Eylaes ick was fo leer TerbUnt 

Doen ick laefte met ooghen aenlach 

die mijn herteken heeft beuaen 

Doen was ic vrolijc nacht ende dach 

Ende ny ift al ghedaen 

Van haer ben ic gefcheyden 

Alle druck moet ic verbeyden 

Jck mach wel truerich gaeu 

Mijn Ichip is mi ontdreueu 

yMinen ancker en leit niet vaft 

^ Mijn lief heeft mi hegeuen 
Recht als een onvvaeit gaft 
Eylaes this l)nytcn mincn. Iciiuldeii. 
Nochtans moet ic mi verdulden 
Al in myn hert lijde ic verdriet 
Die dit liet heeft gheftelt' 
Dat was een ruyter van droefheyt 
Sijn lief is hem onthelt 
This haeft genoech ghefeyt 
eylaes van haer is hi gefcciden 
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Allen druck moet hi verbeydén 
Js hi niet genoeoh gbequelt 

LIVr 

Vanden boankens. 

fotten ende fottinn^ens 
Ghi meyfkens alfo net. 
Al fidy fot van finnekens. » 
Ghi hoort doch altemet. 
En waddinglie dat v lot 
ghi clappaerts ende clappeycu. 
Die haren clepel breyen 
En die den fotten man leyeii 
Jn weelden met on« roven. 
Ghefellekens wacht v ghy. 
Als die boonen bloeyen 
Ghi coemt hem veel te by. 
!. Ghi iongers van quaden lucke 
y feluen qualijc befteet 
Ghi hebt al vanden rucke 
Veel meer wel dan ghi weet 
Jn V is een deel ghcfpeet 
Al fidy van poneren dijcke. 
Ghi maect v feluen rijcke 
Al en hebdy bed iiocii üjcke \ ' 
Ghi en kent nau ws gelike 
Nv hoort alte famen vrij. 
Als die boüiKii bloeycii. \i 
Aechtken eude nelleken 
Die met den koers beroet 
liefoecken aent cappelleken 
AI daermen kermeffe hot. 
Ende fo paeyen fi den fot 
Hanneken ende lijfken 
Si iinghen gelgck een cijfken 
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Si Yoiglien met een xtjlkcn 
J)an ga en fi met een wijfken 
En fpelen ghingben fi. 
Als die4>oonen bloeyes. 

4. Dan zijnder defe fchoonen ioncfronkens. 

50 magher als eén tIoo 

51 terden met haren voetkens 
Ten tween wel ouer een Stroo 
Ende fifcheren den fot alTo 
Siedy op haer ftipkens 

Si douwen toe haer lipkens 
Men fietfe maeyen vitfekens 
Oït fi vcreopen haer trouwekejib 
och kinders hot» flan fidi 
Als die booncii bloycn. tc. . 

5. Dan ilTer meiiicii polleken* 

50 aerdich op den tre 

51 dragiien een IHlner doileken 
Een melken fraey van fne 
Endé een bonten caiierken me 
Dan trouwen fi een motteken 
Oft éen gbebroken potteken. 
Si iiMrten To lief int rotteken. 
>3Cen Tint fo menioh fotteken. 
JU leggbeo^die lieden ify 

Als oÜe boonen bloeyen. ^ 

6. Ohi fotten ftijf inde kaken 
Die roeren haren duym. 

Men fal haer twee oren maken 
haer kjdten zijn ruym. 
En ghi zijt fo vrijen fluym 
Ghi treet te l'tiif die fehnyte 
Die blafer dye is leer lanck 
V keel is wijt v voet is manc 
Wanneer dye clepel hcuet finen l'wanok 
Hoe ruyterlijc fluyten fi by - 
die boonen bloeyen, ^ 
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7. Mans mrt witte cranlen 
Si trouwen een ionck wijf 
Die op twee cniycken danTen 
Js dat niet een lot bedrijf 
En de haer leden zijn alTo ftijf 
Si hebben haer cans rerkeken 
Tfledercijn dat zyn de treken 
haer nole haer ooghen leken • 

Si en connen die vrouwen gebreken 
Niet meer gepaien vri 
Als die boonen bloeyen. 4t 

8. Een lannnen doue poppe 
Een out venoinpelt vel 
Ende die baer i'potcMi oppe - 
Om coiK'ii ionglicii gliclel 

En glii krtelt v dat ghi lacht 

V lippen ende v toten 
Sijn V te i'cov ontfclioten 

V rompen ende v toten 

V fronfen zijn gcftoten 

Och pittekens hoort na mi. Als» % 

9. Ghi moniken met grote hopen 
Die fot van wedden wert 
Baghinnen wt gheloopen 
Bogaerden wit ende fwaert 
En al om een commeermert 
Si doen int coren hinder 

50 dat die bailaert kinder 
Loepen hier ende ghinder 
Ghi broeder ian de ininder 
Bagutte wie dat 11. 

Als die hoonen. ic. 
10. Ghi Vecuwen die altijt uiocteu. 
Hebben eenen man 

51 feyt dat fi haer voeten 
Ooc niet verwarmen en can 
Hout al aen dat feifk krakeel 
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Coemi met die fotten int prieel 
Waeht y van de boefkens heel 
Ghi hebt al wat die moeften deel 

Het fi ooc wie dat fi 

Ais die boonen bloeyen 
Ghi coemt. tc 

LY. 

^ Yanden Leeraer opter tinnen 

1. HOe luyde fanc die leeraer opter tinnen 

50 wie met fonden is befwaert 
God laet hem wel verwinnen 

Ende ke^ zijn berte tot gode waert 
Eer hem die doot den wech ondergaet 

51 zijn wijs diet oonnen verllnnen 

2. Oob edel meoTce denct dat ghi moet ftemen 
En maect ghry niet van fonden quijt 
Gods rijcke moet ghi deruen 

Ghi hebt dicwijls verfuymt den tijt 
Ten ü door gods geuadicheyt 
Die helle moet v eruen 

3. Ende dat verhoorde een lougelinc ionc van iaren. 
L#eeraer feyt hi doet mi gewaoh 

Hoe moechdy dus ghebaren 
Jck fal noch lenen menighen dach 
Ënde hebben blijfchap aU ick placb 
Daer na met gode varen 

4. Die Leeraer fprac, dat is Teer hooge vermeten 
Waer zijn v gheTdlen nv 

Die bi v waren ghefeten 
Si hadden der iaren fo veel als ghi 
Waer zijn nv berechtea mi 
Die wormen* hebbenfe gheten 

5. Die iongelinc fprac, mi en can mi niet ontbringhen 
Jc wil gi biiiycken dat lenen mijn 

Hor. Mg. F. XI. 6 
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Met danfen cnde ipringfaen 
Si moeten Hemen die veyghe zijn 
Laet ons gaen drincken den coelen wijn 
Go^ Tal ons wel ghehingen 

6. Die Leeraer fprac, dit lenen en mach niet dueren 
Mer het verkeert fo menichiins 

Jn allo corter vrcii 

Waerdy vuiiden Hnne mijn. 

Als gin mi dunct vol fonden zijn 

Ghi en foudt niet doen dan trueren 

7. Die iongelinc fprac, men can mi niet ontraden 
Dat ic dele werelt foude Icheyden van. 

£nde lenen in verJGoiaden 

Jc fal mi heteren afó ic can. 

der werelt vruecht ende haer gefpan. 

En can ic niet verladen. 

8. Die leeraer fprac, ghi dunct mi bujtdn keere 
dat der werelt vruecbden kieüt. 

Voor dat lenen van onfen heere 
Siet dat ghi fo niet en rieft 
dat ghi dat rijcke goods verlieft 
Dat 'dueren fal ymmermeere 

9. Die iongelinc fprac, fal ic gods rijcke derucn 
So claecl) ic mijnder araicr Helen milual 

dat ic lal moeten Hemen 
Jc hebbe geraift den rechten pat 
Wat lal ic doen berecht nii dat 
Dat ic fchouwe der hellen erueii 

10. Die loeraer fprac, wildi in dnechdeu rifen 
den rechten wech te gode waert 

Wil ic V Xb gheerne wiTen 
daer nemmermeer en is verdriet 
doet altoos wel en twifelt niet 
God fal V fiele fpijfen 

11. Die ionghelinc fprac,» lal ic zijn verloren 
So mach mi wel rouwen dat lenen mijn. 
dat ic oeyt "was gheboren 
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Jc wil fchouven der hellen pijn 
So dat niijn arm fiele mach zijn. 
Hier na uiet gode vercoren 

12. Die leeraer fprack , wiWi v fonden gaen bedincken 
Ënde leuen op gods genadickeyt 

Sijn rijck fal bi v ichincken 
Siet dat ghi y dacr toe bereyt 
Oft ghi moet voorwaer ghefeyt 
Ju dié eewige allende Jdncken. 

13. Die'iongeUnc fjfiTac, die weréÜt wil ic laten 
Jck wil gode dienen altijt 

Jn minnen ende in chaiitaten 
Ënde draden eenen grauwen rock 
Al Waer ic alder wereh iock 
. Jo.llope het fa] mi batén 

14. Die leeraer fprac, ghi fegt alte wale 
Doet der werelt Tonden af 

^et brenget v in die fale 
Daer gods enghelen finghen lof 
Doet altoos wel quijt v belof 
Ende IV hou wet der hellen quale 

15. Die iongelinc fprac, die quale moet ic Icouwen 
Jc wil gode dienen altijt 

Die werelt wil ic verdouwen 
Ende maken mi van Tonden qnijt 
Dat ic van gode niet en koóre verwijt 
Jck duchte het foude mi ronwen 

16. Die leeraer fprac, onerdencken wi onfe fonden 
Ende dienen den here inet' herten deuoot 

IHe doorfiet 'alle gronden - 

£^ 1>€i6l^ OÉiBT met luiefteii gtoot 

Kélr ons coemt aen^^ bitler doót 

' Wi worden falich Vonden ■ 

• .1, 
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LVI. 

^ Op die fcluc wijfe. 

1. HOe liiyde riep die fiel tot c^od van binneu 
Och berc alraachticli vader goct 

Wat fal ick n^aen beghinneii 
Dnt liehaem bel'waert dat herte mijn 
Och b(M^re wih mijns «▼cnadich zijn 
Dat vlees wilt mi verwinnen 

2. Als dlicbaem die ficl dus hoorde chigen 
So fprackt o edel Hele mijn 
Waerom wildi v verfaghen 
Schouwet des boofen viants met 
Ende laet die YalTche werelt quaet 
Ghi fult gode wel behaghen 

3. Die fiele fprac, ic fout gaernc volbreDgen 
Met ghi O valfche Hchaem mijn 

En -willes niet gehengen 
Natuere endc ghi, ghi doet mi pijn 
NocKtans fo moet geftreden sijn 
Jck en eau v niet bedwinghcn 

4. Dat licbacm fprae, o Hele die heere der heercn 
Heeft V ghegeuen fin ende lii't 

Om dat ghi mi foudt leeren 
God heeft v ghegeuen reden endc lin. 
Om nu die tot fonden geneghcn ben 
Dat ghi mi iondt regeren 

5. Die iiele fprac, mocht mi dat ghebueren 
dat ie moeht fteruen gbelijek als ghi 

So fonde ic leuen fonder trnercn 
Mer als ic voor doordeel gods fal JDbaen. 
Ende na wercken loon ontfaen 
So moet iet al bcfueren 

6. Dlichaem fprac , als ghi dat weet te Toren. 
So wie hem feluen al willens wont 

Oft trodt in eenen doren 

Wie fal hem bedaghen dat vraghe ic dy 
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Ghi moet oock forghen voöé' ÏBÉ 

7. HohaóÈD gbi moet wel forgen 
WébA .ili ^^oemt .dié bitter doot 

'Wü» fal éoÈ dan yerbórg^ieii 
Dds «noet ghi gaan forghen bct ^iil noot 
Dat glii niet en verfieft die blifchap groot 
Ghi en hebt doch gheenen morghen. 

8. Dlichaem ipiac, moet ic ooc fteruen ieeren 
Ende ic en weet doch gheenen tijt 

Waer toe fal ic mi keeren 
Die werelt thoont mi vrolicheyt 
Natuere die is daer toe bereyt ' 
Iloe fal icfe moghcn verheeren. 

9. Die üele Iprac, o Hchaem Smoo^Ttai weerden 
Waer op fo Ttrlae^ ghi tr^ >Ai •» # 

Wat "wildy hier aenueerdén. 
JSioe dorfdy bedrijnen eetuèb Iblaei 
4^ ftmokeniie ylmükt.dim wonnen aes 
)Qk|ï,ÉNM* doek inder é/ètém ;< ^ 

10. PJS^Mn fprttdl,' Hoel' i6 inder «erden . tijden 

B^qÉpi^ ick iid "Teirb%toik ^ 
Dat l]ek bien iader fondeii Hmi^ 
Mi ront 9^ feere mijn leaiii ^qoaci^ . 

Jc wil mi leeren lijden. • , • 

11. Die fiele fprac, wildi v tot duechdeu geucn 
So fullen wi dan ick ende ghi . ^ 

Bi Jefiim zijn verlioiien ' 
daer blijfchap fal wefen ymmermeer 
Ende zijn verloft wt den eewigheu leer 
daermen eewelijc fal blijuen 

12. Dlichaem fprac, ontfermt god^onfer beyden^ 
Mi ende die-^el lielc mijn • 

Ënde wilt ons di^ geieydcn, 
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Maect dat ons leucu v beiiaeclilijok lï* 
Wanneer wi moeten Tcheyden 

LVXl. 

^ Tanden regulier moninok. 

1. Hjer beghiimen wi nv an. 
Een iiyeuwe liet té finghen 

Ende Tinghen van eenen regulier moniock. 
Ende van eender nayetinne 

2. Dip rej^nlicr in een waerts huys quaui 
lli viat'ciicle wat hebdy te eten 

Jck foude tot eender naeyerlTen gaen 
Het was mi bi na vergheten 

3. Doen hi tottor naeyerffen quam 
Hi wert feer wel ontfanghen 

Si nam hem in haren witten arm 
Ende ü aten met malcander 

4. Doent was aender middernacht 

Si hoorden dat oloczken dincken* 
Staet op lUet op goet r^piiier moiiinek* 
die metten moet ghi fingken. 

5. Doen dat doczken gbekiyt was 
Hi foude gaen inder metten 
Qch wifte dit mijn heere den ,abt 
Hi Tonde mi feluer wecken 

6. Doen die moninc inden ommeganck quam 
die abt die quam hem teghen 

Bona dies bona dies ghi regulier moiiinc 
Waer hebdy te nacht gheleghen 

7. Daer ick te nacht glieleghen hebbe 
daer wag ie leer wel ontfanghen 

Men fchenete mi daer den coeleji wijn 
Jc lach in mijns Uets armen 

8. Die abt al tot den mpcdnck Iprack 
Met alib Toeten worden 
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Nv fegt mi goet regulier monmok 
Houden dat onfe oorden 
9. Boea <ii0 moninc inder kercken quam 
die broederen liepen te famen 
'Bié een moninc al tot den anderen fprack 
defen moninok .wiDeü' wi verbannen 

10. En dat Terbaorde de.regoHer. moninck 
Hi Het adjn capken vallen 

Sonde mi die nayerfle met liener zijn. 
Mer dan mijn broeders allen 

11. Die ous dit liedeken heeft gliemaect 
Hi heuet leer wel glielbnghen 

dat heeft glicdaen een regulier moninck 
Wt der jCAppen is bi ontCprongüen 

LVUI. 

^ £en out üedeken. 

L Hst quamen drie myters geloopen. 
So verre int dnytfcbe bmt 
Met netten ende met knoopen, ia knoopen. 
Het waren die befte diemen vant 

2. Si quamen voor eender waerdinneii buya 
Al daermen tapte den w^n 

Waerdinne wi droncken fo gaerue, ia gaerne. 
Wi en hehlx'ii gheen gheldekiju 

3. Wiit?r üp Ibude ick v borghen 
Ghi cocmt wt vreemde landen 

V cleedcrkeiis die zijn dinne, ia diunc 
Ulii en liebhct yludt noch panden 

4. Doen Iprack dat ionckwijf vandeu buya 
Nv tappet den ruyters den wijn 

Ai dat li verteeren, ia teeren 
daer fal ïck v boorgbe voor zijn 

5. Doen fprac die vrouwe .vanden buys 
Ën fpreket niet fo bout 
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Si fouden v helpen verteeren, ia teeren 

V füuer ende oock v gout 
6* Doen fprac dat ionck wijf yanden huys 

Jc woude dio ioncfte ruyter waere mijn 

Ende icker mede foude gacn wandelen, ia wandelen 

Van Straelborch tot op den r^n 
7. Die ioncfte myter tooch wt zijn net 

Ende worpt inder maghet fcboot 

daer (lont die edel myter, ia ruyter. 

Jn een wambeys van gonde root 



LIX. 

^ Van Xhijlken vandeu Ichilde 

1. HEt is goct vrede in alle duytfce lauden 
Sonder Tiiijiken vanden fchilde 

ni Ie) t te Deider ghcuanghen 

Hi leyt glieuangen fo fwaerlijck op zijn lijt 

2. Die vrou al vanden feilde, fi lach op booger tinnen. 
Si Xach die heercn die borghers comen binnen. 

Si en lach daer Thijiken haer lie£fto bode niet 
Si en lach daer. «c 

3. Gbi myters, ghi rouers, ghi heeren vander lübraten 
Waer hebdi Tbijfken vander fchilde ghclaten 
Waer hebdi gelaten die lieffte boele mijn 

. Waer hebdi. i(c. 

4. Och Tronken vanden Icbilde 
Nv en laet v niet verlanghen. 

Dat Thijfkeu vanden lehilde te Deldcr leyt gbeuanghen. 
lli leyt. iC. 

5. Dat vrouken vanden rchilde, en wondes niet gbeloouen. 
Si dede baer paeideken fadelcn ende toornen. 

Si reedt te Dclder al voor dat boogbe huys 
Si reedt, tc 

6. Och Thijiken vanden fchilde, data biftii nv hier binnen. 
Sc üeect V hoofdeken al wt der hoogher tinnen 
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Laet mi aei^chouwen y fiere iooghe lijf 
Liaet mi. «c. 

7. Tbijtken vanden fchilde en liets hem niet yerdricten 
W. liet sijn hoolÜeken ter hooger tinnen wt fchieten. 
Hi liet baer aenTchouwen xijn fiere ionghe lijf. 

Hi liet ^ï 

8. Thijfken vanden fchilde ghi en wout mj niet gheloouen 

Dat ghi bi (highe hy nachte foudt laten v ruyten v rootten 
Dat ghi foudt latea v rooueii ter haluer middernacht 
Dat ghi. 

9. Ja vroukeii vandeii i'cliildc, dat quam by uwen fciüden 
Dat ghi went dragheii dat filuer ende root endden 
Dat ghi wout draghen dat roode beflaghen gout 

Dat ghi. tc. 

10* Och Thijlken vanden fchilde, haddy dat woort ghe- 

fweglien 

Met üluer ende r uidn goiit had ick v op do^ weghen 
Dat ▼ ny fal coi^n dijn fiere ionghe lijf 
dat y ny fal ooüten, 

11. Och yronken yanden fchilde, en foude y dat niet ver- 

drieten. 

dat mi die rauen die voghelen fouden eten 
Dat mi fouden eten fo menioh clein yogelken 

dat mi fouden eten. fc, 

12. Och Thijlken vanden fchilde, <'n hu t v niet vcrlanghen 
Jok fal V radeken met rouikeiiö unibehangheu 

Daer op lal ruiten dijn fiere iouge i\jf 
Daer op ic. 
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JLX. 

4 % Een oudt liedeken. 

worp een knaep fo heimelike dingen 
«Is TOOT eens borgers camerfijn 
Sijn boel was daer binnen 

Het was eens borgers dochter g* et. 
daer op fo fchafte die knape ruien moet. 
Na bacr ftaot zijn verluiiglien 

2. Hoe luydo fiiiget dio wachter opter tinnen 
Als twee fchoon lietkens te iaraen zijn. 

Si moglien hem wel verfinnen 
Het is geluck ende een goet iaer 
Jc febeneke mijn lief vijf duyfent iaer. 
Mijn boel eenen goeden morghen. : 

3. Dat maechdeken fprac, mach mi den knaep niet werden. 
Jn een doyfter camerken 

Van Fouwe moet ick fteruen 
Och Aerue ick nv fo ben ic doot 
So graeft mi onder die roolkens root 

50 verre aen gheen groen hejde 

4. Hi nam dat maechdeken bider hant 
Hi leydefe door dat groene wout 
Dat groene wout ten eynde 

Hi leydefe al onder een luule ftaet breyt 
Daer vonden li twee een bedde bereyt 

51 laglien daer bi malcanderen 

5. Si laghcn daer den langen nacht verborgen 
Al in een duyfter camerken 

Tot dat quam den liebten xnorglieu 
Tfinorgbens vroech alft was fchoon dacli 
Dat maechdeken dede den ruyter geclach 
Si haddet fo geerne verborghen 

6. Die dit liedeken ecrUwerf heeft gefongben. 
Het was een rnyter wt Brabant 

Wt néderlant is hi gecomen 
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II i voerde een fpijf^ op sijnder limit 
Met pijpen met trommen trect doot Üant 
Sijn finnen fkaen na den crijghe 

LXI, 

^ ^ Een nyeu liedeken 

1. HEt voor een inaechdelijn ouer rijn 
Tfauonts al inder manenfchijn 

Met haer fnee witte handen 
Die winter tot haorder fchanrlon 

2. Met dien quam daer een ridder gereden 
Hi groette die maget tot dier Hede 

Hi feyde god groet v reyrie 
Waer om ftaet ghi hier alleyne 

3. Om dat ic hier alleyne ftae 

Dat doet dat io gheenen boel en hae 

Die ick met herten meyne, 

Daerom Itae ic Iner alleyne^ ia alleyne 

4. Och maechddyn woudj met mi gaen 
Jo fonde ▼ leyen daer roolkens ftaen. 
So. verre aen gh eender groender heyden 
Daer fohaepen ende lammeren weyden 

5. Crijfchman ghi zijt te hoocli geboren 
Jc ontlie fo feere mijns vaders toren 
Jc wilt mijnder moeder vraghcn 

Oft ic metten lantl'knecht mach waghen 

6. Och moeder feyt Ii moeder mijn 
Kv wecket mi inder mane i'chijn 
Laet mi die lammeren weyden 

So verre aen gheender groender heyden 

7. Och dochter ghi zijt noch wel te'deyne 
Ghi flaept noch wel een iaer aUeyn. 
Tfoheyme fo fult ghi blijuen 

Ende Tpinnen die groene fide 



8. Dat ic tToheymc blijuen moet 

dat doet niijnder jfaerten groote wederipoet 
Die lantlluiecht nach mi werden 
defgh^jcz en ,wa» noyt opter aerden 

9. Die moeder floot haer dore toe 

dat maechdcllju fpcanck ter yeynfter wt 
Si wilde den lantflcnecht hanen 
Haer lenen wonde li wagen 
10. Die ilit liedeken eerftwerf fanok 

Een vroom lantftnecht is hi ghenaemt 

Hi heuet wel ghefonghen 

Vau .die alder liefTte is bi gedronghen. 

LXII.' 

^ Ken nyen liedeken 

1. ÜKt was een meyfken vroedi opgheftaea 
des moigbens door den don ghegaen 
Om haer fdboon lief te fprekoi 

2. Met dien qnam daer haer foete lief 
Jc hebbe t yan alfo goeder herten Uef 
Ja mocht ic bi t ilapen 

3. Dat meyiken fprac met moede vry. 
Men vinter knapen meer dan ghi, 
Gheef mi v trouwe te pande 

4. Hi trock ccn vingherlinck van zijn iiaiit. 
Hout daer rchooii lief gbeeft mi v bant 
Mijn trouwe glieue ic v te pande 

5. Si ftack den vingberlinc aen Imcr h&nt 
Bi leyde lief royft wten lande 

Mer coemt noeb tauont fiapcn 

6. Ënde dat verhoorde eens molenaera knecht 
Hi nam die woordekens al op xijn recht, 
die woorden wil ic verheyden 

/ 
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7. Hi toooh aen eén hanuu blanck 
Hi clopte fo lijfclijck bbvl den rmck 
Hi worde daer in gelaten 

8. TfiiAcfats ontrent der ndddernMlit 
doen dat minnefpcl op zijn belle was 
Haer lief quam doppen al voor die dorc 

9. lli c'lopto Ib lijfelic aeu den rinek 
Staet op Icboon lief ende laet mi in 
Mijn trouwe hebt ^hi te pandc 

10. J(" on ftae niet op ic en laet niot in 
Jc ligglic hior bi die alder üeilte mijn 
Gaet riden uwer ftraten 

11* Tfniorghena ^roech all\ was fchoon dach 
Ën li den molenaer wel bei'ach 
Si en was gbeen nmecbt ghebleucn 

12, Dat meyfken maecte fo grootcn ndfbaer. 

, Si 'wranck baer handen fi tooch haer Layr 
Hcere god wien bebbé io in gbekten 

13. En' weèiitHuet: ]!beer nujn foe^ 

. daer - en weien gbeen knapen meer ' af 
dan gbi ende idt idleyne 
U. i^Timoi^^etts id*^ die fQnne op/glnno 
' Haer lief quam om (iften nndc 
die liefde was hem vergangen 

15, Gheeft mi minen rinc met haeitcn fael. 
Jc fie aen v bruyn oochTkens wel 
Ghi en stijt gheen inaecht gheblenen 

16. Olii ionghe mcyi'kcns doch voor v liet. 
En ghelooft die ionghe molenaers niet 
8i foodea^v hae^ bedriegbea. • > 
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+ ^ Een oudt liedeken 

1. HEi was een rijck hoermans fone 
Ende hi voer fpelen opter ftraten 
daer vant hi fo hnpbfrbon maechdcken 
Hi badt haer om eens bi te Ilapen 

2. Hi badt haer om een flapen bi 
Te ruften op haer fponde 

Je en fal van aJ die lieae langhe nacht 
Mijn faandeken bi v niet fteken onder 

3. Bidt gbi nu om een ilapen bi 
Dat gheeft mi ia groot wonder 

Nv doet wt V hofen ende v fchoen 
Eude coemt hier bi lui onder 

4. Doen hi bi dat meyfken ouder quam. 
die ruyter viel in vake 

Al had die nacht een iaer lanck gheweelï 
Hi badde bem altemael doorilapen 

5. TiGdacbts ontrent der middernacht 
Dat meyjQcen keerde baer omme 
dat dede fi al om haer foete lief 

Oft hi daer af yet badde ontTpronghen 

6. Tfmorghens vroech doent was fchoondach 
Dat meyfken lach in waken 

Wel op feyt fi wel licuc kinckeiboer 
Hier is te lanck gheliapea 

7. TfniorgenB vroech alft was fcboon dacb 
Die boer woude thuyfwaert ganghen 

Dat meylken maecte bem eenen baneren bry 
Jn eene verróefte panne 

8. Tfinorgens vroech alft was fcboon dacb 
Ende hi tbuys quam gheganghen 

Nv fegt mi fegt mi lieue fone mijn 
En hoe is v den Itrijt verganghen 
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9. Ooh moeder £nyt hi moeder mijn > 
This mi ip loydc vergangheo 
Dat mjejfken^maecte mi eenen hauemi biy 
Jn een yerroeUe panne 

10. Sone feyde li fone mijn. 

Dat is V alte groote fchande. 

Glu moecht wel alle defe Tomer Janck 

Gaen wachten alle die ;n;anfen vaiiden lande 

11. Och moeder fprac In uioeder miju 
dat waer mi alte grooten fchande 

Jc hadde veel lieiicr dat hubfehe meilken üju 
Dan alle die gani'en vauden lande 

^ Een amorens liedeken. 

!• HOe coemt dat bi fcoon lief laet mi dat weten. 
Dat gbi nv mi, vol dracx laet ongemeten 
Ghi wift dat wi, wiften yenua fecreten. 
Noch meer weet ghi, hoe moechdijt vergeten. 
Seer opftinaet, fidy van uwen iinne. 
Olt quaden raet, is v gliegeuen inne. 
Dus fterue ick wt lieftien, door v minne. 

2. Güddinne fier, vol gauen oueniloedich 

V dienaer hier, bidt met tranen hloedich. 
Jn wat qnartier, ghi triiimpiicert voorfpoedich 
Och coemt doch Tchier, aenllet mijnen dienTt ootmoe^ 

dich 

Jc en beghere gheen verdrach, bi üecken noch ge* 

Tonden. 

Mer nacht en dach, y dienaer tallen ftonden. 

So coemt fchoon lief, ende üalft mijn dolorenfe wonden 

3. Bloeme minioet, oorlof tot allen tijden. 
Snoots nopen groot , coemt mi fellic beftrijen 
Venna conroot, waer door ic come in lijden 
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Sal na myn doot, een ander meer verbEden. 
Myn Uchaem weert gedoot mefc yenus brande 
Dootuerwieh en Ueeo, neemt voor een offerhande 
dus Hel ic lief myn lijf, ende fiel te pande. 

4. O mannelii^ gieyii, mi deert v lamenteren 

M) ii liefde reyn, moet ic bedwongen regeren. 
Menighen vileyn, feiiijnich int haiiteeren. 
Soude certeyn, onfer beyder liefde blameren 
Dat waer v leet, v vueclit die geeft orconde 
Jc weet befceet, al wt mijns herten gronde. 
Strett niet fchoon lief om mi, gbi zijt mijnder herten 

ghefonde. 

5. Schoon lief v fpoet, is mi een bitter briue 

ic foude V myn bloet, fcencken voor medecine 
£dy defen onuroet, fo fterue ic door die pine 
door dwefen foet^ van uwen daren aenfchijne. 

V dienffc eerbaer, vaft in myn bert ic houwe 
Mer tvalt mi fwaer, dat gld sdjt ongetrouwe 

Sterft niet fchoon Hef om my, ick blijue y eyghen 

Trouwe 

6. O fwaer torment, dat ic moet deruen 

V aenfchyn daer yent, ocb mocht ic met ▼ fteruen. 

V Uchaem excellent, fal ic tot eender eruen. 
Tot miuen iaren volent, bewenen menichweruen 

V groot mifkief, ben ic certein onfculdich 
Dub weeft fchoon lief, in v lijden verduidich. 

Kude bidt voor mi, voor daenfchyn gods dri&uuldich 
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LXV. 

^ Vau liüjn here van L«elidaui 

J. HEt was op eenen dijfendacb 

Al iade Hnxendaghen 

Dat grauc Philips van Vlaenderlant 

Op hollant wilde varen 
2^. Ilollant dat en meende hi niet 

Het was Brugghe die edel ftede reyne. 

Mijn heeren blijft mi alle gader bi 

Ende ghi ruyters groot ^de deyne « - 

3. Dqen G. bi der ftede quamen 
£en mijle buyten d^ veften 

Die Mechelaers trocken befiden af 
Si en wilden op Brugghe niet vechten 

4. Mer doen fi qii aaien l)y fiute Audries 
AJ in die velcLm groene 

Mijn heeren blijft mi alle «^ader bi 
Ghi ruyters ftout eiid(^ coenc. 

5. Si ontwonden banieren ende iiandaert 
Al voor finte Magdaleene 

Elck man 11 vier mannen waert 
Dit is hollant dat ick meene 

6. Poen fprac mijn heere van Lelidam 
Heere wat wilt ghi maken 

daer gaet fo menicb frifcb edel man. 
Te Bmgghe .al op die ftratenl 

7. Ocli edel beere van Lelidam 
Hoe coemt ghi nv dus bloode 
doen gbi Parijs ^ewenien wont 
Ghi en dedes niet fo noode 

8. Doen ick Parijs drieweruen wan 
dat dede ick in vroomcu ftrijc 

Mer ghi wilt die edel ftadt van Brugghe 
W innen met vcrraderije. 

9. Doen fi binnen die poorte quamen 
Proceffic quam hem te ghemocte 

ÜM*. èelg, P. XI, 7 
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dat cniyce fpraiic in vier quarticrcu 

Al voor des princen voeten 
iO. Och edel hecre van Vla en de riant 

hebt doch gode voor ooghen 

dat ghi Brugghe wilt paelgicreii 

God en falts met ghcdooghen 
H. Och edel heere van L»elidam 

Hoe ooemt ghi nv dus bloode 

Doen ghi Parijs drie weruen wont 

Ghi en dedes niet fo noode 

12. DoenAic Parijs drie weruen wan. 
En was ic in gheenen noode 
Mer Toorwaer fo ben ick nv 

Die Brugghelingen fuHen mi doóden 

13. Men hale mi broot ende wijn 
i'Aide wilt mi drincken gheuen 
het fal Hujn laeli'tc maeltijt zijn 
Te Brugghe worde ick verlleglien 

14. Doen dranck mijn heere van Leiidam 
lii beual hem feluen te gode 

Mer eer den dach ten auont quam 
Was bi in grooten noode 
ld. Doen fi bi die vrydaechs merct quamen 
Si moeften hem doen ghenieten 
Die pijckaerts fpanden haer boghe ihel 
£nde ghingben fo Teer fchieten 

16. Die Bruggbelingen brochten haer biiflen voort 
Ende gbinghen doe feer fchieten 

die pijckaerts fpanden haer boghen Inel 
dat hem wel mochte verdrieten 

17. Men ghinck daer houwen ende llaen 

50 feer bouen maten 

51 en conltens ontrijden noch ontgaen 
Si moerteu dacr haer lenen laten 

18. Lelidam riep, luiilo. n ranfoen. 
Laet mi mijn hjf behouden 
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Jck ial mi in een Tchale wegheu doen 
Eiide al van fijnen goude. 

19. Dijn Hluer noch dijn roode gout 
£ii mach v al hier niet baten 
Lelidam al waert ghi noch £o ftout. 
Ghi fulter hier v lenen laten 

20. Daer bleef die edel heere doot 
Verll g u al op die ftraie 

Noyt en quam hi in meerder noot 
God ghene zijn anne Hele bate 

21. Sinte Donaes in die kercke 
dacr leyt lii begrauen 

Die edel heere van Lelidam 
God wil zijn fiele lauen. 

-t Lxyi. 
^ Vanden ruyter wt Boiïchayen» 

!• H£t quam een ruyterken Wt BolTcayen 
Ohifiker auont inden wijn 
Ou fegt OU, en lalmen hier niet naien 
Jck hebbe gefchnert mijn hemdddjn 
Noch hebbe ick eenen gulden fijn 
Die fal ic y meylken gaeme gheuen ' 
Wildy tanont mijn boelfcbap zijn 
So fal iek met v vrolijck zijn 

2. Tegbeu den wint come ick gliei'eylt 

Als een dye Icheeps hem niet en verftaet. 
Ghi cn hebt gheen finnekens aen mi geieji;. 
Mi dunct ghi liebt mijns lieuer verlaet 
Na dat nv aldus met mi gaet 
So wil iek maken een goet verdrach 
Een ander te kiefen is mijnen raet 
Adieu dien ick te minnen plaeh 

3. Schutterkens die den boghe h^tieren 
Coopen twee pefen tot haren boghe 

7 • 
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Breken li deen na tfpeels manieren 
Si ftellen een ander ten Teluen toghe 
deighelijcz wil ick te doene pop^lion 
Want vrouwen finnekens zijn als i'tof. 
Ghelijc den wint quaemdy mi aengheulogen 
Hier mede fcboon Hef neme ic oorlof 

4. Och lieue ghefellen ick moet t daghen 
~ Ghi moet mi gheuen goeden raet 

Jck ben gheoomen in Venus plaghen 
Jc en weet wat mi te doene ftaet 
Mijn hope, mijn troeft, mijn toenerlaet 
Ileefl mi beglieiuni ciide feer onwaert 
Dies is mijn herteken fo feer befwaert 
Mcr tfop en is der kooien niet waert 

5. Hi ftelt zijn herteken in fwaerder forghen 
Die zijn finnekens aen vroiikons lerht 
Want lii hanget altijt fonder worghen 
Als een die ftrijt ende niet vecht 
Wieut ick claghc ic hebbe onrecht 
Altijt fo gaet H haren padt 

Si en heeft gbeen finnekens aen mi glieleyt 
Ai blijue ick in dmcke wat acht fi dat 

6. Die dit liedeken eerft heeft ghefongen 
'Dat was een ruyterken van ghdde bloot 
£n hadden ghedaen qnade nijders tonghen. 
Hi lagglie zijn lie&en in haren fchoot 
Daer hi toe droech zijn liefde groot 

Die en mach hem gebueren tot gheender tijt 
Hi liad hem geholpen wt zijnder noot 
Mer quade niders tongen geeft iii die wijt 
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^ Vau tier Margrietkeii 

1. Hei foude et 11 fier Margrietelijn 
Ghifter auoiit fpade 

Met haren caimeken gaen om wijn 
Si was daer toe Terraden 

2. Wat vantfe in haren weghe ftaen 
Eenen ruyter ftille 

Nv fegt^ fier margrietelijn 
doet BT mijnen wiHe, ia triile 

3. Vwen willé en doen ic niet 
M^n moerken foude mi fchelden 
Storte ic dan xnijn^ coelen wijn 
Alleyne foude ic hem ghelden 

4. En forghet niet voor den coelen wijn 
Mer forghet voor v feluen. 

Die' waert is oiiler beyder vrient 
fal ons noch wel borghen 

5. * Hi namfe in luien witten armen 
• Heymeh'ek al ftille 

Al in een (li[\itev camerken 
Daer 1'challc hi doe luien wille 

6. Smorgens ontrent der middernacht 
Si ghinc haer kanneken ibecken 
Daer lach die moéyaert ende hi loech 
Het ftaet daer teynden mijn voeten 

7. Mer dat daer teynden y voeten ftaet 
Dat fal V noch lange berouwen 

Jc hebbe noch drie ghebroeders ftout 
Si fuUen v dat hooft af houwen 

8. Alle ▼ ghebroederB ftout 
Die fette ick in mijn deeren 
Jck fal alle defe fomer lanok 

Met Grictken houden mijn fcheeren 

9. Ende hi nam eenen i'nee witten bal 
Hi ftackTe al in haer kele 
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Hi fcbootfe tot eenderen Teynfteren 
Hi fchootfe al in die dijle 
10* Teghen Utroom quam li gedrenen wt 
Aen fint Jans cappeUe 

Dat fach fo menich fijn edel man 
So menicli ionc ghefelle, ia glicfelJe 



LXVIII. 

^ Een nyeu liedeken. 

▼oer een lantlknecbt fpaceren 

50 verre aen gbenen rijn 

Wat vant hi aen gheender Leyden 
Een maechdek^ met ivitte deyden 
Hi groetefe feer ^riendelijck 

2. Hi badt baer alfo feere 
Al om een flapen bi. 

51 fprac van berten geeme 
Du biTfc mijn morghen fterre 
Ocb Hef flaept defen nacht bi mi 

3. Den dach quam teu eynde 
Ontrent der vefpertijt 

Die lantfknecht quam daer gbegangen 

Met finen roodcn wanghen 

Si Met hem gods willecom zijn 

4. lli rpreyde finen mantel 
Al in dat groene gras. 

Si fpeelden een fpel van goeden 
Die dochter die weckte baer moeder 
Och licue dochter hoe weet gbi mL 

5. £nde foude ie ▼ niet wecken* 
Gbi en flaept nocb niet fo vaft 
Mijn deckUds zijn mi ontuallen 
Jck moetfe wederom langben 
Och lieue moeder ny flaept bi mi 
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6. die declifels die t ontuallen zijn 
Dat is den goêt wille dijn 

Ghi hebt hem in ghelaten 

Den lantfknecht al vander ftraten 

Och den aldér liefffce dijn 

7. Dat ic hem in ghelaten heb 
deu alder lieffte mijn 

Dat moet ic nv mifghelden 
Met vloecken endc met fchelden 
Jck arm bruyn maeciidelija 

8. Die ons dit nyeiiwe liedeken fanck 
Heuet fo wel ghefonghcn • ■ 
Hi is van dier natueren 

Hi flaept fo gaerne bi vrouwen luyden 
0<^ men vint der lantfkneehten fo yeel. 

4> LXIX. 
^ Een oudt liedeken 

1. ÜËt wayt een windeken coel wten ooften. 

Hoe luftelijc iPbaet dat groene wout 

Die vogclkens fingen wie Tal mi trooften. 

Vrouwen ghepeyns is uicnichfout 

2. Jc wil mi feluon eens gaen vermeydeu 
Al daer die lietrte te wooneu plach 
Ende denckcn om den tijt voorleden 
God gbciie die lieffte goeden dach 

3. Jc was een clercxkcn ic lach ter Icholen. 
Den rechten wech hebbe icgbemilt 
Schoon ionghe vrouwen doen mi dolen* 
Weder te keeren dat dunct mi beft 

4. Dit heffe io op dat wil ic vaten 
AI om een die alder Heffte mijn 

Drincke ic mi droneken, drinct ghi bi maten 
dat ▼ mifqname dat waer mi leedt 
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5. Noch weet ick een Uefken wtuercoren. 
daer waer ic alfo gaerae bi. 

Wat icfe minne tis al verloren 
Crancken trooft fo gheeft- li mi 

6. Al op den hoeck Tan defer ülraten. 
daer woont fo properen mejlken fijn 
Daer Üal ick noch eenen nacht bi flapen 
Oft craey en falder ghcen voghel zijn 

7. Rijck god mach ic deu dach noch leuen 
dat fi mi minde cnde ic haer niet. 

So foude nnjn herteken in vruechden leuen 
Dat nv leyt in fwaer verdriet 

8. Nv is dit lot op mi gheuallon 
Daer ick een canffe af' wachten moet 

Ay laren ic en heb gheenen trool't met aii^. 
Niet dan altijt druc ende teghenipoet 



% Een oudt liedeken. 

1. HEt gheuiel op eenen donderdach. 
Ontrent der haluer weken 

doen quam mijn heer die cappelaen 

Die Jiorcliltrate in gheftreken ^ 

2. Doen hi al door dat doorken quam ' 
die vrouwe fadt bidon viere i 
Lieue vrouwe waer is v man 

Laet ons goede chiere maken 

3. Mijn man is van hnys p!;hegaen 
Gheuaren metten fchepe 

Jc duchte hi weder comen Tal 
den hals die moet hi breken 

4. Den dach die quam ten auont waert 
die man quam thuys gheganghen 
One heere god vandeu hemel weet 
Hoe hi daer was ontfanghen 
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5. Hi nam dat rinczken in zijn hant 
Hi .flopte al met finne > 

Staet op Liiken xbijn getrouwe wijf 
Staei op ende laét mi inne 

6. Doén hi al inder 'cameren. qnam 
dat bedde vas daer ghebEoken 

Die e7erken8 mtonden daer ghedoopt 
die doeierkens waren wt ghefopen. 

7. Hi nam dat broexkeii in zijii hant. 
Hi tafte al na die clincke 

Daer vant hi Willeken zijn broeder zijn 
Och Willeken wi hier alleyne zijn 

8. Lieuo mim wat hcbdy ghemaect 
Wat hebt ghi nv ghebroiiwen ^ 
Ghi hebt die arme pape befehaemt 
Het Dal v langhe berouwen 

9. Die man die Tonde te bedde gaen 
dat wijf en wouts niet, gheidooghea 
Si Stiet hem vanden trappen af 
DéeF viel htvtwee blau ooghen 

10. Hi nam daer eenen groenen Ilbock , 
El iineet haren rugghe ontftncken 
Nt Tegghet mijn heere den cappelaen 
dat hi y dat af Jboke 

11. Die dit liedeken eerftwerf fanck. 
dat was een ruyters ghefellc 

Hi driiict veel lieucr den rijnlcheu wijn 
Da^i twater wter ichelde 
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LXXl.- 
Vanden TiiTGlier. 

1. Hst ▼oer een YilTcher TilTchen 
So verre aen ghenen rijn 

Hi en vant daer niet te vilTchen 

Dan een hiiebfch maechdelijn 

2. Och viffcher feyde fi viirdicr 
Waer toe drueclit glii uwen moet 
Al totter hucbfcluT deerne 

Dat dnnet mi welen goet 

3. Och viiicher ieyt fi vüTcher 
Wat vifch hebt ghi gheuaen 
So verre aen geen groen heyde 
Daer ift goet vÜTchen gaen 

4. Aen gheender groender heyde. 
Daer leyt dien couden ihee 

Daer vrieTen nti handen ende voeten 
Mijn hooft doet mi fo wee 

5. Vriefen v handen ende voeten 
Doet V hooft fo wee 

So gaet al inder ftouen 
daer en vriefet nemm^rmeer* 

6. Mer doen die loofe viffcher 
Al inder Ttouen quam 

Doen beftoiit hi haer te vragen 
Na haren getiouden man 

7. Wat hebt ghi mi te vragen. 
Na mijnen getroiidcn man 
Mijn man is al inder kercken 
Hi bidt gods heyhghen an. 

8. Js V man al inder kercken. 
Oft inden coelen wijn 

So laet ons eten ende drincken 
Ende laet ons vrolijck zijn 
. 9. Mer doen fi faten ende aten 
Doen quam haer eygen man 



Digitized by Google 



107 



Doen docht die loofe TilTciier 
koe come ick nr ysn dan, 
10. Dat vrouken was behendich 
Si goot haer- TiTchfop wt 
doen fpranc die loofe Tiflclier 
Ter hoocfafter Teynlleren wt 

ft LXXII. 

^ Een oudt liedeken. 

1. HEt viel een coelen douwe 
Tot eender veynfter in 

Tot eender huebfcer vrouwen. 
Gliciiangcn int herte mijn. 
O lieffeUjc ombeuanghen 
Staet op ende laet mi in 
Na ▼ ftaet mijn verlangben 
By dy fo wil ick zijn 

2. Dat meyfken was beheynde 
Si liet den knape in 

50 heymelijc op een eynde. 
Al in een camerkijn 

daer laghcn fi twee biden nidtr. 
die wile en was haer niet lanc. 
de wachter opter tinnen lach 
bi hief op een liet hi fanok. 
'ó. Swyghet wachter ftille 
Jck wil V gheuen loon 
Mi dunct een Troulic heelde 
Des ick gheen rou en hae 

51 leyt in mijnder herten 
Si breket mijucn fin. 

Bi haer fo wil ick bfijnen 
Si 18 die JieCIU mijn 
4. Bi haer fo wil ick blijuen 
Bi haer fo ben ick gaeme 
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Si heeft twee valcken oogen 
Si is mijn morghen l^ieire 
Si heeft twee witte wanghen 
Ënde eenen rooden mont 
ons heer god wilfe behoeden 
Jn alder duecht ghefont 
Al voor myns vaders houe 
Daer Jftaen twee boomkens fijn ' 
die een draecht noten milchaten 
Die ander goede nagelkijns. 
die noten die fijn foet 
Die naghclen zijn ffoet 
die wil IC die liellte draghen 
Tot eeneo frÜlcheu vrijen iii06t 

LXXIII. 

^ £en ondt liedeken. 

t 

1. Hst daghet inden ooften 
Het lichtet ouuefral 

Hoe Inttel weet 'mijn lie&en. 
Och waer ick ' henen lal 
Hoe luttel weet -mijn lief ken 

2. Och warent al mijn vrienden 
dat mijn vianden zijn 

Jck vo(?rde v wten lande. 
Mijn lief mijn minnekijn 
Jck voerde v wten lande 

3. Dats waer fondi mi voeren 
Stout ridder wel gemeyt 

ie ligge iu myns liefs armkens 

Met grooter waerdicheyt. 

ic ligge in myns liefs armkens 

4. Ligdy in W8 liefs armen 
Bilo ghi en fegt niet waer. 
Gaet henen ter linde groene 
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Verfleghen fo leyt hi daer 
Gaet henen ter linde groene 

5. Tmeylkeii nam haren mantel 
Ënde li ghinc eenen ganck 
41 totfcer ünde groeitö 
daer fi den doodén yant 

AI totter linde groene > 

6. Och ligdy hier Terflagl|^ 
Verlmoort al^in bloefe 

' dat heeft gedaen ▼ roemen 
£nde uwen hooghen moet 
dat heeft gcdaeii v roemen. 

7. Och lichdy hier verllaglien. 
die mi te trooften plach 
Wat lioVtdy mi ghelaten 

50 menigiien drociien dach 
Wat hebdi mi ghelaten. 

8. Tmeylken nam haren mantel. 
Ënde ü ghinck eenen ganck* 
Al voor haers vaders poorte 
die li ontfloten vant 

AI Toor haers vaders poorte 
9v . Ooh is hier eenich' heere 
Oft eenich edel man 
die mi mijnen dooden 
Begranen hetpem oan 
die mi' mijnen dooden 

10. Die heeren Tweghen ftille. 

51 cn maecten gheen geluyt. 
dat nioylken keerde haer ommo 
Si ghinc al wuencndo wt. 
Ende fi gliiiK* wederomme 

11. Si nam Iwiu in haren armen 
Si cufte hem voor den mont. 
Jn eender corter wijlen 

Tot alfa mengher 1'tont 
Jn eënder èorter wile 
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12. Met linen ])lanckcn iVaerde 
dat fi die aerde op groef 
Met haer fnee witten armen 
Ten graue dat fi hem droech. 
Met haer fnee witte armen 

13. Nv wil io mi gaen begeuen 
Jn een oleyn doolïerldjn 
End% drughen fwarto wijlen. 
Ende- worden een nonnekijn. 
Snde dragLen Twarte wijlen. 

14. Met haer cdaer ftemme 
Die inilTe dat fi fanck * 
Met haer fnee witten handen 
dat ii dat belleken claiick 
Met haer fnee witte handen. 

LXXiV. 

^ £en ondt liedeken 

viel eens hemels douwe 
Voor mijns üefe venfterkijn 
jjck en weet geen fchoonder vronwe 
fi ftaet int herte mijn 
fi hout myn herte beuangen. 
Twelck is fo feer doorwont 
Mocht ic trooüt ontfanghen 
fö waer io ganfoh gheToAt 
Die winter is verganghen" 
Jc fie des meys virtuyt 
Jc iïc die loouerkens hangen 
die bloemen fpruytcn iat cruyt 
Jn gheenen groenen dale, 
daer ift genoechlijc zijn 
daer finghet die nachtCiZ.'ile 
Eude fo menich voghclkiju 



111 



d. Jc wil den incy ;^ueii hoiiweu 
voor myns liefs veynftcrkijn 
Ende fcenckcn myu lief trouwe 
die alder lieffte mijn. 
Ënde feggheu lief wilt comen 
roór y cleyn Tenfterken ftaen 
ontfact den mey met bloemen 
Hi is fo rchoone ghedaen 
r 4. Tmeylken li was beraden, 
fi liet haer lief in 
Heymelic al Itille 
Jn een cleyn camerken 
daer lagen (i twee verborghen 
Een corte wijle ende niet lanc 
die wachter opter mueren. 
Hief op een liet, hi fanck 

5. Och iiler yemant inne 

die fchaf hem balde van da en. 
Jc fie (Ion dach op driiighcu 
Al in dat oofteu op gaen 
Nv fcbafl T balde van henen 
Tot op een ander tijt 
den tijt fal noch wel keeren 
Dat ghi lult zijn verblijt 

6. Swighet waóhter flille 
Ende laet y llnghen ftaen 
daer is fo fchoohen vrouwe. 
Jn mijnen axmen beuaen 

Si heeft mijn berte genefen 
Twelc was fo Teer doorwont 
Och wachter goet geprefen 
Eu makes niemant condt. 

7. Jc fie den dach op dringhcn. 
TlV'lieyden moet ymmer zijn 
Jc moet mijn dagehet fingen 
Wacht V edel ruyter fijn. 
Eude maect v rafch van henen. 
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Tot op een ander tijt. 

den tijt fal nocli wol coiiieu. 

dat ghi Tuit zijn verblijt. 

LXXV. 

f Een nieu liedeken. 

Hst daget inden oolïen 
Het Hchtet oucr al 
Wie verholen vnli Trien 
die en Ilapet niet te lanc 
Wie verholen wil vrien 
Op goede gelladicheyt 
Ilout twacbterken te vriende 
fo en icliiet hem ia ghecn leyt. 
Daer lach een waerde vrouwe. 
Ai op haer eamer en fliep. 
Si was lo Teer veriaget 
(i cn conften ghcriiften niet. 
En verfaecht v niet fo £eere 
Mijn alder ToetTte lief 
Jc ben een iongelinc fchoone 
Jc heb V van herten lief 
Sidy een iongelinc fchoone 
Och wi£ke ic dat voorwaer. 
Jc feu myn ionc herte dwingen 
Mijn tmeren waer al gedaen 
Hi namfe in finen armen. 
Hi fwanckfe al in dat gi as. 
daer laghen li twee verborgen 
Tot dat feheen den lichten dach. 
Wi twee wi moeten fceyden. 
Het moet geleheyden zijn 
die wachter blaelt linen horen 
Jck fie den dach int Iciju 



8. Jc en weet van gheenen dage 
Noch Tan geenen manen fdiijn 
Ghi zijt die morgfaen fterre 
Ghi Terhuecht dat herte mijn 

9. Och die dit hedeken dichte. 
Dat was een ruyter fijn 

Ili lieuet gliolbiigi a Ib lichte 
Te Campen al inden wijn 

LXXVI. 

^ £en nyeu liedeken. 

i' Hjer zyn drie lichte geladen 

Wi brenghen ▼ den mey 

Den mey met Hnen bladen 

Neemt danckelic ons intrey. 

Ter eeren van fooone vrouwen. 

Brengen wi des meya engien 

fo loftefijck gehouwen 

Jnt dal van mdodien 

Wech nijders prien 

Ghi en moecht ghefien 

Gheen duecht gefchien. 

Wilt van ons vlien 

Quade tongen die ons benien 
2. Oj) een IVhoon fonteyne 

Quamen wi iiuyden vroech 

Cypreflo Tnaioleyne. 

Ende niidcr cruyts genoech 

Om hooren wi neder faten 

der Toghelen Toeten fanck. 

Met diens dat wi vergaten 

dat ons die winter dwanc. 

Reyn annkens blanck. 

Naer uwen danck 

Js ons verlanck. 

JSTor. Mg, P, XI. 8 
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Dat bifchop l'tranck 

Bro( lit ons io defen ganck 

Dacr liepen veel wilde dieren 

Al in die groene Tnioht 

die vogels veel van manieren 

Die fonglien vander lucht 

Mochten wi daer nv gecrigen 

die ons fo wel aenftaet 

Wi fouden ÜHlle fwijghen 

Jn dnechden Tonder quaet 

Reyn vroulijck faet 

doet oiücu ract 

Met liefden gaet 

Die hem wel wac^t 

Jn hem en is geen mifdaet 

Al hadden wl v daer buyten 

Al in dat groene wout 

daer alle die vogels niyten 

Ghi waert in ons behoet. 

Wi fouden veel lieuer fteruen 

dan V doen eenich leet 

Laet ons eens trooft .vmremeu 

Ons trouwe* is v bereet 

Noejt liefde en fneet 

Jn ons fo heet 

I 

Alio god wel weet 

Ons naefte deét 

Blijf in V in ons fecreët 

God hoede ons van fchade 

Door wien datmen dit doet 

Maiia vol ghenaden 

die liiyiu r ])locme foet 

die wd ons ivuerle bewaren. 

Dat prineelije glicnoot 

Ende noch in dnechden fparen 

Sijn vrienden cleyn ende groot 

Delft luinyoot 
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Jn haren fchoot 
Voor wederftoot 
dat het volck deuoot 
Maoh winnen iUich broot 
6. Ter eeren yan defer flede. 
Heeren ende wet eerbaer. 
Ende al bet ghemeynte 'mede 
80 doen wi dit voorwaer 
rollers ende vruechdeners coene 
Ghi iongers van herten fyn. 
Trect om den mey int groene 
* Vertoont v blijde aenrchijn 
Ons werck is dijn 
Sonder fenijn 
Jn dit termijn 
Schenct in^ den wijn 
Ënde laet ons yroüjc iiju 

f Een amorens Uedeken. 

1. HEt vlooch een fo cleynen wilt vogelken 
Tot myns Keft venfter in 

Staet op myn alder liefïte 
Staet op cude laet mi in 
Jc hebbe te nacht genloghen 
Al door die wille dijn 

2. Hebdi te naeht frheulofren. 
Al door die wille van mi 

So coemt ter haluer middernacht 
Jc wil V laten in 
Jc wil V decken wanne ' 
Met mijnen Inee witten arme 

3. Ënde dat verhoorde een wachter goet 
Op hooger tinnen lach 

ie waen ghi wa^rt een huebfce 

8* 
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Een huebfce macchdelijn 
Ende fi had in ghelaten 
die lantfkneclit vander ftraten. 

4. Och wUlet ^acbter fwtgen 
Laet dat verliolen zijn 

So wü ic ▼ fohincken 
Van gouden een yingherHjn 
daer toe een fchoon cranfelijn. ^ 
Och heire god vanden hemel 
Hoe is den dach fo lanck 

5. Den dach en is fo lange niet 
Het wcrt wel wederom nacht 

mi beeft lo liue})fcen maechdelijn 
Een biflapcn tocgefacht 
Och mocht ic bi hacr flapen 
Mijn trueren foiide ie hitcn 
Ende hebben eenen vrijen moet. 
Om alle lautfknechteu wille 
Verteere ic myn geit myn goet 

6. Mer dat ghi by mi flapen 
dat is die wille van mi 
Och willet lan£knecht Twigen 
Ghi fult die lieCH» zijn 

daer op een fo huebfeen moet 
Om alle lantTknechten wiUe. 
Verteer io mijn geit ende goet 

7. ^ie ons dit liedeken eërftwerf fanok 
So wd gefongen heeft 

dat heeft ghedacn een vrome lantlknecht 

God geue hem een vrolic iaer 

lli licuet fo wel pfhcfongen. 

God Iceynde alle iiiders tongen 

Hi heuet eenen vrijen moet 

Om alle iantfkncchten wille 

Verteer ic mijn geit ende goet 



117 



Lxxviir. 
^ £eii nyea liedeken 

Hst quam een man van fchelde. 

Geheten was Robijn 

bï bracht een teflce met gelde 

die fchoone Tronkens fijn 

Si feiden coemt an dan man. 

Hier zijn tfioon yroukens in tgelpan. 

Robijn met finen baerde 

Quam daer in huys gcgaeu 

die vroukens licht van acrdc. 

Si hebben heiu wel ontfaen. 

Si feydeii hi di ghi 

Wi willen gaen daiilen van. herten biy 

Die alder Icepftc dille 

Si fette liem eenen Ttoel 

Nv doet hier uwen wille 

Glii zijt mijn liclIW boei 

Si leyden heyr deyr beyr 

wi willen gaen fpelen leer- om leer 

Daer waren leepe gheefen. 

Schelu manck ende. yuyl 

Si dronoken Tonder -vreefen 

Si vaechden haren mnyl 

Si leechden dat nat vat 

Si dronoken al datmen hem mat . 

Si maecten daer goei ciere. 

Tot dat Kobijn ontfliep 

Men fcrecf' al tbicii voor viere 

Het ghiG ter borflen diep 

a ieyden i'telt geit ende telt 

Betalet gelach ende gaet iut velt 

Ghi moetet al betalen 

Kobyn wel lieue bloet 

Daer en mach een inijtken niet falen 

Wat ghi daer tegfaen doet.' 

■ 
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Al valt ghi rebel fel fnel 

ghi fult betalen ende niemant ei. 

7. Men fchreef daer dubbel rcfareueii. 
dat doch te Robijn jil vry 

Hi feyde wie ial dit gbeuen. 
Si Teyden niemant dan ghi. 
Hoe hi creet Ihieet beet 
Hi moltet genen al irail hem ket 

8. Men fcreef daer tvree ponden 
Bobijn wae heel oonfuys 

Syn borfe wert hem ontbonden 
doen en hielt hi niet een cruis 
Si feyden niyt guyt druyt. 
En pact V ter diieren wt. 

9. Doen giuc lii thuyrvvacrt. rwcermen 
Met platter borllen bloot 

bi craudc zyn hooft och armen 
Ib veel bcraus geboot 
Leeck prince üet wiet riet 
Coemt aen lulcke vronwe niet 

LXXIX. 

>^ ^ Een nyen liedeken. 

Hst reghende feer ende ick" worde nat 
Bi mijnen boel £Uep ick te naoht 
Bi mijnen bod alleyne. 

Rijc god mocht ick die lieflle zijn. 

lii clopte voor haer cleyn veynfterkijn. 

Staet op mijn lief ende laet mi in 

Je heb bier Co hmghe glicAanden 

Mi dunct dat irk vernroien ben. 

Dat mcylken leijuot aen een hemdeken. 

Si liet in den ruyter tlin 

Jn haren blancken armen 

Hiet ü den ruyter welleooem zijn 
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4. Mer i'nachtë ontrent der middernaclit. 
Doen gaf die bcdTponde eenen era (ik 

£nde ü weende feere. Si weende aiib ieere, 
haer docht dat fi bedroghen was 

5. En weent niet ouji^roete lief' 
Jck fal y Xcbrijuen eenen brief. 
£n trouwen dy Tot eenen wijue, 
gbi fiilter certeyn lieföe zijn. 

6. Gfai ghelooft nd veel, ghi bont ui deyn 
Gbi en biedt mi dsLSst toe groot nocb óiéjn 
Ende idc dragbe een kint .Ben kindekin alfo dcy 
ick en weet certeyn den Tader niet 

7. Draecht ghi een kint fo cleynen kint 
' lü fiet dat ghi den vader vint 

üft gheuet mi Mi oiï mijnen ghefelle, 
dat kint dat moet ghehoudcn zijn 

8. Pat meylken 1'woer al bi fint Jan 
Bi mi en fliop noyt ander man. , 

Niet meer dan ghi Dan ghi valfcbe bedrieger^ 
ghi ftaet lo vaile in mijnen iin. 

9. Die dit liedeken eerilwerf fanck. 

1- Dat was een ruyter al vander banck. 
Ende hi l'angbet fo fijn Hi heuet wel ghefougben 
hj die üeffte ^en mocht, hi niet zijtt 

^ Een nyeu Kedeken 

1. HjEt ghinghen drie gefpeelkeus goet 
Öpacceren in dat wout 

Si waren alh^ drie beruoet 
den haghel ende fnee was cout 

2. Die oen die woonde foore 

die andor liadde hueblchen moet 
die derde hegonite te vraghen. 
Wat heymelijck boelfcbap doet 
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8. Wat hebt ghi mi te vraghen 
Wat heymelijck boeiichai) doet 
Het hebben drie ruyteri'che knechten 
Ghcflaghcn mijn lief ter doot 

4. Hebben drie ruyterfche knechten. 
Gheüaghen v lief ter doot 

Een ander boel fult ghi kiefen 
Ende draghen buebfchen moet 

5. Soade ick een ander boel kiefen 
Dat doet mijnder hert^ Xo wee. 
Adieu mijn vader ende moeder 
Ghi en £et mi nemmenneer 

6. Adieu mijn vader ende moeder 
Ende mijn ioncfte fufiefkijn 
Jck wil gaen ter linden groene 
daer leyt die alder lieflle mijn 

7. Die dit liedeken dichte 
Dat was eeu rnyui liju 
Sinen buydel was Iber lichte 
daer om drinct hi lelden wijn 

LX XXI. 

^ Van Brandenboroh 

1. HEt is gheleden iaer ende dach 
dat firandenborcb geuangen lach 
Gheworpen in eenen toren 
Van Aeenen waren die mueren 

2* Daer lach hi meer dan feuen iaer 
Sijn hayr was wit zijn baert was grau 
Sinen rooden mont verbleecken 
Vander lieflle was hi ghewéken 

3. Si leyden hem op eenen difch 

Si l'iieden hem wt zijn hcrtc fiiich 
Si gauent der He file te ten 
Tot cenc morghen oubijten. 
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i. Nv hebhc ick gheten dat hertc zijn 
Daer op wil ghedronckeii zijn 
Nv Ichenct mi eens te drincken 
Mijn herte wiLmi ont&ncken 

5. Den eerHen dranc mer die ü dranck 
haer berte in duyfent Bucken fpranck. 
Nv helpt maiia mogliet reyn 

Met uwen kindeken deyne 

6. Mer die dit liedekeh eedVwerf ffuic 
Een vry fluymer was bi ghenaemt 
bi heaet fo wel gliefonghen 
Vander Hefller is hi ghedrongen 



Lxxxir. 
^ Eeu oudt liedeken 

HEt voer een knaep wt liefden iterck 

Na eender fchoonder vrouwen 

Soo langhe dat ü baer verberob 

Men mochfe niet aenlchouwen 

(tocI beboede mijn lief ende daer toe mi 

Waer myn lief gaet fcbijnt den liphten morgen 

Den dacb al door die woleken drano 

die nacbt en woude bem met wijeken 

Wt finen edelen glafe ontTpranok 

Al ouer allen aertrijcken 

Wt orienien ons gheiiint 

Ouer alle tlant, den armen als den rijcken 

Die vaert die ie op trouwe doe 

JLcyt liier yeuiaiit verborgen 

Die fcliiedcn of ick maect hem vroet 

So en eoenit ghi niet in forghen 

Nv ligghe ick Lier op tlefcr vaert 

Tlielitet fo fchoon den claren dacii den morgen 

Die knxipe iprack, ick badde vernomen 

Die wacbter is in wake 
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Jck (luclit (lat don dach fiil comeii 

Ili en laet ons niet meer llapen 

du8 rcheyden wi twee eer morghen vroech. 

Eer ment verneemt op geenre breeder lh*aien 
d. Smorgens als die wachter die poorte onlloot 

Te fcheyden vaü finen ghenoot 

Den meyHc^ dattet Teer verdroDt 

Dai fi baer Uef moefte laten 

Jn haren armen dat fi bem beuinck 

Si cufte bem ende feynde bem zijnder flrat^n. 
6. Die cnape fprack, boe wee mi doet 
* dat ic van di moet fcbeyden. 

Scheyden dat is mi een bitter doot 

Mi en fchicdc nott dinck fo leyt. 

Och hudeii meer dan niorghcn \'Tocch. 

Ten leeft geen man die uiinen boel ial ontleidcu 



LXXXUL 

^ Yanden ouden Hillebrant. 

1. Jck wil te lande rijden 
Sprack meefter Hillebrant 
Die mi den wecb wil wijfen 
Te Bamen in dat lant 

Si zijn mi onbekent gbeweeft 
So ménigben langben dacb 
Jn drienderticb iaren 
Vron Goedele ick niet en facb 

2. Wildy te lande rijden 
Sprack hertooch Abeloen 
Ghi vinter op der mercken 
Den ionghen helt is coen 
Ghi vinter op der merckea 
Den ionglieii HillcbruDt 

Al quaemdi onder twaeltuen 
Van bem wort ghi aengheraudt 
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Soude hi mi int aenranden 
Met eenen etiden moet 
Jc doorhouwo hem finen fchüt 
Ten doet hem nemmermeer goet 
Jck doorllae bem finen rchilt 
Mei eenen fchermen Jliich 
DiSPliijt zijn yrou moeder 
Een laer wel claghen mach 
Dat en 'fuldy niet doen 
Sprac ioncheer Dicderick. 
Jc heb den iongen Hillebrant. 
Met goeder herten lief 
Ghi fult hem feerc groeten 
Al door den wille mijn 
Endc dat hi v laet rijden 
So lief als ic bem mach zijn 
Al metten feluen woorden 
hi die groene gaerde op ran 
Tot in des merc^en pleyne 
Hülebrant die oude man 
Tot in, des mercken pleyne 
daer hi den iongben vant . 
Wat doet defen o^den grijfe 
hier in mijns vaders lant 
Ghi voert een harnas louter 
Al waerdi eens conincx kinl 
Ghi maecte myn ionge herte 
Met iieiiden ooghen bliiii 
Ghi fout tfoheime blijuen. 
Ende houden v gheniack 
Met eenen huebfcen geliiyde. 
Die oude locch ende Iprack 
Soude ic tfoheime blijuen 
Ende houden mijn gfaémack 
Van ftrijdeu ende van vechten. 
Daer is mi af geüxhi, • 
Van ibijden ende van Tcrchteh 
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Al op mijn lionenvaert 

Dat fcg ic V wel iongen helt. 

daer wert af grijs myn baert 

6. Den baert fal ic v af rucken 
Ënde daer toe feere üaen 
So' dat V Toode bleet 
Oiier y walighen lal gaen. 
V harnas ende uwen £cMli 
Moet ghi mi geuende zijn 
Ende blijucn mijn geaangen 
Bdioet dat lenen mijn 

9. Mijn harnas ende fchilt 
Daer heb io mi met geneert 
Jc en was noyet mijn dage. 
Van eenen man verueert 
Si lieten daer haer woorden. 
Si gini^en daer met Iwaerden Üaen 
Wat li daer bedreuen 
dat fuldi wel verüaen 

10. Die ionge brocht den ouden. 
Een ib Fwaren llach 

Mer dat bi van al zijn dagen 
I*iie Co Teer Teruaert en was 
Zijn paert fpranc te rugge. 
Wel tvvintich vademen wijt. 
Den flach die ghi daer üoecht 
heeft ▼ geleert een wij£ 

11. Soude ic van yroowen leeren 
dat waer mi groote fchande. 

Jc heb noch ridders ende heeren 

Binnen mijns vaders lande. 

Jc heb noch ridders ende knechten 

Al in mijns vaders hof 

Wcs ic niet gheleert cn heb 

Daer oiier leere ie noch. 

12. Het qiiam fo dat den ouden 
Liet neder Jincken ünen Ichilt 
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' So dat hi den iongen HiUebrant 
Sijn fwaert al ondier ginek. 
Hi nam hem in zijn middele. 
Al daer iii (maéUte was 
Hi worp hem neder te mg^e 
AjUi dat groene gras v ; 
13. S^^e hem feluen aen den ketel wrijft. 
Ili lieeft gaerne vanden roet. 

50 hebt ghi gedaen ghi ionghe helt 
Ilicr teghcn dinen wederfpoet 
Spreect nv v biechte 

V bieclituader wil ic zijn 
dats biltti validen wolueii 
Ghenelen moecht ghi zijn. - 
1^. Woluen dat zijn woluen 

51 loöpen door dat wout ^ür 
Jc ben een ionghe deghen 
Ghéboren wt griecken Aout 
myn moeder biet vron goédele 
Eefi hertoginne fijn. 

finde den ouden HiUebrant 
dat is <fie vader xn^ 

15. Ifiet T^ moeder vrou goèdele 
Eien 'heitoginne fijn '^f - *'> \.- 
Was HiUebrant dijn vader » 
So biftu die fone mijn 

Hi ichoot op üuen helme 
Hi ciiile hem aen finen niont 
Nv danc ic god den heere • 
da? ic V fie gel'ont * 

16. Och vader licue vader 

die wonden die ic v heb geUagen 
Wü ic al mijn leuen lanc ^ 
Jn mijnder herten drag^en.;^ i 
fwijghet fone ftille. 
."^^^ftêoBt rnm^ifor w«è'krael 



Diglized by Google 



126 



Wi willen van hier fcheyden 
God ilero ons op die vaert 

17. Nv neemt mi gheuanghen. 
Alfinen eenen geuanghen doet. 
Vragben t die Heden 

Wat man dat ^ daer voert 

50 Mdi ben dan fcgghen. 
This een die quaetfte man 
die oeyt op defer werelt 
Van moeder lijf ghewan 

18. Het viel op cencn faterdach. 
Ontrent der vefpertijt 

dat die ionghe llillcbrant 
Die groene gaerde op reedt 
Hi voerde op fin en lielme 
Van goude een cranlelijn. 
Ende neuen zijuder iiden 
den liefHen vader zijn 

19. Hi voerde hem geuanghen. 
Al fonder arglielifl 

Hi fette bem bi zijnder moeder 
Bouen baer aen baren difob. 
Sone wel ]ieae fone' 
dat gheeft mi al te vry 
Waerom ghi defen geuangén. 
bier fettet bouen mi. 

20. Moeder feyt bi moeder 

die waerheit fal ic v lughcn. 
Aen L!;eendcr groendcr heiden. 
Had lii mi h\ na verilaghcn 
Het is iliik ijrant die oude. 
die lieflte vader miin 

Nv neemt hem in uwen armen ' « 

Ende heet hem wiilecoui zijn 

21. Si nam bem in Iiaren armen 

51 cuAe bem aen ünen mont 
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Nt donckc ic god den heere 

dftt ick ▼ fie gbefont 

Wi willen van hier fch^den 

Ende varen in ons lant 

Te bamen binnen der Heden . 

daer zijn wi wel becant 

LXXXIV- 

^ Een nyeu liedeken. 

1. Jc rede een mael in een bolTchc dal 
Jc vant gefcreuen oucral. 

Hoe (lat een fchoon maechdeken waer. 
Te Bruyni'wijck Haet een hooghe huys 
daer ic fo gaeme waer 

2. Te Bruynrwijck Haet een hooge huys. 
Daer üet een fijn maecbt ter veyniler wt 
Met haer bruyn oogen claer 

de felfde maecht wil ic hebben. 
Tcoil mi wat het wil 
B. Si lach mi ouer de oxel an. 
Si feyt ic waer geen edel man 
Jc en waer niet haer gelike 
Si wil hebben een edel man. 
Een fchoon ende ooc een rijcke 

4. Joiicfrouken laet mi onbeghect 

Jc beu mijns goets een urm knecht 
Jc waer wel ws gelijcke 
Een rijc eoopman wüi*t wel arm 
Een arm lantfknecbt wort wel rijcke 

5. Adieu ioncfrouwe ic vaer daer heer 
Jc fette V al in mijn deer 

door e( neu roofen gaerde 

Daer fai ick T wachten een deyne wijl 

daer fal ick v verwachten 

6. Die dit liedeken e^üwerf i'anck 

Een vroom lantfknecht is hi ghenaemt. 
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Hi heuet wel ghefonghen 

Hi drinct veel lieuer den coelen wijn 

Dan twater wter donnen 

LXXXV. 

^ Een oudt liedeken. 

1. Jck (|uam tot eenen danfle 
Dacr nienieh ioncfroiiken was 
Ende daer vant iefe alleyne 
die leer bedrneiiet was. 

Jck boot haer vriondelike 
Mijn groete Ji loondes mi. 
TTaer loete "wroorden beuielen mi 

2. Mijn moerken is gheftoruen 
Die mi ten beften riet,- 

Een ander hebbe ic Yerworuen 
des lijdt mijn herteken yerdriet 
Si gauen mi eenen ouden man. 
Al om dat goeykens wille. 
Ginc ic dat houwelic an. 

3. So coemt lii voor mijn bedde. 
Al voor mijn beddeken Aaen. 
Sijn conlTen ende ooc zyn fchoen. 
Heeft hi al wt ghedaen. 

Hi beeft fo veel maÜclen acn zijn beyn. 
Ende dan moet ic henn gaen verwennen 
Den leelicken ouden man 

4. Dan üdt hi aen den dill'che 
Hi heeft van als genoech. 

Van '\\iltbraet ende ooc van villche. 
Veel meer dan hijs behoeft 
Hi iidt en babbelt al waert een gans 
Hi ca heefit in alle Unen mont 
Och niet meer dan een^ tant 
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5. Dit daghe ic t liene gfaefpele 
Och, Bene ghefpeelken goet 

^Dat ic myn ionge leuen. 
Aldus TerHieten moet. 
Ende al met eenen ouden man 
Dan moet icker bi te bedde gaen 
Die genuechte noch vniecht en can 

6. Die oude man is fflieftoruen 
Den ouden en die is doot 
Eenen ionghen heb ic verworuea 
Hi geeft mi üaghen fo groot 
Dan dencke ic op den ouden man 
Och Yonde ick wéder zijns ghcfijck 
Nemmermeer en fcheyde icker van 



^I^LXXXVL 
% Een amoreus liedeken. 

1. Jc bad een alder Heflle 

Die ic met ogen aenfach 
om haer quani ic gereden 
Vanden auont al totten dach. 
Om haer quam ic gereden. 
Vanden auont al totter tïjt 
Och woude fi mi in laten 
dat reyn trou falich wijf! 

2, Hi clopte alfo lijfelijck 
Met finen hamere 

Dat al die planczkens fprongen, 
Tan der camere 
Staet op myn alderliefHe. 
Staet op ende laet mi in 
Jc fwere ▼ bi mijnder trouwen 
Jck waer fo geeme bi di 
3. Dat meyfken fchoot aen een iiemdeken wit 
Ter dueren dat fi ghinck 

or. óelg. P,XL 9 



130 



Jn haren blandcen armen, 
dat ft baer liefken omniAck 
Nv weTet wellecom 
Mijn lief mijns herten briiyt 
Wi willen genoechtc hanteiren. 
Ende maken gheen gheluj-t 

4. Dat verhoorde die wachter. 
Op hoon^hcr tinnen 

Hier is ( n ichoon frifch iongelinc, 

gecomeii mne 

Wat fal hi mi ghciien, 

twee hooflteus ende een paerj'choeu 

Oft ic fal van hem dappen 

Wat fi opter cameren doen 

5. Och fwiget wachter ftille. 
Laet dat verholen zijn 
Jck M ▼ laten maken 
Van gonde een vingherlijn 
Met eenen fiden ühoer. 

Dat meyüken haer hayr op bant 
Haer mantelkcn liet iï glijden 
baer eere en duerde niet lano 
. 0. lU dede eenen bode feynden 
daer hi den wachter vant 
Wat gaf hi hem te loone 
Een viiigeriijnc aen zyn hant 
Dat mcyfken hief op een liedeken 
ende fi fanck 

Rijc god hcrc vanden hemel 
Waer den nacht noch eens fo lanc 
7. Die dit liedeken dichte 
dat was een ruyter fijn 
Hi heuet fo wel ghefongen 
Tamfterdam al inden wijn 
Hi heuet fo wel ghefonghen. 
Ter eeren die lieflïe zijn 
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God 1'ceyn deea nijders tongen 
Bi fchoon vrouwen ift goet zyn 

LXXXVU. 
I| Een oudt liodeken. 

1- JC (tont op hoegen bergen 
Jc fach ter zee waert in 

Jc fach een fcheepken drijuen 
Daer waren drie ruyters in 
den eenen ftont in minen fin. 

2. Den alder iuiidten ruvtcr 
die in dat fcbcepkea was. 

die Ican ' nii eens te drincken. 

Den wijn wt een glas 

God loons hem die dat was 

3. Jok brenghet v cleyn hauelooB meyfken. 
Ghi zijt ran hauen bloot 

Om dat ghy e^ deyn liaueloos meyCken zijt» 
daer om ick v laten moet 
Ghi en hebter ia gheen goet . 

4. Ben ick een cleyn haueloore meyiken 
Jck en bens alleyne niet 

Jn een doofterken wil io rijden 
God loons hem diet mi riet 
dat io wt alle genoechten fciet 

5. Och ioncfrou nonne als ghy te dooüer gaet 
Ende als ghi wijngc ontfaet 

Hoe geerne foude ick weten 
Hoe V die nonne clcyder l'taen 
ais ghi in een cloofter wilt gaen 

6. Mer doen H in dat cloofter quam 
haer vader die was doot 

Men vant in al myns heren lant 
geen rijcker kint ende was groot 
Ënde niet van hauen bloot 

9 * 
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7. Den ruyter had fo 4iaeft Yernomen. 

Hi fprac fadelt mi myn paert. 

dat fi int doofter is gecomen 

Dat mynder herten fo Tere deert 

Het is mi wel rijdens waert 
8* Mer doen hi voor doofter quam 

Hi dopte aen den rinc. 

Waer is dat ioncfte nonneken 

Dat hier left wijnge ontfinc 

Het is fo fch O O nen kiiit 
9. Dat alder ioncfte nonneken 

En mach niet comen wt. 

Si Tidt al hier belloten 

Erifle fi is Jelüs bruyt. 

8i looft hem ouerluyt 

10. Dat alder iond^e nonneken 
Gbinc Yoor den myter llaen 
Haer hayrken was afgefcoren 
Die minne was al ghedaett 
Nonne deederen had fi aen 

11. Ghi inoedit wd ihnyfwaert rijd^ 
Stout ruyter ghi moedit wel gaen* 
Ghi moedit een ander Terkiefen 
Mijn minnen is al ghedaen. 

Jck hebbe een ander lenen aenghegaen. 

12. Doen ie een deyn haueloos mey&en was. 
doen Aiet ghi mi metten voet 

Om dat ic iouc ende arm was 
Jc en hadde doen gheen fpoct. 
Stelt nv te vreden uwen moet. 



I 
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wcxxvm. 

^ Een oudt liedeken. 

1. mijnen fhi haddc ick vercoren 
Eon macc'hdoken ionck van daghen 
Sclioonder wijf en was no) t geboren 
Ter werelt wijt na mijn beh?^ghen 
Om haren wille l'o wil ick waghen 
Beyde lijf ende daer toe goet 

Mocht ic "noch trooft aen haer beiagben. 
So waer ick vro daer ic nv tmorea moet 

2. Haer minne doet mi mijn herteken jqueleii 
Jck ducht dat ick dat bcüberuen fal 
Nochtans foude fi mi niet yemelen 
Mocht ic noch trooft yan haer verweruen. 
Die nijders tonghen willen my bederuen 
des ben ick gheworden yroet 

Wonde H mi in haer herteken enien 

So waer ick vro, daer ic nv traeren moet. 

3. Jck en derfe haer niet voor oogen leggen. 
Aldus moet ick biijuen in die qualo 
Noch van mijnen weghe doen fegghen 
Aldus ift voor mi niet altemaele 
Nochtans is fi die principale 

Die mi dicwils verluchten doet 
Mocht 11 dat weten die cuyÜche linale 

50 waer ick vro. ic 

4. Och oft Tl dat wifte die fuyuer inecht 
Tghcquel dat ick om haer moet lijden 

51 Ibude mi loonen bi haerdw duficht 
Ënde beteren in corten tijden 

Mer lacen dat ftaet daer befidep 
Kemmermeer fo en crijghe ick boet 
Mocht ick noch eena met haer yorblijden 
So waer ick wo. ^. 

5. Dat gepeys van hiier doet mi Terbooghen 
Hoe wilde ick mi blijde ghelaten 
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Jn fpijt van alle nijders die mi odghen 

Ende al die mi haten 

Och wonde (i mijn lijden vaten 

Dat peyne wijflij ck bloet 

Woudt fi mi noch comen te baten 

S.«. 
O. fC. 

"^^ LXXXIX. 

^ Ëen oudt liedeken. 

1. J Ck draghe naeft mijndcr herten 
Een verborghen mutfken fijn 
Stont ick in haren linne 
Ala ii doet inde mijn. 
£nde io die waerheit wille 

50 waer nlijn traeren ghedaen. - 
Nv weet ick van te voren wd. 
dat die Kefde is vergaen. 

2 Jck quam aen eenen verdoolden wech. 
Dnde daer vant ick een lindeken Haen ■ 
Jck gliinck iiii fitten ruften. 
Jc was foer moede ghegaen 
Jck oiitTpaiide mijnen boghe 
Jck rul'te m\ in dat gras 
Daer peyiiide ick om die lieilie mijn 
Waer dat fi vcmaren was 

3. Jck rade allen ghefellen ionck 
Ende alle. meylkens wel. 

^ Dat ü hem wachten vander muts. 
Ten is gheen kinderfpel 

51 was mi aengedrongen. 
Gegefpt gelijc een fchoe 
Jck wilTo gaen laten varen 
Ende fprekcn den wijfen man toe 

4. Mer die dit liedeken dichte 
dat was een mcy£ken fijn 
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^Si iiaddc die muts van neghcn maouden. 

Si en eonllefo niet voorby. 

Si hadfc neghen maenden_ lanck 

Ju alfo grooter noot 

Al van der muts is fi ghcftorucn 
. God gheue haer Xiele blijfcbap groot 

m 

Ir XC. 

^ Een oudt liedeken. 

1. JCk hebbe ghedraghen wel leucn iaer 

Een pacxkcn van minnen tvalt nü te l'waer 

Jok ben hcdroghcn. 
^ Jc waciide den wiitien vale hebben geuaugen 

Hi is mi ontiiloiz^hen. 
2« Jonchecr wildi dacr loon af hebben 

Sc coemt noch taueut tot mijaen bedde. 

Sijt Xeker dies. 

Mijn man die is van huys gheredeo 
Tis zijn verlies. 

3. Joncfrouwe ghi hebt fo feilen honden. 
Oft ü mi beten diepe wonden 
Waer ▼ dat liefl 

Op y mans bedde en come ic niet 
Wat mijns gefchiet 

4. Joncbeere mijn honden lal ic doen bmden 
Aen ghcen groen heyde daer Xlaet een linde 
Jn eenen boomgaert 

Daer fullen wi twee genoechUjck welen 
Stout onueruaert. 
b, Jn glieenen boomgaert dat hi quam 
Jn niicn armen dat hijle nam 
Si riep aymi 

Dat ic v oeyt fo lief geertje. 
Seer rouwet dat mi. 
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6. Joncfrouken en roept niet io ieere 

Ghi fult een goede vrouwe wederom koeren 
Tot uwen man 

Ende fegt dal ghi waert roofen lefen 
Jut loete dal 

7. Koofkens te lefen is bi manieren 
Jn ghenen velden £o m^iighertier^ 
Des feker zijt 

Al foude mijn man zijn ooghen wt crijten 
Hi 18 mijns qnijt 



xci. 

^ Een üudt liedeken. , 

!• Jc weet een vrouken wel bereyt. 
Si heefl mijn herteken beuaen 
Met haerder ganfïchor minlicheyt. 
Jck en cans baer niet ontgaen 
Haer ionfte moet ic dragen 
Hapr wefen is fo wel ghedaen. 
Si Itaet in mijn behaghen 

2. Schoonder wijf en lach io nije 
Dies wil ic mi vermeten 

This recht dat ic haer vrienfdiap bije 
Want fi doet mi mijn éxxusk Tcrgbeten 

50 reiyn zijn alle haer üuinen 
Mi is te badt dat icfe aenfie 

^ die ^der lieflüie die ic beminne 

3. Haer mondeken haer oochfkens daer. 

51 blincken als criftal 

'Mocht icfe fpreken oft comen nacr. 
Dat waer mijn })eglicren al 
Mer lacen neen ic niet 
dat doen d'w quadc clappaerts tongiien 
Och fi brengheu om u\t verdriet 
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Dat vrouken is mi tc hooghe gheboren 

dies ic wel mach beTohreyen 

Al heb icfe in niijn herte vercoren 

Het is al in eerbaerbeyden - 

Och lacen li acht mijns deyn. 

Jc wil noch al in hopen ieuen« 

Ënde draghen mijnen drayck alleyn 

Die liefifte en can ic niet begheuen. 

Si Aaet fo t0 in- mi 

Bonen al die daer lenen. 

Het is recht dat feggc ic dy 

Ocii woude fi dat vcriiaen 

dat ic liaer ghetrouwe boel foiidc zijn 

So waer alle mijn trii^^ren ghedaeii 

Och Venus vrouwe iiei aeii mijneu Itaet 

door alle ion cfr ouwen eerc 

Ghi zijt mijn troolt mijn toeuerlaet. 

Jc bids V minnelic op eere 

Ghi zijt mijn liefken dies wel weert 

Dat ic V diene mijn lenen kinck 

Schoon liefken als ghijt op mi begheert 

Die dit Hedeken hééft ghemaeêt 

Het qnipi wt- TCjOhter minnen. 

AI en heeft bijt niet recht gheraecht 

Men (alt tol ibeifie'yerlinnen > 

Het was fo hndsjfohen knecht 

Ter eeren van fohöonen -^onwen 

H^efl hi dit liet gedicht 



^ XCII. 

^ Vant Vriefken. 

1. JCk fie die morghen fterre breyt^ 
Wel op VrieXken wel ghemeyt 

Si verlicht ons tot inden diroone 

50 wie een geAadioh boelken heeft 
Hoe noode fcheyt hi van dane. 

2. Och vriefe hoe waerdi fo yeriaecht 
doen gbi valt in ws boels armen laeobt 
liijck god noch weet ick raet 

Jc bcbbe noch vrouwen cleyderen 
die luldi vricfkcu doen an 

3. Dat vi üuki n foclit ecnen nauwen lift 

51 trock die eleedcrcn wt haer kilt. 
daer op fette hi deri hoet. 

Jc Iweere v op mijn trouwe 

dat Vricfkcn badde eenen vrien moet 

4. Hi floech zijn harnas op sdjn rchonderen. 
Wijf doet op die poorte this meer dan tijt 
Jck moet wt waflchen gaen 

Mijn moeder befchelt mi feere 
Om dat ick mi yerflapen haen 

5. Doen hi bnyten der poorten quam 
Op zijn grauwere dat hi fprandc 
Al onder een lindeken groene 
daer op fo fanc die nachtegale ^ 
Ter eeren van dat VrieTken fchoone 

6. TVriefken reedt den feluen padt 
Al daer die heerc te rijden plach 
die heere die qnam hem teghen 
Vriefken leyde bi vriefkcn fijn 
Wacr is die reyfe gheleghen. 

7. Die cleederen die gbi ane draecht 
licbbe ick noch wel meer gbelicn. 
Nt l'eghot mi Vrierken onuerl'aecht 
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En wat mach dit Bedien 

dat ghi defe deederen aen draecht 

8. Die deederkens die ic draghe an. 

die gaf mi een diet nü 'wd gan 
Si lalder noch wel meer gheiien 
God gheue haer frifrchen morghen 
Bi haer hebbe ic te nacht ghclcghen 

9. Och Vriefe zijt ghi een eeibaer man 

50 trect uianneu cledcrcn an 
Ende verweert v ionghe lijf 

Op dat niemant ghefegghen en can. 
daer leyt verüaghen een wijf 

10. Si lieten daer beyde haer woorden ftaen. 
Met fchérpe fwaerden gingen ü daer Üaen* 
dat Vriefken dat bleef daer doot 

Jc fweece ▼ óp mijn trouwe fijn 
Hi en was noeyt in meerder noot 

11. Die heere teedt den felnen padt 
Ai daer die VrieTe ie rijden placb 
Al Voor zijn eyghen dore 

Staet op aaij]]^ alder liefRe ]ié£ 
Die Vriefe die is daer vore 

12. Dat TTOuken die dat haeft vernam 
Een fnee wit liemdekcn tooch (i an. 
Den grendel fchoot fi daer van 

51 meynde dat Vriefken in te laten 
Het was baren getrouden man 

13. Vrouken waor zijn v gbewaden 

die ghi dagheli jcx pleecht,,te dragl^eji 
Berechtes mi ic wilt iien. . , ^i, 
Vertoeuet hier tot moighen i :,r '•■ 
Het lal V wel geTchien * . , 

14. Joncfrouken daer zijn v ghewaden 
die ghi dagheUjcx plee^litute;-^ragbf^n 
Die «Vriefe is gheMéw^.dpoti i i;; 
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Jck i'weer ▼ op mijn trouwe 

Hi cn was nocyt in meerder noot 
15. Och keefl die Vricfe verloren dlijf 
So ben ic een aUendieh wl}£ 
£nde met hem fo wil ic fteruen 
Ende bidden maria die maghet reyn 
Dat li ons te famen wil eraen 
16« Joncfrouken ic had v alfo lief 
Nt ben ic op v gheworden gram 
fo ben ic heere weder op v 
Wie hecfl die iiiecfte Irliade dau 
Sprack dat wijf tot haren man 
17. Die ons dit liedeken eerllwerf fanck 

Een clerck van lueuen was hi ghenaemt. 
lli leerdct in Venus fcholen 
Die fchoone vroukens die heelt hi lief. 
daerom ib moet hi dolen 

XCXIL 

^ Een oudt liedeken 

1. JCk arm fcbaepken aender heyden. 
Waer lal ic henen gaen 

Mijn lief wil Tan mi feheyden 

dat coW mi menighen traen 
Waer lal icx mi onthouden. 
Die ic laetll coos is troofteloos 
Dus bliue ic inden rouw© 

2. Ü radt van auontueren. 
Wildi niet ommcflaen 

Dat mi mocht trooit ghcbuercn. 
Alfoot voormaels heeft gliedaen 
Dus moet ick daer om trueren. 
den bitter doot befueren 
Och lief wilt dit wei verttaen 
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GM ioDgbcrs int hanteren \ 
die nr ten fpele gtaax. 
Met YTou venus oamenieFon 
Ghi moeobt int wilde ilaen 
\ Wildy altijt gheloonen 
Peynft om .dat eynde eer ghi begbint 
So en wort ghi niet bedroglien 
Ghelijo Sampfon die ftercke. 
En verloos bi niet zyn cracht 
Al door dor vrouwen wercken. 
Ende ralinon wijs bedacht 
Moell ooek den doot befueren 
die een ycghelijck can, tfij wij^ oft man 
BrcDghen in l'waer doiueren: 



XCIV. 

ff ESen nyeu Hedeken. 

JCk ghinck nodi g^ifier auont 

fo heymelijcken eenen ganck. * 

Al Toor mijna liefkena dore 

Die ie ghelloten yant 

Jc dopte fo lijffelijc aenden rinck 

Staet op mijn alderlieflle iiei 

iStact op en latet mi in 

Jck en fal v niet in laten 

Jc en laet v ia niet in 

Gaet thuyfwaert en gaet Üapen 

Daer is een ander in 

Cl lieten nii daer alleyne Aaen. 

Jck fait haer noch wel loonen. 

Mach ick noch lenen een oort half iaer 

O Venus thoont ▼ eueren. 

Want ick v dienaer fi. 

Maoh (i mi nyet j^hebueren. 

Den doot ben ick feer by. 
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«lok en hadt betrout in ghecnder itont 
Al moet ick van haer fcbeyden. 
Si hout mijn heiteken doorwont 

4. This waer datmen ghemeynliok Teyt 
Dies him ic bedmct tot inden gront 
die Mcke zijn linnen aen yroiiwen leyt 
Hi yini hem felnen ter doot ghewont 
Want Ü hebben eenen loofen gront. 

Jc yinde mi ny bedroghen 
Si coften mi fo menich pont 

5. Na dat bi nijders tonghen 
Mijn lief is mi onturecmt 
So wort van mi gheronghcn 
Dit liedeken in dancke neemt 
Van die alder liefï'te mijn 
God wil haer wel bewaren 
Jck en ma<ïh bi haer niet ^ijn 

6. Jc qnam noch ghil^er auont 
Jn eenen boomgacrt ghegaen 

Daer vant ic twee fchoone ioncfroukens. 
So feere bedmct Aaen. 
Die een was die lieflEte mijn 
Die ander hadde doorfehoten 
Dat ionghe herteken mijn 

7. Jck boodt haer een minneHjckc gioete. 
Jck fprac haer fo minnelijck an 
Mach fi mi niet ghebueren 

50 'ben ick ecu alleyndich man 

Jc waenfche des nijders tunghen leyt 

51 hebben mi gheftolen. 

Mijn ghenocclitc mijn vrolicheyt 

8. Defe nijders gaen hier achter Ilraten. 
Si ftroeyen haer fenijn 

Mijn lief en wil ick niet laten 
Jck wilder noch tauont bi zijn. 
Jc faUe £o minnelijc fpreken 
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Al lieb ic een verloren 
Ben Bnder io Idefeo fal 

XCV, 

^ Een nyeu liedeken. 

1. jNt foetüe vanden meye 
Al daer ic quam gegaen 

50 diep in een valleye 

daer Tchoon bloemkens ftaen. 

2. Die mey Hont int faylbene. 
Vercliiert aen clcken eant 
Jc hadde genoech te doene 
Want ick mijn lief daer vant 

3. Jc vantTe daer alleyne' 

51 bant haer gheluwe hayr 
Bi een daer fonteyne 

dus quam iok al neuen haer 

4. Als fi nü wert gheware 
So fecre dat ii yerrdioot 
Doen quam int openbaer 
Haer liefde die ü mi boot ' 

5. ' Jc grootfe Triendelijcke 

Jc boot haer goeden dach. 
Doen dedc li mi des gelijckc. 
die ini trooft gheuen mach 

6. Schoon lief om een bede 
dwelc reyn liefde pi ijH; 
Dat ghi gheen dorperhede 
Mijn lichaem en bcwijft 

7. En wilter niet af ijpreken 
Want V fal niet milTchien 

ter doot toe foude iet wreken 
Saghe ick v onghelijo bien. 

8. Schoon lief tot uwer fcaden. 
Hebdy mi geaonden bier 
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Wi twee wi zija verraden 
Ous viaaden comen hier 
9. Al wt mijns vaders hoiic 
Diit vol verraders ftaet 
Maria tot uwen loue 
Wilt OD8 nv gheuen met 

10. Den raet <He ic fal vinden 
En 18 te mael niet goet 
Jc moet mijn lenen eynden 
Ende ftorten mijn roede bloet. 

11. Schoon lief om uwen willa 

50 wil ick fteruen den doot 
die verraders fwijghen Itille 

51 zijn mijn oiierhoot 

12. Jok wilfe gacn beftormen 
Ende maken <^root gefchal 
Myn lichaem boort den wormen 
Dwolc ic hem gheuen fal. 

13. Men gincker iitorm(^n ende l'trien 
haer Hef die bleef daer doot 
Waer fal ic nv gaen oft rijen 
Noyt VTou in meerder noot 

14. Si was van reu gheftoruen 
Wanneer fi Xach sijn bloet. 
Die ftrenge doot verwomen 
Door grooteo teghenfpoet 

15. Die dit liedekon dichte 
. Js diowils ronder gbeH 

dat. doet hem een zijn niehte 
Die hem te voren telt. 



145 



^ XCVL 

Een oudt liédeken 

• 1. Jc fie die morgen Aerre 

Mijns liebekena daer aenfciiijn 
Men falfe wecken met &nge ' 
die alder liefftc mijn 

2. Wie ift die daer finghet 
Endc mi niet flapen en iaet 
Ui fal zijn finghen laten 
Voorwaer fegge ic hem dat 

3. Dat ben ic ridder coene 
Een ridder wel ghomcyt 
Wanneer fuldijs mi looncu 
Alle mijn fanghes arbeyt 

4. Coemt noch tauont fpade. 
Al voor mijns vaders hof. 
Al daer fal icx v loonen 
£n fegt daer niemant af 

5. Den dach die nam een eynde 
die iongfaelinc qiuun al daer 
Met finen blancken armen 

'Wonde hijfe ombenaen 

6. Nt rtaet ioncheer Aalle 
£n rijdt mi niet te na 

Jck moet noch eerfte weten 
Wat loon ic (oude ontt'aen. 

7. Bergen eiide lant fclioon ioncfrouwe 
Sal V vri) eygen zyn. 

Ende bouen alle die daer ieuen 
Suldi die alderlieflte zijn 

8. Sal ic l)ouen alle ioncfroi^wen 
Dijn alder lieftte zijn 

\ So fuldy ridder coene 
i Mijns lijfii geweldidi zijn 
9* Si namen daer malcatider. 
ii ghinghen eenen ganck. 
Jftr. Mg, F, xi, 
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Al onder een lindekeu groene, 
die nachtegael daer op Canc 

10. Hi liet zijn mantel glijden 
Beneden in dat gras 

Om dat zijn yerguide fporen 

Vanden donwe niet en Tonden werden nat 

11. Daer lagen li twee verborgen 
die liene langhe nacht. 
Yanden auont totten morghcn 
Tot dat foheen den lichten dach. 



^ XCVII. 

\ Een nyeu liedekeu. 

1. In ooAlant wil ic varen. 

Mijn bliuen en is hier niet lanck 
Met eender fcho onder vrouwen 
Si heeft myn herteken bcuaen. 

2. Hi nam dat maechdeken bijder hant. 
Al bider witter hant 

Hi leydeTe op een eynde 
daer hi een beddeken vant 
3* daer lagen 11 twee verborgen 
den lieuen langhen nadit 
Van tTanonta totten morghen 
Tot dat fcheen den lichten dach. 

4. Wel op ridder co ene 
Si)rack fi ilat iiiLjlken fijn 
Keert v herwaerts onmic 
Mi weet een wilt vocrelken. 

5. Hoe foude ic mi f inkeren 
Mijn hooft doet iiü io wee 
En waer dat niet gefchict. 
Ten ichiede uemmermeer 
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6. Had ic nv drie wenfchen 
Drie weiüiiien allo ecl 

So foude ic nv gaen weDfcheu 
Drie rooien op eenen fteel, 

7. Die een foude ick plucken 
die ander laten ftaen 

die derde ibudc ic f^dtenckra 
der liefïiter die ic Jiaen. 

8. Aen ghene groene heyde. 
Daer ftaen twe boomkens fijn 
die een draecht noten nHifcaten 
.die ander draecht nagelkijns. 

9. Die naghelen die zijn foete 
die noten die zijn ront 
Wanneer fo fal ic cuffen 
Mijns liefs roodeii mont, 

10. Die ons dit liedeken fauck 
So wel ghelonghen Ime. 
dat heeft gedaen een laniknecht 
God geue hem een goet iaer. 



XCVUI. 

^ Een nyeu lieddcen 

1. Jc badde een geCtadich minneken* 
Geen fcoonder die daer leeft 
Vercoren in mijn finnéken. 

Van rouwe mijn herte beeft 
Want (i mi nT begfaeeft 
daerom mach ic wel fcriuen 
Wantrouwe van alle wijueu. 
Want fi een ander heeft 

2. Twee bmyn ogen fo draget li 
So vriendelic int gcficht. 
daer mede fo veriaget fi 
druck Ujden int gewicht. 

10* 
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Tis lange tc voren gedicht 

Tis lange te vort^i g(»fclireueu 

Dat 11 mi foude beghouen 

Want vrouwen woorden die sijn ]iohie. 

3. Soete weerde lieueken 
FoiySk Tomtijts eens om mi 
doet vry al ▼ gherieaeken 
Al Tonder fantali 

Seer Telden ben ic hlj 
Weder ic ete oi^ drincke 
Om T ift dat io dincke 
Al wijTdi mi voor by 

4. Hoe foude ic haer vergeten. 
Jc liggiic in Iwaer verdriet. 
Van drincken noch van eten. 
Cau ic gheuocden niet 

Jok weet wel lioe fi hiet 
Die myn herteken heeft benanglioti. 
' Naer haer l^aet alle niijn veriuugbcu 
Jc leue in fwaer verdriet 

5. O venus foete vrouwe 
Js dat V dienaers loon 
Jnt eynde van v trouwe 
So ift b^hinfel fchoon 
Dies Herf ic duyTentich doon 
dat haer een ander Tal trottwen. 
Die bloem van alle vrouwen 
Al onder des hemels troon 

6. Adieu mach ic wel Tcnuen 
Adieu is mijn -aduijs 
Bedroghen moet ic blijuen 
Als Salomon die wijs 

Die fchole van Parijs 

Abfalon die fchoon e 

Sciioone vrouwen Ipannen. die croonc 

die geue ic den hoochften prijs 
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7. O bitterJijcke foheyden 

Waer toe fidy ghemaect 
Die doot wil mi verbeyden 
die allo bitter fmaect 
het moet ghefcheyden zijn 
Schoon lief ftaet nü te Ijprakuu 
Jok vallc in delperaten 
Jo bliue al in die pijn 

XCIX. 

% Een nyeu liedéken 

1. Jc weet een wtuercoren. 
Si ftaet Tafte in minen moet 
Na mi en ynl fi niet kooren 

Ghroot Uden iO; dat G mi doet 
Aen haer weet ic groot letten. 
Si doet mi aen groot leyt 
Jn alle Heden van wetten 
doet fi mi fo cleyn befcheyt 

2. Daer ic eeiiB was willocomen 
hieten fi mi nv elders gaen. ^ • 
die blinden ofl die ftommen 

die en hebbens mi niet geda«n 
This al bi haren fchulden 
dat ü xoi geeft oorlof nv 
een ander al waer li root gulden 
En kore ic fiefken niet yoor y 

3. Noch weet ick een dye wt gaet vrijen 
Tis nuITeHjc wat bi brout 

Teer amorens is hi bi tijden. 
Als bi de alderlieflle aenfcont. 
die fieflle waer icfe heffe oft legghc. 
Der minnen laü valt mi te groot 
hi en cans haer niet gcfeggen, 
hi is bicans van minnen doot. 
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4. Die poorten ende die'mueren 
die doen mi dicwÜ groote pyn 
Nv moet ic altoog tnieren. 

Al um der licfHe mijn 

als een ander gaet danfen ende Ipelen 

Ende bedrijnen haer iolijt 

dan fidt ic thuya en truere. 

Ende peynfde fchoon Heueken. waer dat ghi zijt 

5. Schoon lief v fchoon vifagie 
doet mi dicwüa na v ibtön. 
Jc lieb fo menighe paHagie. 
Om nwen wille ghcgaen. 

Tc water ende te lande 

Tallen tijden yander nacht* 
. / Mijn fchoenkens geunlt met lande 

ende die bleuen lacen inden gwht 
64 EQer mede willen wi flnyten 

Scoon lief onfer beyder fano 

Jo hope ic fal ghebruycken. 

Noch eens uwen arme blanc 

dan is minen wil volcomeu 

Jii al dat myn herte begeert. 

Dc liefïle en wil ic niet nomen 

want ü is mi .m. gulden weert 
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O. 

^ Een uyeu liedeken. 

1. JCk feg adieu. 

Wy twee wi moeten fceideu 

Tot op een nycii 

So wil ic troolt verbeyden 

Jc late bi v dat hcrte mijn 

want waer glii zijt daer Tal ic zijn 

TA vrnccht oft pijn 

Alttios lUI ic V vry .eygeii zijn 

2. Mijns lïns gheqnol 

dat doet mi die wils trueren 

Haer liefde rebel 

Die doet mi therte fchueren 

tfceiden van t doet mi den noot 

ic blijf gewont ic fegt v bloot 

Schoon bloeme minioot 

▼ eygen bliue ic tot inden doot 

3. Jc dancke v lief 

Rc^n minnelic .lief geprefen 
Voor alle grief 

50 wilt mi doch glienefen. 
defe niders fel met haer fenijn 

51 hebben belet ons biide aeniciiijn 
0|i <l/t t('rmijn. 

altuus Tal ic v vrv eygen zijn. 

4. Mijn hooj) nnjn tro(jil 
Fortuyne fal noch keeren 
Lief op mi glooil 

So fal myn vrueclit vermeeren. 
al moet ic deruen myn conroot 
Ende blijnen in dit lijden groot 
Swaerder dan loot 
V eygen blijf ic tot inde doot 

5. Adieu van mi 

So zijt glii nv gefcheyden 
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£en ander met dy 
lal hem nv gaen vermeyden 
Coragieus gelijo deuerfwyii 
£^ amoreva oranfelijn 
Pner iSt van dijn 
Altijt Tal ic y yrij eygben zijn 
6. Adieu fchoon Ifaidi 

Adieu prieel rol vrueohdén 

Reyn maechdeKjck vat 

Daer wi tfamcn verhuechden 

Gedenct den trooft die ghy mi boot 

Ghi zijt myn lief die ic noeyt en vloot 

Jc Tegt V bloot 

Y eygen bliue ic tot inde doot 



Cl. 

^ £en nyea liedeken 

1. ICk wil mi gaen verhuegen 
Verblijden mijnen moet 
£inde doen na mijn vermogen 
Al yaltet mi teghenfpoet 
Yrou venna bloet 

Dat is van dier natueren. 

Jft quaet ift goet 

die mint die. uioct befuereii. 

2. Die fiere nachtegale 

Singt een fo liuebrcen lanck. 
luoclit ic mijn lief betalen 
Al in haer armkens blanck 
Sonder bedwanck 
So foude ic met vruechden leuen. 
Alle mijn leuen lanck 
i^/,;^ Waer alle myn dmc geneTen 

3. Reyn lelijeken wt gbelefen 
doet ▼ ooIÏBoedicheyt 
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Laet mi y dienaer wefen 

Aenfiet mijn bitterhoyt 

Weeft wel bereyt 

Wilt mi vt mimieii ont^ngheo 

Doet mi befcheyt 

daer na Jftaet myn verlang ii 
4. Schoonder rofe vaii minuen. 

Kil lieb ic; noeyt gheüen 

Si ftaet int licrte van binnen 

Die fchoone van melodien. 

Wilt tot mi vlien 

wilt mi wt minnen verwaobten 

doet mi befcheyt r 

Om V dole ick< bi nichten 
Ö. O radt van auontneren 

Wildy niet omme flaen 

mach mi geen trooA .gebneren 

•Dat ooft mi meiSghen traen 

Laet mi ontfaen 

bloeme ghepreÜen 

Een troofte]ijo.WO(»rt 

So waer ie gans gbeneCen* 
6* Nv boort ghi ionge gefellen 

Eer ghi dat minnen begint 

Vrou venus fal v quelJen 

Met woorden gelijc den wint 

Eer ghi beghint 

So hoort na mijn prologen 

Acniiet dat eynt. 

So en wordy niet bedrogèn. 
7. Die dit liedeken dichte . ^ 

Oft eerftwerf beeft gaftelt 
j Vrou yenuB was zyn niohte. 
/ Met haer was bi gbequelt - 

Sijn yruecbt yer£uelt . 

Hi leeft in groten trueren: 
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Daer om hi qiieelt 

Si en mach hem niet gebneren 

CU. 

9 Een uyeu fiddeken. 

Jc heb om eender vrouwen wiHe 

Gheredcn l'o ineniglien dach 

nv fegt mi Icoon vroudelinge 

Hoe fidy uv bedacht 

Och wildi bi mi bliuen 

Ende dat A gt mi nv ter tijt 

Want ick moet van hier 

Ja fchoon is mijn liet' 

Mi cn luU gheen ander wijf 

Luil V ghecn ander wijflijn 

So diaccht V herte tot mt 

So fegghen al die lieden 

dat ick die fieflte li 

die eere wil ick behouwen 

Tot die alderliefRe mijn 

Ende Üapen bi fcoone vrouwen 

Ja fchoon is mijn Hef 

Daer flaept een ander bi 

Hi nam die fuyuerlijcke 

Al bi der witter hant 

Hi leydefe allo verre 

Al ouer die fmale padt 

al voor hacr camer veiulhn- 

daer lach de maecht en llicp 

die wachter op hoger tinnen 

Ja fchoon is mijn lief 

Hoe luyde mer dat hy blies 

Jb daer yemant verbooighen 

Dat fegt nv ter tiit 
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dat Bern die niders niet en verfpieden 

Die bi der liefifter zijt 

Jo lie die morghen Aerre 

ende den dach die rpmit daér by 

Jc hoor die vogelkens üngen. 
Ja fchoon is mijn lief 
daer toe die nachtegale 
Laet linghen wat fi willen. 
Ten is noch gheen dach 

50 moctrc god bewaren 
Daer ic te nacht bi lach 

51 heeft twee valcken oogen. 
daer tóe eenen hnébfcen crans 
So moet ic yan hacr fcèiB^den. 
Ja rchopn is mijn lief ^^^ v • 
God rpaetfe lange ghéfont 
Hier mede beb io 0y^&a 
Htit is mi van bü^r&n leet 
J*dc bebbe om nwen willé. 
GHiereden fo menigen dach. 
Schoon lief laet ▼ gedencken. 
Ende die trouwe die ic v g:if. 

Ende laet twee bruyn oogheu. op mi wencken 
Ja fchoon is mijn lief 
Adieu ic Icheyde vau hier 

I • • 'ik. 

cm. 

^ £en oudt liedeken. 

1- Ic bads mi onderwonden 
Yan eender ioncfrou fyn 
Si Inijt mi diepe wonden. 
Al in dat ionghe berte mijn 
och boe mocbtic baer dienen 
Haer gelladicb dienaer zijn 
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Al heefl li mi gbeuanghen. 
Uaer vrij eyghea wil ic njn 

2. Het is der nuuDen feden- 
dat Ü angeftadich xijn 

Si fpreken fdioone woorden 
int herte en meynen zijs niet 
Vanden eenen totten anderen. 
Glieen troil daer en fi. 
Hi fprac met valfcher herten 
Och ghi zijt die lieffie uiiju 

3. Des en ben ic niet alleyne 
dat a<'lite ic waerliick clevnc 
Twee lionden aen eenen beyne. 
Si dragen felden wel oucreen 
Met grimmen ende met morren 
Ten mach niet anders zijn 

Hi moet wt mijnder herten- 
Een ander weder daer in 

4. Mijn lief die wil wandelen 
daer üae den henoker toe 
Vanden eenen totten anderen 
Die hi veel liener hae 
Einde hi mi niet en meende 
Die ick fo wel vermach 

So wil ic hem laten varen 
Ende hebben veel goeder nacht 



■ 
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^ Een nyeu liedeken 

Jck weet een Tronken amoreus. 
die ic met herten minne 
Haer wefen ie fo graciene 
Si Aaet in mijnen finne 
Geftadich is fi in alder ftonf. 
Men yinter niet feer vele. 
want li heeft eenen rooden mont 
TVee borftkens ront 
En de een Ihee witte kele 
Alle vroukens heb ic lief. 
Om eender vrouwen wille 
Om haer lijt myn berte grief 
Heymclijc alIHllo 
Niet dan reyne eerbaeriiede. 
1 En wil ic liaer betooghen 
want ü heeft een geluwe hayr 
Een aenfchijn olaer 
£nde daer op twee bruyn ogen 
Aen haer weet ic geen miiTet 
Des wil ic Truecht orhoren 
Haer tandekens zyn alfo wit 
Al warent fijn yuoren 
haer lippen bloeyen als corael 
Ende wt gedaelt van kinne 
waert geen zonde int generael 
dit ift principael. 
Jc hieltfe voor een goddinne 
Moedich endc fier is die ganc 
Mer felden coemt ü buyten. 
Haer vingherkens fpelen fnaren clanck 
Op harpen ende op Inyten. 
Haer tonge waer ic vruecht bi gewan 
Spreect woorden van Ketoi-ijcke 
Aerdigher en lach ick noyt an 
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die vruecht ghewan 

Haer ftemnie Anghet wel goede muiijcke 

5. Van lodon is fi. wel ghcmaect 

/ Het /rlnjut een albaüeren boeide 
/ Moeeiit lefe noch aenlViiouwen nioedernaeot 
j dat waer mijn herteken een weelde 
i Gondefe mi dan haer ghcbruyck 
\ Het mochte haer luttel deeren 
Want op haren witten buyc 
Eenen fwaertcn ftruyc 
Dat waer al mijn begheeren 

6. Dit linghe ick wt ionllen reyn 

Ter eeren van aJle fchoone vrouwen 
Want om mijn Hef in fwerelts pleyn. 
Op T ilaet aBe mijn betrouwen 
Mocht mi ghebueren een culTen vrij 
Van haer bloeyende wanghen 
Waer ghi zijt lief peyll om iiii 
Als ic om dy 

Daer na ilaet mijn vcrlanghea 

7. Princerffe mijnder herten fijn 
Oorlof neme ic met defen. 

I — Want V complcxie is fanguiju 
Jbact mi V dienaer wefen 
Schoon lief al hoort ghi wat 
Quade tougheu die liefde fchecden 
Al hoor ic van ▼ in die üadt 
Ny dit nv dat 

Ghi en moecht mi niet verleeden 
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CV. 

^ Een nyen Hedeken. 

1. JChad mijn finnekens wtgheleyt 
Aen een fo fchoonen beelde 

Si hadde mi wat troofls toe gefeyt. 

Mijn herteken llont in weelde. 

mer haren lofen fin 

Die had waJfeanderB in 

dat vemafflRk in fo corter üonde 

Men payter fo vele met eenen lachende monde 

2. Jc plach te zijn haer alder lieflle greyn 
Mijn herteken hielt li bedwonghen 
Mer lacen nv ilTer gecoraen eyn 

Die mi heeft wtghedrongen 

Mor lacen ic arm man 

Dat ic niet f2;lieboteren en can 

Niet achtende dat icfe bemiune 

This wonder dat ic niet en ontfinne 

3. Al heeft fi mi dus wtgherecht 
Jok en fals te droeuer niet wcfon 
So waer ic wel van finnen alTo flecht 
Bedroefde ic mi in defen 

Al heeft fi mi begheuen 
Een ander lal ic aenclenen 
Al Tonder druck oft thoren 
Een verloren, fes ander verooren 

4. Hi ie Tot die hem ouer gheeft 
met herte fiele ende Kjne 

Dat hi fo lanjD^c ui lalerie leeft 

Ter eereii van cene wijue 

Al lope ick na haer fot 

met mi hout li haer fpot. 

Niet achtende al fonde ic daer om lleruen 

Tli liefde daermcn vrucclit moet deruen 

5. Adieu mijn vruecht, adieu folaes 
Adieu mijn lief blijft in eeren 
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Al ben ick thuwaerts ghewordon dwaes 

Jck hope» den tijt fal uocb keoreu 

Al moctet aldus zijn 

Dat ghi itroeyt v fenijn 

Ten is gil een trouwe van trouwen 

Het mocbtc v noch wel berouwen 

Nt rade ick allen amoreufen wel 

Die vcnus chijs willen vcrpacbten 

jEicr hem fortuyne brengheit int gheqael 

dat sijs hem leeren wachten 

Sulck is fo fchoon voor ooghen 

Si can wel Tiientfcbap tooghen ^ 

Al waer een werelt fijn van goude 

Si en wonde niet dat haer droomen foude 

* 

cvi. 

^ Een nyeu liedeken. 

Ic qiiam nier gifter auont, 
alfo mi docbte 

Daer moete mi een meyiken, een meyiken dat was fier 
Jck boot haer goeden auont, 
met woordekens fochte 

Oft ic een vreken met haer mocht maken chier 

Si Xeyde lief coemt Xchier, 

en beyt niet lanck 

Jc (al gaen boeten tvier, 

coemt door die ganc 

Op dat wi ons Terblijenf 

en laten al fantaüen. 

Ende melancolijen, 

nv ende tot allen tijen 
Jc quam met haefteii ipoede, 
ii fach al omme 

Om ende om, al na die nijdcrs quaet 
Si fprac met Ihelle woorden, 
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ic heet v willecome ^ 
11 toonde mi daer oen alfo tieren gelact 
Si feyde liefkeii gaet 
endc weeft bedect 
Mijn herteken vcrlraeyt 
bi dit bancket 

Op dat wi ons verbüjen. tc. 

3. Si bief op en fi fa nek, 
met alfo loeten tale 

Alfulcken Yoeyfkcn en had io nije ghehoort 

Haer Aemmeken dat clanck, 

ghelijcken dye nachtegale. 

Met minne fo worde mijn hertken fo doorboort 

Si feyde 'gaet ongeftoort, 

ick blijf V by 

Ten worter met gehoort,- 

doet V willeken, met mi 

Op dat wi ons verblijen. u. 

4. Jck lacli te nacht bi haer, 
wi waren alleyno 

Gebruyckeude daer ons beider fherten luU 
Hi ieyde lief weeft ""edachticli 
die woordekens reyne 

Die wi te famen in minnen hebben ghebluft 
Si feyde liefken ruü;, 

in die armkons van mijn , 
Op dattet fi ghefuA, 
▼oor die nijders fenijn 

Op dat Tri ons verblijen. ^. 

5. Daer laghen wi twee, 

wi twee wi mollen fcheyden 
Het fcheyden dat dede 'on& beyder herte verdriet 
Haer oochfkens op bem loeghen, 
haer handekens die fi fpreyde 
Je bid V liiijii uiderlieflle en fegtet iuiiners niet 
Wi willen noch te iiunen, 
al in dat riet 
Hor» belg, P. XI. 
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Wi willen iolijt bedrijuen, 
fpijt ld deee nijdero dict 

Op dat wi ons verblijrn, 

cnde laten alle fantalien, 

Ende melancoHjen, 

iiv ende tot allen tijden 

cvir. 

^ Vanden Keyfer. 

1. liOf toeuerlaet, maria fonder fneuen 
Dies mogen wi wel lonen fonder refpijt 

Den keyferliken boet die is ons coninc blenen 
Dies mogben wi wel maken groot iolijt 
Jn defen tijt. 

Ende al met hem Terblijden 

Ende laten tmeren lijden 

Van graue Jan, den vierden man 

50 is lii dan, fegt fo wie eau 
Aloncius pro])liecie. 

2. Den Aient coen quam ecrft wt OoQenrijck 
Met een lecwiniie was Iii eedl ghepaert 
Een ftout barooii, men vant niet zijns y^f'Hjc 
der leeuwen dieren heeft bi wel bewaert 
Sijn volc geft'haert, 

Helde bi in ordinancien 

met wapenen ende laneien 

Hi en vant noeyt Hen, die wcre hien 

51 en mollen vHen Voor bet wijfe engien 
Gbemoet waren alle snjn caofen 

3. Den Arent Ibel beeft ons geweeil ontTprongcn 
Mer den beyligen geeft heeft ons fo wel vcrfien 
Ende niemant el, met een van finen iongben 
Groote victorie fal hem geTchien 

Somen mach Aen 
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Jn boecken diet wel weten 
Ghefcjireuen vau prophetep , 
Jnt aertTche.daly heeft bi gheual 
Ehide tvolc int Aal, heere bouen al > • 
Mach hi hem .wel yermeten < 

4. Der leeitweiit^o.is nv feeti^hert om biten 
Want den edelen Arcnt is ons comen bi 
Jn zijn belock, tot oiiler aldcr profijten 

Wi hopen vLieudereu wort van ooiioghen vry 

Verftaet wel mi 

Mi heeft tredoelit in droome 

Den edelen Keyler van roomc 

Den grooteu Kan des lieydens Ibudaen 

Sal hi vcrflacn, ende voortwaert gaen 

Al totten drooghen boóme 

5. O princelic graen, gfai yijt ronneut idone 

Want den opperAen conine heeft v £o wel verünt 

ghi,.fult ontfaen, die keiTerUcke crone. 

£n ach£ defe oijders tonghen niet en twint 

Ghi zijt gemiot 

Wil T noch 7$niaiit deren 

Wi rull|49ij(j he^a werea 

Met lijf ;,en4^j ghelt, als ghi op velt 

V tenten Aelt I>er leeuwen moet fwelt 

met fchildeui ende met fperen 
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^ cvm, 
^ Een nyeu liedeken 

1. LVftige gheelUcens amoreus 
Auentuerieus int werok van minnen 
Jo bidde T met herten comgious 
dat ic vltts trooft maeh ghewinnen 
Mijn Rnnen zijn mi fo vaft gheleyt 
Aen een die mi fo wel ghereyt 

Sternen fal ic moet ie niet 

Triunipheren, baiickoteren 

met mijn boel houeren 

Want li luit alle mijn verdriet 

Als fi eens vriendelick op mi üet 

2. Al liad ic alder werelt goct 

Jn mijn beboet, ende io moet Aeruen 
dat bi sijn Yan mincn lleuc Toet 
Souder moet, fo foude ic demen • 
Verwennen üal ic als ic macb 
mijns Hefs trooft al Tonder verdradi 
Sternen lal ic moet ic niet. 'KC» 

3. Die aerdighe brienen die ü mi landt 
Jn mijn bant, ende die amoreufe tale 
Si bont mijn berte in baer bedwanck 
Gbewont ben ic met Venus ftrale. 
Jck en falts haer niet af gaen 
Altijt lot Laren dienüe Ilaen 

Stenien fal ic moet ic niet. tc. 

4. Jck fal alle mijn lenen lanck 

der liefden dranck, fonder verfaden 
drinckeii, al fouden uiijn finnen crauck 
Jn liefs l)edwanc, blinen verünaden 
Jn itaden fal ic altoos ftaen 
die mi met minnen beeft beuaen 
Sternen M ic moet ic niet fc. 
I 5. Sulck in yenns boocken toeyet 
Hem Yemoeyt, luMcb banieren 
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Als ic daer mode ben gbemocyt 
Therte doorgrocyt, ic en cans bellieren 
Rofcren fal ic in nldvv tijt 
Na liefs danck der nijdn^ ipijt 
Stcriicii fal ic moet ic iiiot. ic. 

6. O Venus met uwen ftralc fel 
üheeft bene], iiiijncü lieue altoenen 

*Dat li mi minne ende nyemaut el 
Met herten fiiel, al fonder vereenen 
Verleenen, willet mi geftadich 
Ende tot mi allo genadich. v 
Sternen moet. u 

7. Princelijck lief vol alder duecht 
Als ghi moecht^ wilt' mi bi biijuen 
Want bi v mijn iin verhuecht 

Jn ghelijdDe ^echt, doet gbi mi bedriuen 
Schriueiirliil. ic met bloede root 
V eyghen te ;iijne tot in mijn dooL 
Steiiien lal ic moet ic met. ^c. 

CIX. 

^ £cn oudt Üedeken. 

1. iVlKt Jiilte willen wi finglien 
iS( lioon lit'f al bider bant 
Van drie lantflieeren dingen 
Geboren wt nederlant. 

Cleue, Hoorne, ende Batenborch 
Haer namen zijn wel becant 
Met fangbe willen wijTe prijfen 
Gaen wandelen al door dat lant 

2, Die beeren zijn wt ghetogen 
Al in dat gulden iaer 

Si en wouden niet weder keeren 
Si en waren ridder geOaghen 
To Venegien dat ü qnamen 
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Si maecten een verdrach 

Si en -wouden niet weder keeren 

iSi en befochten dat hcyligbc graf 

3. Si namen daer malcander 

Al hider witfcr bant 

Wi lijia ii uv tc lamen 

Al door dat giilden lant 

Si l'aghen int fiiytweften 

Al dat vergulden iaer - 

Mer fi waren Trromdo i^afVen 

Te Jerulalom was haor begaer 

4. Die een heere fprack den lUerman toe 
Hout uwen ancker al vaft 

Bcwacrt v fchip met ftaden • 
Si et wel tot uwen mail 
Ghi hebt drie heeren gheladen 
Het en is om gheen ghelt te tloen 
Bewaer ▼ fcbip van fchaden 
Dat ons gheen gliebrec en eoem 

5. Schip roer ende prouanden 
Alle dinck is wel gheftelt 
Nv IHcret van den landen 
AI in des gods gewélt 

Voor wint oude oock voor wagbe 
dat nii'vr is onühf'welt 
Wi willon vrolijck waglieu 
ITct gbelt ons ciu n dier 

6. Si feylden voor den wint 
Ende ooc al voor die wagbuu 
ïe Jeruialcm aen dat lant 
Salomons tempel dat fi laghcn 
Si traden te Jerufalem 

Al op dat heylicb lant 
Si traden op dat heylich graf 
Daer maria fo innich op lach 
' 7. Ghi heeren iidy daer om comen 

dat ghi ridders wilt gheflaghen zijn 
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Hout uwe fcharen baren 

Ënde laet den coopman varen 

Ende voert dat fweert met recht 

Ëude befchermt weduwen ende weefen 

So Toert gbi een goet recht 

Nt hebt ghi edelheyt ghecreghen. ' 

cx. 

^ Ecu uiiioreus licdekeu 

!• MOet mi lacen dijn, vriendolijc Ichiju 
Dus pijnlijc zijn Ghi Hoffte mijn 
Jn V ooghen c^elijc dat ciiorrwijn 
Dangenies is vol int bdchoydtMi * 
Al Iiaddc ic den moet als peerlcn fijn 
En claer robijn Stort dat herte mijn 
Vol griefs als water inden rijn 
Jck hjdt van allen liden 
Hebt met mi doch medelijden 

2. Oeh mijn iiefite lieueken fnei 

Alle mijn ghequel Mach niemant el 
Dan ghi, mineren alfo wel 
dat ie-midts dijns wijs beraden 
Wiens trooft io noch een cranck ghellel. 
Hoe dat herte fnel Doet v beuel 
Jnt ftorten van uwen foeten rd 
die mi niet en can vcrfaden 
Neemt lur doeh in iihenaden. 

3. Mijn reyulle lief vol oercn benijdt 
Ghi i'clue zijt Jck kendt ick lijdt 
Beware v god g"1)cn(*(lijt 

dijn fien Is ib vol woelden 
Wiens welen fo reyn fo eerbacr zijt 
Ter wcrelt wijt Met dij verblijt 
Jck beminne v als ws leuens tijt 
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Wat batct dat iet Iicle 

Ghi on moerlit mi niot verueleii 

4. Kendt nü doch die v ionfte biet 
Voor nijders vliet Mer vrij aenüet. 
dat V is fwaer is mijn verdiiet 
Gheftadich van-motiiic 
Och edel lief, in ducchden dooruliet 
die mi den fpriet Van minnen fchiet 
En weet ic en fal ^ laten niet 
En twijfelt niet V eygen fal ic bliaen 

5.. Jnno, Yenus ende Pallas ilranck 

Glii bont mi in y beduanck Vry ende vranc* 
Want Y gelaet wint al den danck 
So Triendelijck is ▼ acnfchouwen 
Tis r^bt dat v mijn ionfte infpranck 
Wiens dicht oft fanc Mi maect geclanck 
Want inder werelt ommegaiic 
Noyt vricndelikcr van aenfcboiiwe 
Jck l)lijue V goet ende getrouwe 

6. Neerflicli iH mi dat ghi mi ontflaet 

Ende al mifliaecht Wat lirfdo maect ^ 

Wiens linnen ghi hebt nv onti'chaect 

Ende laet vruecht vermincken 

Mer waeü: dat ghi mi wat trooHe 

Daer nv na fnaect Mijn licle waect 

Och Hef wilt mijns gcdincken 

Ende laet troeft aen mi üncken 
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CXI. 

f £en nyeu liedeken. 

1* Mjin herte is xnyn in tween gedoott 
Wie Xal nd beelen lieTQ wonde 
daer en is geen meefter toe gelooft 
dan een daer ic om hebbe geTonden 
Om medecijne van haer te ontfaen 
Troolt ii nu niet in corter ftonden 
Eylacen van drncke fal ic vergaen 

2. Daer en is glieen cruyt fo goet fo fijn. 
Noch goet lu) rker, noch notrn murcaten. 
Noch fpife noch drauc, nocii bier noch wyu 
die mijnder liecten connen gheuen bate. 
Dan licfkens trooft praet boucn maten 

Och moclitn ick troolt van haer outiaeu. 
Troolt li nu niet, het is te laet 
Eylacen van druc Tal ic vergaen 

3. Schoone woorden en zijn die cruyden niet 
Ten is gheen rechte inedecijn. 

die tiooR niet goeder herten biet 
Yerdrijfi den druc wt dat berte mijn 
Eens liaers plaob io die lieille zijn 
Jdc en weet niet wat ick bebbe mifdaen 
Laet li mi langber in defen fcbijn 
Eylacen van drocke lal ic vergaen 

4. Had ic mifdaen bet waer mi leedt 
Dat mi yrou Yenus wrake dede 

Jck hebbe fo lange geweeft haer knecht 
Ghetronwe ende ooe genadieh mede 
Endc haer gedicnt na vcnus icdcu 
Ende aJtijt wel te paflc gedaen 
Trooll fi mi niet het is onreden 
Eylacen van drucke lal ic Teiii;aen 

5. Wee nwcr bedroefder herten zijn 
Jc hadde y gaeme troolt ghegcuen 
Tc kicfen voor verlies gbewin. 
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lladt glii na mi willen cleuen 

Mer neen ghi niet, des moet ghi Ineuen 

Ende altijts grootcn druc ontftien 

Ende en wüdi mi dan gheen trooii gheuen. 

Ëylucen van dracke lal ick vergaen 

* 

QXVL. 

9 Een amoreus liedeken 

1* Mjin heitelic lief wel fchoon ioncfronwe , 

glii zijt certeyn myn lief alleyn 
moet ic v dcrncn Ib lij de ie rouwe 
Glii zijt mijn lief mijns herten greyii. 

2. Als ic dan peynfe om dijn figuere 
l\oyn hlocnie vent, feer excellent 
J^oor .•nuoreulheyt (cboon creaUiere 
mijn iierteken laet ick bi v ontrent 

3. Ghi zijt die lieflle, ghi fultfe blijuen 
Spijt diet benijt, het moet ymmers zijn 
Het is mi folaes bi v te wefen 

Als liefde met liefde geloont mach zijn 

4. Ghi zijt die lieffte int herte geprefen 
Bonen liluer, gout, oft peerlen fijn 
Jck hope idc fal noch bi y flapen 
Oft craey en fal gheen voghel zijn 

5. Vrou veüus pacxken heb ic gheladen 
Jc ben die ghene diet draghen moet 
Al in mijn herteken ligdy begrauen 
Ghi zijt die ghene diet mi doet 

6. Reyn lieflijck heelde v minlijck wefen 
Verdrijft den rouwe van dat herte mijn 
Als ick inacb conien ;il londcr vreelen 
Ghi zijt mijn troolt iiiyn medecijn 

7. Jc hebt ^bt leert, ick fait onthouwen 
Hebbe iet anders wel verfiaen 
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Dat heete liefde wel mach ^eroouwen 
Mer reyne liefde en mach niet vergaen 
8. Adieu fchriue ick met droenen fimie 
Lief peynll om mi als ick om dj. 
Met quade ton^hen draecht reyne minne 
mijn herteken laet ick ▼ altoos bi. 



CXIII. 

^ Van mijn hcrc van Mallegem 

1. JVXtJin hore van mallogeiii die (|iiain gereden 
Buyten lirugge daer itact een lindekon breyt 
Daer vant hi een herderken was el( yne 

Hi moefte vertollen al waft hem leyt 

2. Och herderken ic foude t gaeme vraghen. 
mocht ic onbqG^cpcn van v weTen 

Waen coemi y die luftelijcken horen 
De^helijcz en hebbe ic niet ghefien 

3. O Here Mallegem rijdt wëch uwer Ibraten 
Want daer leyt v fo luttel an 

Stake ick op mijnen horen . 
miju lammerkens fouden werden gram] 

4. Dat herderken dede dat hem die heren baden 
Hi fette den horen aeii üoen mont / 
Die lamuierkeiis qiiaiuen daer wt gelproiigen / 
(iliolijc die hafc loopt voor den liont i 

5. Oeh heerc van Maliegeui zijt wülecom. ^ 
Willccoom fo moet ghi zijn 
Ons jrf'hich moet ghi betalen 
Wi drincken fo gaeme den coeieu wijn 

6. Myn heere van Mallegem ginc in zyn buydel 
Hl langde daer die penninghen waren root. 
Hout daer lieuo ghefeUen dats v gelach te baten 
Want 7 gefelfchap is mi te groot 

7. Si namen alle zijn ridders ghefineyt 
Ende aUe zijn fware goet 
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Si lieten hem weder te Mallegem rijden, 
dat deden 11 om zijn edei bloet 

8. Och wie wil hoorcn van laxnmerkens 
Wi fullen den fanck verkeeren moeten 
Vercken hebben fo wilden fwijnen 

Si hebben banden ende 11 gaen op voeten 

9. Die menige fonfe al te noode ghemoeten 
Haer borfielkens dat zijn yferen 

Jd haghen in boflchen fi wroeten 
Al onder groene rijferen 

10. Dan brcnctmenfe daer ter merct gedreueu. 
Seer verftooi-t ciule Ib Icliou 

Ghcen vleyfchouwer en wilfc <'oo[)en 
Om dat haer borftelkens zijn i oii 

11. Dan gartinenre daer liefiden drijuen 
Bellden acn haer «^diorellekens dans 
Twaer mi leedt dut icker af Ibnghe 
Want Toomaer li zijn ongans 

CXIV. 

^ £en nyeu liedeken. 

!• Mjin finnekens zijn mi doortoghen 

Van een fcïhoon ioncfrou fijn 
li doet mi pijne dooghen 
Si is die alder lictïle mijn 

Oiii haer l'o wil ie wapfhen 
mijn lijf ende al myw goet 
^lijn lijf ende al myn j:^oct 
Ende laten vrienden eiide maj^lien 
Ende fehencken liaer mijns hi rten bloct 
2. Die lie£Q;e mach ick wel IV-hriuen 
door y vrouweÜjcke beelde Lchoon 
Want bonen allo wijnen 
Spant fi int hert( der minnen croon 
Si ftaet ia mijn behagen 
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Op haer mft mijnen moet 

Op haer ruft. mijnen moet. 

dus wil ic faaer liefde draghen 

Ende fchencken bser mijns heiien bloet 

Twijfel glieeft ■ mi . vee! ' nopen 

Anxt ende fuchten is mi bi 

Naer haer llaet alle mijn hopen 

dies ic moet zijn van lierten bly 

Mijn fmiiokcMis na Lacr iaghen 

die mi dirk (iichtcn doot 

Die mi dick furliten doet 

Al foude mi druc nocli plagen 

Jc moet haer rcbeucken mijns herten bloet 

Venus Ibrael van minnen 

Heeft mijn herte feer doorwont 

Jck blijne gheqnetfl van binnen 

doort deruen van mijns liefs roede mont 

Nv ende tot aUen daghea 

Wort li Tan mi gh^^oet' 

Wort fi van mi ghé^oet 

Om haer moet ic nv claghen 

Ende fchencken haer 'mijns herten bloet 

Prinoerfle melodieuTe^ 

Schellet nwen dienaer medecijn 

Bouen alle Iclioouc amoroulo 

Suldi int hcrte die lioflle zijn 

Al legghen die nideis laghen , 

Hout mi in v beboet - ■■ ■ \ . 

Hout mi in v beboet 

Ende wilt nii iiiot veriag'ben 

Jck lal y Icbencken mijns herten bloet 
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cxv. 

^ ^an Keyfer MaximÜiaen 

MEt iafte willen wi finghea 
Ende lotien dat roomfche rijde 
Van coninck Maximiliaen 

Gheboreu \vt Oollenrijck 
«die edel coninck den edelen ftaet 
Hoe dat lii zijuder vrouwen 
Wt Britanien berchrouen hae 
Die bVieueii heeft ü veraomeii 
die edel ioncfroii faert 
Die met mi wil rijden 
Die maket hem op die vaert 
Jc moet rijden na dat duytTche lant 
Tot minen edelen heere 
Hi is mi onbekant - 
die bruyt fadt op met éeren 
Si reedt na dat duytfclie lant 
Met fnchten ende met beuen 
Groot iammer quam daer van 
I)at dede die ooninc van Trancrijck 
door zijn lant moeite fi rijden 
Die ioncfVóu was duechdelijc 
Doen reedt li een weynich voort 
die coninc qiiani haer teghen ghegaen 
Van tranen werden liaer ooghen nat 
Si wert 1'eer ongedaen 
Hi leyde god groete v iouc£rou teer 
V eere wil ic behouden 
den roomfchen coninck te lee 
Si fprack dat en wil god neomienneer 
Ghi hebt een ander wijf 
Jc hebbe eenen coninc tot een heere 
Gheboren wt Ooftenrijck 
Hi is edel ende daer toe fijn 
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Ter eeren yan hem wülic draghen 
Van goude een craafelijn 

6. Mijn wijf en was niet ou^t genoech 
Si en heeft^maer neghen iaren 

Si was nd tcglien minén . wil gegheuen 
dat fegge ic v vócffwaer 

Het was een ionefrou op defen dach 
Si was mi toe ghefclireuen 
Doen li iiulcr wieghen lach 

7. Die paeiis nam dat ir-holt van mi 
Hi fcheyde mi van mmeu wiue. 
Ili fcheyde ons boyde te fanien 
Twee fielcn ende eenen lijue 

Mcr dat Tal colten fo'inenighen man 

die daerom Tullen Ileraen 

Luttel fchulden hebben li daer van 

8. Si fchreyde nacht ende dach . 
Si fcreyde al om haer eer 

Van tranen fo 'werden liaer oogen nat. 
Si Terfuohte To lanex fo meer 
Si fprao dat en wil god nemmiermeer 
Jc ^ mijn eere behouden ^ ' ^ 
Den Roomfohen coninek ter eer 

9. Die dit liedeken eerftwerf fandc ■ 
Dat waren drie ruytens Hjn 

Si hebbent fo lichte gefongen. 
Te Cuelen op den rijn 
Si trocken al door dea conincx lant 
Om buyt fo fouden Ji gangen 
Si en hadden ghelt noch paut 



CXVI. 

^ Een nyeu liedéken. 

1* MEt Venus gefchut ben ic doorfcoten 

Van een die alderKeffte mijn 

Ilacr elaer aenfcliijii, dat heeft doorwont. 
Mijns herten gront, fchoon roode mont 
Tot alder ftont. fo lijde ic pijn 

2. O Cupido god vander minnen 
Wilt ghi mi noch in ftaden itaen 
Jc ben geuaen, in Venus net 

So vaft gefet 

Jc en cans ontrijden noch ontgaen 

3, Jc bemin fo feer, dat aldor liefïle greyn 
Haer handekens teer, liaer vingerkens deyn.. 
Jn yenus pleyn, fpant & die croon 

Dat Tronken fchoon, vijf duyfent doon 

Grijgbe ick te loon, van haer certeyn 
4* Princerfle trooJft mi mijnder herten kerlbnwe 

So waer myn iono herteken ghefont 

Tot alder ftont, oock verhueeht 

Met uwer duecht, trooft mi ghi muecht 

Met uwer duccht, v vrientfchap iont 
5. Prince, ghi zijt myn aldcrliefïle princefTe. 

Als mi van v trooll ghebucrcn mach 

Nacht ende dach ben ic verblijt. 

Tot alder tijt, verdiddicli lijdt 

Al werden wi bcn^t, maect gheeu geclach. 
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CXVII. 

^ £en nyeu Jiedeken. - 

1. MEt eenen droeuen fanghe . 
ift dat ick y claghen moet 
Dat io dus bi bedwange 
Moet laten dat lieffte goet 
Haer wefen is fo loet 

Van haer die mi trueren doet 
Nji haer moet ick vcrlanghcn 
Verteerende mijns herten bloet 

2. Schoon ]ief' wt charitatcu 
OntÜuyt dat herte dijn 
Ende wilt compafiie vaten 
Des bitteren lijden myn 
V amoreus aenfchijn 
Verblijt dat herte mijn 
Al hebt ghi mi ghelaten 
y dienaer wil ic zijn 

3. Jck ben fo dom van finnen, 
dat ic y metaal mijnder macht 
Moet eeren ende minnen 

y ende al v ghcHacht 
Al ben ic ongeacht 
yan V reyn yroulijc dracht 
Daea* ionfte is van binnen, 
die wortel hout haer cracht 

4. Laet om niet verfcheyden. 
Scoon lief waer s^h'i beuaert 

Wi en ln lidcn tull'cen ons bcy deu 

Den amoruefen aert. 

Want dicwils openbaer 

ghi fegt mi waer ghi beuaert 

Dies wil v god geleydeu. 

die alle dinc bewaert 

5. Wat dinge mach mi gebreken 
Wat heb ic y mifdaen 

Hw. belg. P, XL 
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(lat ick dus ben ^erAeken. 
Van V reyn vronlijc graen 
Kijck god waer Tal ic gaen. 
oh hoe fait mei mi Aiieii. 
Al wt mijn oogben Idcen 
So menigben heeten traen 

6. Adieu fuyuer princeffe 
Adieu reyn violier 
Adieu reyn acoleye 
Adieu reyn eglentier 
Adieu bemint rolier 
Adieu reyn balfemier 
Dit is mijn bien alleye 
Adieu ic moet van hier 

7. Jnt Hot van mijnen gediclite 

50 rade ic olrken ixM-foon 

dat bi zyn minne niet en Iticbtc 
Gbetroulijc Tonder loon 
Want venus kinder doen 

r ! 

j Die comen gaeme int groen 
Och lacen alfo lichte 
Diende ick fonder loon 

CXVUL 
^ Op die feluo wijfe 

1. MEt eenen nyeuen fangc. 
Verhueoht dat herteken fier 
Ghi die zijt in bedwangc 
Ontfteken in venus vier. 
Aenfiet den eglentier 

Die blooyt Ibhone ende plaeyl'ant 
Jn venus oerfte (cahier 

51 ï^aet fo triumphant 

2, Den mey luftieh ende grocue 
Die fchoon gebloeyt üaet 
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Hi is nv in fayfoene 
Hi riect fo deKcaet 
Spaceert reyn yraufiG laet' 
Om te horen der Togdeo £mic 
Reyn ionAe niet en baet 
Aenhoort der kden- gedanck 

8. Ghi nunnaers doeck van moede. 
Spaceert int groene gras. 
met haer doet als de vroede 
Als Tliilbc die bloeinkena las 
Schout vileynicli ghebras 
Oft dorperlieyt een paer 
JH; fo oft glienet pas 
Bedrijft iblaes met liaer 

4. Mettcr lieflte kerfouwe 
Spaceert int groene wovL 
Si wort V fo ghetrouwe 
Op haer en valt niet te ftout. 
Die Toghelen ionc ende oudl 
▼erhnegen ele^herteken.r^n 
Met ander to memdifont. * 
Jnt fpijt der nijdèrs deyn. 

5' Cypns ende maioleyne 
Elc herte n^ verhuecht 
den rofemareyn' ten pleyne . 
Verfocc die zijn onthuecht. 
Alfmcn aciilict die iiiccht. 
met eenen lachenden mont 
p]lc niinnaor maect dan vruecht. . 
Hi is genofon die is gewont 

6. *Jft niet een melodie 

Te wefen in der vogelen Xanc 
Met zijm Hefiie anqre ' 
Bi dattet 18 inder r^tea geianc 
' Alfmen mach vrij ende yranck. 
met haer zijn in fotaes 

12 * 



Digitized by Google 



180 



men mach hüBuer wel weten danc 
Door een amoreus relaes 
7. PrincerlTelijcke bedde. 

Gaet plnct den groénen iney. 

Ghi Yinter ws herten weelde. 

Gaet aen hoort der vogelen, gefcrey 

Jnt bidden ên zijt niet te ley. 

Voor dcD Keyler bidt daeh ende nacht 

Dat lii comen macb tot iincn grey 

Voor verraderie moet zijn gewacht 



CXIX. 

^ £en nyeu liedeken 

1. MArgrietken ghy zijt fo huebfchen dier. 

Ghi hebter twee bruyn oochkens die ic gaern aéniie, 

reyn vrouwelijc dier 

Sont ghi niet willen fcheyden eer lanck 

Jnden crijch fal ic y lejden. 

fchoon Hef iR uwen danck 

2. Al inden crijch daer wil ick zyn. 

Men fchencter de vrome lantfknechten den wijn. 

Reyn vrouwelijck üjn, 

al onder die blauwe lenda«we 

Voorwaer daer is gebrec van vrouwen 

Scliooii lief had ic v daer 

3. Mor f]:;rictken woudy met mi g&en 
Jc'k ioiiiii^ V ley den al voor Terwaen 
Keyu viouwelijc graea 

daer fulleu die lantfknechten neuen v ftaoii 

Si en fullen v fcoon lief tot geender noot af gacn 

4. Al voor Terwaen daer is i;root noot 

Men Hater die vrome lautlknechteu al doot 

Cleyn ende groot, 

te voet en oock te paerde 
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Gaet me Tchoon lief rijdt uwer vaerde 
Laet mi met vreen 

5. Mer grietken wout ghi met mi Jc wou met dj, 
veel Yoorder foude ic met v gaen 
Begheerdijs op -mf . 

So gaet l^em af ékide blijft mi bi 
Tis> al verloren wat ic doe 
fchoon lief om di 

6. Margrietken woudt gbi fo wel als icL 
Ghetrouwe bleef ic tot in den laetften Ihrio 
Jo en facb myn dagen noyt fraeyder quick. 
Soudt ghi niet dorren auoptueren fchoon lief 
Alfo %vel als ick 

7. Mer dio dit liedeken heeft gedicht 
Sijn herteken dat truerde licht 
Vrij niet en Tucht. 

Qnade nijders die liouden hom in die pijn 

Daeroni dat hife deruen- moet 

f * 

dat vrouken fyn 

8. Mer die dit .liedeken eerihnael fanck 
Dat was een: roylerkeük wt wciUant 
Vrij ende vranc 

Sijn leoen dat viel hem veel te lanok 
daerom, dat hife demeii moet 
tegen ii^ep danck . > 

cxx. 

^ Een nyeu liedeken. 

1, O Trefoor mijuder herten melodien 
Jn wiens opücn ic vcrhuegen nioct 
Wilt doch uwen dieiiaer verblien 
dat bidde ic v mijn lieflle heolde foet 
Ende neemt defen mey in v beboet 
Die luftelijc Haet ia del'eu üeu 
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Al waer mijn ald^ werelt goet 

Mijn herte moet in v aenfien altijt verblien 

2. Hoe cocmt lief dat ghi mi niet en trooA 
Daer ghi mi fiet m defen allende 

den mey te planten hebbe ick gbeglooft 
God wUs mi gonnen tot goeden eynde. 
Defen mey ick ionfielijck tuwert feynde 
Wt liefden fo minne toebehoort 
O Venus wildi mi met allen fcheynden 
So blijf mijn herte in dracke veriinoort 

3. O Rofier mijnder herten ghetronwe 
Neemt doch in dancko myn minlic faluyt 
V. cyghen blijue ick tot luvcii behoeue 
Mijnder herten fidy een condiiyt 
Ontfaet den mey die liiftieh Ipruv't 

Jc wil iiem v fchencken tot uwer eorcn 
O Vernis hadde ic miins liefs ghebruyck. 
Alle vruecht foude in mi vermeeren 

4. O bloemkens die Ipruyten int groene dal. 
daer menich amoreuB herte verkeert 
Ënde menich minnaer brenghet mifual 

Bi nijders die therte Yerteert 
Al Aaet den mey in ymechden vermeert» 
Een droef herte en mach niet Terblijden. 
Ten doet Venus die alle duechden leert 
Door zijns liefs aenfien tot allen tijden 

5. O roofe bloeme prieel van waerden 
Engien mijnder herten confoort 

. Ontfaet van mi defen' mey in duechden 
Ende geeft myn herteken een trooltelijc woort. 
alle droefheyt worp ic ouerboort. 
Ende in v wil ic mi fcluen veriucchden 
Al waer mijn herte in dnick verlmoort 
Als ic V fie fo moet ick verhucchden 

6. O lieflijekc fijt fchooii ende luftich 

Wie loudo zijn hi en loiide hem verhiiechden. 
Als twee minuacrs moghen comen rulUch 
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Den mey te planten altijt in dueL-hden 
Elcx herte dunct mi in duyfent vrucchden 
Als ü malcandcren haer oocbfkens toogen. 
O ▼eous wat doet ghi door v verinoghcn 
Door ▼ is fo menich goet herte bedroghen 

cxxi. 

^ Een oudt Hedeken. 

Och boe mach hem zijns leuens lufteii 

Die zijn lieueken verloren heeft 
Siju finnekens zijn hem in l'waer oiinillen 
Want dut herteken glieenen Irooil en heelt 
Twas uiijaUcr heiteii wel een medeciju 
Doen ick hem laetll met ooghen aenlach 
Eylacen nv is dat trueren mijn 
Want ic lieui lien noch fpreken eu uiach. 
Dat lot is nv op mi geuallen 
Dat ic dat luer opfuypen moet 
Ënde ic en weet gheenen trooH met allen, 
dan wat ic doe het is te|;henfpoet 
Mijn liefken hadde mi wtuercoren 
Eer hi mi laetftweruen verliet 
CU en leyde mi niet dan^necht te voren 
Ende nv ]aet bi mi int fwaer verdriet 
Och moechte ic den tijt gbeleuen 
Dat bi mi minde ende ic hem niet 
Jc foude mijn hertek^ in r^e llellen 
En laten hem oock int Twaer verdriet 
Die ons dit liedeken Ib luüich Helde . 
Het was een ghefelleken ionc ende lijn 
Vrou veiius liefde die lieni duer toe (jucide 
, Het is Ib quact bi nijders te zijn 
Een vallche toDghe^gheen argher ténijn. 
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cxxir. 
^ Een oudt liedeken. 

1. O Ventis bant o. vierich brant 
Hoe beeft dat vrouken fo playfant. 
Mijn herteken onbedwot^^ben 

Dat doet baer trooftelijc onderllant 
Twelo mi bout inder -vruecbden bant 
Gbefwongen, ondanek der nijders tongen 

2. Reyn lieflijck beelt, reyn fuyiier iuecht 
En de wel ghcdacn vol al der duecht 
Acu V ftacn alle mijn linnen 

Als ic V Jie mijn herteken verhucelit 
Ghi zijt die mi trooft ghenen moecht 
alleyne, oeh wout gbi dat bekennen reyne. 

3. Jn trouwen vry, waer dat ick li 
Hebbe ic bereyt mijn herte tot dy 
Nochtans moet ic v dertien 

Gbeen meerder pijn nocb. lijden in mi 
dan dat ic v niet en mach wefen bi 
Mer Aenien, dat Tal iok nocb ▼erweruèn. 

4. Dat blijde woort, is mijn confoort 
dat beeft nv Jhijt in^mi gbeftoört 
Mijn berte en macb verwemen - 

Ocb beere bout nd van moede accoort 
Gbi zijt die alle mijn cracbt doorboort < 
Alleene, lief wilt mi troöft verleenen 

5. V fier gelaet, v foete aenfchijn 
Belieft fo wel dat herte nnju 
Oc h wout ghi mi trooft jrheuen 
Ontfanghet mi doeh in dat herte dijn 

50 fal ick die aldirlicfltc zijn 

Sonder fneuen, bouen al die ter werelt leueu. 

6. V woorcieken foM, nn'jn trneren l)oet 

51 leyden mijn herte tvr nüueu vloet 
Al reyn van alle fmerten 

Hout V geiladicb wat gbi doet 
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Tot V feynde ic alle mijn groet 

Op aerden, tot awer ganfer waerden 

7. Och -vrouwen raet, is dicwils qiiaet 
Mer dat mint ende na yeriinaet 
Sn zijn geen abel feden 

Dies hope ic daer alle myn .troofi aenftaet 
Si is int woort als in die daet 
Bèfneden) dies ben ic badi te vreden 

8. Aen t to iiaet mijn lenen al 
Ghi rijt mijns bertén lie%hetal 
Ten can mi niet vergheten 

Mijn herte gheen lieuer kiefen en fal 
door ceuich dmck oft ongheual 
door weten, dies wil iek mi vermeten 

9. Jok hen liacr raet, ende niet fo waert 
ilaer minlikc woorden myn herte doorgaet. 
V alderiieüle wil ic wachten 

Door ▼ fö kjde ic menich leet 

Aen V alleen myn hope fteet 

Mer crachten, dua^wil k) op -T wachten 

10. Die fwane fingtj wanneer haer' dwingt 
die dooti^eti al te niet bringl- 

dos Tolgbe idc baer natnecé • • 
Jc proeoe vroedk,' alfo nd dinct - 
dat fi : ratig na ^ esii ander 'vAot ' : 
Ter dmipeynujiriedel Jbhoón^oréatuere 

11. Van ▼ en/^heyde io oeasMPmeer * 
Ghi zijt mijn trooft ende lètijn begeer 
Ghceft nii nv trooll ende hulp te mate 
die liefde quelt mi alfo feer 

Wilt mi doch gheuen trooft nocli meer. 
Ende bate, daer ie mi toe verlate 

12. Die duyue puer, hout haer natuér 
Dat fiiyuer is al haer gheduer 
Als haer gaey laet^ijn leuen 
Hier 'in nmè io^t^i^ofesr^ - : 
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Bcdrocfl büjue ic in venus vièr 

Mijn Icucn, och woudi mi trooli gbeuen 

13. Och minlic acrt, rdioone roofe gra^t 
O focto lief dat is vcnus aert ^ 
Blijf nv in mijn gedaehto 

O reynUe mijn in wiens TTueoht 
Peynft arbeyt is doch loons waeii 
Tgedachte, noyt Steraker min en wraohte 

14. Jck blijue ▼ dienaer altijt deyn 
Tot nwen dienfte ben ie gemeyn 
Ghi fijt nv des ooc wel weert 
Ontdoet mi op v goiillcu reyn 
Ghi zijt mijn alderlieffte greyn' 

Van waerden, gheen licuer lief op aerdcn. 

15. Mijns herten faet die ick nv meyu 
Want ü is vanden fkiyten reyn 
Die mi nv heeft beiiaiighen 
Want ghi die gheue zijt alleyn 

Al iii mijn lierte dat hoochlte greyn- 

Met fanghen, daer na ftaet mijn verlangen. 

16» Oorlof mijn lief, des ben ick riet 
Jck en meyn- den wterften oorlof niet 
Mer altijt trooft begbeeren 
Mer dat ghi lieuer een ander üet 
Dat doet mi druck ende óock verdriet 
Al teenen alft paft het fal noch keereii 

17. Mocht ic een woort van v ont£aen 
Sc foude ick tnieren laten fiaen 
Jnt fpijt der nijders tonghen - 
Tot uwer eereii is dit ghedaen 
Ende willet van nu in dauckc onttacii 
Keyn ionghen, dat iok hebbe ghefongeu 

lö. Och waerdijs vroet, dat ick lijden moet 
Wanneer ic vinde wederfpoct 
Aon liaer dien. ie l)etroiiwc 
. Wanneer ü fulcken teeken doet 
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ïbeginTel wacr wel gliolaten goet 

Jn vrouwen ) die diowil ieyt in rouwen 

CXXUI. 

r 

^ Van proper Janneken. 

1. Om een die lieffie die ic baminne 

Moet ic daechs voor haer duere Itaen 

Si is lo amorcus van iiiuu' 

Het fal mi aen inijii leuen gaen. 

Si coft myn lierte fo menigen traon 

Adieu fchooTi Jaimekpn tot op een wederkcercn 

Adieu ic vare na troomlcc lant ' 

2. Schoon foete liet" waert v bcquamc 
Dat glii mi gaeft een trooftelijc woort 

Je en foude certeyn geen ander boelken kielen 

Al fout mi oock aen mijn leuen gaen 

Helpt mi maria minen druc verflaen* 

Jck hebbe verloren mijn befte pant 

Adieu fohoon Janneken tot op een wederkeeren 

Adieu ic vare na troomfche lant 

3« Defe nijders tongen gaen voor mijn oogfaen 
Ende achter minen nigghe llroyen (i quaet' 
Si doen mijn ionghe iuedit verdrooghen 
Dat fal COC aen mijn leuen gaen 
Het eoft mijn Iiertckeu fo mouighen tracn. 
Hier t ilde elders aen olckeu oant 
Adieu fohoon Janneken tot op een wcdcikeerca 
Adieu ic vare na troomfclie lant 

4. Princerlfelijc Hef hoe luoeciidi mi vcrghetcn 
Eiide ic was altijt fo gherect 
Ende dat ghi mi dus wilt verlleken 
Dat valt mijn herteken al te wreet 
Mijn lijf mijn goet was voor v bereet 
Want ic noeyt fohoonder lief en vant 



Adieu fchoon Janneken tot op een wederkeereu. 
Adieu lok vare na troomlche lant 

CXXIV. 

^ Een njea, liedeken. 

1. O Qnade fortayn wat doet ghi nu 
Wat bont ghi mi dat heiie benanglien 
Nacht ende dach fo lijde ic pijn 

Naer andera te wefen Itaet mijn yerlangèh. 

Al moet ick ny in dnicke zijn 

Jc liope aen god den tijt fal kecren 

Swijcht endc dciict in elck tenuijii 

Dit liedekeii mach ick nv wel leeren 

2. Die trou des werelts is ai ghedaen 
Welc ick beclaglie tot alleii ftonden 
Niemant en ghelooft this uiijii Tcrmaen, 
So en wordi namaels niet verwonden 
Dragbet int berte biet clagben Haen 
Ende weed te vreden in v lijden 

S wij ebt ende denct daer mede gbedaen 
So fult ghi namaels noch verblijden 

3. Yeel te betrouwen en is niet goet 
Want menich üTer door bedroghen 
Het doet verdwinen herte ende bloet 
Ende menige heeftet neder ghetoghen 
Twift ende diTcoort al Tonder fpoet 
Daer om verdraecht, ick Tegt den delen 
Swijcbt ende denct wel wat ghi doet 
Van dmcke- fult ghi noch gbenefen 

4. Ghi ionghe herten in fwcrelts pleyn 
Spieghelt v aen mi ick bids v wt minnen. 
Schout alle druck ende groot gheweyn 
Ende wilt dat eynde altijt verliimen 
Verlaet quadc tonghen tfi groot oft cleyn 
Want menicb wcrter door bedrogben 
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Swijcht ende denct van. herten reyn 
So en wordy namads niet beloghen 
5. So wie dit Hedeken eerftwerf fanck 
God gheue liem gracie tot allen Honden. 
Sijn lierte leyt hem in groot bedwanck 
Mer tfal eens keeren na* mijn vermonden 
Den tijt fal comen al Tallet hem lanck 
To J^oeuen int i'tadt is hi gheboren 
Swijcht endc denct neemt dit in danck 
Op hope tc leuen heeft hi vercoren 

cxxv, 

^ Van die coninghinne van Denemercken 

1. O Kadt van auontueren 

Hoe wonderlijck draeyt v fpille 
f Den eenen moet ongeluc gebueren 
Die ander heeft To wel finen wille 
Van die coninghinne van Denemercke 
Yfabeele dat vrouwdijo graen 
Die clachte die fi 'dede 
God verleene haer die eewige vrede 
Dat fuldi hier na verilaen 

2. O coninok van' Denemerdcen 
Mijn man mijn here reyn. 

God wil V in dnechden ftercken 
Ende alle inijn kinderkens cleyn 
Nv moet ic van v l'cbeyden 
Ende laten v in eenen foberen Itaet 
God willet hem vergheuen 
Die ons dns hebben verdreuen 
Oft daer toe gaf den eerllen raet 

3. Mijn broeders zijn verheuen 
Ende mijn fuftera in Il»ten groot 
Eylaes wi zijn verdreiien' 
Ende liggen hier in groote noot 
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O heeren ende Prelaten 

Diemen biej* n1 met ooglicn aenÜet 

Cocmt doch alle mijn kiDdcrkens te baten ^, 

dat icfe nv moet laten 

dat 18 mi een groot verdriet 

4. Die Coninc fprac met weenenden ooghen 
Och edel vrouwe en zijt niet verfaeobt 
Hoe lalt mijn herte ghedoghen 

dat gbi du8 deerlyo olaecht. 

die kinderen fullen wel op gheraken ' 

Den Keyfer wort haer onderllant 

Jc hope ick lalt fo maken 

Gods gracic lal met mi waken 

dat ick fal comen in inijii lant < 

5. Adieu vrou Janno liciic moeder 
God behoede v voor tegheufpoet 
Ende v Kaerle lieue broeder 
Dat edel Keylerlijc bloet 
Hadde ic tegen v moghen fpreken 
Mer ic moet üemen die floot 
Ende claghen v mijnen ghebreken 

Dat mijn kinderen niet en worden verfteken 
So en ware mi gheen Aeruena noot 

6. Adien hertoghe van Ooftenrijcke 
DonfemanduB broedér goet 
Ende Leonora dier gbemcke 
God behoede v voor teghenfpoet 
Ende Katherijne liiAer reyne 
Die ic noyt en hebbe gefien 
Adieu myn kinderkens cleine 
Adieu mijn vrienden alle gbemeyne 
Adieu mijn man coninclijck engyen 

7. Dit beeft die coninghinne gbefproken 
Te Swijnaerde alft is bekent 

Daer baer herte is gbebroken 
Den Coninck daer zijnde prefent 
den .xix. Janaario tghewaghen 
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CCCCC.XXV. beleuen 
Hi machlc wel beclaghen 
Ende in zijn licrtc draghen 
Alfo langhe als hi mach leuen 

CXXVL 

% Van mrou Marie van Bourgo&gicn 

1. O Felle fortuyne wat hebdy gewrachl 
Wat hebt ghi nv bedreuen • 

Aen een lanfnron van grooter macht 

Te Bnigghe liet li haer leuen 
Cranck auontuer fchent menighen man 
Goods giaeic wil hacr biRaen noclitan 
God wil haer zijn lijcku gheuen 

2. Och edel prince Maxiuiiliaen 
mijn man mijn edel heerc 

Hier moet een fcheydcn zijn ghedaen 
mijn herte doet mi feere 
Ëflide mijnen natuerc wort mi fo cranck 
O god almachtich lof Qndc danck 
Van dcfer werelt ick mi nv keere 

3. Oorlof van Ghelre neus reyn 
Oorlof mijn heeren alte Xanien 
Eylaces het moet gefchejden zijn 
God behoede v aJlen van blamen 
Adieu PhiüpB van Kauenfteyn 
Adieu van Beueren neue reyu 
Ende Simpol hooch van namen 

4. Oorlof mijn lieue nichte foet 
Van Glielrc hcrtogimie 

Oorlof mijn rcyn Keyfcrlijck bloct 
Dien ic fo feer t^eminne 
Tfcheyden van v doet mi fo wee 
Ghi en Het mi lenende nemraonneer 
Oorlof alle mijn gheiinne 
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5. Adieu Margrite edel blocinc reyu 
Mijn liefllc dochter bidt voor mi 
Mijn herte is in grooten weyn 
Ëylaes die doot is mi ib bi 

Het moet doch eens gheflonien zijn 
* Adieu Philips Ueue fone mijn 
Jck fcheyde noch veel te woech van dijn. 

6. Adieu üdjn .Trienden aJtemale- 
Ghi hebt mi redehjc wel ghedient 
Nt bidde idc y met corter tal^ 
Weeft doch mijn kinderkens Tiient 
£nde mijnen mm vilt doeü biftant, 
Ende zijt eendrachtich in v lant 

Jc hope het wert v noch wel verüen 

7. Oorlof lieue iiuiii mijn hecre 
God verlcene v paeys cndc vrede. 

Jck ben fo moede ick en mach niet meere. 
die doot beroert mi alle mijn lede 
Adieu Briigglie I'cboon ftede foei 
God wil V nemen in zijn beboet 
Daer toe elck lant ende ftede. 

« 

cxxvu. 

^ Vanden regbenboghe • 

1. OCh legenboge waer op ftelt die iongbe belt zijn 

finnen 

• Jc heb verteert mijn iongbe iuecht 

Mijn goet ende al dat ic can ghewinnen 
Die eerde ioncfrouwe die was claer 

Dats maria die lioochgeloofde coninginne 

2. Staet op Ibndaer liier is te lange geÜapen 
Ons beer god die verleene ny. eenen man 
Die mi lal la ljx u waken 

Ons heer god die verleene mi eenen man 
die mi miju helm mijn wapeu op lal biudeu 



Digitized by Google 



193 



3. Noch weet ic k drie vorllen hooeh geTeteu 
Dat zijn drie heyligc daghes lichten 
Daer fo wert bi gheleken 

God yader, god fone, god heylighe gheeft 
Die roepen wi aen in allen onfen noodea 

4. Die ioDgelinc fprac, o doot mach ie met y niet ver- 

dinghen 
Jo wil ▼ gheuen wat ic hae 
Ende wat ic oan ghewinnen. 
Je wil ▼ gheuen filuer ende root gont 
Dat ghi mi laet lenen met mijnder Trouwen. 

5. Die doot fprac, met mi en is geen verdingen 

die aerde en wil v niet langer draghen. • 

die lucht wil ▼ TerlHnden 

Maect V bereyt ghi ióngefiilck 

die doot coemt met craclite aenghedronglien 

6. Die iougheliuck fprack, o doot en mach ic met v niet 

verdingheril 

So fette iet op gods ghenade 0 
Eiide op maria die lioocb p^eboren coningiimc 

7. Die düot f'prac, ic heb gedierit der werelt. Iq lange 
Om eens lo rijcker heerenilout 

'W it gaf hi mi te loone U 
Mer een l^en claet ende clocken gbeclanck iilM 
Als ick van defer werelt mbelle fcheyden 

8. Die . ioiigmnflk//ip<aék|. >oohi dopt en üodt mi niet op 

Ghelj^k men die iTei^ló]^;|ÓQd^fln» ! : i ' 
Ghefcbiede mi dat, fo waer«ymys vnieelit; gans ten 
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CXXVIII. 

^ Ëen nyeu liedeken. 

1. O Luftelike m&y ghi sijt nr in XaiToene 
Schoon ende groene 

die Togelkens &ageu nacht ende dach. 
DieB ic wel mach Sonder vei^ach 
aenCen reyn ooge opllacli Van myn lief coene 
Haer liefde macht mi veel te doene 

2. Jnt velt lUet menichte van bloemMi 
Wie foudefe fommen 

Hoe luftelio dat gerlfeken wter aeiden fpniit 
• lioof ende ornyt Gheeft nr virtnyt 

O mijnder herten iuyt Verblijt den dommen 

Een trooAelic woort UiPt lief van v commcn 

3. Sclidon iirf ghi zijt die liefllc creatucre. 
Mijns k'uens duere 

Blijue ic gfnadich tot in miju doot 
• Keyn lief iiiinioot Trooft mi tis nóót 

dii mijn liorte doorfchoot. Reyn maget puere 
Om uwen trooft ill dat ic lahiiere 

4. Schoon lief ghi acht mijn woordekeug cieene 
Dies ic in weene 

Blijue ic met drucko fo feer doorwont 
Ghi zijt diet doet Schoon heelde foet 
Verhuecht ün ende moet. Met uwen trooft reene 
Worde ic verblijt door y alleene 

5. Frincerflelic greyn, wien iok geeme aenfckoawe 
Bluft mijnen rouwe 

Xiaet nu arm dienaer trooft ontfaen. 
Reyn yrouwelijc graen Hoort myn yermaen 
Laet mi in V grucie ftaen. So M ic met trouwe 
V dienen luftelijcke yrouwe 
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+- CXXIX. ^v^J t 

^ Vanden LantCkneoht» i 

1. Och moeder feyde fi moeder 
Nv geeft mi goeden raet 

mi vrijdt een laptfkneoht fem 
Hi Tolcht mi altijt na. 

2. Trijdt ▼ een lantfknecht feero 
Voloht bi ▼ altijt na 

So flaet ▼ ooghen nedere 
Ende laet hem henen gaen 

3. Och moeder feyde ü moeder 
Dien raet en ben ic niet Troet 
Jck hebbe die lantf knecht lieu^ 
Dan alle mijns vaders goet 

4. Ilebdv den lantf knecht licuer 
dan alle \vs vaders goet 
Och des moet god ontfermea 
Dat ic V oeyt gedroech 

5. Hi namfe al biden handen 
Bi haer fnee witte hant. 
Ili leydefe alfo verre 

'Ai daer hijt fchoone vant 

6. Wat gaf hi haer te loone 
Tot haren nieuwen iaer 
Een kindeken inde wieghen 
Met ünen ghecnüden haer 

7. En gheeft ons god een knape 
^o deynen knapeUqjn, 

So willen uri hem leeren fdet^n 
die wilde cleyn vogelkijn. 

8. JSnde geeft ons god een maget 
So deynen maechdeUjn. 

Wi willen haer leeren breyden 
Van üden een huyuelijn 

9. Van fiden was die huyue 
Van goude ib was die Iboer. 

13 • 
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daer lal die vrome lanl" knecht 
Sijn glinluwe liuyi- in ilnon. 

10. Ten cyiide van mijns liefs lioofde 
Daer itaen drie boomkens fijn 
die een draecbt noten mufcaten 
die ander draecbt nagelkijn 

11. Den derden draecht fioleo. 
den lieflte boele mijn 

Het foude wel bliuen Terbolen 
en dede dat deyne kindekyn. 

12. Teynden aen myna Hefa roeten 
Staet een cofferktjn 

Ende daer leyt inne gheÜoten 
dat iongke herte mijn. 

13. IHe dit fiedeken dichte 
dat was een lanTkneckt fijn 
ni beuet fo wel gbefongen. 
Taiitvverpen al inden wijn. 

cxxx. 
^ Een nyeu liedeken 

1* O Wacrde mont. Gbi maect gbefont 
Mijns herten gront Tot alder lU>nt 
Als ick bi v macb wefen. 
So ben ick al genefen 

2. Mer tfcbeyden quaet Van tfier gelaet 
maect mi difperaet Ten baet gheenen raet 
Wilt ü mi nT begheuen 

Van TTuechden moet io fneuen 

3. Haer fchoon gbelu hayr. Haer oochf kens daer 
Brenghen mi in Taer Ny hier ny daer 

dat icfe Tonde irerliefen 

Oft een ander foude kiefen 

4. Haer lippekens root Haer borftkens blóot 
Al Tonder ghenoot Maken mi Troecbt groot 
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Als ic bi haer mach ruften 

Boete ic mijns herten kiften 

Sfhoon lief doet wel Knde kieil memaut el. 

Jn naril in Ipcl Doet mijn beuel 

Ënde hout gelofte in trouwen 

Het en Tal y nfet berouwen 

CXXXL 

i| £2en oudt liedeken 

1. O Lacen hoe macht weeën 
dat ic fo traerich ben 

Jc had een wtgelefen 

Si ftaet fo TaÜ in mijnen fin. 

Jc drage dat lijden verborg hen 
Jnt ionghe herte mijn 
Van ti'auonts totteu morgen. 
Het en mach niet anders zyn 

2. Jc he}> flie aldcrlielTfte 
dats eenen brief i^hefant 

Hi hielt van trouwer iieiden 

Hi is mi wel becant 

Den brief heeft £ ghereten. 

Jck fcriuer haer nemmenneer 

Adieu myn alderlieflle 

Jc en üe v nemmenneer 

3. Den brief heeft ü gereten 
die Aricken heeft ü ontdaen 
Si heeft myn herte beuanghen 
Jc en can haer niet ontgaan. 
Jo Tal haer duecht bewijfen 
Waer dat ic can oft mach 
Jc gonne die alderliefifte 
Veel duyfent goeder nacht 

4. Ghefelle laet v gedencken 
Valt V een vrouwe i'o hert 
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menicii haie wert gewcncket 
Die noyt geuangen en wert. 
En condife niet achterlopen 

50 Yolcht haeftelijc na 

Door haghen ende door fbraten. 
die liefde die is ouderdaen. 

j^, Ghefelle wel lieiie geTeUe 
leeft Toorfc op goeden trooIL 
Hi leyt dicwils genanghen 
die namaek wort verloft. 
Jc wil mi gaen verbueghen 
Vaert wech mijnder herten pyu 
Het is in haer rermoghen. 
Het mach noch and.ers zijn 

6, Adieu mach ie wel fcriuen 
Adieu is mijn denijs. 
Jc hope noch trooft te crigen 
Mijn lief gheue ic den prijs 
Jc fal haer Toetelic volghen 

51 en mach mi niet ontgaen 
Adieu mijn alderliefïle lief. 
Ghi hout myn herte geuaen 



CXXXSL 

9 Een liedeken ▼an^en mey. 

OCh ligdy mr en üaept. 
Mijn wtuereoren bloeme 
Och ligdi nv en flaept, 
Jn uwen eerften droome 
Ontwect ▼ foele lief 
wilt door T TeynAer comen 
Sta et op lief wilt ontfaen 
Den mey met linen bloemen 
Wat niylTchet dupv aen die uiuer 
Dat mi myn ruiie berouet 
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Die mi tfceyden maect Ad». 
Die leit iüer op gedoogbe 
Jn minen arm fo vaft 
Wi en connens niet ontfluyten 
Myn beddeken lieèft Anen laft 
plant uwen m»j dacCr bnjrten 

3. O royuerlijcke inec^t 

Wilt nv T rnJlea 'laten i ; . : ( > 

Doet op dijn veynllerkiju > . -?^1i\>< • 

Ende ooeii# VT iliel ftfqr l^n^^ ; 

Al om te ^todM^Aiwod ' , 

So ben ie laitf tot V gecomen 

Staet op lief wilt ontfaen. • ;! 

Den mey met liiieu bloemen ' ■ ; i ' 

4. Al llondy daar tot morgen , 

Jc en fal v niet in laten rtl :' 

Miju boel leyt hier verborgen [\[; 
Ghi en condt mi niet vermaken » 
Myn herteken op v niet en paft 
Noch op gheen fpei van luyten 
Mijn beddaken beeft ünen voUen l»& :I 
Plant uwen mey daer buy ten 

5^ Jc J(ie den lichten dach / 
Al door die woleken drii||felii 
Je fie die bloeaiken» MoonA- 
Al wt der aerdeii^^ftiigbfiiié 
Jc lie die Aenen fkm^- 
Die yerlichten iadiii^lifo^&e ^ 
Staet op lief énd^^^liirib^ oiiiftMn 
Den mey Uoeinaii ' ; < - 

6. Waent ghi dat so »r Ilape i. 
Hei ia anders dat ic dachte' i / ' 
Die mey hout my in wake -j ' //. 
daer na myn herteken wachte • •' 
Niet als inder aerden waft 1/ 
Koofea blofimen^ aft. ander mtuyten j 

yf^'irrft / !'>1'.7';';«V'' ■•'■1/ 
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Myii beddeken heeit ünen vollen laft 
Plaat uwen mey daer buyten 

^ Een njeu liedeken. 

1. Op een morgen ftonde. 

Om den mei foo ift beghinnen 
Daer boorde ick eenen rooden mont 
Si fanek £o wel Van minnen. 

2. Haer voys die gaf mi conlbort 
Beter dan een nachtegale 
Defghclijcx en hcbbc ic noeyt gehoort 
Van een fo ciiylTcrheii fmale 

3. !Natuere heeft mi geleert 

Mijn (innen zijn daer toe bedwonghen 
Om te trecken iu een prieel 
Daer alle die vogelen Tongen 

4. Al op der vogelen fanc 
En acht ic niet leer vele 
Veel foeter is dat geclanc 
Van mijns liefs claerder kele 

5. Jc qnam al daer io rant. 
Een fchoon magbefc reyn 
Gbinder fitten op eenen eant 
Bi een daer fonteyne 

6. Als mi die maghet Xach. 
Haren lanck beeft fi ghelaten 
Si riep fo luyde o wi o wacb 
Mijn eerc bonen maten 

7. Ay feyde fi wel vuyl cockijn 
Wilt ghi mijn vruecht verfmaden 
Jc meende hier allcyne te zijn 
Mi dunct ic ben verraden 

8. Hi feyde mijn wtuercoren iuecht 
Mijn alder weerüe vrouwe 
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Jc en beghere ooc niet dan duecht 
Dat neme ic op mijn trouwe 

9. Si feyde gaet vreoh yuyl ferpent 
y tonge heeft feer ghelogen 
Het fenyn is in ▼ prefent 

Mi dunct ic ben bedrogben 

10. Die dit liedeken eerllwerf Ijmck 
Wat loon Tal hem god geuen 
Syn foete lief al bider bant 
Daer na dat eewicb len^ 

cxxxiv. 

% Een nyeu üedeken. 

1. O Veuus wilt mi nv biHaen 
Hoort myn vermaen 

Wilt mi van druck outllaen 

So dat ic macli ontfaen 

Trooft van die lie£lle mijn 

So mach ic vrolijc zijn 

Myn linnekens heeilfe mi ontftolen 

Haer claer aenfcbyn heeft mi myn hert dooruloghen 

O Cupido met nwen Haet 

Jc ben verwaet - 

Helpt mi door uwen raedt 

Want mi mijn trooil ontgaet 

Ënde ick ben bedroghen 

2. Sin ende moet mijn geeft verblijt 
Jn dmc af Ihijt 

Jn defer werelt wijt 

Tot alder nijders l'pijt 

Sal icxTe beminnen 

Want li mijn finnen 

Met venus vierken heeft ontitekcn 

Haer blinde min fal iny mijn hert doorbreken 

Wat ick veel truer ten baet mi uiet 
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Jck ben befpiet 

Twas venus diet my riet 

Jc woude wel dat zijt liet 

Want icfe moet Tmeeken 
3* Jc bidde v Toete lief expaert 

dat gbijt mi verclaert 

Want ghi mijn hert befwaert 

Tot ▼ neem ick mijn vaeit 

Want gbi mi trneren doet 

Dim bid ic door ootmoet 

Dat gliijt in dano vüt ontfangen 

Jnder minn^ fpoet Hde io fo fwaer verlangen 

Want met dan dnick is mi prefent 

Jc blijf gefcbent 

Bleef ic al daer gefcent 

Want ghi mijn hert doorpreat 

Sot inder droefheyt llranghen 
4. O princelijcke prince fchuuu 

door uwen thoon 

Spant glii int hert die croon 

Onder des hemels throon 

En weet ick gbeen lieuer lief 

Aldus doet doch mijn gerief 

Mijn finnckcn hebt ghi mi ontitolen 

door Y milkief brengt ghi myn hert ia dolen 

Want ghi zijt foete lief certeyn, 

Jnt hert deyn. 

mijn wtiiercoren greyn 

Jn defer werelt pleyn 

En laet dat aijn yerholen 
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C3LSXV. 
^ Een nyeu liedeken 

1* O Venus V ontrouwe 

Brengt mi lacen inden rouwe 
Dat heeft v wanckebaerheyt ghedaen 
Als IC V lief aenfchouwe 
Mijn alder lieflle vrouue 

So dunct mi myn horteken van drucke vergaen 
Ghi coR mi fo menighen iraen 
ife O edel god der minnen 
Wat fai ick nv beghinnqn 
Dat ie van die lie£fte dus ben verikiaet 
Mach ick gheenen trooft gewinnra 
Mi dunct ic fal ontfianen 
Jc bliue in lijden puer dcfperaet 
dat heeft ghedaen t Tlmilij<^ laet- 

3. O ruyoer 'hloeme reene ■ ' 

y dienaer hout ghi inden weene 

Laet dalen aw«hi hooghtti moét 

Sidi gelijo den Iteene 

Verhert al totten l>eiÉe^ 

Ghi doet mi veranderen üjf ende bloet 

Jck bidde v lieueken den lin verfoet. 

4. O vrouweliko ymagie • • 
Reyn edel perfonagie 

Jck bidde v om een troollelijck woort 
Soude V booghe couragie '■ 
Schouwen fulcke villeragie 
So doedy tiwon Jicnaer ecu p;root contbort. 
die liefde van v mijn ionck herte doorboort 

5. Ten baet, fchat, goet noch «raen 
Wi moeten alle fteraeh i"""^' 

Hoe booghe gheboien dit termen 
dus laet mi nv yerwerètn 
Trooft mi of io moet 'ftemen 
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Ghi sijt die alderliefüte medeoyD 
Verblijt den bedructen fchoon daer Robijn 
. FrinceriTelijcke beelde 
Die mi noyt en yeraeelde 
Wilt doüb dit fiedeken in dancke ontfiien 
Gbi waert bi mi een yeélde 
Bi T ic noyt en queelde 
Al hebben ons defe nijders leyt berjien 
Oorlof rcliooii lief eiide ick moet gaen 

CXXXVI. 

^ £en oudt üedeken. 

1. Och liefde hoe geerne waer ic bi dier 
Jn fulcker begberten 

Als mi yet wert op aerden 

Myn hopen is ic lie di fobier 

Jck fpreke van dier. 

Gbeenfins en maoh lieuer werden 

Ocb k^be ic inden arm van dier 

AJle ymecbt doet mi gbeleyden 

So balde als ic ▼ dan weder fie 

S*o wordet yergbeten alle mijn fcbeyden 

2. Ocb lief en lal ic niet bi ▼ mogben zijn 
Dat berte mijn 

fplijt in duyfent Ibncken 

Hoe mocht ic lijden grooter pijn 

mijns liefs aeurchijii 

Hoe fal ic dat verdraghen 

Jii fulckcr acht wel diiyientfoiit 

Och vrouwe ghi zijt die waerde ct oon 

Slape ic wake ick mijn herte is cranuk 

Schoon lief na v begheeren 

3. Och lieuer ic niet en gbewan 
Herte moet ende fin. 
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En laet van dijn liefde niet rouwen 
Ghy weet dat ick dijn eyghen bia 
Mijn key£erin 

Jc make ▼ mijnder troawen. 

Glit «ijt dye gene, mer die io mene 

Dier ic mijn trou hebbe gegenen 

AJleene, ende anders gheéne 

Wb ghelijo en leeft niet op aerden 

CXXXYIL 

% £en amorens liedeken. 

1. ROanjn boe is dijn geftelt. 
Bi ccHiinck Paris tijden 

Doeu hi den appel hadde in zijn ghewelt 
Die alderliellte woude bijt gheuen 
Voorwacr glielooft. 

Hadde Paris v fchoonheyt aenghefien 
Venus en waer niet begaeft daer mede 
Den prijs waer v ghegeuea 

2. Jck weet hadde Yirgilins y gbekent 
Eer hi bedachte te fcrinen 

Van die fchoone Helena yent 

Al wt der griecken lande 

Een croon bonen alle 'wijuen 

Gbi hebt die rcfaoonbeyt veel meer dan li 

Haer fcoonheyt toegemeten 

Daerom fo ie mijn berte fo vaSt met baer liefile befeten. 

3. Jck weet bad Pontus bi zijnder tijt 
Gbefien een dier ghelijcken 
Sydona die badde breedt eade wijdt 
Met haer rchoonheyt moeten wijeken 
Ende ander veel meer, daer ick deer 
Lief liebben v in trouwen, 

faert ioncfroii fijn V dienaer fo wil ic zijn 
So langhe als ic leue opter aerden. 
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^ Een amoreas fiedekeo. 

!• fijick god hoe is boelkeii dos vilt 

50 menidr allinen inden nveghe yint. 
Wee mi die grote ellende 

Doen myn boel die liefile was 

Doen moette io ▼«& haer fcheiden 
2. Dat wout is breedt die liefde is groot 

Dat ic dit homoet lijden moet. 

Des wil mijn ionge lierte breken 

Die minen boel gheHolen heeft 

Dat wil ic noch eens wreken 
3* Mi rout fo feer haer ghelu ghecrult hayr 

Ende dat haer god in duechden Ipaer 

51 is fo wel geltallet 

Jc en weet in alle den lande geen 

Die mi fo wel beuallet. 
4. Ny ghi fchoon lief wilt tot mi keeren 

Ende wilt ghi mi ▼ vrientTchap gheuen 

Een trooAelick woort toelpreken 

Vwen oorlof is mi fo bitteren oniyt 

Des wil mijn herteken breken 
5* Mijn boel ia alder eeren waert 

Si beeft al dat haer herteken begeert 

Dat wil ic haer wel gonnen 

Al heeft fi myn hert fo feer befwaert 

Jc hope ic Jjdt yerwinnen 
6. Die ons dit liedeken eerftwerf fanck 

Een vroom lantlknecbt was finen naem. 

Ui heuet fo wel ghcfonghen 

Ili heuet van linen fehoonen boel ghedicht 

God fcheynde der mjders toughen 
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9 Een nyeu liedeken. 

1* I^ick god wie fal ick claghen 
Dat heymelijck lijden mijii. 
Dat ic aUeene moet dragen. 
Dat doet mynder heften pijn 
Jck vinde mi bedroghen ' 
Dat clag« ic nunen oogen 
Jn lijden fo moet ic dooghen 
Ende bHjuen in fwaer Terdriet 

% O radt yan anontueren 
Wildy niet omme üaen 
Dat mi mach trooft ghebueren. 
Soot voortijts heeft ghedaen 
Mach ic ghcenen trooll verweruen 
So bliue ic inden druck 
Moet ic die lieffte derueii 
Van rouwe io uioet ic üeruen 
Het waer nii fo grooten ongheluck 

3. O Cupido god vander minnen 
Helpt mi wt defer nooL 
Vrou Juno troofterinne. 

Jck bid y met herten denoot. 
En laet mi niet rerloreil - 
Staet mi bi oft wefen -inadi v 
Die ie lMMide-wtuercorén! ^ ' ' 
Laet mi in drucke yerÊnóren 
Dwélo ick ^ ciaghe naèiit ende dach 

4. Ghi amoreufe gkeeften ' ' 
Die gaeme genoedtte hanteert 
Jn dünfed «nde' in faeStitstki. 
dat ghi ic>f(b ni^- en ^^ei^eH > 
Ghelijck Sas^on dié ftercke ' 
Hem was benomen alle zijn macht. 
Al door der vrouwen wercken 
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Ende til O O ft van alle clerckeu 
balomon leer wijs bodaclit 
5. Al die dit liedekeu dichte 

Fortuyne die was hem onl^Aen. 

AI vallet wat in flichte 

lïi heeft zijn befte ghedaen 

Al hadde bi zyn liefken yerloreD, 

Hi is nv alfo bedacht 

Al hebbens die nijdexs thoren 

Een ander heeft ld wtuercoren 

Dies hi nv aDe Truecht xerpacht 

CKL. 

^ Een oudt liedeken. 

1. Rjick god verleent auontucre ons 
Sprack (iaer een frifch ionghelinck. 
Dat ie mach comen binnen der muere, 
Daer woont die alder lieiïte mijn 
Rijck god gheelt raet 
Die wachter en is mijn vriendekeu niet 
Dat dunct mi qua et 

2* Die ionclrou niet io vafte en Hiep 
Si hadde verhoort den ionghelinck 
Seer haeilelijck ü ter yeynSter liep 
Si bant een coordeken aenden rinc. 
Daer na niet lanck 
Doen fi dat coordeken dale liet 
Den rinck die danck 

3. Die wachter niet fo ybSl en Aiep 
hi hadde Teihoort des rinczs ghelnyt 
Seer haeftelijcsk hi ter tinnen liep 
bi ftack s^n hooft ter veynfter -wt. 
hi fprao wie is daer. 
Die iongelinc neder ter aèrden viel 
Van grooter vaer 
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4. Die ionctrou fprack met finnen verftoort 
Wat iffer waobter dat v deert 

Het zijn mijn veynlleren die ghi hoort 

die herren zija drooghe ender onghefineert 

Maect mi niet gram. 

Jo ile al na den^ liohten dach 

Al oft hi yet quam 

5. !BK iprack ioncfirou en belghet y niet 
Jck -doerak .een wachterkijo^, 

pen lichten dach daer ghi na fiet 

Dat is die alderliefRe dijn 

BiSSle he^rmelijck fwijcht 

Want quaeni int claer, wi w^areu voorwaer 

Ons leuens quijt 

6. Die ionghelinc fprac, och wachter goet 
Wilt ons niet melden door v doecht 
daor mocht of comen groot onmoet 

Wat Ichadet dat vpL tweie. z\|u verhuecht ' 
Hi fprac ic fal 

Ny gaet al daert die lief&e begheert 
Maect gheen ghefcbal 

7. Al inden rinck fette hi ünen roet 
Ghelijck hi dicwUs hadde ghedaen 
Si haelde hem op al ketter fpoet 
8eer vriendeUjck .im hi daer ontfaen ^ 
Jn corter Qmt 

Si cofte hem iDff&t dan- duyfent weruen 
Aen finen mont 

8. Och wiUecome feyt fi foete lief 

Mi en quam mijn dagen noeyt lieuer gall 

Nv lael ons met genoec^hte zijn 

Wi willen gaen drinckeu den coelen wijn 

Wi worden gewacht. 

Die w achter lal finen {lorea JtdaTen. 

Als coemt den dach 

9. Een corte wijle was daer niet lauck 
Die wachter iauck zijn dagheliet 
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Jn fnicn armen dat hijfe nam 

Het fcheyden was hem een groot verdriet 

Och leyder dach 

Ghi doet 'mi Tonder liefiter fcheyden 
Die ic oeyt faoh 

CXIX 

^ Een oudt liedeken 

Bjick god hoe macli dat wefen 

Dat ic dus droenicb ben 

Jc hadde een wtgelefen 

So vaft in Tnijnpn ün 

Jc en can haer met vergheteii 

Hoe feere dat icx uü pijn 

Wat wil ic mi venneten 

Druck moet mijn eyghen zijn 
2. Schoon lief ick fou v vraghen 

Woudijt in duechden verJUen. 

Sal ic noch langer iagen 

Eer ic V lal connen ghenaen 

Jc hebbe y wtueircoren 

Al in dat herte mijn 

Segt mi fait zijn verloren 

Druck moet mijn eyghen zijn 
8. Ghefelle wd Ueue gbefelle 

Segt mi tot defer tijt 

Hoe dorll ghi mi vertellen • 

Dat ghi in drucke zijt 

Ai hebdy mi wtucrcoren 

Wat weet ick nwen gront. 

Mach V wat goets gebiieren 

weeft hiiefch in uwen inont 
4. Schoon lief confte ic vercrigeu 

Van V een trooftelijo woort 



Digitized by Gopgle 



211 



tnijn kniekens l'oxi ic buygon 
Voor V alfl wel behoort 
Seer üille foude iet drag^en. 
Al in dat herte imjn 
Wat ^bact dat ic veel daglie 
Druc moet mijn eygen cijn. 

5. Gefelle ghi zijt Teer fchgnone van woorden 
Bedxooh is v gheleert 

Gelijc den wint yaü^ noorden ^ 
Sidy van mi ghekeert - 
men macli v niet betrouwen. 
Dat fegghe ic v goct ront 
Begheerdy wil van vrouwen 
Sijt hnefcb in uwen mont 

6. Schoon lit f' wilt goelijc vefen 
antwoort mi niet te fol 

Jc heb die wil 8 hoeren leien 

Dat twee Hefkens nama^ maken ipel 

Jc hope den tijt fal keeren 

Al fchiet ghi v femjn 

Nochtans wil ic ir eerea ■ 

Al.roade druc myn tfjgfia i^ 

7. Ge&He ghi font y fcam^ 
dat ghi mi dus die vermaent 
Ghi gaet al door die banmeti 
den wecb is ongkèbaent 

die ghi beghint te treden 
Och wifte ick uwen gront 
Jc waer noch badt te vreden 
waerdi liuel'ch in uwen mont 

8. Schoon lief lact ws gediiickeu 
fo mcnigcn l'waren fnrlit. 

dio if V plach te fchmcken 
Ende al wt goeder duecht 
Ter ftraten cnde ter kercken. 
Als ic lach v blide aenfokijti 

14 ♦ 
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Hebdijs niet willen mercken 
So moet druc myn eygen ziju. 
9. Ghefelle v foete woorden 
Die gaen int berte mijn 
mer oft aUb ghebuerde 
dat water worde wijn 
Ënde ghi myn minne cojd crigen 
waer v dat niet een yont 
Soudy wel connen fwijgfaen 
Ende huefch zijn in uwen mont. 

10. Ooh ia ic reyn Tronwel^c wefen 
Van T heb iet geleert 

fo waer minen druck genefen 
wes ghi op mi begeert 
och mocht mi dat volcomeu. 
V lieflij c blijde aenfchijn 
En derf ic mi nyet beromen 
Druck moet mijn eygen zijn 

11. Gefelle laet v niet verlangen 
Leeft voort op goeden trooft 
men leyt £o menigen geuangen 
die namaels wert verloft 
"Weeft huefch tot alle tijden. 
En maect dat niemant condt 
Trou fuldi aen mi vinden. i 
Sijt hnefcb in uwen mont« 

12. Jc dancke t venus minne 
Van uwer duechden groot, 
god laet mi trou aen ▼ vinden 
Helpt mi wt defer noot 
Vviiendelijc aenfchouwen. 
doet mijnder herten pijn 

o reyn natuere van vrouwen 
Laet vrucciit mijn fygeu zijn 

13. Gefelle wilt vruechtlc bedrijuen 
Als nv tot defer tijt 
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Jc wil ▼ ▼TOcoht^'tbfefcrijuen "! «^ 
Mijfo herte lie^r^rl^^i-r'/i : 
Al fnet TTou i ii B Éi iii ^llrafe H fl 
bebdi mijn h^^êxf^cu» ^ ^ ^ 

V eyghen ben -ib aitemdte.'" t t; 
Weeft huefch in uwen mout 

14. Vrouwen eere mach io wel fcriuen 
Wes mach mi aen gaep * 

Een bloeme bonen alle wijuen 
die heeft mi troofl; ghedaen ^' 
Myn trouwe i<? mi gploont. 
Vaert wech mijnder herten pyn 
Myn druc derf mi niet rouwen 
Vruecht rai^mijn eyglieDris^ att 

15. Ter e er en van aUe - wbuwén ^* ' • 
Sè is dit liet l^mkedt- ' '^^ " 
men l6ont fo die mét troiElNtor^' 
Daerom ift ''^i wd> ^êtètilli? ' ' 
Men nÜMsta- w«l èeié«vb«!fil^iit' ■> ' 
rdioon TTonwen öpiolGr terdi^n^ 
coUt ic irooft Tan ba«#itt9rcrigen 
cM|^ fooie vergheftt^^- ' 

cxm. 

^ £eu Qudt liedeken 

1. Rjie god wie Tal ic clagen 
dat heyinelijc lijden mijn 
Mijn boel is mi vcriaghet 
Schejdeu is mi geworden pyn 
Mijn boel is mi yeriaget 
Sceyden is mi geworden cont 
dus drauc ic oucr goea beyde 
myn herte is mi feer gewant 

2. Hi badt mi fo minliyoke 
Met witten annen bknok 
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dftt io bi hem wonde bliuen 
Die Corner en- is niet lanck 
Je en mach bi ▼ niet blmen. 
Jck en maoh bi ▼ oiet zijn 
Jok wil over geen groen heide 
Tot die alder U^lle mijn 

3. Moet ic nT van haer fceyden 
dat (loet mijnder herten fo wee 
dus vacrtfe ouer gheen heiden 
Tot dat icfe wederomme üe 
Adieu mijn alderlieüle 

mijn herte l)lijft mi doorwont 
Jck en mach altijt bi v niel welen 
Blijft ghi nv doch altijt ghefont 

4. Een bitter cruyt ia Icbeyden 
Dat proene ic wel nv ter tijt 

Wie noyt van zijn liefken en fcheyde 
Hi en weet Tan gheender pijn 
Mijn liefken vaert oner gheeo heyde 
Je en mach bi haer niet zijn 
Adien mijn alderlieflbe 
Het moet nv geTchcyden ajn. 



cxiou. 
^ Een nyeu liedeken. 

1. Sci 100 n lief hoe moechdi mi vergeten 
Jn alfo corter lloiit 
Wat mach v aen mi ghebreken 
Jc bidde v liefken maect mi des condt 
Noch bid ic v ter eeren 
Van uwen rooden mont 
die ic V gan Als getrouwich man 
dat roodc bloet wt mijnder herten 
dat fchencke ick ▼ reyn wijflijc iiiet 
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Mijn toencrlaet, daert al aen Itaet 

Ghi doet mijn herte, groote imerte 

Jut Imerten Ujde ic groot yerdriet 

Mer fi en aciit mi niet een twint • 

Nochtans is ü mijn weecfte Hef 

Al en heeft zijt niet vecfint 

O mindefe mi die bloeme reyn 

So waer ghebluft alle mijn miHcief 

Want fi is certeyn Mijn weerfte greyn 

Voor al dat leeft draghe ic haer gonfte 

haer minlijc wefen macct mi fo mat 

Ju venus bat, ick fegt v plat 

Wanen ghemint te fine en is gheen confte 

Condo haer herte op mi ontfteken. 

Jn tijtö van vierigher minnen 

Alle mijnen druc Toude fx^ breken.. 

Mocht ick trooli 

• ' .- 

aen liacr ghewinnen 
Jc bid y Hef hier op glooü. 
Want myn propooll ; , , 
Js V te crijghen jopijn geuoech , 
En laet mi niet Itenien in .dit verdriet : . 
Mijnen dmo aenfiet^ re^yxi vijflijc diet 
Eens lief o0 meer is laaï gjenoeoh. 
PrincerlTe ytou bonen ^Jle amoreilJCe 
Een kerfonwe onder.. Yc^s gra^müe 
" Lidit onder des hpmol^' tbropDue. 
O U|fy^ mijnen dniQiOiKlIikft 
Je hebbe ▼ yaft Jn mijn harte ghetail , 
dus laet v gracie op mi douwen 
Want langhe te quclen niaket leer 
Mijn leden teer, ic eiFllugc v niet meer . 
Aen V Haet alle iftijn. betrouwen 
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cxiiv. * 
^ Tan 8ymonet 

1. SYmonet Aont voor die poorte 
Sinen meefter die bi comen facli 
Die groote necker met sijnder foörte 
die geue t alfo qaaden dacb 

Wat fegt glii lieue knape fijn 
Meeftcr ic liiete v wellecome 
Moet ic niet een goet bode zijn 
Meefter ic ben Symonetkijn. 
Die van iiwer vrouwen eaniere 
(lr;i('rht bet Hodt ciulo lint ilucteUdjtl 

ben ie niet een mannekijn. 
Ende altoos ben ic Imoorpot fijn 

2. Symonet ouer tafel was gheTeten 
Sijn TTouwc brochte fpijs end^ dranc 
Symonet ic laet v weten 

Altijt Ütaet ghy in mijn bedano 
Knaep ende meefter fuldy zijn 
Och vrouwe dat fal io betalen 
Moet io niet een goet bode rijn 
Meefter ic ben Symonetkijn 
Die yan uwer vrouwj^ camere. %l! 

3. Symonet maecte goede ghiere 
daer bi op die bedf^onde fadt 
Die meeleer maecte die maniere 
door een cleyn fplectken dat lii lach 
O wat macct ghi lieue knape mijn 
Meefter ic doe dat glii behoort te doeue. 
Moet ic niet een goet bode zijn 
MeeOer Ie ben Symoil^tkijn 

Die van uwer vrouwen cnmere. f?, 

4. Symonet ünen meeller diende 
Seuen maenden meer noch min 

Al hadde bi zijnder vrouwen te vriende 
Sijn meefter gaf bem zijn gbewin 
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Glii en moecht met meer goet bode zijn 
die van mijiider vrouwen camere 
Draeoht het üot ende Auetelkijn 
Meeller ic ben Syznonetkijn 

CXLV. 

W Een oudt liedeken. 

1. SOuiiereyii van Vlaenderen 
Laet rinckcn uwen moet 
Wilt V gheuanglien gheuen. 
Bebouden lijf cndc <xoot 

Voor Nyeupoort willen wi maken fpel 
Nv fwijghet verrader ilille 
V meniogbe yerAae ic wel 

2. Soude ic mi gheuangben gheuen 
Jc en ben noch niet yeruaert 
Jc rijde hier buiGz die mueren * 
Jck ütte hier op mijn paert 

Jc gheue den ruiters goeden*moet . 
Jck drincke den wijn wt fchalen 
Ghelijck menioh Hout ruyter doet 

3. Herman die op der doeken floeeh 
Hi Tach int Firanfche heyr 

Wel op gbi borgers van Nienpoort 
Stelt T nv TTomelick ter weyr. 
Want ons en gaet geen ilapcu aeu 
Jck lie die Franfche kneeliten • 
Blauck in haer harnas ftaen • • 

4. Si qnamen daer aeniit drongen 
Veel blaneker dan een ijs 

Op eenon morgenilondc 

Si behaelden daer cleynen prijs 

Greuecoor met alle zijnder macht 

Nyeupoort hout v vaft 

Ghi en fult niet ghewonnen zijn 
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5. Die Zwitfers met haren cranfen 
ü lagen daer al verfinoort. 

Si en hadden gfaeen herte om danfeii 
• Dies truerde ereuecoor. 

Dat hi was oomen Tonder anijs 

A Toor dat Aedeken yan Nyeupoort 

Hi behaelde daer deynen prijs 

6. Die dit Itedeken dichte 
Dat was een rujter goet 

Hi faelgeerde in zijn gefiohte 
Dies tmerde.hi in iinen moet 
I17 bidt maria die maghet foei 
Dat fi dat foete Vlaenderlant. 
Wilt uemen in haer belioet. 



CXLVI. 

9 £en nyeu liedeken. 

1. Tliuercn ghi zijt mijn eyghen blenen 
'Troodeloos btin ick vol £ciitafien 

dat hebben defe nijders tongb^n gfaedaen 
Want £ iblaes van lieften benijen 

2. Hoe Tonde iok mi dan mo£[lien ▼eibUjen 
'Want wat ick doe tis al verloren 

defe pijn is mi Teer fwaer .om lijen 
die lieflle en.maoh mi Hen oft hooren 

3. Deden die nigders diet Tonden mercken. 
Jck Tprad^Te aen waer icade aenTaghe 
£nde Tegghen haer al van venus wercken 

• Hoe fi mi quelt van daghc tot daghe. 

4. Het moet wel zijn een iammcrlike plaghe 
Van fchaemtcn cn can ie mi niet verweereu. 
dat ick mijn lijden haer foudc claghen 

dus cTi ran ic niet comen tot mijn begeeren 

5. Ay lucen nv ïil altenuiel ghedaon 

Waer ick mi keere oit waer ick mi wende 
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Van trooAen en hoor ick gheen Termaen 
Si hout haer oft ü mi niet en kende 
Woude ü mi traaften die waerde geminde 
Ende gheuen mi een yriendelijck opüach 

50 waer verdreuen alle mijn allende 
Ende al dat inijn herte deeren mach < 
Och lacen nv iO; al om niet 
dat ic haren wüle hebbe ghedaen 
Van mi vliet ft als ft mi fiet 
Mijn lijden cn wil fi niet verflaen 
Och woude ii mi in danek ontfaen 
Jok foude haer nocli te beminnen gheuen 
Mer neenfe fi Ibut noode van monde iiaen. 
Twclck doet mi fucbten eixlo henen 
Schoon lief ick en weets mi giieenen raet 
Hoe ick mi feluen foude moghen vermaken. 
Mijn ünnekens sijn Xeer difperaei 
Mi en mach gheenen trooft ghenaken 
Jn hopen moetic ndjn genoedite maken 
Ende dencken op haer wefen foet 
Ende Anderen akijt ia Tennfl laken » 
J<^ hope het lal noch ' werden goet ' 

■ • • • ■ ' . ; 

f ■ , . ; , 

Een oudt liedeken. 

TRueren moet ick nacht ende dach 
Ende lijden alfo groot verlanghen 
Om een die lieffte die ick oe^-t fach 

51 heeft mijn hertf'kcn bcuanghen 
Doorfchoten heelt zijt alfo menichfont ' 
Si heeft mijn herte in haer ghewont 
Na haer ftaet mijn verlanghen 
Jn wat plaetfen dat ick bin 
Si ftaet in mijn gedachte 
Daer en madi gheen lieuer liefken comen in 
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Bi daghc nocli oocsk bi nacbte 
Dat heeft baer claer acnfchijn ghedaen 
Woude mi in baer berieken ontfaen 
So waer alle mijn lijden* fachte 

3. Ju alle deTe werelt wijt 
£n wéét ic geen fo lief 

Als ic aenüe baer doer aenfofaijii. 
Daer af neme ic alle mijn gberief 
Mer lacen als ick van haer moet zijn 
So is alle mijn blijfcbap pijn 
Jck en doe niet dan fucbten ende beuen 

4. Helpt rijck god hoe wee is mi 
Als ic van Imcr moet Icheyden 

Och mochten wi \s t li n van clappaerts vrij. 

50 waer mijn herte glicnefen 

51 brengben die mcnighe in i'waer verünet 
Schout qiiadc tonghen waer gife fiet 

Si zijn fo vall'eh gheprefen 

5. Clappaerts moeten clappaerts zijn 
Je wilfe gaen laten varen 

JSnde fcbencken die alderlieflle mijn 
Thien duyfent goeder iaren 
Si is die liefiEke op al aertrijck 
Jc wilTe gaen dienen gbetrouwelijck 
God wil mijn Hefken bewaren 
6* Help rijok god heere boe wee is mi 
Als io Tan ' baer moet Tcheyden 
Traeren ghi blijft mi altoos bi 
God wil mijn liefken gheleyden. 
AJ is myn auontuere dus cranck 
Jc bope bet fal beteren eer eyt lanck 
Den tijt moet ic verbeiden 
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CXLVIIL 

' ^ £en ondi Hedeken. 

al verkeert dat pkch te zijn 
genoecht folaes myns herten vmecht 
dat heeft ghedaen haer Tcheydens pijn 
God wilfe bewaren die fuyuer inedht 
Herte ende Sm ia onnerbuecht 
God heeft mijn £e£lle boel gehaelt 
Al is 'den wijn claer int acnfchijn 
Jn mijn herte is hi verlcliaelt 

2. Die nachtegale cnde die leeuwereken 

. die bloemkcns die acnder heyden Itaen 
Trompen, luyteii cnde harpen 
En moghen van mi gheen vriiecht outt'aeu 
dat fcheyden heuet mi al ghedaen 
Jck ben een haueloos ruyterken 
Jn Venus prijfoen ben ie gheuaen 
dus moet ic tnieren al dleuen mijn 

3. Rijck god ick ben mijns leuens moe 
Jnt herte lijde ick heymelijck dooghen 
Eet ick, drindc ic wat ic doe 

dat is met twee beweende ooghen 
Hoe foude io connen Truecht betoOgben. 
God heeft benomen mijn liefRe ghenoot 
die lieflie /had: iö Xo. diepe ghefooghen 
Tis mi ronwe tot in mijn doot 

4. Trergaderen en was noeyt fo foet 
Het fcheyden en is veel meerder piju 
die niet en weten mijnen noot 

Hoe foude hi kennen dat herte mijn 
Want hier te zijn is cort termijn 
Al ligghen wi hier in blancken armen 
Ten eynde moet al gefcheyden zijn , 
God wil haer liene üele ontfermen 

5. Och rijck heer god en waert geen foude. 
Ouer V riepe ic veel meer dan moort 



Gbi hebt mijn lie£[)e lief gheuonden 
Wceit doch haerder armer Heien eonfoort 
Ghenadich god ick bidde v voort 
Om haren wille mijn hertc fneeft 
Op rechter minne was ic geftoort 
Jc bidde V dat glujt mi yergheeft 
6. Mi heeft gbedroomt fo menighen droom 
dat niet en is dat madi noch zijn 
Al in die ftadt yan Room 
Daer leyt begranen die li^e m^n 
Op gods acker alft is aenfchijn 
daer droegenfe die myters zander hanck. 
Jc fchencte hem lieden den coelen wijn 
Si willens mi alTo grooten dauck 

CXLIX. 

1 Een oudt liedeken 

1* TAndernaken op den rijn 

Daer yant ic twee maechdekens Tpelen gaen 

die een dochte mi aen haer aenüchyn 

Haer ooghen waren met tranen ombenaen 

Ny fegt mi liene gbefpele goet 

Hoe tweert y herte hoe truert uwen moet 

waer om is dat woudijs nd maken yroet 

Jc en cans y niet gefagcn 

Tis die moeder diet mi doet 

Si wil myn boel yeriagen, yeriagen 

2. Och Hene ghefpele daer en leyt niet an. 
den mey die fal noch bloeyen 
So wie üiju liefken niet fprcken en can 
die minne mach hem niet vermoeyen 
Och lieue ghefpeelkeu dats qiiaet fanck 
den mpy te verbeyden valt mi te lanc 
Hot loude mi maken van ünneu allo cranc. 
Jck foude van rouwe Heruen 
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Jc en weets mijnder moeder gheenen danc. 

Si wil mijn boél verderaen, verderaen 

Och lieoe ghefpele daer en leyt niet an. 

Ny fedt ny fchict ▼ herteken al in yreden. 

!M]jn moeder pla^h te fpinnen des en doet fi niet 

Den tijt en is niet lange gbeleden - 

Nt fchelt fi mi hier, nr vloect fi mi daer 

Mijn boelken en derf niet comen naer 

Daer om is mijn herteken dus fwaer 

Jft wonder dat ick truerc - 

Ende ic en niacli niet gaen van haer 

ter voynlter noch ter düere, noch ter dnere 

4. Och lieue ghefpele dat waer wei quaet 
Wilt fulcker tale begheuen 

Haddc ic ghedaen mijns moeders riaet 
Jc waer wel maecht ghebleuen 
Nt hebbe ic ünen wille ghedaen 
Mijn buycxken is mi opghvefen 
Ende nv fo is hi mi ontgaen 
Ende gaet elwaerts fpden ^■ 
Des moet io laten fo menighen traen 
Jc en cans r niet gehelen, gehelen 

5. Ghefpele wel -liene ghefpele- goet 
En fidj* gheen maecht 
Oi^'veen ic liene ghefpele goet 
Endeidat -fi ons heer god ghedaecht • 

Mer datmer Tint fo Teel god danck dat ick noch ma 

get fi. 

Spiegelt V lieue gefpeelken aen mi. 

Ende wacht v oft ghi en zijt niet vrij 

Ten fal v niet berouwen 

Coeuit hem neinmermieer niet na bi. 

Oft jj-bi wort gbcloont met trouwen, met trouwen 

6. Glielpele gefpele hi feyt dat hi mi mint 
Die minne plach mi te lieghen 

En geloofl die clappaerts niet en twint. 
Si fiaen al na bedrieghen 
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doen loecii iitien grooten fchach 
dat was die maghet die op ini faóh 
Jc boodt baer minnelijdk goeden dach 
Jc groetefe hoochlike 
God geue dat icfe vinden mach 
£i mi in hemebrijcke, in hemebnjoke 

CL. 

^ £en oudi liedeken. 

!• TGhepeys leyt mi feer valb en quelt 
Van mi en can iex niet gheweeren 
Mijn linnen zijn mi fo feer ontftelt ' 
Want trooft van haer moet ic ontbeeren* 
Ten coemt ui t al na mijn begheeren 
Want niet en baot wat ick lalmere 
Aldus moet ic mijn hloet verteeren 
Jc ben daer in ick moet daer duere 

2. Keyn gonlle moet ick tot haer draghen 
Die nv fo dick yerwandelt mijn bloet 
Mocht ic haer noch eens mijn lijden clagen. 
Mijn berte ontlaften dat waer mi goet 

Nv moet ick dernen Iiaer vrientfdiap Toet 
Gheen flodt en can ic geTchieten daer Tore 
Dwelc -mi bedroeft, berte ^ lm ende moet 
Jc ben daer in ic moeter daere 

3. Och lacen ic en weet niet waert mi ledt. 
Dat ü mi fcbout die waerde reyn 

dat is een plaet dat mi beimet 
Want ick gheen trooft aen haer en vinde 
Lijde ick verdriet ende groot alleynde 
Jck en vinde nergliens gheen auontuere 
Mer ic hope het lal noch beteren ten eyndc 
Jc ben daer in ick moet daer duere 

4. Die iiijdera tongen hebbent gebrouwen 
Dat ic van haer ben ghedreuen 
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Op haer fiont alle mijD betrouwen 
Mer li heeft mi altemAel begheuen 
Jc en derf niet meer op hope (Uen 
Want fi maeot mi dat lenen te fuere 
Ten baet nyet alle mijn fuchten ende beuen 
O lacen ick ben daei^ in ic moet daer duere 
5. Ter eeren van alle fchoone ioncfrouweu. 
Die geerne in Venus unueu ligglien 
So hebbe ick nv dit liet «^hefongen 
Dat daer clck af ma<*h li naken 
Niemant en derf daer na leer Laken 
Dat loete verwandelt fo dirk int fnere. 
EIck wachte hem voor vrou Veuus faken 
Jck ben daer in ic moet daer doere. 

I 

r 

CU. 

^ Een oudt' liedeken* 

1. Te BmynTwijok Aaet een eafteel 
Daer woonen ghebroeders feffe 

Die een die badde een meyHcen fief 
Hi en eondefe niet Tergeffen 

Dat dage ic god 

Hi en eondefe niet verghclVe 

2. Die ridder fprae linen fcliilikueclit toe 
Och lianfken lieue ghefelle 

Nv fadelt mi mijn alder befte ros 

Laet ruyflcheu oiier den velde 

Dat clage ic god Laet rnyJlchen. tc 

3. Doen by dat groene woudt ouer quam 
dat ros dat viel ter aerden 

Helpt mi M4ria fcboone moeder gods 

wat fal mijns nv ghe werden 

dat dage ic god Wat fal mijns, ic 

4. £nde bi bief op een liedeken bi fanck 
Alle dmc woude bi vergeten 

«•r. Mg. />. XI. 
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50 luyde dat opter falen clano 
Daer zijn fiefken was ghefeten ^ 
Dat dagbe io god Daer. 

51 ftack haer hoofft.tor tinnen wt 

* 

Met twee beweende ooghen 

Helpt mi Maria Ichoone moeder gods 

Men gaet mijn Hef oniboofiien 

dat claghe ick god Men gaet. <C. 

Si narii dat hooft al in haer bast 

Si wielTchet vanden bloede 

Helpt mi Maria fchoone moeder gods 

Hoe wee is mi te moede 

dat clage ick god Hoe wee is. ic. 

Si nam dat fwaert al metten knoop 

Si fettet op haer herte 

Si litet fo lijfeKjc innewaert gaen 

Des hadde die ridder fmerte 

Dat claghe ic god Des had. 

zijn daer twee ghelieuekens doot 
die een om des anders wille 
Waer Yintmenfe ar in kerAenrijek 
die draghen üiilcke minne 
dat claghe ick god Die draghen- ^ 
Nv zijn daer twee gheliefkens doot 
Och waer fahnenfe granen 
Al onder eencn eglentier 
Dat graf lal roofkens draghen 
dat claghe ic god 
Dat graf Tal. ^. 
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CLII. 



9 Ëesa oudt liedeken. 



1' Te Gherbeken binnen 
daer Aaet een ileenaft Irays 
daxat rijdt alle dage 
Een edel lantCTTonwe wt 



Si rijdt wt alle daghe 

Seiue beeft fi éen fo goeden getrouwen man 
die olerc die fmjaer Jtont in haeren ünne. 
% Die heere tot zijnder vrouwen %»rack 

Wel edel ioncfrouwe mijn 

Seer wonderlijcke dingbeii 
Mi ter uoreu gliocoiiicii ziju 
Mi is ter ooren ghecomeii. 

lloo dat glii metten icrijuer gaet Ipacoreii iudeu ,wijn 
ICudc te ramen l)oeleren gaet iuder iloiieu 

3. Oi'h lieoro l'eyde fi lieere 
Wel edel heere mijn. ' 
Van alle lulcke ding)|e|4, ,., 
Wil ick onfchuldich zijn 

Jc en quam noeyt inder üoiien i .! 

Tis fo menighe yrou foo menidi eerliiaer .wijf .« 
^ Si woüéw allo |dii^ bologhm . 

4. Tlmorgliens .mie^i Jtlft ^w«A J4»boon dacb, 
die heere taddtiivi» )i||^0 i[ tol 

Mer des auonts alfo éj^et u .i 

So quamibiiwedèv^iii .il|k.(litiyi 

EQ^fireeok op zijnde» vlaW nt . 

lywer va^tildr fin^ fotijuer bi zijnder ioncfrovwen |laen. 

Seer ▼riendelic dat ü op malcanderen jag^u 

5. Die vrouwe tot haren iieere Iprack , . 
Wel edel heere mijn ; t 

Van ali uieke laken 

Moet ie nv fchuldich zijn * ... 
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Daer twee foete liefketis tfamea vergadert zijn 

Den rijiiichen coelen wija woudy hem gaerne Xchmcken 

6. Den rijnrchen coelen wijn. 
Die ick y fchincken fal 
Daer Tuit gbi wel op dinckeD 
Aüe y leaen lanc 

Ghi fult daerom wel dincken 

Jo /«l ▼ beyde te gader doen liekea in eenen Sac 

Al inder -mafen fal ic ▼ doen verdrinGken* 

7. Hi namfe daer beyde te gader 
Hi ftackfe in eenen lack 

Hi worpfe al in der mafen 
Die mafe die was nat. 
Hi worpfe al inder mafen 

Daer ftont fo menich heerc fo menich edel man 
die dat met beweeaendeu oogheu laglieu au. 

CLm. 

, % Een Ottdt üed^en. 

!• TYrannich wero vol archa gedroagben 
mi en twifelt niet noeyt erger quaet 
dat io oyt was van yenus difoipela iongben 
Dat waec^ mijn berte al defperaet. 
Jck bebbe r verloren mijn toeuerlaet 
Je en weet niet boet gaet« 
Alleen fo blijne ic boelken inder noot 
Want trouwe is ny ter werelt doot 

2. Alle mijnen druck moet io wr onibinden 
Hoe wel mi tvermaen is leedt 
Gheenen trooR en eau ic aen v gheuiiiden 
Elders te Toecken dat waer mi onghereedt 
Noyt fcherper fnede mijn herte doorüieet 
Och noeyt ipcie l'o wreet 
Si heeft mijn herte heel dooniloghen 
Ter eereu van y foboon hei' £o wü iet gedoogen 
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d* Gheen dinc ter worelt en éanok mi To fel 
dat mijn ioncherte alTo feere deert 
Als dat ü met een ander bedrijft ]ia«r fpel 
die mijn ionc herte al£b f<wr begeert 
Het is mignder herten een fnijdende fweert 
Och io bens onweert 
dat ie die alderUe£fte moet wefen ibhou 
des ileraé ic .thien duylentioh dooden nv 

4. Wee ïni dat ie oe^ was gheboren 
Ter droene^ tijt ic die Werelt aenfach 
Dat io'moet deruen die ic heb wtuercoren 
dat is mijnder herten een fwaer gelach 
Jc mach wel roepen o wy o wach 
Ende bedrijnen geclach 
Coemt doot haelt. mi wten verdwijne 
Want langer te leurii is mijnder herten pijne 

b. Schoon lief als ic van defer werelt fai fceiden : 
Ende ghi met eenen anderen doet v geuoeeh 
Segt doch eens god wil zyu fiele geleyden 
Hebbe ic alTo vele tisiioi genoech 
die noeyt dat pack van. y pliiiop en droech. ^ 
Oft en trock die i^loeoji» ^vfv^^'; 
der ialonfien in £wmè, Tftidrie^ j 
Je rade yf^^ool! Kbede, fidj9s> niet en ooeubar niet 

CLIV. 

% £en nyeu liedeken 

1. TFij der valfcher ialofien 

Ghi valt mi teghen in partien 
dat ic mijn lief, met gherief 
Moet deruen, hoe foude icx mi verblyen 
Wel roepen ick mach, met geclach 
TjS nacht of dach, dat ic oeyt £ach 
Diet mi doet, die gon ic goet 
Met woorden foet, moet ic mi lien 
Tfy der yalTcher ialofien 
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2. Daer noyt wanck an en was geuoi^den 
Jaloerrcbeyt doet mi anders gronden 
Tot alder iajiy fo maoot gbi nijt 

door ialolie wort memdfi man verflonden 
Jaloertflieit fnel, gin yalt mi M 
Laet V ghequel, fo vaer ic wd 
Het ooft mijn bloet, der minnen foefe 
Ghi weet den moet, in vrion Tfy der. k. 

3. Die tortelduyf wil io flachtwi •• ' f 
Haer eerüe gaey, niet te YertHhtea 
Helpt haer die gaey, van herten fraey 
dat bhift veel vreemde gedachten 
Want this fomen fiet, een groot verdriet 
die menfch is crancker dan een riet 
Staot hi vaft;, hi wort verrail 

Tfaelt hem een laft, tontripn Tfy der. tc 
é. ' Nooh gheef iok prijs eerbare vrouwen 
Die haer verderen met vaft betrouwen 
Met blij gelaet, boe dattet gaet 
dat is den inóSty wik dat ontbonden 
En makten baer'y^nt, tot een prefent 
Ocb ihert verwent, door liefden -bleitt 
SebooD bloem, weeft niet fo dom -?^ < ' 
' I^Jt herwaerttf om, bi tien Xfy der^ «ci. 
5. Prins wacbt v der yalfcber ialofien 
Wilt niemaat met een ander he^m 
daer noeyt en was, da^r coeipat ^él ras. 
Veel vreemde fantafien 
Mijn heil verhuecht, in die geiioechiif 
myn iuecht, maect vruecht, in die genoedkt 
Sout niet fo zijn, dat coft mi pijn ^ 
Schout dat fenijn ende latet glien Tfy. «. 
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CLV. 

f £en oudt Uedekeo, 

1» XJErblijt V ic fal v fmghen voren 
Den tijt heeft vrueclit wtuercoren 
Wi waren naect gheboreo te voren 
Al verteeren wi tgoet 
Wi dienen den heere van Telden yroet 
Die al verdoet 

2. Men moet, den droeuen fin verblijden. 

Om tgoet, eëiBiÊiikm óna vrié&den niet Jftnjdten 
Wi fuUent verteeren in tijden Ibijdeü . '. -V 

So diep; intci vet' • v-.'" ' — ^i ^^i '. 

Ons penninghen btijuen; iJteiBei : ' >:'• ' 
Jnt cabaret • 'i'- ^'Stt' li;-';.!.' •■ ■■rf: . /:..! 

3. Gbewet , is hieé- 'tot: defen fpelé / < » > ■ ? ^ 
Befmét, zijn^-wi mpt rocyaértr mele 'iur i 7 
Wat batet dat iet hele feer ^élè r , ^ ' l ■ ^' 
Om tvet van dién - • • i • ;u ' r n v < 
Die fommighe fouden vruecht implien i' ii < > 
£n deden die lien 

4. Wilt vlien, van hier die met ons ghecken 
Wi fien, genoechte in allen plecken 
Ondanc der nijders becken wi ^fecken 
Jolijt ende vruecht 

Wie in zijn ionchëytr niei.fia verhuedbt> 
Die is onduecht [*■.', - iff u- 

5. Doet daeckt, als dueebt ié .inviayfoenèi: . . t 
Dijn inecht hout altijt euen groene - i 

Die folcke >^ was noyt é«ene in^^i^Mne ;i . 
Daer nvdeciit aeneleeft' 
Wie fon . AtA ^ aertfee ^ goet in forgen leefir 
yoatirÉuir^.|u ibeeft V/ /. i*.--.:- - 

6. Begbeeft^ én Sakimt die lüjdcirs .plfigben».) 
WiJieeft, zijn vóiNr bein geteghfentfv! 
Ons c(9#nni t loMidt: «antidagbeii; wi lalSbéA 'u'0 
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Wel hestk die Igoet oorboren oan 
Til wijf oft maB. 

7. God gan, haer broot diet hopelijc eten 

Dus d;iti, is beft die forghe vergheten 
Die l'ulck is hooch ghefeten, ghefuxeten 
Voort op een radt 

Al vinden wi ons ghildebroedera achter nat 
Wat achten wi dat 

8. Wel fadt, werden wi noch tauont vonden 
Jn yat, leyt een en dronckaert ghebonden 
Die hout in ghefonden al Honden 

Wi ghelijc een troey 

Tweerdinneken borghct ons wten doy 

Dos woorden wi moy 

9. F07 pojy wort tauont ona maniere 
Schoy tékoj laet ons genoedhie hantieren. 
Wi willent van tbienen Tan vieren ie bieren 
lis goet int lijf 

Neemt al in dane ift man oft w^jf 
Ons fot bedrijf 

■ 

CLvr. 

% Een nyeu liedeken. 

1. ÜA n Heue te dichten wil ic beginnen 
Al en ïR ooc niet int openbaer 

al wilde iot laten .ic en foude niet connen ' 
^ die minne van baer valt mi te fwaer 

2. Helpt god hcere wie fal iet olaghcn 
M^n onghenoecbte mijn fwaer verdriet. 
Jc gae te niet en van dagbe tot daghen 
Mer niemant en weet wat mijns gefobiet 

3. Jc bebbe gbemint ic en twijfel niet 
Een die mi noob bedriegen Xal 
Oorlof fcbooQ lief wi moeten fcbeyden 
Ten balnen gbekeert en doelt niet al 
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Jft quaden wille oft quaet inHeken 

dat ic fo rafch vergheten moet zijn 

V minne die doet mijn herte breken 

Si quelt mi ter doot dat diinct mi 

Heer god mocht ic den dach noch letten ' 

dat ü mi minde ende io- haer niet 

So foude mijn herteken in Truechden leiien 

daer ic nv ben in fwaer verdriet 

Die dit liedeken eerlhirerf' fanok 

dat was een rivier tui: herten fijn 

Mocht hi Haj^^iif.slïjn . liefs amen bla&ak 

Vol vrnédiden waer dat heite z^ii ' ^ 




^ Een oudt liedeken 

XJErlangen giii doet mijnder herte pijn 
Al om te weten boelken oft icx v bade 
Om troolh om voetfel om medecijn 

V liefde lieuekeu gaet mi te nade 
Eylaes eylaes eylacs bof Jken ay mi. 
EyUes het moet gefcheyden zijn 
Ghelijck die roofe waft op den doren 

heb ick met vniechden mijnen, tijt gheleyt 
daer ic voormaels waa wtuercoren 
Certejn daer ift mi nr ontfeyt, 
Ëylaea eylaes eylaes myn h«rte dat lÜBreyt 
O doot 4>oemt Voor raToh en en beyt. 
Jc hadde nu haer fehien ouer gb^euen. 
Te doene daer haren fin toe droeoh. 
Mer qnade tonghen die hebbent bedreuen 
dat ic nv Ujde dit ongenoedi 
Eylaes eylaes eylaes ten is niet genoecfa. 
Eylaes het fcheyden coemt mi He vroech. 
O lief die mijn herte doorknaecht 

V minne doet mi fo grooten pijn 



234 



Jo heb V fo cÜcwils minen noot ghedaeph© • 
Mer V driaki J is moert ende fenijn " t! 
Eylaes eylaes eylaes adieu die lieflle mya 
Eylaes het moet ghcrclu'vdi'u zijn 'f*- i[ 'Ui> i 

5. Mocht ick haer ter ï\H-i\kc romen Jio^^ '.-r- . 
Als ic hier TooniKicIs In^h gi daen ■< ' ' 
Jc foudt haer loonen het loudt' liacr vromen 
Nommermeer en l'oude icx haer atgaen 
eylaes eylaes id (Bdadh myn iMadeftiilaéQ 
Eylaes heeft mi flntimiT fhM||n« -''v 

6, Tuöpftibegheer ick nocB aenTy i I 
Oek heseix^Sj^'^tiii^taocht mi ghcfchienV h» 
ya eet roeoK in wat iliwren^dat ü 
Mocht ic T Tooit^ nooPil^ «eniien 
eylaes eylaes jeylaea NjratiTal myni geTcbien. 

ciiVni. 

^ £en oudt liedeken 

1. ÜAn Hefden coemt groot lijden 
Ende onder wijlen groot leyt 
Het vrijde een iiertoghinne 
Een ridder wel gemeyt 

Hi nundele feere hy haddefe lief 
Si en conllen van grooter liei'dea 
Te famen ghecomen niet 

2. Die ioncfrouii^ 3ie was edele 
Ende li gliino eenen ganck 
Al tot haers vaders poorte 
Daer fi dat waofaterken vant 

Och wachter nnjna vaders waohterkijn. 
Hoe xijck foode i<f t maken 
Wondt ghi gkeloonen my. 
8. Jck foude ▼ wel ^^oouen 
Wél edel ioncifro«wsmii 
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Ontiage ic n'un fo feere 

Den grooten iieer vader dijn 

Jck ontfie fo feer dijns vaders thorea 

Waert dat v ye4 mifgname 

Mijn leuen dat waer TerloreD 

4. Mi en fal niet mifoomen 
Mijns vaders waohterkijn 
Beyde io w jet te langhe. 
Singt op ende waohtet ad 

Ende wacbtet mi toot der aumen A^nj^ 
Singl^et op een goet syea liedek^n. 
Singhet op ende iraditet mii ' 

5. Die wachter ontflcÉnt die poortei 
die ioncfiron die was bereedt r 
Den fadel worp fi op liaer paert. 

Si reedt ten holen lleenc waert ' ' 

Daer Ci haer foete liefkeii met en vaat . ; 
Daer ladt die fiere nachtegale • ; 

Van minnen fo wel en fanck i i 

6. Nv fegghtt mi i'eyde li nachtegale' • , i' 
Wel cleyn wilt vogelkijn ^.l 
Woudt ghi mi die bootleap draghe»; 
Waer mijn fchoon lief mack zijn 

Hi nam die ioncfrou edele/ .; «!-. - ' - 
Hi fettefe achter hem «p zijn pacrt r . : . 
Hi voerdefe alfo verre tot sijpider WèOtédit HBert 

7. Moeder hier is m^n foete ücf -.-.l u] : i-^. 
die ick vaat ten holspiftsen . > 
Vondife teli bplenlWi«9i;fo ^vi^clrtfe.wei^ 
daer af fonde e^meaigropi fe|rtt , i 
daer af Isl opmen grooteH noot > ^ ^ , : . 
Daer lalder eer morghen norae 

Nooh drie om wefen doöt 

8. Hi nam die ionofron edele 

lil icttefc achter hem op zijn paert 
Hi voerdefe wederomine 
Ten holenfteen waert. 
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Daer lach haer Hef van rouwe doot 
Al in zijns ielfs iwaert vermoort 
Was dat niet iammer groot 
9. Si nam daer dat felue fwaert 
Si fettet op haer herte 
Mer eer dat fwaert ten haluen quam 
Haer herteken dat haer brac 
daer lagen ii beide ymi róuwe dooi. 
den ridder ende syn Toete Hef 
was dét niet lamtner groot 

10. Die nacht dié was feer dondcer 
Die mane en fcheen niei olaelr ' 
Soone weerde moeder gods. 
Hoe fait met mi vergaen : 
Hoordy ons wacbterken kennen niet 
Jck duechte onfer beyder dochter 
Sal wefen iu groot verdriet ■ 

11. Die heere die ftont op ' - 
Ende hi ontllack een licht 

Hi ghinc van bedd.^ te hedde. v 
Hi en vant zijn dochter daer niet 
En hoordy ons wachterken kermen niet 
Jc ducht onfer beyder dochter 
Sal wefen in groot verdriet 

12. Si namen daer dat goel^o wachterkgn 
• Si leydcnt op den diTch 

Si fnedent in vietren ' ' ' - 

Ghelijc den falmen Tifoh^ 
Raët^Éerom deden Ü'dÉt; '' ;^' > 
Om dat een iadef wttehterieen '^.<' ' ' 
Soude wachten te badt. 
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CLIX. 

9 Een amorens liedeken 

1. XlAert wech ghepeyns verdriet 
Mi is To leyt ghefdueL 

Jck worde altyt befpiet 

Al Toer ick oner rijn 

Tis heel met drac doorwiet 

Soot blijct wel int aenf<^ijn 

Jc derae die lieill8"ÉuJn' '-«'i 

al door die clappaertsf^ijü ^ ^ ^ - < ) 

Hoe foude ic blijde ghezijn ' ' J. 

Dus finge ic een droeflijc liet - // 

Mijn herte haer cere biet i r / 

Mijn vruecht die is al niet • : , 

Verlangben gbi doet mi pijn ^ l 1/ 

2. Och heer oft li mi waer • i; 'i l 
Al tot mijn wederpaer : -u.^ 

50 waer ic Tonder. va^^ .= • 'ii'i ■.■■>■• ïA 

51 is mijns herten greyn : - nA >l. 
Den nacht dunct mi een IMT' 

düs Tuchte ic dicwüs iwaer - « «> : >f/* 
'Het foade wel #efenf 'maer'^ j >' 
Heigebreect'a^ iiattr'«llejD u i \ 

Si ia m^n Hef oerteyn - 

Jn fpijt commer oft dyen 

b^er wefen is fo rèyri 

Moebt att^ idinc zijn ^^am i\ jp 

dat ic mocht crijghen haer 

daer boüclit mijn herte naer j'-imI ) 

God weet wel wie ic meyn ; Ui Ji:i» 1)3 

3. Fortnyn nv keert v radt Hf. l ; f .,t h 7/ 
Van dioefheyt ben ick mat ■ / J-^ut it. 
Keert doch aeii een ander blat4>t^ji "l<jhr>l > 
dweil ' nii mach wefen goRt.^v W-tt '■>' lüd 
Jc trede den leluen padt ii 'A^'h-h \\t{ >?♦ 
«Tc bi^e in truer^iiiad^ c^i/^tf ^ ^j.^ m;, IA 
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Jc hen nnjriR Iciiens fadt 
Jc verteer mijns herten bloet 
Om dat ic derueu moet 
Eüier aenfchijn is fo foei 
Si en k niet diet mi doet 
Jc en noeme v niemant {lUt. 
Die waer om is dat 
Jc moet yerbeydeni watr • 
Na ebbe fo oèenl die vioet 
4. PrineerlTe die mi iiout 
Geuangben £ó memdifoiit: 
Ten 18 niet al Jiaer fobent) 
Want gbi nd vTlentlbbap gant 
V deruen mi feer rout 
Jc bcminne v bouen gout 
Mer fortuine mi verdout 
Al waor ic liaer viant 
dus blijiie ic inden brant 
Al oin mijn llrtkcn playlant 
Jc knagtie den droeueu cant. 
therte is mi feer dicwil cout 
Ver den moet is noch Hout 
den geeft ooo met en flaut. 
Soot blijct na m^n TerlUint 



Bn dat lal ie ons fingen 

Wat heer danielken is gefoiet 
AI met vrou veiius minne 
2, Oorlof fprac hi vrouwe waert 
Ende ic wil van v Iceyden 
Jc wil gaen trccken te romen 
Al om des paus geleiden 



^ Van beer Danielken. 
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d. Heer daniel wilt gbi orlof OBtfMa 



Liaet ons in die camer gaen 
die hoocKfte minne pleghen 
4. dat en doe ie siet Trouwe fier 
mi dunct in alle minen finne. 
▼ fogan béeneè ial w»ert:eaii i^-.t 
im dunct gU zijt een >dmie1f»if> .i i i [ . 
Heer daniel wat ift dat ghi fegt 
Glii en don v niet vermeten ■ i», 
coemt ghi noch weder inden berch ,, 
dat woort en lal ic niet vergetep. . ^ .j 

6. Trouwe neen ie. ioncfrou ftout 

Nv nocli te gf'( nt n Ronden \: 
En peyl'e ic om dijnen rooden niont 
Die en achtc ic niet tot allen .ftoi^fi^ 

7. Daniël wilt ghi. oorlof Xaen> i . i 
Neemt oorlof acn die grijfen 
werwaert dat ghi henen keert,. . ,. 
onTen lof fult ghi altijtrftidfen. . . , 

8. Hi nam een ilaf al :m r9jn, kluit t o 
Ende lu ftreec te romèo ItfiiU^ -x -,..■{ 
Nt ( hséi^^ iciauariaf : dia t lOölidev f god» . > 
Dat ic deii^^piiüivteeljü Tiadèu ' m •/ 

9. Doen quam hi toot fden paoa ghegaeq 
Voor onfen eertfoheu yader , M l u 
Here ic fonde mi biechten geerne, i i 
Ende roepe op god genade " 

10. Jc iüude mi biechten Teer beureeit,,^/ 
Met alle mijnen finne 

■ Jc heb feucii iaer inden bereh gheweeft 
Met vrou Venus die (luyuelinne 

11. Hebdi feuen iaer inden berch gheweeö 
Met YTou venuatxUaiduynelinne^ -An^ nl 
So fult gbi bemën èe^f|^yla^iii 4;/^ > ii l 




ic en wil y niet begeuen. • 
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12. Die paus nam eenen drooghen iloèk. 
Ende ftack hem in die aerde beneuen 
Wanneer defen Hoek rooien dr«eeht 
Dan zijn v Tonden vergheuen 

13. Vennaledijt moeten die pamlea «tja 
Die ons ter hellen drijnen 

Si hebben gode fo menighe fiele ghenomsn 
Die wel behouden mochten blijuen 

14. Hi tooch te ronfen opt hooge huys 
Om drie zijnder fufter kinder 

Die nam hi al metter bant 

Ende leydefe bi Venus zijnder vriendimie 

15. Al doen den derden dach ommc quani 
Dien droogen Hoek droech roofen 
Men fant bode ende wederbode. 

Om heer dauiel te foeckcu 

16. Doen hi voor den berch quam 
Vrou venus die quam hem teghen 
Segt mi fegt mi daiiiel fi}n 

Hoe is die reyl'e gelegen 

17. Hoe nv die reyfe is gelegen 
Daer toe is mi fo.leyde 

Die paus heeft mi Tulcken trooft gegeueo 
£ewelio van god te zijn ghefohofden 

18. Si fette hem eesien Aoel 
Daer in fo gbinck hi fitten 

Si hadden hem «enen vergulden nap 

Ende wilde danielken fchinoken 
19» Hi en wilde eten noch drinckeu 

Si wilde eenen raot verlieren. 

Hoe Tl in die camer foude comeu 

Met feuon camerieren 
20. Mer doen li wter camer quam 

Al lachende ende al fpolende 

Al had li eewelijck ghefpeelt 

Heer Dauiel die hadde ghefweghen 
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21. Mer die dit liedeken eerflwerf ÜLOok 
Sijn herte laoh hem in dolen 
Hi was Ueuer in vemis bedwanck 
Dan in helfohe foholen 

OLXL 

^ Een nyeu liedeken, 

1. WAect op, waect op du waerde gaft 
die valcke is opter ftraii;jhen 

Hi keert hem feer uit des daghes licht 
daer na llaet fijn verlanglien ' . - • 

daerom ic v in trouwen rade 
die morghen Aerre inden hemel Itaet^ t 
Siet dat v niet en worde te ipade 
Keert ▼ Tchoon Hef Tan danen 

2. Neen wachter neen laet dat gefchal 
Wat dinghe he^ y dat übbinq^en 

Ghi brenget ons beyde in groot ongeual 
Het cal» r lated gheirakpen^ ' ! I i^/ i N 
Dat ghi Yérlloort deBÜefllen gafl; ^ 
Hi eoeoA Mèr laeien; l^dm / < .< - ^ - r 
Ten is noch niet Ib mi den daoh 
Ghi fcület noch mi%helden • • '1 

3. Neen vrou neen, weeft niet io fel ;v ; >*. 
Door ghene l'werte wolekeu ' f 
Mi dunct ic fie een llerre claer 

Al door die wolcken comcn ftolcken.; . ^il t 
Oft ic daer in bt'ilrfjghen ben n tM ff 
daer gheue ic mi in fchuldich 
den dach en is niet fo na daer bi : ri' ' 
Gin flaept nedi wel een vtre oft flby ^ ^> 
Laet mi in uwer hulpen 'n* * ^: ^ 

^ 4. Die gaft 4ie>«aft»!>^ A ^^«roootf ^ 7/ 
H^eia iMTtettHnbvrtflliéibMBel ' 
Jn heeter UeiSen haers herten begheert 

«tr. Mg, P, XL 16 
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Si brant recht als een fackel 
Haer dunot een vre een iaer knok dueren 
Si en henes gheen verdrieten 
Si rpeelde beyde haers herten begheeren. 
Tot dat die lichte morghen fterre 
Quam aenden. hemel rchietan 
5. Dst Tronken in baer bedde lach 
Het ha^ Ihee witte wanghen 
Haer roode mont, haer bmyn ogen opüacfa 
Haer herte is fo banghe 
Voor die nijders tongben is fi feer yerlaecht. 
Den dacli coemt aeu gheftrekeu 
Hi fpranck daer lullelijck door den clee 
Dat-feheyden doet hem beyden wee ■ 
£nde llrijdt boueu alle valcken 

CLxn. 
9 £en nyen Hedeken. 

1. Wje wü hooren een goet nlea liet 
En dat ül ic ons iinghen 

mer dat te wittenherch is gefofaiet 
Van alTo .vreemde dinghen 

2. Daer ghingen twee gefpeelken goet 
So verre aen gheen groen heyde 

die een die voerde eenen huebfcen moet 
die ander weende i'eere 

3. Giiefpele wel lieue ghefpeelken goet 
Waer om weende ghi Ib feere 
Mer weent giii om ws vaders goet 
Oft weent ghi om v oere 

Jc en ween niet om mijns vaders goet. 
Jck en ween niet om mijn eere 
Wi twee wi hebben eenen lantflmeoht lief 
B^dc god wie lal hem werden 
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5. Ghefpele wei lieue ghefpele goet 
Laet mi d^n lant£knecht alleene 
Jck Tal y mijnen broeder gheuen 
Mijns vaders goet een deele 

6. Och dijnen broeder en wil ic niet 
Noch dijns vaders goet een deele - 
Jc hebbe veel lieaèr i^jn.foete liiof r: . 
Dan filuer oft root guldeÉ : v-. / 

7. £n neme bbJe . dan die rijcke . . 
So lanert die fuTuérlijcke . . • / 
die rijcke wil ic laten varen . ' * 
Ende nemen die fuyuerlijcke ! 

8. Een luttel gocts is haell verteert . , ! / 
dan heeft die liefde een eyude 

dan zijn wi twee noch ione eiulo üerck . I 
Meer goets mach ons ghewerdeu M 

9. Ili nam dat maechdeken bid^^illan<♦ ./ m 
Bi haer fnee witte handen ' i 
Hi voerdeTe voor dat groene wout. j ii .Irui 
dat groene wout ten eyi^de ; ,.i »: \ . i iüi» 

10. Daer vonden ü tw0e eén bedd9 . .i . ; I . i .-j 
Van peerlen eilde vani fiden ' i . -i =1 ^ :i u-j., 
Adieu adieu mijn foet^- .lief ; r . > . (i: y.l 
Het gAet fidi aeü een fiobeyd^ti . j u )n< I 

11. Maer die dit Uedekeii iNrftwerf rlaiii^iki) > ^ i 
[i heuet wel gheTongheill > ^ ifi t uil' - < 



i 



Hi heuet 'slIet vronkensJi^ 

God fcheynde die verraderBrtongheii^is. i ^, t 

■ ■'. <■ •■. r ;iJi 
i: • p:.'i •. ■•: 

r:i •■.':];■ u ' >. • : • 

t,ij->'t •. 'fit r ■ ■ • i: // 
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1, 



^ Sen oudt UedekeiL \ -i 



1. W,Te wil hooren een goet iiyea Jiet 
£n dat fal ick ons finghen 

Al Tander edelder mnme 

Van een ridder ende ionofrouwe 

8i droeghen wlioleii minne. 

2. Die TTonwe op faoogher falen faeh 
Van alTo yerre dat & iadi 

Si üaoh hem van fo venré 
Si fach hem comen ghereden 
Veel claerdcr dan eea llerre 

3. Si ftack zijn hant onder zijn cleet 
Een vingherlinck was daer bereedt 
Dat worp lii inden rijn 

die vrouwe op haer laie lach 

Seer noode wou zijt verloren laten blijuen. 

4. £nde li had een cleyn vondel hont 

dat confte wel daycken tot inden gront. 
So diep in ghenen gronde 
dat haelde haer dat vingherlijn 
Jn alfo coiter lionden 

5. Doen fi dat 'vingerlino ontfimgen hadde 
Bnde A dat feer wel belach 

So ftont daer in geforeuen. 

Ooh rijck beer god hoé laUoh hi waer 

Die lacamt moehte wefen 

6. Si ghinc voor haren vader Aaen 
Voor haren liefften vuder 

Siet vader ick moet v claghen 

Jc ben befmet met lazarie 

Jc moet wt alle mijnen maghen 

7. Och dochter l'|jrao hi dorliter mijn 
Hoe Ibudo dat niDglieii ghezijn. 
Want ghi zijt aiio Tchoone 
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Ënde bonen alle lantfuromren 

50 fpajit ghi die croone 

8. Die vader al totter dochter fprac 
Och dochter wel lieue dochter mijii 
Hoe gaevne Tonde ic weten 

Waer v di» leelike imnje . 
eerft wt ÜX brdken 

9. Dat nwyflM ^ nni laten en doril 

51 nam een mes fil doo^e^ haer borft 
Siet vader ic &H v bethóonen 

Si en oondefe daer na in lenen iaer 
Ghefuyueren noch ghefehoonen 

10. Men ghinc haer daer een huyiken maken 
Beiiden des weechs ai vander ftraten 
Men huerde haer eenen ghefelle 

die haer al door die minne van god , 
Soude clincken die la/finfTche belle . 

11. Daer in fo lach (i reuen laer 

dat fi noch fonne noch mane en Xach . 
Niet meer dan tot eenea tijde 

50 liet li haer dore^ open- JtaAn' 

51 Tach den ridder comen f^d^ 

12. Si wiefch haer handen fi waren £ohoon 
Si leydeA^ èpÜeÉ lidel boom : 

Si Meter die Xonne ^op^^iyininen 
Doen kende hi dat vli|gMili|ni 
Dat bi worp inden rijne 
1$. Hi fettefe Toor hem op zijn paèrt 
'Hi 'iroevdefé tot finen lande jnert 
Hi cleedefe al met gouwe ^ 
Ten eynden vanden feucn iaer . 
So was ü des ridder» -vrouwe 
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CLxrv. 
^ VAuden Timmerman. 

1. Wje wil hooren üngben 
Van eenexi Timmerman 
Van eender borchgraakmen 
Hoe fi haer Hef ghewan 

2. Die heeren foydon wellecome tunmerman 
Glii zijt ons waerfte gaft 

Ghj fult noch tauont hangen 
Aen eenen- boom ftaet 'vaft. 
S. Waer om fo fal ie hangen 
Je en ben ia gheen dief. 
dat herte Tan minen iongen line 
heeft een fchoon vrou feer lief. 

4. Sal ic noch tauont hangen. 
Aen eenen boom ftaet vaft. 
verfincken moeten die wortelen 
Verbarnen moet den balt 

5. Dat vernam een vrouwe. 
Eens groten lantfheren wijf. 

ü dede haer paerdeken fadelen 
Al om des timmermans lijf 

6. Doen li haer paerdeken gbeTadeH had 
Haer fporen had aenghedaen 

So was den tinunerman. 
Ter leederen opghegaen 

7. Ny hoort ghi heeren alle 

Quaem die borchgraninne yoor ▼ beddeken ilaen 
Soudyfe helfen ende ouflen 
Oft foudife laten gaen 

8. Quaem mi die borchgrauinne 
Voor niyii beddeken Ilaen 

Jc foudefe helfen ende cuiïen 
Ende vriendelijck ontfaen 

9. Soudijfe helfen ende cuiren 
Ende vxiendel^ck ontiaen 
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fo en heeft defe timmerman. 
Niet al te vee] mifdaen 
10- Coemt af, coemt af goet timmerjuaii 
V is verbeden v lijf 
dat heeft gedaen een vrouwe 
Eens grooten laDlheran wijf. > - 

11. Heuet dat gedaen een vrouwè 
Eens groot lantfheeren wijf 
Qod houdfe in haerder eeren- 
Ende nü mijn ionghe lijf 

12. Hi wranok Tan ünen handen ^ 
Een gouden Tingherlijn 

dat gaf hy liaer teenen pande 
Si hadde behöuden zijn lijf 



CLXV. 
^ £en oudt liedeken. 

1. w Jlt god ic Tal beginnen 

Vander alderliefile mijil- ' ' ' ' ■• 

myn hert wil ic bi h.ier evnde* ^ >«^ (<< 
Rijc god waer machte • zijn'/ ' ' «' 
Si wil mi ny beghefeitfiVi' r i ^ ^ 
Si neemt mi li)fi«iide|lflbi&'^'^' < r^iliu. 
die alderliefifte mijn 

2. Myn hexi is mi doorf<ihoten 
Met eene vienghen pijl 

dat heeft ghedaen een vrouken 
Si ftaet int herte mijp 
Si hout myn herte benanghen 
Na haer ftaet myn verlangen. 
Si Itaet int herte mijn 

3. Mijn lieiieken heeft twee borUkens ront 
Veel witter dan die ihee 
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Mach fi mi niet ghewerden 

dat doet mijn herte io wee 

Gheen lieuer op aerden 

Mach li mi niet ghewerden 

dat doet mijn herte fo wee 

Schoon lief ic fal v helpen 

Wat V te helpen Aaet 

Jc fal om uwen wille 

Vader ende moeder af gaen 

Schoon lief laet t gebrayekon 

Ende wilt y herto ontflttytan. 

Laet mi daer nifien in 

Schoon lieaeken wi moeten Iclieydeii 

Js dat niet iammer groot 

die maget beftont te weynen 

den rnyter in baren fdioot 

Wat gaf hi haer te loone 

Een vriendelijc cuITen fcoone 

Aen haren rooden mont 

Die dit liedeken dichte. 

dat was een ruyter fijn. 

Hi heiiet wel ghefonghen 

hi en mach bi zijn liei niet zijn 

Si Anghet wel bouen maten 

Mijn boel en fal ic niet laten 

Ten eynden Tanden lenen mijn 
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OLXVÏ. 
^ Een oudt iiedeken. 

1. w Aer fal ic mi heneu keren 
ic arm broederlijn 

Wes lal ic mi gheneren 

Mijn goefc is veel te oleyn. ' 

Als io een wefen ha/ea 

So moet ic balde yan daeo. 

dat io nv foude Terteeren 

dat heb ic te Toren Terdaen. 

2. Jc ben te Yxowk gheboren 
Al keer io mi om ende om 
Myn geluc coemt eerft morgen 
Al had ick een keyferdom 
daer toe den tol Tanden rijn 
Ende waer Venegien mijn 
Het waer doch al verloren. 
Het moefte verfliiymet zijn 

3. So en wil ick dan niet iparen 

Ende wil dat ooc verteerc n ■ • . ' 
Jc en wil daerom niet forglien ^ 
God beforghes mi morgen meer 
Wat helpt my dat ic fpaer . \' 

Billicx ick verloort te gaer - ï 

Tfou mi een. dieC lonAdsesen , r 
Het ronde mi wel eén/iaer 

4. Jc inl hem latfio roKgfattni ^ ri 
die dat ter hertoi gaet 
Mijn geit wil ie t^pSbm 
yerfluymem^Ti!Oé0b|giide %ae ■. h 
Snde ic b^.iÉleiiS^:' ; 

Bi die menigbe t yWêer dat fi 

Het fpringet opter heyden.i; ^ ^---i • 

God behoede zijn gefchil ; f ' ' N 

5. Jc fie op gheender heyden ^ ^ 
Menichte van bloemen Ttaen 
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Si zijn To wel ghecleydet 
Wat forghen foude ic haen. 
Als mijn goet ouer quam 
Jc ben fo frifch ende ionck 
Sou mi die doot bedwingen. 
Jc en truerde daer niet om 
6* Drie worpen inder caerten 
dat 18 die wapen mijn 
fes huebfce vroulijns hertsen 
Op elcke üde drie 
Coemt hier du fehoonfte wijf 
Glii Terblijt dat herte mijn 
Lief mooht io bi v llapen 
So waer mijn herte blj 

7. Die Togbelen laet ic forgcn 
Al leghen defen winter calt. 
Wil mi de weert niet borgen 
Mij tl rock gheue ic hem balt. 
myn hueyckelijn ooo daer toe 
ic en heb noch raft noch rou 
des auonts ende des morgens. 
Beyde iet al verdoe 

8. Geen beter dinc op aerden 
Wanneer ic goet lenen hae 
En weet ic meer 

dan Iluymevi vroech ende fpae. 
Daer toe eenen vrijen moet 
Jc en Jlae niet feer na tgoet 
Als menich rijck borghere. 
Na groeten woecker doet 

9. Hi wint zyn goet met Hanen 
daer toe met forghen groot 
Wannéér hi mft fal hanen. 
So leyt hi al waer hi doot 
So ben ick frifch ende ionck. 
God geue mi veel terüont 
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God hoede mi ionge knape. 
dat mi ghcen bomoet en coemt 

10. Heerweert ileect aen bet ghebraden 
daer toe die hoenderen ionok 
daer toe maoh ons beraden 
Eenen firilTchen ooelen dronck 
Brengt bier den eoelen wijn 
Ende fcbenct ons daj^er in 

Mi ie een bnyt beraden 
die moet Terüuymet zijn - 

11. Dat fwaert op mijnder Men 
Jck make mi haeft daer ▼«& ' 
En heb ick niet rijden 

Te voet io moet ick gaen 
Het en wil niet zijn ghelijck 
Jc en ben ooc niet fo rijck 
Jc moet den tijt verbeyden 
ende verwachten dat goet arffelic 

12. Die dit liedeken fchoone 
Ghefongen beeft voorwaer 
dat beeft gedae^ een iinjnux' 
God gene bem een goet ^iaer 
Al inden coelen wijn 

Hi wüde altijt ttoJ^c zijn 
Sijn geit heeft hi YetbnOSet 
MetrfbhocAae rtonwen £gn 
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CLXVU. 

^ Vandeo Ooninck van CafiUien 

1. Wje wil hooien finghen 
eeo druckelijc nien liet 
Van die coninc van Caflilien 
Hoe dat hi wten lande fchiet 

2» Trompetten ende daroenen 
dede hi fo feere Ilaen 
dat 0 alle Tonden comen 
die met hem wilden gaen« 

3. Als ü opt water qnamen 
daer gefchieden iamnif r groot 
die fcepen vlogen vaa malcander 
fi waren alle in grooter noot 

4. Die coninc fprac Joanna. 
Wel edel vrouwe mijn 
dit is bi uwen rchulden 
dat wi in defen noode x^n. 

5. Die coninc totten (liennan iprac 
wel edel Aierman fijn 

Ny brenget mi weder te knde^ 
mi en roeet niet waer wij zijn 

6. Die (Herman fyn totten coninc tpnc 
Wei edel heere mijn 

Jc en can ▼ niet te lande gdbrenglien 
Jc en weet niet waer wi zyn. 

7. Die coninc viel ootmoedelijo 
Op beyde ziju knien 

Hi badt gode van hemelrijck 
dat hem gracie mocht gefchien 

8. Die üierman totteii coninck fprac 
Wel edel here mijn 

. Mi dunct ie hoore die vogelen linghen 
Jc hope het lal wel zijn 

9. Doen li in Engelant qnamen 
Men hiet hem willecoem sijn 
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Men fcanc hem daer te drincfeeii 
dm alderbeften wijn 
lOi Yan daer £o gingen Ü Teylen 
Al na dat fpaenfche lant 
Tot njnder edelder Trouwen 
Al in behondender bant 

CLXvra. 
^ Vanden Itorm van Munfter 

1. Wje was die gheue die die loouerkenB brao. 
Ënde diefe inder narren cappen liack 

Het wil hem openbaren 

Wi riepen dat cruyce al yanden bemel an 

Wi vrome lantfknechten alle 

2. Het waa op eenen maendacb 
datmen den ftonn yoor Mmiller fadi 
Ontrent den feuen vren 

daer bleef Ib menioh lantTJcneobt doot - 
Te MunAer onder die mueren 

3. Die ftorm die duerde een corte tijt 
Tot dat die metten waren bereyt 
die metten waren glicionii:hon 

doen fchoten wi daer drie builen los 
Al arm fo floeghen die trommelen. 

4* Wi vielen Muniter dapperlijck an 
Wi leden fchade fo menighen man 
Men fach. daer menicb bloet verghieten 
Men fach daer menigen vromen lantflmecbl 
Het bloet liep oaer haer TOeten 

5. Die lantfknecbten waren in grooter noot 
daer bleeffBr wel drie duyfent doot 
Jn oiiderhahier mn 

Was dat niet een groote fdiare van volc 
Nocb en fal geen lantflmeoht trueren 
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6. Wi weeckea ia een wilde velt 

Jn die rcanlTen hebben wi geuuert ons gek 
Konen raet fouden Ci ooB gheuen 
Wi riepea Maria gods moeder aeii 
Befdbermt ons lijf ende leuen 

7. Knipper dolUnc tot Bnen knechten Tpraék 
Ghi borghers coemt hier op die wacht 

^ Laet ons den hoop aenfohouwen 

Al waren fi noch drie dny fent Aerc 

den prijs willen wi behouden 
6. Een bulTchieter die daer was 

Hi fchoot drie cortouwen al op dat paa 

Veel fnelder dan een duyue 

Wiftent mijn vader ende moeder thuys 

Si louden mi helpen t meren 
9. Die dit iiedeken eerftmael fanck 

£2en vroom lantfknechf, is bi ghenasmt 

Hi heuet feer wel ghefonghen 

Hi heeft te Mtmfier aen dans gheweeft. 

den rey is hi ontfpronghen 



^ « CLXIX. 

^ Een uyeu liedeken. 

1. Wy groeten myn lieer , met grooter eer 
Van keyenborch verbenen 

Sonder yet meer, wi groeten hem Teer 

God laet hem langhe leuen 

Van ons geüacht fo iller veel 

Men canfe niet ghetellen 

Wat batet dat iet fwijch oft heel 

Wi zijn belbroeyt met dat tuylTche meel 

Wi draghen oappen met bellen 

2. Wi zijn al mal, tis ons gheual 
Wi wiUent ooc wel weten 
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Jnt aertfche dal, maecken wi gheTchal 

OnB injfheyt is verfleten 

Wi en kennen groen wit fwert noch root 

Waer vintmeft imeer4er 4w«fen r 

Onfe fotheyt itrfo gro^i r . 

Si blijft oiiB :R 0t lader ilo<iit r 

Wi en konnen niet dan rafenr 

3. Die lommighe gaen lirijcken, men machfe kijcken 
Si willen ons verachten 

Voor ons ghelijcken, lo wiUeu li wyckeii 
Si zijn van ons gheÜacbten ,/ ^ ,r, : 
Te botterdam zijn li ghedoopt, . ; ...r i ! , 
Te dizmuyen zijn ü gheboren ^i: 
Waer ghi gaet oft "vt^aer ghi loopt i ^...-.■ i 
Ghi vinter fotten opgbehf^ijoplir. , 3s-.j ii-j ■ 
Jnt bont gaen. ü 'Verijnoren! ^fr> .r' -^i .^i^vA 

4. Si gaen bragerea» met Jbton^ oleer^l ;i k. 
Si zijn feer opgheUafeiir; . j; n.-.u] i ^ 
Men moetfe eereny gM^oken. beesr^en i,,,, 
Waer idntmen meMer^ dwafeip. ? , - : . V 
Om datfe hebben fo grootea^oet 

doen fi al wijfe wercken ; • ■ ' 

Watmen met i'ulcken dwalen doet J > .> 
Het fchijnt al datmenTe prijieu moetj 
Dus en oanment niet wel merken <■ . ^ 

I' .■•l( '"'J \: f • V^: ■\^\yt; Vl'..'-. • 
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CLXX. 

^ Een amoreus Uedeken. 

1. Wt Uefden fiet Lijde ick Terdriei 

Jc en macBt ooc niet wtTpreken 

Hoe dat ü Liet diet herte doorfehiefc 

Twelc venus heeft ontüekeu 

Noyt linert fo groot Ju defen ftoot 

Wie foude den cloot genaken 

Reyn roofken root Trooft mi tis noot 

Eer ic den doot Tal fmakcn. 

Jck ben doorwont Sijt dea oorcont 

Jn tfhertfen gront, met liden 

Nochtans haer mont Ende borDkena ront 

Can mi terS^nt verbiijdeii 

Jut fwerdta troon Door haren toon 

Spant ü den croon, der yrouwen 

Jn 'defen hoon Haer dienaeore loon 

Wie fonde die fcoon, betrouwen 

3. Liefs woorden foet Voor ghdt voor goet 
Want lief bi lief moet, bliuen. 

Noch vintmen go et dat troolten doet 
Twelc lirfdo doet, verdrijiien 
Mer dees keriou daer op ick. bou 
Jb bi geen vrou, te ghelijcken. 
Derf ic den dou Jck Ilerf van rou 
Schoon lief ken trou, moet blijcken 

4. Laet hoop mijn TCrtrooAer sujn 
S<dlOOn roofemaryn geprefen 
foet medeeijn £er ick verdwijn 
So is mijn pijn, ghenefen 

Mer wejghert adjt Gheen meerder Ipijt 
M^n herte dat fplijt, doort deraen 
Vermalendljt Si vre oft tijt 
Jc roepe ic crijt om fteruen. 

5. Jft haer behaecht Eer ghi lof draecht 
haer ^ beuraecht, met fmeeken 
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Jc hebt ghewaecht Tü gode gheclaeobt 
Dub hoort de maecht, eerll Tpreken 
Loppe niet verblint Al teghen wint 
Oock met en mint met ooghen 
Mer wel yerfint Eer ghi mint 
Eer ghi ▼ vint bedroghen 
6. Met oorlof reyn Siet int gemeyn 
Jc blijf alleyn in fmerte 
Jc prijs dat greyn* Jn fwerelte pleyii 
Si blijft alleyn int herte 
Si is eerbaer Haer bruyn oochlkcos clacr 
Al fondcr maer ghefchepea 
Een vre van haer Js dn y feut iaer 
Tblock valt Twaer te üepcu 

CLXXL . 
% Een nyeu liedeken. 

me^fkens net, fchoon gheblancket 
die gaeme vruecht hantieren 
Wi sijn Tetplet, in Venus bmywet 
Kianaht en wilt ons nr vieren 

dat heeft ghedaen 

Oh8 cuiren ons lecken, ons boerden ons gccken 
ons drincken, ons clincken, ons roepen ons winkeu 
Het coil ons fo menighen traen 
Voor cort iolijt, ei d l.nic verwijt 
Ons vruecht die mach haelt vergaen 
Ons vruecht die mach haelt vergaen 
2. Om dat wi eenB, al binnens beens 
Speelden met venns brande 
Met luttel gheweens, eertejn ic meene 
Bleef onCen maechdom te pande 
dat heeft ghedaen ^ 

Ons coflen ons leöken, ons hoerden ons geckea 
Ons drincken, ons olincken, ons roepen ons wincken. 

17 
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Jft nv niet quaiijc ghemaect 

den buyc is groot, dat is den noot 

Wi zijn aen een kitit gberaect Wi zyn. %c, 

3. Dan claghen wi üiel, met groot ghequel 
Ons moeder om trooH te verweruen 
daxk antwoort li fel, een dubbel Tel 
Een hoefken Mt Aeraen 

dat beeft ghedaen 

Ob8 cufien ons leeken, ons boerdexL ^ 
Ons drincken, ons fduncken. ^ 

Wat wilt ghi claghen mi 

dan gaen wi dolen, wat batet vwbolen 

Kieaiaut en ontfegghen wi Niemant. %c, 

4. Dus treden wi voort, hoort dit appoort 
Ende crijghen voor ons ghelucken 

die pocken aent boort, cnde worden geünoort 
So dat wi danlTen op cruycken 
dat beeÜ ghedaen 

Ons cuiTen ons lecken, ons boerden 
Ons diincken, ons clincken. %L 
dus worden wi omypel ende manck 
Ons yrienden ons magen, wi luttel behagen 
dus eyndt ons lenen cranök Dus «. 

5. Eens waren wi ient, al omme bekent 
Tot allen feeften om drucx Temielen 
Nv ift gewent, wi zijn gefchent 
Ende fchoeyen metten fielen 

dat heeft ghedaen 

Ons cuITen ons lecken, ons boerden 

Ons drincken, ons clincken. %c, 

daer crijghen w'i menighen waert 

Van lande te lande, dan clappen ons tanden 

Ende menighen couwen haert Ende tc, 

6. Dus worden wi lau, int werck Teer flau 
Verleept ende afgebraeyen 

die tanden grau, die lippen blau 
dim moeten wi coppelen draeyen 
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dat heeft ghedaen 

Ong Guflion ODA leokeii) ons boerde» 

Ons drincken, ons cUnoken. ^ 

Ghewrenea is onieii fbujfok 

die mammen zijn plat, ds een feotel dosc nat 

Si hangen op onfen bnjf^ Si han. ^ 

7. Dus fietmen ons rijen, doort niet bedijen. 
Om gode al voor die kercken i 
Ons boelkens daer lijen, met tween met drien 
Si en willLMi op onö met m^oken -r. 

dat hoi'l't i;h(H]a<^ii ' ' •! 

Ons cuü'en ons lecken, ons boerdeu. ic i 

Ons drinckeuy oDs.rehinek^ ' 

£lck wij ft ons met Tinghven naer ' < 
Pouer dat bijt -ons y éetmoede ünijt ons 

Het valt ons veel ta hrtm Mffk laiL^ i 

8. Ons lefte huys, is.ntot een eili]Fft> ' 
Niemant en derffer na lüecfcen i v ■■■ 
Dan zijn wi coniuys^ ti»een}:iteya - - J 
daer loeren luyfen craodceÉi ' "i.U "l- 

dat heeft «^^liedaen ' ■ " ' • ■ ■ \- • A 
Ons cullen ons lecken, ons boerden • 
Ons drincken, ons ciincken. %ï, , I , ■■■.y' 
Hier toe fo comen wi bloot • • , ♦ 
Vol ferea vol rcliellen, vol iwoèren vol bellen 
daer fternen wi inden noot Daer. «c. i^- i-^. 

9. Princerikens fier^ ient in befiier . '■^ t -^^ ]>. 
die noch zijn maechdekens reyne ' U: "1. 
Wadit T Toor tviery der liefdw hior^;' v < < * 
Ende flaept noch vry attcyn^ i.:: ^ ' i 
Ende waoht-v^-ibcfe ■ -I / -1 -M 
Voor oaftB'»70o»(ftèkeay ifEv, ■ ^-H 
Vo^,drin<Mi^ Vopr/fèh^ t-- "/. 
Weeft eerbaer in nmarjilont - * 

____ * 

Wiet anders doet, ick «laesl t woét^ 
Het lal y berouwen terftoilt^.Het^iiilj ^ 

17 ♦ 
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CLJLXJL 

^ Een nyeu liedeken. 

MEt 

80 ebgke ick imjnen noot 
Het fclieydeD valt mi ftranghe 
Al van dat Tronken min/oot 

Wt mijnen ooghen iaën 

Vloeyt fo menighen heeten üaen 

Al om die lieflle mijn 

die nv anders is beraen 

En mijn outron heeft ghedaen 

Och het fcbeydeu doet ud pijn 

Schoon amoreufe C«re 

Jck en haddes y noyt betrout 

Laefts fpraken m te gare 

Sdioone woorden menichfont 

Odi hoe was iok alfo bot 

En met mi hout ghi ▼ fpot 

Ja alfo io aeofie 

Laetfts vant ic die doere in flot 

Met een ander Hef int cot 

Waert ghi vrolijck endc blije 

Dus vinde ic mi ln^droghen 

Quade tonghen hebbent mi yerbeent 

Schoon woorden al gelogen. 

Spracct ghi en niet en meent 

Ja al biden raet 

Door qua tonghen quaet 

Sijt ghi van mi verureemt 

£nde oock heel van mi veriket 

Hoe coemt dat ghi mi aldus Terlnaet 

Noeyt en heb ick met ▼ gefchimt 

Adieu fchoon reyn figuere 

Adieu fehoon eglentier 

Jo en can geniften niet een vre 

Om T leyn violier 
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poih mocht iok noéh eéiia ontfiMn 
Kenen fo«i hel w«er gedaen 
Aen ▼ fdioon roode mout 

Och mijn lijden r.uv. 'ltr.Uu\t'yV 

Wfter dan al geheel gheéluen r y 7/ 
Want mijn herteken hebt ghi doorwant 
5. O edel god der minnen ' 1 

Cupido llaet mi bi . ■ •>'>'>■.■•'■ ■ '■ 
Venus dilcipulinnen , ..; -.i 
Aen V roep ie ;iy my . , 

Alfo ghi mi doet aen fchijn : ■ , . ! 
Oock bedroghen Ikl iok «^at * fj ,1 
Ghelijck Salomon feer wgSi ; > I . » / 
£nde ooc Abfalon feer I^Mj: lir . t'f.yf 
Wel fchoonet üQÜei^artjn - »4r . .„ 
Stae ick op een .Gra6«k«in4ft lir . . tT 
6« Adien adien princelfti! i ^^-^t: ' ri^ <<\ 
Daer io fin op hadde gh4e^; iuJ;.t r ) 
Het was nu. ee^.dT«<wi# loDEe t , / 
Als ghijpi V trouwe. ontCeyt i ] 

Qna tonghen brebea iml isen/|)^ 
En li en genefen geen ' 't- if , f 
Dat heb ic nv verjftaeu i . . 

Och adieu wi moeten fcheep, , } / 
God die wil v wel gheleen f.-i, 
£n beTchern^en ym qjU^p U 



OLSLXIXL 

^ Een amoreoB liedeken. 

1. TBibuIatie ende Terdriet 
Wat moet nujn herte «1 lijden 

Eylacen fchoon fieaeken 
Js dat niet groote pijn 
Confortatie gheeft mi loete lief 
Jc foudct fo wel ghelijden 
Mer cylacf^n fchoon lieueken 
Ten macii anders niet zijn 
Jc wijtfl quade tongen 
Veel erger dan fenyn. 
Want zijt al beniden 
waer daiter vruecht gefoiet 
Trooft f^bi mi niet 
fo blijf ic int yerdriet 

2. O trooft confoort 

Na V Itaet alle mijn yeilanghen 

O wreede fortnyne 

Hoe valdy mi dus fel. 

Van die lieflle die ic vercoos 

En can ic gheenen trooft verweruen 

Mer eylacen fchoon lieueken 

Js dat niet groot gequel 

Jc wijte quade tonghen. u. 

3. Onghetrooll; te fine 

Waer yintmen meerder pijne 

Want rooc ende Imaec 

Die doet ai vergaen 

Wel rieckende roofemarijne 

Gheeft mijn herteken een medecijne 

Sal ick foete lieueken 

Van T gheenen trooft ontfaen. 

Jc wijts quade tonghen. ^ 

4. Oorlof fchoon lieueken 

AMl anders niet en mach wefen 
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' Jck bedanoke au feere 
Van uwer goeder duecht 
Jo hope aen god den heere 
Jc fait noch aUb wel ghdijden 
Mer doet fchooii Ueueken 
Van alle dat ghi moeoht 
Want f^i zijt die g^ene 
die mijn ionc herte verhuecht 
Ende ghi weet leboon lieuekeu 
Wat tuITchen ons beyden is geTchiet 
Trooft ghi mi niet, 
fo blijf io int verdriet. 

cuuuv. 

% BSen nyea liedekeii* 

1. Al ben io van den fcamel gheTellen 

Y nochtai» to willio tfoHc zijn 
Van thienen van Tieren £o wil iet fiellen 
En drincken den hnpfen coelen wijn 
Hi laet ons drincken en cKncken 
En laet ons maken den dobbelen baen 
Miju keelken moet wijnken diiiicken 
Al Ton mijn voetken baeruoets cfaen 

2. Wel eten wel drmeken dat doet nu ipecken 
Verft aghet al mijnen fin 

Ëen pott( ken drincken een potken leoken 
daer ftaet al mijn leuen in 
Hi laet ona drincken en clincken 
/ En laet ons maken den dobbelen haen 
Mijn keelken moet wijnken drincken 
Al fou mijn Yoetken beruoets gaen 

3. Met bnlio weroken en vromeHc broefen 
Daer hanghet al mijn leuen aen 

En wijnken driack^ mei dobbdien oroe&n 
Dit doen ie altijt waer ick can 
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Hi laet ons drinoken en clincken 
En laet ons maken den dobbelen haen 
Mijn keelken moet wijnken drincken 
Al fou mijn voetken barnoets gaen t 
Sinte nojwere heb io yereoren ; ^ 
Tot mijnen alder beften patroon» ^ 
Je heb hem dapperlijc hulde ghefworen 
Jn leechdom eer io zijnen perfoon 
Hi laet ons drincken en clincken 
En laet ons maken den dobbelen haen 
Mijn keelkeii moet wijucken drincken 
Al fou mijn voetken banioets gaen fu. 
Sinte Luyaert heb ic om ghedraghen 
En linte noywerc liecrlic gheuiert 
Jc hebfe gbedient bi nachte bi daghen 
Sinte reynuyta heeft mi beftiert 
Hi laet ons fchincken en clincken 
En laet ons maken den dobbelen haen; 
Mijn keelken moet wijncken drincken 
Al fou mijn voeiken bamoets gaen 
Dus ben ic vaft te foh^e ghefeten. , 
Jnt luyficih fchip yan imte reynuyta 
En metter ghild^ mijn daghen TerAeten . 
Dus geeft mi elcken toch wat crayti;^c 
Hi laet ons fcincken en clincken ; . . 
En laet ous maken den dobbelen haen 
Mijn keelken moet wijncken drincken 
Al fou mijn voetken banioets gaen 
Oorlof Bacclnis prince gheprelen 
Jc vaer te platte boriTe na m^n hol ■' 
Oorlof lieue Prince te defen 
Jc drinc fo gheeme mijn buycjÜLen vol 
Hi laet ons fcincken en clincken 
En laet ons maken den dobbelen haen : 
M^n keelken moet wijnken drincken 
Al fou mijn Toetken beraoets gaen . 



CLXXV. 

^ Een nyeta fiedeken 

Al dat ^ireect met ylafimfohea toii|^en 

Hoort naer dit vroelijck Ket r-' ■ 
Twert tiiwer eeren ghefonghen 
Wat te Watend amme is ghefchiet 
Hoe dattet befchermt was voor verdriet 
Maer this God diet al voorüet 
Want die vranfche vaiich van manieren 
Waendent branden ende pilgieren 
Daer was een valfch Terrader 
een moelenaer bi befiohee r ' [ i . ' { 

Hi fprack tot ons heercn>ja]lcgader >. l< 
Dat fi oner twater foudon^tredieatiBi bree-: i 
Allmen fcreef duyfent .Oboèo»j^Zl eni'tiireo 1/ 
Ed dat met eenen -TalToheii ee 
Op den auont ran onfiir ivfouwe ••.:}:■■>■■ '7 
te half oogft^'dodo bi rde6s^ oMferoawe !: n rf l 
Mijn heere ^^an njreiiwer'leeeoéiie»^ i r : 
Mijn heere vanden gracht • ; M 

Om Rumegem byilant te doeue ^' > • 

Met fctiaders Rijflel ambacht - . *' ? 

Scheepten ouer twater inder nacht ' 
Maer fi laghender met volle macht ' 
want den verrader fwoer Tonder fparen : " ' l 
datter meer een vae&ken èneohttti en |f«fèn 
Defe iranfche met nanwe^ifteni ^' • r 4 
Si berohden haer in èeit hout ■ - ^ l ! 
Ons heeren diet i «kt en wiften!^ ' • ' f^ i/x 
Voldiden haer ▼alfeliè'4^gni|^ Aboiit ^^'x /^ 
^^l^onedclvtianekiéar^iit^ii - r-'r^ ^ , u:!'r i j ( 
De vranfoe om rijugdealè'lb Inèni^ fiEmt' P 
Si en willen liMrvwtaiÉËtIbkereB '><\>-i< ^ i/ 
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5. Bellambaoht met oloeekefi finnen 
Si hoordent aUnerme flaen 

Si laghen te wftohtendamme binaen 
Si lieten haer eten Iben 
Seèr hMft fijn fi nmr twster gliegaen 
En riepen keert, wi zijn «1 verraen 
Veel Imeobten fijn hiier t^hen gheoomen 
Die door twater qmunen glteTwonunen 

6. Bellambacht niet om verfrayen 
Met morfle ghinghen li voort 

En deden dat vaenderlinc blaeyen 

Kefiene twater op den boort 

Al faghen fi haer broeders verfmoort 

Dan al loopende üjn yermoort 

Si riepen fiaet yrome landt(!knedLten 

Laet ons lieuer doet vechten 

7. Met buITen ende halue haken 
Vielen li feer dapperfiok.an 
£n folioten om gheraken 

Daer bleef 16 nienighen fi'anfoken man. 
Modber de Buee qiiamer toe ab dan 
Heel den leghere te lichten began 
die twee flanghea met hem broofate 
Daermen die franfoyfen met ghmieckte 

8. Bin dat ous lieden dus rchooten 
Om Waten te doen byftant 
Die franfche namen drye booten 
och op eencn anderen cant 

£q waenden fo ouer te comen int lant 
Du8 bleef waten onghebrant 
Maer ons lieden dit verftonden 
Si maectenfe waterhonden 

9. Die firandboyfen met nijdigben toren 
Qaamen op dat layfoen 

Met borgoenff^e oruycen Yorea 
datfe ona Tokk niet en Tonde mifdoen 
En haelden fchapen en coen 
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Want fi kenden haer ghehiwe boen 
Met die borgoenfche niet en Heien * 
Noch tptoNsk te behouden met fdiieten 
10. God fpare ons keyfer maditich 
Voor dniök ende teghenfpoet 
Mer allen heeren Toordaehtioh 
Eu al dat hem byüant doet 
En befchermeu toMiiorel bloet 
Op dat fy die franchoyfen onuroet 
Die om verraftfchap altijt belden 
Huer Taliche coopen yerghelden 

^ Vanden edelen Landtman. 

» 

1* ALs io aenmeroke ai dat de werelt hout benaen 
So gaet die landtman rem te bonen 
8o my dunet nacr mijn rerftaen 

Hy is feer duechdelijö van zeden 
Du 8 moet hi prijs van mi ontfaen 
Want nacien, landen, floten, (leden, 
Voet hi met fine fweetighen leden 
2. Den goeden lantman tot alder duecbt verhit 

50 loyac] diet wel ontknochte 

Hi eert, hi delfl, hi haect, hi Tpit 
als m^ch edel man leit op zyn bedde foohte 
Peynll of die lantman niet en wroohte 
Wie foude ons dan met troofie lanen 
Paufen, Coninghen, Prineen, Granen, 
Sullen fi lenen hi moet beflauen 
3* Den goeden lantman van groter werden 
Elok doet hem toren ende groten bant 
Die mollen comen wter aerden 

51 en wachten hoeck middel noch cant 
Si wroeten daert hen meeft mefliant 
Blent zijnde makeiis gheen gheruchte 
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binnen dor tijt dat die landtman ibeyt of plant 
fo rouen ooëyen; yei^ene, dit wil ic plnokten 
ende eeten den landtnum af Tiiiohten ^ 

4. Venns kinderen ie bene orconden 
gaen buyten int dommer ak een Tedere 
die eene valt bonen die ander valt onder 
dns liggen fi des landtmans coren ter nedere 
natuere die werct, elc reet die leden Jdjii 
Die landtman is des coll verbeyder 
Nochtans moet bi van als te vreden fijn 

Men foudt ge]>ict iiebben het moet gelaeden zijn 

5. Seyde ic anders ic fonde lieghen 

het pluct al aenden laDdtman dats claer beTeuen 
Die Yogbelen die inden wonde ylieghen 
Moeten doch biden landtman lenen 
Hanen, binnen, al die daer aen clenen 
Doen baer befte, & fcrapen £ üeokea 
fnloke menige leeft aren fomtijte in plecken 
Maer God weet of üfe wten fchonen trèoken 

6. Dus laet ons den goeden landtman te vriene hebb^ 
die Toor ons flaelBb met herten noyad 

dan comen die papen die willen tbiende hebben 

Dan compt die cofter om zijn natael 

die vier oorden maken een fchoon verhaeL 

Als die van weldoen fijn verbeyders 

Jck iiiaecht wel weten principael 

ü en begheren, frnyt, iieeu, noch braembeyerc 

Si willen hebben ghelt, kaes, of eyere 

7. AUt coren is in, td yroech of Tpade 

50 comen die myters of die quade 
Segghen herwaert wi moeter eten 

den landtman treot men moet wel weten. 
Ter moeien wat baet dat ickt hele 
Die molenaers hen met en vergeten 

51 nemen redelijcke vanden meele 
Paeye is goet God weet hoe veele 
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8. Den armen landtman lieeft mènigen iloat. 
Die woluen fel van cleynen gheruohte 
Biten haer lieden heeften doot 

Die voffen doen ooc alTo int plegfaen 
Al ilaet die meniglie dit voor een duyte 
die wefels fnypen die eyeren wte 
den armen landtman heeftet al teghen 

9. Dus laet ons gode bidden feere 

dat hi den landtman in duechden lleroken 
Chriftus felue bewijll hem eere 
foot daghelicx blijct inder kercken 
het lichaem Gods hoe dat iet mercke 
Comt vander terwe data waerhede 
Leyt d^ 11 landtman niet tc wercke 
Ten bleue ilaende üot noch ilede 
God gheue den landtman paeys ende vrede 
* £nde dat eenich lenen Amen 

4 

CLXXVII. 

^ Een nyea liedeken. 

1* BOurgoenfchen laet ons yrolick £uighen 
Ende maken eenen goeden moet 
Al willen ons die kleefïche dwinghen 
En nemen ons lijf en daer toe goet 
Wi heb 1) en victaiie ende goet ghelchut te vueren 
Ghelt ende daer toe den coelen wijn 
Antwerpen en wilter niet trueren 
Maer laet ons altijt yrolijc üjn 

2, Ons Borch is met rooiken» becranft* 
Xe wetene wit ende root 
Daer menich Yortk^ ende knecbt om danft 
Wi en kebben Tan haer gheen noot 
Wi willenfe tfiunen Terfohattreo 
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Met haren verraders feniju 

Borgoenfobea en wilter niet. *L 
3. Wi hebben op haer ghebroawaii 

Ons rpijfe die is wel gaer 

Met fpief«n ende oortonwen 

Tantweipen int openbaer 

Tantwerpen op die mneren 

Daer zijn die bnrghen fijn 

Edel Antwerpen. ^. 
i. OnTen dranck die fal yerfcbalen 

En comcn die ghelderfe niet aen boort 

Haer roemen fal hen falen 

Elck fcgghet Schamt v der yalTcher kueren 

Glii kleeilche aeu ghenen rijn 

Borgoenfchen en. re. 

5. Haer ruyters Tuilen ons verblyden 
Hen paerden comen ons goet 

Dan lullen wi vroom broeders rjjden 
Die nv gaen een deel te voet 
Ons ghenangben in oorter hueren 
Sullen Ü weTen al doeghet haer pijn 
Borgoenfdien en. 

6. Goet Keyfers fnllen fi leeren 
die firanlbyren oner al 
Seer cleyn tot haerder eeren 
Tis haer i c n groot miliuil 

Dat ii haer oyt ghinghen meren 
Teghen den Keyler ons alder medeoijn 
Burgoeuicben en wilt. ïc. 

7. Marten van Koiïum v mach wel verdrieten 
Dat ghi Antwerpen oyt quaemt fo by 

En dat gfaijt noyt en dorfle befchieten 
Te rechte machmen ▼ wel fegghen fy 
. Maer ghi dadit ons te befueren 
Met ▼ vmaders wel als cokijn 
Antwerpen en wilt u. 
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8« Hier mede beueel ick v den heere 
Ghi Borgoenlchen met herten tier 
Endf (lo( ghct na mijn leere 
Kade driuct den wijn ende bier 
Maer alt^t wilt befpueren 
Die Terraders op elck termijn 
BoTgoenTcbexi en wilt niet trueren 
Maer laet gba alt^ vrolijok fijn 



CLXxyin. - 
^ £eD nyeu Hedeken Vanden Molenaer 

!• ÜAer was een goelijc molenaer 

Op zijnder molen dat hi dam 

Om datter niet te malen eu qnam 

Daer om was hi lo gram 

Wat nieus dat hi vernam 

Ja, ia, om datter niet te malen en qnam 

Daer om was hi fo gram 
^ Smorghena alft was fdioon daoh 

Die molenaer lach al op l^n doer 

Met dien qnam daer een tronken 
I Met haren faczken Toer 
\ Het hadde fo grooten fchoer 

Ja, ia, molenaer wildi mi malen 

Mijn coreaken loopt daer door 
3. Molenaer als ghi mi malen wilt 

So maelt mijn corenken wel 

Steect een fteecxken diepere 

Het helpt mi alfo wel 

Ten is gheen kinder fpel 

Ja, ia, twaer grote Xcade liept coren op velt 

Het ghelt £o grooten ghelt 
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Snachts ontrent der uiiddeniacht 

Dat belleken gaf gheluyt 

Ay my feyt ü moleiiare 

Gliy moeter fcheydeii wt 

£nde nv eed al ghedaen 

Ja, ia, fo vriendelijc fprack die molenaer 

Dat goelijck meyfken aen 

Al gheeft dat belldceo groot gfaehiyt 

Glii maelt noch Veel te grof 

Af my feyde li moleoaer 

En fcheet daer nyet To of 

Het 18 fo goeden ftof 

Ja, ia, fteect een luttelken diepers 

So gheue ic v den lof 

Soude ic noch langhe malen 

mijn fteen wort veel te bot 

Jok en fout niet weten waerhalen 

Mijn ft of viel veel te cort 

£nde hi opt vrouken loech 

Ja, ia, en wilter niet afibheyden 

Het is noch veel tc vroedh 

Die dit liedeken dichte 

Dat was een niyter fijn 

Sijn bnydel was fo lidite 

Te Maohelen en mach hi niet fijn 

Daer üadt hi inden wijn 

Hi heuet van hem felnen ghedicfat 

Te Machelen bi die fiëfiie sijn 
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^ Een nyeu'Hedeken 

1. DAer iek left leedt 

Daer vant iok een fchoon dtericeii ^ 
Jck fachfe ligghen in feoreet 

Al by een pannen ti erken 
Het is int openbaer 
Daer hoerekint da er 

2. Hoort wat dat vrouken fpraok 
• 2AI tot dat parinentierken 

Den leften dye iny ftack 
Die gaf my een colierken > * 
Het was fo vryen haér ' '-^i/ 
Daer hoerekint daer ' i ii ü i ) 
Aldaer n^fn liefken daer "-'i 

3. Den parmentier die fyttalÊ^f 



Wildtjt mi niet ontfeggfaeii; ' ' <f . . . ^ ^4.«?v^ f 



Jck lal op uwen koers ( '^-^y-*^ '■^<:^c^<. a ^ . 
Een trypen boort gaen legglien *>- 
Hy en wort y niet te fwaer e 
Daer boerekint daer * 
Aldaer mijn liefken daer 

4. Met eenen trypen boort 
En ben ick niet om payen 
Maer ick ben ghefchuort al voort 
Soudijt niet willen naeyeii 

Dan volghe ick v al naar 
Daer hoerekint daer 
Aldaer mijn Jie£kea daer 

5. Hoort lieuen paimentier 
Jok fal y een eyken doj^n 

V Jck heb een gaetken fier 
WiUet mi doch eena ftoppen 
Jok ül Y tooghen waer 
Daer hoerekint daer 
Aldaer n^jn fiefken daer 

JiM*. Mf, P, XI, 18 
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6. Den ruyter fprack feer fijn 
Wilt wat ontrent my. troppen 
Jck fal op dit tennijn 

Daer aen Hellen twee knoppen 
Daer me üalt weTen daer 
Daer hoerekiat daer 
Aldaer mijn Hef aldaer 

7. Wat cnoppen Toudent zijn 
Segt aen wilt ▼ verbonden 
Al waren fi noch fo fyn 

Sy en liillcndcr niet ulu iiouden 
Daer heb ick voren vaer 
Daer hoerekiut daer 
Aldaer mijn lieiken daer 

8. Oorlof ghelellen alle 

£n wilt daer niet op letten 

Maer ilTer yemant malle 

Die daer twee cnoppen wil aen letten 

Die come noch bat naer 

Daer hoerekint daer 

Aldaer mijn liefken daer. 

CLXXX. 

^ Een nyeu iiedeken. *' 

1. DAer ic lell leet 

Daer vant ic een ioncfirouwe 
Je feyde haer in fecreet 
Jc vare naer die landouwe 
En ü voichde mi naer 
Daer hoerekint daer. 
Aldaer mijn lieflcen daer 

2. Daer icxfe vant 

Die ouer fchoone roofe 

Je namfe bider haat 

Jo Cttftefe daer een poofe 



Digiii^uu by G(.)0^1c 



275 



Het Hout varinck daer 
Daer hoerekint daer 
Aldaer mijn liefken daer 

3. Teerfie ghebet 

Dat i aen nd begherde 
Myn booft deerken net 
lii^ wachtet Yan der aerde. 
En ic eonfoiteeret baer 
daer horekint daer 
Aldaer myn liefken daer 

4. Wat ic haer boot 

Het was wel haren wille 
Al op haer buycxken bloot 
Tieydick myn hant al Mie 
En li loech eenpaer 
Daer hoerekint daer 
Aldaer mijn liefken da^ 

5. Hoe vriendelijc hi iprac 
Al tot dat dierken fchooDe 
Sijn bmoie die fi braok 

Hi cbreecb Tan baer ie loone 
Want ten fcbilde'baer niet- een baer 
Daer boerekint daer 
Aldaer mijn liefken daer 

6. Wat ic haer gaf 

liet was haer al in namen 

Jc toochde haer mijnen Itat 

Si en wilde baer noch niet Icamen 

Maer ü quam altijt bet naer 

Daer hoerekint daer 

Aldaer mijn liefken daer 

7. Wilt dit in dancke ontfaen 
Alünaectet van den grouen 
Haer buycxken is cp gbegaen 
ii is befchont met prouen 
Het ie int openbaer 

18 • 
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Daer hoerekint daer 
Aidaer mijn lief ken daer 

^ Ken nyea liedeken 

!• Dje gheldere ende die franfoyfen 
Die fijn daer ombekent 

Sy branden ende fy roofdoi 

Op dit Bourgoeiilclie lant 

Dwelck ons Keyfer was onbekent 

Hi was gheuaren al wt zijn iaut 

Qualijük coll liijt weten 

Wat fijn volck liier mocht gliebieken 
2. Ons Keyfer verhoorde die Iprake 

Hoe dat wi waren ghequelt 

Hi comt üjne leghere doen maken 

Voor Gleeflant in dat velt 

Hy wilt aenfchouwen cleyn ende groot 

Ende iïnijten die oleefTclie ende geldecTche doot 

Ghene paye en fal hen baten 

Al fou den Aren fijn lenen om laten 
8. Den Aren is üout int TUegben 

Met fijn Tedere wijt 

Hi fal den lelyen yerdrijnen 

Die Ghelders bloeme ter fpijt 

Oiii dat li op oiia diaghen hact ende nijt, 

Sy meynden wi waren des Keyfer quijt 

Maer neen godt danck den heere 

Hy coniet hen den criich verleeren 
4. Wacr is den verrader gheuaren 

Die left mael voor Liouen was 

Het viel hem fuer om draghen 

Het ranfoen datmen hem daer gaf 

Yan dooten, yan poyere, was een abuys 
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Hy moeft dan lopen totten coninck huys 
Om dftt Ranfioen te draghen 
Dat hem die louenaera gauen 

5. Het molten hem wel feer fpijten . 
Den fohellem den onTerlaet 

in fijne breydel bijten 

Al om te wreeken Bjn quael if\ 

Om dat hi te Lueuen niet en binne en quam 

Met alle fijn verraders lam 

Die hi daer in hadde befcreuen 

En Jochendaeldcrs liadde ghegbeuen 

6. Ghy borgoenfche en wilt niet trueren 
Schafi't weder om eenen hueplohen mo^ 
Nae fuere comt tfuete 

Al vallet V teghen fpoet 
l^ebdy verloren eenich goet 
Verwacht den Keyfer met der fpoet 
En wüt hem blijuen ghetrouwe 
Ghi fiilt winnen die eroone Tan gouwe 

7. Maer die dit heeft ghefonghen 
Oft diet eerA mael ianek 

Hy fpradc met ylaemfche tonghen - 

Gheboren al in Brabant - 

Van blijfcbap drinckt hy geerne den wijn* 

Lijf en goet is voor dm Keyfer lijn 

Wi willent met hem waghen - 

En bi Haen tot alle fijn daghen 
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CLXXXII. 

% Sen nyeu Uedeken 

1. Dje waditera hoorde iok rijden, 
Glii lantftneoliteii maect t inde weer 
Meynaert met finen lammen leden 
Die oomt one Toor heynfberoh heyr 
Hy brengt met hem fo menich man 
Ghy crijllieden wiltTe aenTchouwen aa 
Ende wüt verdienen tprijfen 

Na doude laniknechts wijfen 

2. So haefl als ^vy vernamen 

End*^ hoordèn des wachters woort 
Wy lantCkiiechten alle te famen 
Maecten ons al op die poort 
Men fach daer geen crijfknecht trueren 
het dochte ons meett gelderfe boeren 
Wy boden haer goeden morghen 
Ende fchoten daer in Tonder forghen 

3. Eenen brief ie ons ghecomen 
Met een bode al op dat pas, 
Daer in dat wy Temomen 
Dat Meynaert haer onerlle was 

O hertoch Willem hooch gheboren man 
Js uwen raet an Meynaert van ham 
Merten vau KofTem en fidcke reden 
Si bringhen v om landen en fteden 

4. Bode keert weder om tzo velden 

Dat gheuen wy v voor den bellen raet 
Segt meynaert dat hi laet zijn Fchelden 
En üen wat in £nen boelem gefcrcuen Aaet 
Hi begheert van ons defe ftercke lladt 
Schaemt hy hem niet wi weten wel badt 
Wilt by ons crijghen leeren 
Den Keyfer hebben, wy tot een heere 
5* Hi begheert een antwoordt fcfaiiftelick 
Dat dnnet ons wefen fo vreemden fpel 
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Met Tpicen cortouwen ende der ghelijck 

Hebben wy leeren robrijuen wel, 

Daer hebben wy menmghen lantflcnecbt by 

Sy fcbrijuen fo dapper met puluer en blj 

Wilt hy die brieuen lefen 

Van die pooken Tullen wy hem ghenefen. 

6. Op eenen morghen ü ons beleyden 
Op eenen üaterdftch dat. dat gbefchadi 

Mer des maendaolis moeften fy wedei'om fcbeyden 

XJX VendelijD men THeghen fach, 

Si hoorden daer quam fo grooten ge welt 

Meynaert van ham moelle mmen tvelt 

dat deden die borijoenfclie heeren 

liet narrenlpol wilden ly hen leeren 

7. Thof van borgoenion willen wi ionen 

dat ons heeft ontiet met Tpijfe ende dranck 

nv fitten wy by den cacgel ouen,. 

Nirredom noeye is onl'en fanc 

Op Meynaerts garde worden ons dye billen bloot 

Die Keyier loont ons met penningen root 

Wy maken ons cleeder doorfneden 

Naer doude lantfimeohts feden 

8. Die dit Hedeken dichte 

Dat was een lanttkneoht goet 
Sijn herte fachmen yerlichten 
Hi iflTer wel toe ghemoet 

Om Heynlberch te houden ende drincken den wijn 

Aen Meynaerts garde en wil hy niet meer lijn 

Hi laet hem iiju hrillen vercoopen ■ 
Hi wi^ bl\juen bi ikcyrers hoepen 
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CLxxxni. -> 
\ Een nyeu liedeken 

1. Ee n meyikeo. leyde een jkneohtken te Toren 
Te trouwen naer den Bniyozfen aert 

£n hi en wilder niet naer hooren 
Maer hi deynde al a<^ter waert 
£7 ey M en derf niet comen 
E7 ^ey- hi is vemaert 

2. Ten eynden foo was bi te vreed^ 
Hi fonfe trouwen onghefpaert 

£n doen beefden hem alle zijn leed^ 
Hoe hebbe ic mi aldus befwaert 
Ja, ia, hi en derf niet comen 
ia ia lii is vemaert 

3. Alfmen die bmyloft fou gaen houwen • " 
Knde die vrienden waren vergaert 

Het meyfken fprac ghi moet mi trouwen 
En doen craude In* finen baert 
£y ey hi en derf niet comen 
Ey ey hi is vemaert 

4. Die bmyt die is te bedde ghegaen 
£n fy rprack lief compt berwaert 
Doen ghinck hi in een hoeck Uwen 
En hennen toodide fijnen aert 

Ja ia hi en derf niet comen * ' 

Ja ia hi is vemaert 
6. Hennen fonde te bedde waert gaen 

Hi fey vroiibruyt liegt achter waert 

Doen worden zijn oochfkens allen traen 

Sijn herteken was fo feer befwaert 

Ey ey hi en derf niet comen 

Ey ey hi is vemaert 
6. Hi en wül niet hoet ontlegghen. 

Om dat hi fou lijn ghefpaert 
; Jck bidde v willet die kinderen fegghen 
\ Dat fijer me gaen cmmofiaert 



Digitized by Google 



281 



Ja ia hi en derf nkt coméii 
' J» ia, hi is yernaert 

CLXXXIV. 

^ Een nyeu liedekeo van die Coninghinne 
van Eughelant 

1. ËEn liet met droenicheden 
Sal ick V doen ghewach 
Hoe ter werelt is oiierleden 
Wilt boren dit beclach 
Die Coninghinne gheprefen 
Van Enghelant voorwacr 
God wil haer ghedachtich wefen 
Die ons heeft al ghenefen 
Ter werelt ran fonden fwaer 

2. Hoe mocht een ftenen herte gedoghen 
dat den coninc daer dede a^(^jn 
Thien mijlen wt linen oogfaen 
Moefie £1 altoos van hem fijn 
£nde den coninck gbinck boeleren 
Met een ander dit wel onthout 
Al door lijn lant palFeren 
Ende daer bouen wiit dit gronderen 
Heeft liijfe teenen wijiio ghetroiit 

3. Dit heeft fi ter herteti iiln m )iiu-n 
Dat haer den coninc badde gliedacn 
Si is in een bilTchops liof ghecomen 
Ende was met fiecten beuaen 
Daer heeftfe trooft vercreghen 
Bnde wert daer eerlijck onihaelt 
Den rouwe is haer ter herten ghedegheh 
Bi is tè bedde ghel^hen 
Ende benei metter doot betaelt 

4. Het deerüjdL onerfijdeb 
Sal lok y doen ghewaoh 
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Men hoorde noyt tenighen tijden 
So deerlijcken bedach 
Den biffchop van coleten 
die waffer altoos ontrent 
Veel worden int fecfeten 
Heeft ü hem laten weten 
Doen hi haer gaf dat heylighe facrameDl 
5* Och adieu wilt y eerlijck draghen 
M^n man mijn heere reyn 
Ghi Mt mi noch bedaghen 
Dat dnchtich yan y certeyn 
God die willet y yergheuen 
dat ghi lui hebt ghedaen 
Wt uwen ooghen verdreuen 
Dat fal mi coften tleuen 
O ghi waert feer qnalijck beraen 

6. Adieu Carolus inijn neiie geprefen 
Adieu mijn vrienden ouer al 
God wil y ghedachtich wefen 
Ende behoeden y yoor miTual 
Defe werëlt moet ic laten 

.Jn eenen foberen ftaet 
Op dat io niet en worde yerwaten 
O Jhefiis coemt mi te baten 
Voor god den yader mijn aduocaet 

7. Adieu mijn neue rooms coninc ghecoren 
Domfemandns excellent 

Adieu vrou marie edel gheboren 
Van vlaenderen ende brabant regent 
Adieu coningbinne van vrancrijckc 
Doen ghi quaemt met ftate groot 
Al binnen Camerijcke 
Jck willich daer oock ghelijoke 
En daghen v mijnen noot 

8. Dit heeft de Coningbinne yan engelant 
Jnt doot bed daer ü lach 

Met dien heeft Ty haer ooghen geloken 
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in JoDiuurio den achften daoh 
Js fi vander werelt ghefcheeden 
Die Coninglutme T«n, Eoghelaiit 
God wil die fiele gfadeeden 
En haer sijn lijoke bereeden 
Jn die eewighe glorie {dayXtuit 

CLXXXV. 
^ Een njeu liedeken 

1. Eyi» es ic arm allendich wiif 

moet mijaen noot wel druckich dagen 
Jck heb een man een lecker catijf 
Jck moeter rele me Terdraghen 
Jck cruype fo nauwe onder den fteert 
Dan fegt hi Sulc wijf ie veel eeren weert 

2. Smorghens makic hem goet bier en broot 
Ghefuyokert wel om fijn Terfoeten 

Dan Ad ic hem iinen kackfetel ift noot 
Met een warm bardeken onder üjn voeten 
Jok vraghe oft hi yet meer begheert 
Dan hi Sulc wijf is Teel eeren weert 

3. Snoenens heeft hi een hoenken wel gebraen 
Dat eet hi warm al vanden fpete 

dan moet ic om een ftoop wijn ooc gaen 
en cappers brenghen voor fijn mete 
Jck vraghe oft hi yet meer hetreert 
dan fegt hi. Sulc wijf is veel eeren weert 

4. Jck iie hem peerkens inde wijn 
Wel gepoert tot ünen greye 
gherooAe rammekens moetender sijn 
die duerweyot in malniseye 

Jck bray hem caftaengekene inden beert, 
dan fegt hi Solo wijf ia yeel eoren weert 
5* Dan comt hem een noen üaqiken aèn 
dat moet twee vren lanc ghedueren 
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Sijn volcxken weet bi te Tinden dan 
dan dxinct. hi me tot den fes vren 
Jc en yraghe hem niet wat hi Terteert 
dan Tegt hy Sulo wijf is veel eer en weert 

6. Jck dedce die tafel ic make goet yier 

Jc Aelle hem yoort wat hi mach deneken 
Mach hi gheen wijn ic hale hem bier 
Dan doet hi mi een bacxken fchincken 
Hi en brenget mi niet en ic ontbeert 
dan fegt hi Sulc wijf' is veel eeren weert. 

7. Oorlof noch warm ic om zijn ghemack 
Sijn bedde daer hi op gaet ruften 
daer light hi met ünen palullen flap • 
H\ vijft hi Ichijt al waert een peert 

dan peyniick Ghi en Hjt niet veel eeren weert 

^ CLXXXYI. 

^ Een njeii Hedeken 

!• OhI chiijfliedein alle te lamen 

Sijt yrolijcken in die weer 

die Gelderfce mogen haer wel fcamen 

dat 11 ons comen heer 

Om henfborch te winnen was haer motij£ 

Het heeft ben ghecoft fo menicb lijf 

En al tot haer verlanghen 

Het en conde haer niet wel vcrgangben 
2. Die wachters hoorde ick reden 

Ghi lantfkncchts maect v in die weer 

Meynaert met ünen lammen leden 

die comt ons voor Henfborch beer 

Hi brengt met bem fo menigben man 

Gbi cbrijjlieden wiltfe fchonwen an 

Ënde verdienen prijfen 

Nae oude lantTknechtten w^fen 
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50 haeH: als wi vtfnuoDVü ' 
£nde boorden des wachters 'woort 
Wi lantTknecbten al te Üamen 
Maecten ons al op die poort 

Men lach daer gbeen crijfknedit troeren. 
Het dochten ons meefl gclderfche boeren 
Wi boden haer goeden niüigiieii 
Ende fchooten daer iu Tonder forgben 
Eenen brief is ons ghecoinen 
Met eenen bode al op dat pas 
daer in dat wi vernamen # . 
dat Meynaert haer ouerite wasX ' 
Och hertoch Willem hoochgboboren man 
Js uwen raet aen Meynert vair Ham 
Merten van RolTmn, en fulcke reden 

51 brenghen ▼ om landen ende fteden 
Bode keert wederom tco velden 
Dat gheuen wi voor den beften raet 
Segt Meynaert dat hi laet zijn fohelden 
En fien wat in finen boefem geforeuen ftaet 
Hi begheert van ons defe fiercke ftadt 
Schaemt bi hem niet wi weten wel badt 
Wilt hi ons crijghen leeren 

Een crijch vorll hebben wi tot eenen heere. 

Hi begheert een antwoort fchriftelick 

Dat dunct ons wefeu fo vreemden fpel 

Met fpiefen ende met cortouwen ende dier geJüi 

Hebben wi leeren fchriuen wel 

Daer hebben wi menighen lantfknedit by 

Si fchrijuen fo dapper met poluer en bly 

Wilt ghi die brienen iefen 

Van die pocken fullèn wi hem gbenefen. 

Op eenen morgb^n ü oHs beleyden , 

Op eenen üaterdaAiidat dat gheTcfaach, 

Mer tiaemdaechs moAen fi wederom fcheiden 

xix. Teniyn men vlieghen lach ; m . 



286 



Si hoorde daer qnam fo groote gewéi 
Meynaert yaii bam moRe ruymen dat velt 
Dat deden die Boi^ooifche heeren 
Het narren fpel wilden ü hen leeren 
8. Thof van bourgoengien willen wi lonen. 
^ dat one beeft ontTedt met fpijfe en dranok x 
Nv fitten wi bi den cackelouen 
Nirredom noey is oufen fanck 
Op meynerts gaerde worden ons billen bioet 
die Keyfer loont ons mot p( nninghen roót 
wi maken ons denderen doorlhedeu 



Naer oude iants Knechten zeden 
9. Die dit liedeken dichten 

Dat was een lants knecht goet 

Sijn hert dat fachmen verlichten 

Hi iffer wel toe ghemoet 

Om henTborob te houden en drincken den wyn 

Op meynerts gaerde en wih hi niet meer xyn 

Hi laet hem fijn brillen Tercoopen 

Hi wilt bl^jnen bi tkeyfers boopen 



Hoe dat ons Keyfers huyivrouwe reyn 
Ter werelt es ouergheleden 
Sy was feer goet den armen 
£nde bner ghemeente int i^etal 
Laet ons god bidden ouer al 
dat God die fiele wil ontfermen 
2. Die arme menfcben breet ende wijt 
die mogben wel dmdc oorboren 
Want fi hebben als ter tijt 
Seer veel aen haer verloren 




CLXXXvn. 
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£nd6 al die ghemfiente mede 

dat moohtmen wel mercketi S^t dies wel vroet 

Hoe haer fchamel ghemeente Irijftoiit 

Ju fpHengien dit is waerhede 

3. Nt fnldi horen haer bedach 
God wil die fiele gheleyden 

Op die meydach hoort mijn ghewach 
80 ia 11 vander werelt ghelcheyden 
Coninck philips liaren fone ghepreTeu 
die was daer altijt in prefent 
Ais ii ontfinck dat heylighe facranient 
Ende bi moelle altijt bi baer welen 

4. Adieu coninck philips mijn lone goet 
Want ic moet henen varea 

Ënde alle mijn kinderkens met der ipoet 
God wil V in duechden fparen 
Adieu coninck van Portngale yerhenen 
Adiea coninok broeder domfeniant 
Jc moet gaen treoken in een ander landt 
Chrifias wtt mijn bewaerder wefiói 

5. Adien Sjurolus keyfer wtuercoren 
God wil y bewaren ende fint Andriea 
En helenora mijn fufler hooge geboren 

Vrou marie god wil v behoedeiL voor meerder verlies 

Jc moet de werelt begeuen 

dus oorlof giii heeren onghefpaert 

die hier ten houe fijn vergaert 

Wilt toch eendracbtelijck leuen 

6. Si riepen al zijt vroom in ftryt 
Naden hemel floech fi haer ooghen 
Sy fprack o ihefus ghebenedijt 
Wilt mi V ghenadfi toghen 

Die doot qaam huer beAotèn 

Si fprao e heere^fW önbenreelt 

Jn uwen banden beoeel iok mijnen gheeil 

dna heelt A lmer ocigfaen gheloken 
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7. ^Al die daer hebben bi gheAaen 
die groot metten cleenen 
Si weenden daer fo menighen traen 
Met droenegher herten gheme^e 
Jn die iladt vm ToUete met groten rouwe 
daer is li Yander wereÜ ghefcbeen 
God wil die edel fieie gheleen 
Van onTen genadigen Kejfere trouwe 

CLXxxviir. _ 
^ £en nyeu üedeken. 

!• HOut al aen, laet ons vrolic fpringen 
Jck fal ons ünghen een nieu liet 
En met genuechte wat voort gaen bringen 
Van dat ut cortelinghe is ghefcbiet 
Al van een vrouwe die quam in rouwe 
En moefie lijden groot verdriet 

2. Dit vronken gent feer fray van leden 
Tgaet fo gheeme moj en firis 

En hanneken is fo wel te vredsn 
Mach hi fitten aenden dis 
Eten en drincken gheen acliterdincken 
Van wiicr dat haer ghecomen is 

3. Twee ioiigers hebben dit vernomen 
Elck leyde Iiaer vanden lijnen voort 
En begheerden tliuerent tliuys te coraen 
En feyden mijn liefT^e lieiieken hoort 
Jck fal V ghenen fonder fneuen 

Een roy cuers met een trijpen boort 

4. Die ander fprack al Tonder quelen 
Ghi üjt die liefifte dien ick weet 
Laet mi eens in t craemken Ipelen 
Jck üi V ghenen een nieu hooft deet 
dat vronken leyde ras Tonder heydeo 
W^ft morghen te clocke aoht bereet 
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5. Dat vrouken ras, dat ginc xijn gangen. 

Haer Iweefte boelken die quam daer 
Si Teyde mijn lieIRe fonder verlanghen 
Coemt mofghen ten thienen fonder vaer. 
dopt tnwer bate, iok lal y in laten 
En acbt op mijn man niet een haer 

6. Smorghens yroech al voor den daghe 
dat vronken gheliet haer feer cranok 
Maer laceii wat haer haiiueken vraechde 
Twas iieent te wercke vaert uwen ganck 
En laet mi rullen met cleender lullen 
die liecte mach vergaen God danck 

7. Te c'locke acht quam den eerllen 
En fpeelde totten thienen zijn ipel 

Met dien fo quam daer ooc den tweeften 
En ckpte metten- rinok Teer fnel 
den vrijer op^nundi Aeghett a^nen danck. 
Het ie ▼ man en niemant tX 

8. Dat Tronken was ((»er kaeft lieraden . 
ESn heeft hem op den folder ghelfceli " 
den anderen ghine aiju paok ^ontladen ' 
den eeiften Kras alle »ja Yruecht gheneh 
Ras TkT met Me, in dees kille 

Mijn uiiui coemt i( k bcht twaelf ghetelt. 

9. Die man quam tiiuys en meende gaen eten 
daer en was niet met allen b er eet 

Ras heeft hi daer zijn wijf gel'meten 
En feyde glii vuyle hoere wroet 
Hi lalt betalt rai'ch ibnder falen ' > 
dier boven' iav den fleerc weet 
10. Den niyter tiiii benen fpraok met lifte 
Hi moet ghenen den helfl varv dien. » 
Die daet< fii^ jyi' die kÉfte. 
Bi 'l«i#4««r(AP beften ^ ^ 
Je hebber ghelSte tfiaéf dén bate^ * 
Om haer ghiÉibMibyt adiieu wi vlien 

H*r. ètig. F. A7. 19 
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11. Oorlof wi nemen iut gliemeene 
£n bidden eick wie dat ghi £jt 
oudt, ionok) groot en deeno 
dat ghi y van fuloke meeilers beurgt 
Die vroukens bedriegen baer mans en liegen 
£n makenfe hannAlrftiiift breedt en wijt- 



^ Een uyeu liedekeu 

1. HOort alli- lüc arm ende rijcke 
"Wat corteliMge is ghefchiet 

Van eenen hacker noyt dier gelijcke 
Ghi fult horeu dat rechte bediet 

2. Die vrou begonXt den hacker te vragben 
Laeue melis mijn reden nv boort 

Gbi ^t out ende cranck van dagben 
AlduB y feluen niet en verHoort 

3. Gby zijjt out quaüjek condi backen 
Want y leden fiaen alte Oijf . 

fin gbi oont qualijok beffen groote laoken 
Sprack dat ouerfchoone nqjf 

4. Och wijf ick weets y fo grooten danok 
Dat ghi mi den arbeyt aldus yerlaet 
Hier woont mijn ghebuer heer vranc 
Die hem van backen fo wel verüaet 

5. Mehs ghiiu'k in alfoe corter vren 
Daer zijn ghebuere fadt bideu viere 
Heer vranc ick foude v gaerne buerea 
Urn uwen wille fo oome ick bier 

6. Vranc ghebuer gbi moet weten 
Helpt doch mijn wijf ea weell gbeltilt 

Te hacken, te hudelen en wilt niet vergeten 
Ghi fult hebben al dat gbi wilt 

7. Die knape was doeck van bedrijue 
Hi bacte dat vrouken to wel te pas 
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Die TTOVL rprac id en foUen ooc niet kijuen. 
Hem docht dat baeken groten aibeyt was. 
8* Die knape ghinc dat meel begieten 

Twee maendeu lanc drie oft vier 
Ten leften began hem den arbcyt te verdrieten 
En feyde meeOer ick wil van hier ^ - ; : * 
9» Melis iprac wildi bi mi blijuen f- 
Jc fal V verbeteren v Imer -i' ? 

Neen ic meeiter om v ronde fchijuen • 1 
Den arbeyt valt itai veel te &er 

10. Dat vrouken fprac al om b^epen ' ' 
Vrancke ick<^Ü r beteren aBe» ▼ hner 

neen ic won uwen bactrodi te fbr^pen 
mjrn meeOer én ib lèbbena^ bey gbenoebk 

11. Meefter ic wil gaen foeekèn anontner* 
Jc wil gaen nemMi'nnjkm >ga&C' 
Aldus wilt mi betalen mijn kW' < 

die ic verdient heb vier meenden lanck^ '. 

12. Melis fprac ic en fal v niet betalen ■ ' - 
vranc ghi en dient v liuer niet wt - ^i 
ghi en cont v vrouwe niet ghepayen ^' • 
daer om fidi een ami driiyt , >' ; 

13. Al is dit van eenen backer ghel'ougen ' ' 
Niemant en fal hem trecken an 

Hiw voor wacht v venus (tifcipulea ionge ' V 
die 'dèn arbeyt niet ghedóei^ ën dan' i.^ 
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C3LC. 

^ BSen nyea fiedeken. 

. Hüort menfcheii hier gh^eten 

Jnt borgoenfche crijt 

die vromclijc driiicken m eeten 

en bedreuen lolijt 

Om dat ons Keyfer nv wort benijt 

Ende fo vromelic ftrijtj 

dies zijn wy verblijt 

Wi dancken al tfamen god gebenedijt 

2. Menich hertd^en was int benauwen 
Jnt borgoenfche pleyn 

Om dat Gelder en Cleeflbhe landouwen 

En die Ghükenaera cleyn 

Spraken Tan onfen Keyfer vileyn 

Ende feyden oerteyn^ 

al tiamen ^emeyn 

dat hem die cabbeïïauwen hadden in 

3. Een herte vernedert Tan gheefte 
Jn gods toe verlaat 

Niewers hem en raaect de meefte 
Wert verheuen iaet 

Maer die hem verheft, hoort menfchelijc &et 
Wert vernedert quaet, 
het blijct aent mifdaet 

Vraget Willem van Guilic die geuangen gaet 

4. Die coeruoorfters fpraken te rade 
Aen ons Keyferlijck graen 

Oft hy Willem niet in genade 

Soude willen ontfaen 

Óns Keyfer en wilde aen fulc vennaen 

gheen hant aen Ilaeny 

lu wOde weten &en 

Waer om dat hy den Arent was af gegaen 

5. Die coeruoorfters dek ander in ftade 
Gingen Willem beuroen 



Bnde fpraken eert ii te ipade 

Hoort hier Cleuenaer 0oe& 

tree in Keyfers handen op dit Taifoen 

Jn der velden groea 

als genangen baroen 

En op diet v xïedeny wilt ▼ onfobnÜ doen 

Nv en (al propiiecie niet liegen 

Hoort al luer naer 

AJle loofheyt en bedriegfaen 

Wert nv openbaer 

Tis fo miirelic wiet berocket heeft 

En dus heeft gefneeft 

vry leHe nv beeft 

\Vi daneken god dat onfen KevTer noch leeft 

Gelder, Clecf en Guyüc die landen 

Recht vry onge%iaert 

Begeren onder ona Keylera handen 

Te Tijne bewaert 

Wilde hyfe ont£yigen ak Keyfer yermaert 
Si sijn Tol Taert, 
nae den vroemen fibaert 
Hi wilfe mei brabant hoUant hebben gepaert 
O princelijc prinoe verhenen 
Karohw ooragieas ^ 
Van W8 gelijcken en was noit ghefcreuen 
Noch foe victorieus 
Het buycht al voor ons keyier valiant 
Doer gods crachtige hant 
den Torexen tirant 

wilt god ona keiler Jüai beütten lijn laat 



cxci. 

9 £eii nyea fiedekflo. 

1* HOort toe ghi flootmakers altefiuneii 
al die met vijlen Üoten w3t ontdoen 
Gbi Jbut y ooc met rediten foaiden 
Dat ghi daer voren maeet twee fooen 
En 0idit al noyt gkeen beter fpel 
dan vijlt mijn flootken tgaet fo wel 

2. Een ionge maecht die quam mi clagen 
Hoe tlMt liaer Hot gefloten was 

En fi liaddLt lange alfo gedragen 

Want fi en vant gheen flotel op dat pas 

En al ben ic een luttel fel 

Comt vijlt mijn flootken tgaet fo wel 

3. Den ruyter ilac zjn vijie al binnen den Apte 
Hi dede noofa naer bneren rel 

Dat vrouken fprac beneder mote 
Daer fult ghi blufchen mi gefwei 
Noyt en baddic beter fpel 
Vyït mijn Aotken Igaet fo wel 

4. Dat vronken fprac tegen den flotmaker 
Gbi moet myn liotken maken veg 

Jo goeter Imout in wel een aker 
Myn hooft bedeecb mi alfo keij 
Noit en liad ic arger fpel 
Dan vijlt myn llotkon tgaet fo wel 

5* Dat vrouken dede liuer Üooten wel fo vijlen 
dat li 7.yn vijle al lieel hedarf. 
En ooc daer naer iu corter w^ien 
Den ruyter van vijlen itarf 
JBSn noit en had ic fulc gequel 
Dan vijlt n^Jn üootken Igaet Xo wd 

6. Dat flot was eenen deynen tijt ontflooten 
Maer varino wall weeder toe 
Tbeeft die floetmaker fo verdroten 
Sy vonder mede wt bueren gboe 
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Noit en had ic arger vel 

dan vijlt myn Aoetken tgaet fo wei 

7. This fchande voor de aootmakera 
Om dat ii alle waren moe 

Men vint noofa fpittm ende braken. 
Si foudent doen met heeien Üoe 
En feg^en noii geen beter' 4>eL' 
Dan TÏ^t ndjn floetken ig^t fo wel 

8. Wi bidden die nemet in dancke. 

Mer wil iemant tflootken noch ontdoen 

Hi fal wel crijgen een g#e blancke 

Om te coopen een paer fcoen. 

En üngt dan noit heter fpel. 

Dan vijlt mijn'Üootken tgaet fo weL 

» 

CXCII. - 
\ Een nyeu liedeken. 

1* HOort toe den hoop met allen. 
Wat ie Lueuen ia ghebuert 
xijnt fint Jaoiiniffe ia geTallen. 
Van een Olerexken ongetmert 
En Tan een moederlijo mejrken. 
Si hadden malcander lief. 
Al fprack hife menich reyfken. 
Dat en bluRe noch niet haer gerief 

2. Hi flachtc Vrou Venus knaepen. 
Sint Jooris bilichop muecte hem nat 
Om in haer blanck armkens te Üapeo. 
Ui haer io vriendelijcke badt 
Dwekke ü hem oonlenteerde. 

Van vaer en Moer was hi bevieeft 
Mer tmeyfken dondera informeerde. 
Hoe £ ghequelt was van eoa^n gheeft. 

3. Screyen ianoken ero^ra en Ikenen 
ladmien aen dit meyfken fier 
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Och moeder waer fal ic henen 
noit maecht en leet fulc dangier. 
Een en geelt lal mi die leden breken 
Ten dient. niet laogher geOilt 
Of alleen moet ic tegen bem fytèkm 
Op den voorfolder bi comen wOt a,. 

4. De ondertf^lner i^ feer yerfcrieotaiL;. 
Maecten haeftioh huer bedde beneeBé 
Op gheev boenerye fi en nuokten ^ 
mer bebbéo buer lief dochter gebeen 
Willet paoieiieeB* yevdragen 
Al wat V den geeft «enéoet ^ ^ • 
Wi hopen in corten daghen i ' h. 
Sal al zijn pijne zijn geboet ^ 

ö. Tlauens onti-eut den neghen 
wort dit meifken leei b pureert 
Och moerken ic moet fond* i 1>eiegen. 
Daer bouen gften Xpreken dea geeft. 
Den clerc qiuun ter veynfter inne. 
fii zyn lieU^ «BfOederDtteoi ^'«^^ 1 
Die gbeeft qneldë'=igrn^liefll«»iSiliime^' 
Datter die< cMiel%af bésfbigeteseiliftfii 

6* De ouders idiii^Mr vaft^eniflieiM» ui. 
haer iaanoérde ' tTdoèliim: Terdriet r r 
-Seer lude fi biddènde riepen ^l^mi 
liiefkint Iqdt al wat T gefdldei in i! I 
Geeft, goct, erue arbeit mede^^ ij' ^ 
Al wat hi V beueelt. > ; i V rJ\ > 
Confenteert al hem tzjndei^ vi-cde^ 
Op dat gliijt niet lanirer en bcquelt 

7. Tlnuchtens ginghni vrienden en magen 
Met medecijn tot haer bedde Troeoh 
Meyfken fej de geeft m plaglielt 
dedic niet altijt zijn geèwlilöll ^ ^^j' 
Tgh^bchle^oqndo iiwBrei ' 
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Ocb vrienden dat weet onien here 
Hoe dat mi den geeft te nacht beiireet ' 
8. Ten baet leyt ü imlen foreyen en loUen 
Alleen ic mot die pyn lijen 
Siet hoe ic hier ligge gefwoUen 
Door dit geeft pynlic beflxijen 
Wt die "menden Tonder weder leggen* 
Spraker eenen boerdefic onyerfaechi 
Colijn dorfiio icfont Teggen 
Y dochter myn nicht en ie geen nuwofat 

CXCIII. 
% £en amoreus liedeken. 

1. HEt was een aerdt een aerdich medecyn. 
Op eenen morgenllonde. 

£n daer vant hi, vant hi een woolBen fijn* 

Sy had een fo diepen wonde. 

Sy yraegden dat meelierken op dat pae. 

Oft hi een meefter yander wonden was. 

Sy hadte van doene. 

Do neempt y tent en tentelt my. 

Van goeder herten bly 

Pijnt y te fpoene 

2. Hy nam dat vrou, dat vrouken bider haat 
alö nieefter geprefen 

Hi leydefe daer, aldaer aen eenen cant 
Om haer te genefen 

Sijn bns metter laJuen die was daer bereet 

En daer oie dat hi teg^t goelijc yrouken ilreet 

dat vroidcen riep 

lalft mi lalfb mi nodi eens 

noch eens al binnens beena 

Oft ick ontfinne. 

3. Dat Meefterken gaf en gaf dat yrouken foet 
Al yanden befte 
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Hy foudefe norh eens teuten tenten metter Ipoet 
maer zyn tente en woude niet veften 
Syn tente die faute gelic een riet 
Van fohaemte dat hi dat Troakeu liet 
AI0 die Yeruaerde 

dat Tronken riep hoort mijn hoort Bnyn beueel 
Maer ientelt my noch 
liet lacher aerde 
4* Frince dat meylken moefte daer TUen 
met «Ifo groote oneeren 
Die buffe metter Mnen wae qnalijcken rerfien 
Voor fnlclce onde feeren 
Dat vrouken riep luy ende daer toe fel 
Armen duuel leert ierll v ambacht wel 
Leert eerft cureren 

Ghi moclit veel lieter eerll gaen lappen v ibhoen 
Arm aiiendighe loen 
dan vroukens tempteeren 

, ^ CXGIV. 

% Een nyen Hedeken. 

1. HEt was te nacht, alfo foeten naoht 
Dat alle die vogelen fonghen 

De fiercn nachtegale hief op een liet en lanck 
Met zynder wilder tonghen 

2. Dat verhoorden twee gefellekeiis tyn 
Twee gefelleken van auontueren 

Si namen mi, minen fiere maghcdom 
Jck en mochter niet om trueren 

3. Si namen d:it ic veel lieuer hndde 
Ken vingerlinc root van gouwe 

Maer bringhen 2ij mi dat wederomme thuyo 
En het fal hem noch berouwen 

4. Het fat een fchipperken al op zyn fcip 
Hi hoorde dat vrouken feer dagen 



Gebreect v bier, broot, ofte w^jn 

T>at lal ick ▼ doen halen 
5. Mi en gebreect bier, broot of wyn 

Noch geaiderhande diDghen 

Jck diMGii 66n kiitt Tc dcyiio kmt 

Jck cn can die rader niet ^nden 
6» Draechdi éen kmt fo deyne kint 

Gondt glii die rader niet yinden 

So doet dat Irindeken alle zyn gerief 

Die vader fal v beminnen 

en van uwen cleyne kin de. 

7. IS'v wil ic gaen trecken dat groene wout in 
Die fiere nachtegael vraghen 

Maer of fi alle gefceyden moeten zijn 
£n dat eens twee lieikens waren 

8. Wj waren ghefoheiden myn foete lief eade ick 
Het is haer nae fo wel berouwen 

Wy fouden alfo faen Torgadert zyn 
£n woude ü mj syn getrouwe 

9. Goet en getrouwe lal io ▼ lyn 
Een fiere gelaet üal iok ▼ fohencken 
Wanneer ic ligghe Inden arm van d^n 
Op een ander ÜX iek dencken 

10. Ny radick eloke ioi^he maeclit 
Dat zij haer eerken bat beüuyten 
Wanneer dat willeken is gedaen 
£n dan is die vrienifchap wte 
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cxcv. 

^ Een nyea liedeken. 

!• Jn Junine den .zz* daoh 

den Frinoe yen Axaéngien te yeMe men- IaoIi 
Mek menighen TTomen Untllieere 
de Ghelderfe rerftoorde fonder Tetdraoh. 
Hi behaelden deer oock prijs ende eere 

2. Des princen meynen was op dat pat ' 
Henfbercli te victalieren ras 

Hi de alle monucie bereyden 

Wie dat niyter noch lantf'kncLht en was 

Moeüe wten bourgocni'im leglier ïclieydeD 

3. De gclderle quamen tegen der nacht 
En hebben eenen lofen alarm gewraoht 
Met ontrent vijfhondert peerden 

Mer de bourgoenfe zeer wijs bedacht 
Dorftenle wel aenneerden 

4. Smorghens ontrent dagberaet 

Js den Frinoe getro<^en met finen ilaet 
Met Tijftibim hondert peerden 
daer ouerfie af was my wel verfiaet 
Graue Willem yml Vorftenboroh Tan weerden 

5. Als die gelderfe dat yemamen 
Dat die bourgoenfe aue quamen 
Met die victaille waghens gheprefen 
Met dry flachoorden fachmenfe verfamen. 
Wt hen cuylen quamen fy midts defen 

6. De Prince viel die gelders dapper an 
Ënde haer ichade van menighen man 
Ten coll die bourgoenfe niet verdrieten 
Veel vanden boeren fachmen als dan 
Het bloet ouer die fchoraen vlieten 

7. Die Tan henüberoii zyn ooc wt ghefprongen 
En hebben onder den hoop gedongen 
Met bullen ende cortouwen 
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Si hebben die gelderfen fo bedwonglwii 
Si en mochtent daer niet langber bouwen 

8. Die gelderfeD vemamen dit ramoer 

dat daer wert Tecfleghen So ineinglieii boer 
Ai Tan die bomgoeDfe kneobteo 
8i riepen gek geli don vettwi^felde loer' 
Of wy en willen der ia niet yediten ' 

9. Van geit en waa daer geen gbernoht 
Voor de bourgoenfe hadden fy ducht 
Jn WalTemborch zijn fi gho w eken 

Na Kueremunde namen fy ooc de vlucht 
Die bourgoenfe volchdeii op haar ftreken 

10. PauwclHoeiK'ii teuten en Victaüle net 
Met .XV. groote Ihicken reyn opghel'et 
Bufpoeyer eu daer toe elooten 

Hebben de bourgoenfe met beckenelen geCbept 
Ten heeft haer niet Verdroten 

11, God en den Heere £nt Andries 
Die wil bewaren dat golden Vlies 
Voor alle verraderyen 

Voor binder of fddiade of eenidi Verfiea 
Nt en tot aUen tijden 

OXCVL 
^ Keu nyeu Uedeken 

heb de werelt leer l)enünt 
8i heeft mi heel van god getogen 
Nv heb iok ooc al verfint 
Hoe mi die werelt beeft bedrogen, 
O god het is in ▼ TennogfaeD. 
Wilt mi ny ontfermen noofa 
O yalCi^e werelt gin bebt my al gelogben 
Jn ▼ «I ie niet dan bedrocb 
2. O werelt gbi üjt toeh een partie 
T^bens god bet ie daer befeuen 
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Want uijdicheyt en houerdie 

Sijn ter werelt al yerheiuan, 

Niemant en foecket dat eewioh leuen* 

Dat mach io wel fegghen nocb 

O TalDohe werelt ic heb v wel befeaen 

Jn T en is met dan bedrooh 

3. GrnlIidieTt en ouerdael. 

Sn cgn nr ter werelt al gbeen Amden 
Ouerfpel Teer fomieaet 
Al zijn de oaer al ghenonden 
Om geit om goet ontbintmen alle fooden 
dat mach ick wel Tegghen noch 
' O valfche werelt als ick v wel duergrunde 
Jn V en 18 niet dan bedroch 

4. Als ick die wordt wel heSm 
En bekenne iiaer gbebreken 
Laet ons dan tot chriflum vlien 
£nde werelt heel veriteken 

Aen hem en fal ons niet gebreken 
Want hi is der n^nfchen foch 
O Talfohe werelt ick heb t al duerkeken 
Jn T en is niet dan bedfoch 

5. O Hemelfche vader ghebenedijt ^ 
Wilt mi- yan dit vlees verlaten 

dat wi door crilhun werden beui ijdt 

want wi zijn al brooflbhe vaten 

De werelt met haren ouderfaten 

Heeft mi nv beuangen noch. 

O valfche werelt ten mach v niet baten» 

Jn V en is niet dan bedroch 

6. O Vader inder eewicheyt 
wilt mi uwen gheeit ingheuen 
De werelt heeft mi heel verleet 

Si doet mi na den vleeiTche leuen. 
Het welc de fiele brenct in Iheuen 
Verloren inder hellen troeb 
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O yairdie werelt ic heb v claer ba£euea 
Jn ▼ en is niet dan bedroofa 

cxcvn. 
9 Een nyen Hedeken. 

Jn Augnfto d^ tweeAen dach 

Datmen de ftadt vau i^ouen belegen lach 

Al vaii die franfche knechten 

Daer Merten van RoHiuri Tonder yerdrach 

die lueuenaers woude beuechten 

Die franfoyfen quamen feer ftoutelic aen 

Si meynden te Lueuen binnen ghaen 

Ghelijck een fcheper drijft fijn fehapen 

Sonder flach oft fonder üaen 

Meynden de lonenfoo TTonkens te lUpeii 

Op de vefte was menigen lïouten clerc 

die TTOukens waren neerfiich int werck 

Aen lleenen aen reepen aen alle dingben 

Si Tpraken fijt alle oloec int werdc 

Wi AiUen ▼ gbenoech aen brenghen 

De franfoyfen fchoten ben bnffen af 

die van lonen en achten dat niet een caf 

Die burghers hielden goe hoede 

Al waert dat hen veel volcx beghaf 

De fchutters waren cloec van moede 

Merten van Rollum den onnerlaet ^ i 

Ili beeft ghelonden eenen abaXaei ' 

Al aen die burghers ghetrouwe 

Hi eyfte met woorden feer abftinaet f!> - 

Tlcuenticliduyfent cronen root rtaii gonWe^ 

Daer bonen eyile hi noeh een voor al 

Van dooten van bulfen een grooÜ gbetal 

£n poeyer met ghehedder eimijen ^ 

En dat bi fes weken fonder gbefchal 

Wt ende in fou moghen rijen 
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7. Die heeren hebben verfiaen dit woort 
Die borghers waren feer verAoort 

Si enwouden dat niet confenteeren 
Si fpraken altfamen met een aoooort 
Wi wiUenfe dedineren 

8. Merten van BolTiim ben oapiteya 

Hi hielt roor de ftadt ^an L<men ghemeyn 
Dat heeft den borghera Terdroten 
Si riepen comt aen groot ende cleyn 
En fi hebben inden hoop ghefchooteu 

9. Die fraiiloyfen waren Teer veruaert 
doort fcbieten is heii den moet befwi^rt 
achter rugghe fijn fi ghetoghen 

dus danct god de zyn dienaei ö Ik • t't bewaert 
Want liet itaet doch al in iijn vermoghen 

10. Merten van llolTiim was in grooter noot 
Want daer bleefter meer dan iiij .c. doot 
dies was hi gheftoort van iinne 

Mer in een groote fohure Terfbiget bloot 
daer dede hife varen inne 

11. Die firanfoyfen waren Teer yeruaert 
Si hebbent al tfimMn verbét 

die doodea metter fohueren 

die fiadt vaa lonen waa hen ontnert 

dat mochten 0 wel betrueren 

12. Als god zijii dieuaers helpen wilt 
Teghen hem en helpet tl'waert noch foyit 
dan alleen in die hant dos heeren 

dus laet ous tot god k( ir* u als ridder milt 
Hi lal hem tonlwaert keeren 

13. Die dit liedeken heeft ghedicht 
Sijn hert dat was daer toe verlioht 
Om elcken te Termonden 

Want ghelijo een leeu de cloeokelijck Ticht 
Sijn die Tan Inenen beuonden 
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CXCVIII. - 

r 

^ Een nyen liedeken 

1. Jc wil gaen om mijn ghewin 
En foedMn kan&en ende gUk 
Jck heb eenen man- naer m^nen fin 
Hi laeü mi doen al dat ick iriUe 
AU iel al befoigbe op dit tonnqn 

Dan legt In. Een wou van eeren Mdi sijn 

2. Jc loope rincketten aen elcken oant 
En ic doe mijn keelken clincken 

Jc gheue mijnen man eenen peiininc in de hant. 
daer mo fo gaet hi litten drinckcn 
Als ic ghelt thuys brenge cuil bi mijn 
dan legt hi. Een vrou. 

3. Jck fitte heel nachten op die banck 
Niet achtic op der lieder inaer 

Jck hebbe eenen man naer m^nen danek 
Hi draecbt mi gans duer Yier en water 
Als ic hem bon gaende te bier te wgn 
dan fegt bi Een ttou. 
4* Al werdiok bedi^ men tinter meer 
daer af en maeet mijn man gbeen voere 
Hi kijft ib ruytelic toor mijn eer 
En fegt mij li wijf en is geen hoere - , 
Jck beloue hem een paer coufen fijn 
dan fegt in Een vrou. 

5. Hi laet mi nv mijn willeken doen 
So langhe als icket al betale . 
Coop ic nyen couien otl trijpen fcoen 
Hi en vraghet mi niet waer dat iet hale 
Al doe ick al dit ten is hem gheen p^n 
dan legt bi Een vrou* 

6. Al werdic ghebeücht wat Uebter aen 
Het en Icaedt mi niet een boone 

Jck come weder iMaatys tot m^nen man 
En ick gbene hem een gouden oroone 
nr. M^. F. XL ^ 
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Als ic hebbe ghehadt een goet ravijn 
Dan fegt bi. Keu yrom ym eeren fuldi zijn 
7. Oorlof men yinter noch meer bekent 
Van fulcken aerde in allëa.hoMken 
Jn vlaendren, brabant^ te bnigli, te gent 
die wel tconto orbóren Inten TerCbeeken 
Ën haer mans wél.payèn met ducbten -^ 
En willen noolitaDa Trdnwen van eeren Sja 



GXGIX. 

^ £en nyeu liedeken 

quam noch gifter anont. 
Voorwaer ic en liege v niet. 
Daer quam eeo moifken wier hagen. 
Si was geeleet gelijc een pagie 
En was dat niet Twaer ^«rdriet . 

2. Pagie wel lieve pagie 
Waer is T/heer:? mi vevftaet.^ 
Mijn heer heeft mi Terlaten • ' 
Das moet io doleQilaneaL.der Iftraten 
Jck en- .weet -mijns gheeneh raet 

3. Goeden raet lal ic t ghenenl 
liaet ons gaen drinoben den wyn. 
Want mi dmiot aen y viTagie . 
Ghi en zijt glieeus li eeren pagie 
Eu ghi lijt een fiei uiaechdelijn . 

4. Oft ick een maechdelijn ware 
Wat Icyt daer yemant aen 

Laet ons te lainen gaen wanderen 
Vaudeu eenen altotten anderen ' ' - 
Wi fullen ghenoecbte ontfaen 

5. Daer gbingben ü henen ilnjrpen' 
Gheüjck een hoeiider dief 
Vaa dasr tot achter die vcAfen 



Om vrou venus brant te leJlclien ' ; : 

Daer creech liem die pagie lief ^ 

Pagie wel lieue pagie 

Wi twee wi zijn ghemelt 

Ën comt niet lader £o laet int doniokèr 

Om te fpelen met uwen.ioBoker' 

Oft ghi Ibut verdienen %helt. 

Maer die dit Uedéken dii^^ 

dat was een ibpgheHnok fijn 

Hi heae^ £b wel ghelbnghen 

God fchende quade nijders tonghen . 

Met zijn fieneken inden w^n 



Onfuyuere tonglie oniüyueren fin lieeft 
Want elc vat wt gheeft nae dattet in lieeft 
Wildi dan reynioh zyn ende eiiyfeh heiionden. 
Hebt hertQ,. toughe, eóde v leet ghieibonden 

CC. 

nyk/a liedéken; 

1- LOf God én weeft verbHjt 

Al d^^e Bourgoenfdie . 

Elck ibliaft nv hufifdien moet> 

Al ift ootloghe en ftrijt 

.YQor.oné noyt beter Lijt 

Comt ons Kcyfer het edel bloet. 

«Int lant gelijc bi doel. 

Naer dauidts woort hi moet . 

Wel zijn gbebenedijt. 

Die compt om ons piotijt 

Jn den name des heeren foet 
2, Ons keyl'er dat edel greyn 

Mach wel den aernt ocrtofn. 

Doen in ai|jn wapesL iUm 

'20* 
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Den edelen aernt reyn 
Die fietment int ghemeyn 
Bonen alle wolcken gaen 
Dan <iaelt hi neder faen 
inder zee rafob onbelaen 
Ende daer fo haelt bi ejn 
Tifeh om fijn ionozkens deyn 
Den honghm te Terflaen 

8. Sgbeljjoz over rejrfei al 

Lant, water, berch, ende dal 

Ons edel Keyfer fijn 

En forghet voor groot en Imal 

Iloe hi dom 10 lol lal 

Belchermen voor ghepiju 

Als wi in rullen zijn 

Hi en rnll in gheen termijn. 

Maer waect voor zijn ghetal 

Al maeot bi cleyn gbefidud 

Alfoot nv es aenfcbijn 

4» Naer Tlaender lant mignoot 
Was ons Keyfer deuoot 
Jn aprü den viecden daoh 
Op Taecde maer den Itoot 
Die doen den took bem bobt 
Belette übmen iusk 
CbriOnt diet al Termacb 
Hielp bem in dat beiaeh 
Dat den tarck voor hem vloot 
Sijn vyanden bleuen doot 
Lof god hi wanden Üach 

5. Als ons Keyfer playfant 
Die turck( n wt fijn lant 
Dus baddc ghedaen vlion 
Hi heeft in elcken cant 
Die frontieren vailliant 
Jn fpaoien Van ala Toorfien 
Aen nj/a londmn doen te tieki 
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£n alle edele tot dien 
Nam hi huelTchen oorlof^ want 
Hi quam perpiniant 
Verftercken van crijfcblien 

6. Als hijt in fpaeiiglueii olaer 
GheAcdt hadde alle gaer 
Den vierden in Meye left leet 
Qnam hi om om wéfaiaer 
Te bafleloenien daer 
Al fijn fchepen lagfaen Weet 
Daer ons Keyfer in fcreet. 
Met aJ zijn edele difcreet 
Du 8 fo quam hi een paer 
Met een groote armee naer 
Defe nederlanden breet 

1, Lof God want hy hem icanck 
Goede weeder en voortgiumok 
Hi is gbeairioeert 
Te Jenes vry en Tranok 
Daer eick ter vniecbt ontfprano 
En Teer heeft ghetnumpheert 
Elck nv verittbileeii 
£n ghereefchap pretendeert 
Naar des Kejtm ontfimck 
Want hi naer ons y^anck 
Comt ons bi ongheceiTeert 

8. Vrou Mnrie ingenieus 
En den Graue van reus. 
Van Aranien den prin<*ier 
Den Graue van Buren vleus 
En alle edele coragieus 
Wi bedancken in dit quartier 
Want zijs Keyfers landen hier 
Befchermt hebben Yoor dangier 
Defe tijt periculues 
Ons Keyfer fortunieus 
Sals haer nr bedancken lii^er. 
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Vanden Londtmaii 

1. liAet ons den landtman louen 

Met fanghe ende vniecht 

Want hi gaet al te bouen 

Om fijn loyale duecht 

Landouwen, Üoten Itrden, 

Daghelijcx Tpijft ende voet 

Met üjn fweetighe leden 

Den edelen landtman goet 

Daert al by leuen moet 
% Hertoghen, Princen, Granen 

Sullen ü «yn gheTpijft 

den landtman moet beHanen 

Thes ï^t datmen hem prijft 

Als heeren triumpheren 

En rdiaffeii huTpfchea moet 

Men fiet hem laboreren 

den edelen landtman goet Daert aL fc, 

3. Elck doet den landtDiaii toreu 
Waer hi fayt ende plant ♦ ■ 
die mollen blint gheboren 
wroeten naert hem meelt mefhant 
die coeyen , ichapeii, en i'wijnen . 
die comen metter ipoet 

£n doen zijn vrucht v^dwijnen 
den edelen landtman goet Daert. ^ 

4. Vrou venus lacke dieren 
Die doen hem groot gequel 
Sijn ▼mchtèn niet en bieren 
Als li ligghen in haer fpel 
Si Aommelen ende ü ftdien 
Al waren fi Terhoei 

Sijn coome deerlijc breken 

den edelen lantman goet Daert. ü. 
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5. Ülck bc Jicht daer zijn clauwöl . 
Hoeuders en voghels vry i . 
Men gaetür ter oeAe houwen. 

Ili en ilTer öitt altijs by * ' 

Men foude qualick ghelouen 
Hoe menich ontfiohaineli bloét . 
Treeken en teefeo: mi ' z^n feboaën ; 
den edelen;^:]|uii{liiiiaiiigoét-. Daeri."!ic 

6. Dan is ki yan die papen 
Om zijn tkiende ghequelt. 
die oofters ftaen :en gapen 

Om eyeren fchoouen oft geit ' - ' ■ 

Suftcrs ende baghijnen [ ] \ U: n j 

Om hebben elc hen groet 

dus laet hi vandeu fijnen 

den edelen landtman«goet Daert. te. 

7. Mulftooters met haer rijuen ji 
Om kiekens koorne en vlas 
Connen wonder bedi^iien 

Die vier oordenen op dat paS: : > ' ■ 
Willen hem gods rijcke wlèenen. 
Met ku^ bedi^iglip .ib0t: 
Mer tes hebben :dat Jl nleenén 
▼anden landtman goet : Da«i?t. . 

8. Die iaghers en ferganten 

die zijn oook geerpie, Verbijt ^. 
Want li hem voor terwantön,> • .j 
En boenen hebben beurijt ' ' 

Den molenaer vanden m^ . : 
Als hi ter molen doet 
Sciiept diepe god weet hoe veele 
Vanden edelen landtman gpet,,D«ert. H 

9. VoXCen Mau^i^ ^uwijnen ' ■ 
doen zijn boend^n^ien gan^epE^tAKOhpi 
die woluen wreel;;(p^ i^sliouwen/K : 
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Wefels fnypen fo fi pleghen 

Sijn eyeren onghebroet 

dos commet hem alle tfeghen 

den edelen landtman goet Daert* ^ 

Ciirühis die tonfer vrame 

Ter eeren den landtman fijn. 

Sijn bloet mde lichame 

Scbanc onder broot eode w^n 

En als bi' was ▼srrefiui' 

Qnain als een landtman vroet 

Moet in zijn hnlpe wefen 

Den edelen lantman goet 

Daert al bi leueu moet. 



OCH. 

Een nyea Uedeken. 

MEt eenen dronen ISmgbe 

So dagbe iok mijnen noot 

Het febeyden valt mi llraagbe 

Al yan dat Tronken nunioot 

Hujt myn oogben laen 

Vloeyt fo menighen boeten iraen 

Al om die lieffte mijn 

die nv anders is beraen 

En mijn ontiou heeft ghedaen 

Och het fcheyden doet mi pijn 

Schoon amoreule caer 

Jc en haddes v noeyt betrout. 

Laets fpraken wi te gare 

Schoon woorden menichfout 

Ocb boe was iok alfo bot 

En met mi bont ▼ fpot 

Jae alfo ick wel aenfie 

Laets vant idc die dneve int flot 
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Met een ander lief in cot 
Waert ghy vrolijc ende blys 

3. JDus Tint ic mi foedroghen 

Qnade tODgfaen hebben mi verbeent 

Schoon woorden al ghelooghen 

Spraect ghi en met en meent 

Jae al bijden raet 

Door qna tonghen quaet 

Sijt ghy van mi verureemdt 

Ende oock heel van mi verfaet 

Hno copmt dat ghi my aldus verlknaet 

Köeyt en heb ic met v befchtmt 

4. Adieu ichoon reyn ügaere 
Adieu fchoon eghelentier 

Jck en can gheroften niet een hnere 

Om T reyn violier 

Och mocht ick no<^ eens ontfii^ 

Eenen foen het ware ghedacn 

Aen T fchoon roede mont 

Oek mijn Ujden faen 

Wbi&c daa al gheheel ghedaen 

Want mijn herteken hebt ghi doorwont 
5* O edel god der mynnen 

Cupido ftaet my by 

Vcnus difciplinnen. 

Aen V roep ick ay my 

Allo ghy mi doet aenfchijn 

Oock bedroghen fal ick zijn. 

Gheüjck Salomon Teer wijs 

Ende oock Abfolon feer fijn 

Wel fchoone roofemarijn 

Staen ick op een crakende ijs 
6. Adieu adien prinoeffe 

Daer ick fin op hadde ghdeyt 

Hei was mi een droene kfle 

Ab ghi mi t troowe ontTejt 



au 

Quade toDghen breken wel oen beea 
En li en ghenefim ^een 
Dat heb ick nv verftaen 
Och adieu wi moeten fcheen 
God die wü ▼ wel gheleen 
£n befchennen Tan alle qiuieii 



CGOL 

^ £en nyeu liedeken. 

1. MArgrietken ghi zijt fo huepfch en fier 

ghi hebt twee bruyn oochlkens die iü gerne aenfie 

Reyn vrouwelijrk dier 

Sout ghi niet willen Icheyden eer lanck 

Jnden cnjch fal ick ▼ leyden lief ift uwen dano 

2. Al inden crijch daer wil iok üjn, 

men fohenot daer die vrome luniTknechien den wijn 

Reyn yrouweUjck fijn 

al onder die blauwe landoawe Toórwaer^ 

daer ia gebrec yan vrotiwen Hef had ic. y daer 

3. Maergrietken wout ghi met mi gaen 
Jok Ton y leyden al yoor Terwaen 
Reyn yrouwelijok graen 

daer Tullen de lantfknechten nenen v flaen 
Si en fiillen v tot gheender noot afgaen. 

4. Al voor terwaen daer is groot noot 
Men (laeter die vrome lanfknechten dooi 
Cleyn ende groot 

Te voeten oock te peerde gaet me 
fcoon lief rijt uwer yerden en laet mi met vre 
ö. Margrietken ic waer fo gerne bi dy 
Jok bleue y dan mijn lenen bi 
Begeerdee op mi 

Soe fal ick ghetrouwelijo bi y ftaen 

Wih ghi mi ny nooh nemmermeer nyet af gaen 
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6. MaigrieÜcen fpraofe met. moede fior . . 
Adieu iok wU yertilBQkeii.Tan hier. 
Wt dit roBer. ... 

Sa iril ▼ god gheleyd^n voorwaer. 

Dat ghi yaa va. wih .JSoheyden Hef dat valt ini fwaer 

7. Maer die dit fiedeken diclxte 
Sijn herteken truerde hem licht 
Vry niet en fwicht 

Qnae nijders honden hebben hem int gepijn 
D;i( rom dat hi moet denicn dat vi ouken 

8. Maer die dit iiedeken eerliniael 1'auck ^ 
Dat was een ruyter vander banck 

Vry en vranck . ' ♦ • 

Maergrietken en mach hem ghebueren niet 
Daerom fo lijt zijn l^grteken £o groten yerdriet 

* ' ' ' 

CCIV. . 

^ Een nyeu liedeken Tan Borbon.- 

- • 

1* O God van hemehijcke 

Wat druc is ons ghefchiet 

die Borgoenfche alle gelijcke ' • 

God behoede Borbon voort verdriet 

Twas lo vromen capeteyn 

dien hebben wi verloren 

Den eedelen heere reyn 

2. Menich flach heb ick gheÜeghen 
Tc peerde ende oock te voet 
Oroote victorie heb iek ghecregben 
Ter eeren dén keyfer foet 

Menich leet heb iok den ooninc gedaen,. 
daer hi quam al voor paaien 
daer en mocht hi mi niet ontgaen 

3. Melanen hebbe ick in ghenomen 
met menighen crijfchman. vry 
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die Paus hadde dat Ternoneii 
die faodt hem groot rukk hf 
Si meenden nu wel af te llaen. 
die Veneetfiaiieii qiuuiieii mede 
Mer ten was Imer niet wel vergaen 

4. Heel ytalien. heb idk bedwonj^en 
Ter eeren den keyfer fier 
Roomen heb ick belpronghen 
daer ben ick gheeomen int dangier 
Het ghebuerde al inden tweeften flach 
daer ben ick deeriijcken doorichoot^ 
daert fo menich man anfach 

5. Och adieu Kaerlc lieue neue 
Het moet nv gherchcjdea sijn 
Nv moet ick v begheuen^ 
Want het Icheyden doet mi pijn 

Jc waende met v.te winnen dat heylidi lant 
Kt moet ie ommer Anmen 
God U^joe ny dijn onderflant 

6. Adieu ghi edel heeren bonwe 
Adieu graef Joris van laiTen goet 
Weelk toch den Keyfer ghetnynwe 
dat bidde iok yij «del bloet 
adien vice roy de napels vry 

Nv moet ick van v fcheyden 
Gods barmherticheyt ftaet mi by 

7. Die heeren weenden iecre 
fi hadden groot verdriet 
Al om borbon den heere 
dat hi fo droeftyck fdiiet 

die knechten maecten groot niifbaer 

Si en willen wat bedrijnen 

deen vranck iijn handen dander trae sijn hayr 

8. Ons {rooft hebben wi yerloren 
finde oodc ons toeuerlaet 
Jok bidde Jhefiim wtneroorep 
dat hi sijn fiele ontfaet 



üiguizeü by Google 



3X7 



Ghetrouwen dienü; héh^ bi ghedaen 
God fal een ander yerwecken 
die den keyfer nv fal bi Aaeo 
Wi moghen wel bediijueii rcmwe 
Om Borbon den capeieyn goet 
Ende Toor WalTenaer ghetrouwe 
Hi heeft oock ghellort sijii bloei 
Ter eeren den Keyier daA » wmer 
Men moobt gbeen gekrouwer Tinden 
dan defe twee int openbaer 



ccv. 

X. Kjick God wie fal ic cJaghen 
Mijnen druck, en myn verdriet 
Hier en is niemant ten dagben 
die my oock byllant biet 
dies lijdt mijn berte rouwe 
£n daer toe grpote pijn - 
Lief de ick t ontrouwe 
Soe waren die Icdraiden m^n 

3. Eena liaera Jftondiok int berte 
Tan een reyn Tronwe^jck graea 
Nt lyde ick pijne ende Imeorte 
Om dat ick ben wt gbedaen 
Van row mijn ooglien leken 
En lyden groot verdriet 
Jok He ick ben verlleken 
Ken weet die canfe niet 

3. Niet trouwen lief wilt hooren 
Altoos n;i vrienden raet 
Jck en beuder niet toe gheboren 
Om te comen in fulckea Aaet 
Mijn gokken is te ekene 
Nae dawe rtyn niaecbdeliin fijn- 
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das leet m^n herteken in weene 
Om dat ic om tgoet balUnc moei ajn 
Och goet ghy doet my quelen 
En lyden groote pQn 
Jok ben üt een te véle • 
daer kk wülecome ^adi te ajn 
dus gae ick achter lande 
Als een man dei)peraet 
Lief dit dimot -mj wefen fohandé 
Dat dat goct voor liefde gaet 
VV^at dinghe heb ick bedreuen 
Teghen v reyn maechdeken ibet 
dat ghy my wilt beghcueii 
En worpen onder de voet 
Dies moet my therte trueren 
Ende lyden pijne groot 
Sou dit noch langher dueren 
Jc waer veel lieuer doot 
Al ben ick dus bedroghen 
Met V reyn maechdelijok faet 
£n TaUchefijc bekghen 
Het compt by uwer daet 
Sprack ick .te naer ▼ eere 
Segt my maecbddcen ooen 
Anders dan .dueeht ende eere 
Als ghy moecht y feluen doen 
Ten had my niet ghefpeten 
Al tleet dat ghy my doet 
Hadt ghy my niet verweten 
dat ick was te cleyn vaii goet 
daer om dat ic Tal mincken 
Schoon lief die trouwe van dijn 
Jck lalder noch langhe om tünckeu 
Alll V vergheten üal aija 
Oorlof reyn creatnere 
Die eens was die iieflie ra^n 
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Meyiidy dat ick fal trueren ■ 
Alll moet ghefcheyden zijn 
Neen ick bloem verheuen 
Van V neem ick den keer 
Al hebdy my begheaen 
Schoon lief Men. Tintèr meer 



ccvr. 

\ Een nyeu Liedeken 

Sch oon liel wat macht v l>aten 

Dat ghi my dus perlequeert 

Op V itoiit mijn verlaten 

Maer laccn ick ben ghereMeert 

O amoureuüoli wefen 

£n hebdy my niet verleent 

Hoe foude my ghenefen 

AUl V herteken niet en meent 

Na blijfohap moet ick traeren 

Dies sdjn mijn oochtkens al in traen . 

Jck ben fo vol dolneren 

Want ontrou is my ghedaen . 

Hoe condt gliy Hef ghedoghen 

Dat daghclijcx mijn herteken weent 

Hoe muechdy vrientfchap toghen 

Alft V herteken niet en meent 

Jck mach my I'ehien wel haten 

Dat ick V hef ken oyt aenlach 

Mijn claghen en mach mi niet baten 

Want fy die mi te trooüen plaoh 

Die doet m^ herte breken 

Dat fy op my dus bhjft verfteent 

Hoe cant den mont ghefpreken 

Alfl V herteken niet en meent > 

Waer fal ick nr belenden 

M^n lijden dat is fwaer 



V liefde wil my fcheuden 

Dat gaet mijn ionghe dom herte uaer 

dus moet ick'dru€ldch leuen 

Dat ghy my altoos verbeent 

Hoe foudy my trooft ghauen 

Alft T herteken niet en meent 

5. En liaddy nd niet eena trooft ghegeuen 
So en haddic mi niet betrout 

Al in ▼ liefde te lenen 
Het wdcske my nv berout 
Want ick v doen niet en kende 
So verliert en fo verfteent 
'Dat ghi my liefde toocht wtwende 
Alft V hertekon niet en meent 

6. PrincelTelijcke vrouwe 
Waer om fydy aldus ghefiut 
Dat ghy fedt v betrouwen 
Tot een ander die ghi bemint 
£n laet mi in drucke blijuen 
Kijck god ho^ ben ick nw verfoeeni 
Eyhum ghy oondt bedrijnen 

Dat T herteken niet en meent 

ccyiL 
^ £en nyeu liedeken 

1. TV^Je wilt hooren een j^^oet iiieu het 
"Wat te Haerlem in Ilollaut is gefciet 
Tfauonts te neghen vren 
Al van twee huepfche ghefpelen goet 
Voor den reghen l'ouden li cvieren 

^ Si cuerden daer voor den regiien was nat 
Een goet gheCelleken achter die itoppen lat 
Hi ghinck hem nederwaert lUtUen 
Hi dochte dat die ghefpeeikena goet 
Malcanderen wat Tonden verteUmi 
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'ó. De ecne lueft der ander glieiiraecht 
Segt mi ghelpcle fidi noch maecht 
Wilt mi die waerLeyt wliegghen 
Jll faeck dat mi die reden beliaecht 
Het mijn fal ick v weder fegghen 

4. Ghefpeel ick hebbe verloren mijn eer 
Gbiller aiiont met eenen wittea Aeer 

i, 

Ten is^ mi noch niet. berouwen 

^af mi acht ftiqruers eèni grootAp meer 
Daer cocht ^idci éie twéé Üayen moiiwen 

5. l^och qiiaitt kk -ia die tdrf fteeeih • 
daer ick noch eenen veohtmes xsr^ech 
Jck weearfLeiimiidtipp^r fan;<mder • 
£a;'diftt iék 4Mr geen kiÉt eü droech 
Dat glieeft ^isa feluen groói' wtonder - 

6. Jck quam gegaen hoort mijn vermaen 
daer v, nu lick twe hueplche gelellekcs ftaea 
Spaeertrru al in den doelen ' ' ■ : 

iSi hehhen mi xnicndclick wel (Hittaeii 
bi deden mi wel na mijn beiioeieu 

7. Ghel'pele mi is aiiuicx ghefchiet 
Jck (al V doen mijn rechte bediet 
Gbifter auont hoort mijn verciaj?eiii - 
Een goet ghefel datter bi mi ilkp 
Wi lagh«a miücaciéeren alfoo natrafe : 

8. I>oefttU^^)9adl'giieftB|ifli» kadi I Ji^i! 
JBn kii^Bifc alibi iitM^ ^1 
data wonde id^^MliqpitaiSQ'nFiinvHr^^^ 
Vijftichi«n>«nm>fiBade (hi lat^gkènan 'i*a8 
Ba daeMoé agdfiar i»o«w«i^oi tm il 

9. Jok iMRap«léa«ie^'«ijiitrtmw»'to 

Jck creghe dat jsrhelt in mijn 4Miiit ^ ti 
Jck en wiii van vrucclidcu wut makeii 
Jck eochte twee doecken vat dit verftant. 
En een cui rs van lOot iV-lmerlaken — 
10. L)ie ijiin dit üedekeu ii<>(>i't giietiiolit > 

Bt, XI. 21 
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die fi tot mdksanderen fprakén 
Mocht hi aenfchouwen haêr aenfioht • . 
Hi foude met haer vel kenfobap maken 



ccvm. 
^ Een nyeu liedeken 

1. Wy moghen wel iouen en danckea den tijt 
die dees ghenuechte doet bediijuen 

Jck hebbe conTent al Tan mijn wijf 

Te fpelen tot den vijuen 

Jck lach daer ouer beyde mijn knien 

doen feyt Ü de Ton gaerde homme de bien. 

2. Het inuchtens als ick op gae ftaen 
Jck leyde mijn wijf ten afemente 
Jck leytfe al in haer cam^ken 

Jck hdptfe Hellen al op haere gente 

ic houde den fpiegel daer fi haer hair op doet 

dan fegt Ji man van eeren weeft gkegroet 

3. Jck waÜche ick backe ic vage den vloer. 
Jck doe dat werc al vanden buyfe 

Jc fette dat kint op mijnen ichoot 

Dan vraglie ick vauden grufe 

Als ick dat doe dan eelt al goet 

dan fegt fi man van eeren weeft ghegroet 

4. Uet rnuchtens als die clooke achfte üaet* 
Dan gae ick maken den pottagie 

Jck leyde mijn wijf ter kercken wacrt 
Spreect ü mi toe ic weer mijnen hoet > 
dan fegt li man van eeren weeft ghegroet 

5. Ten geeft nn geen wonder al lijde ie drac 
Al gae ick al fiende met ImaUeo caken 
Fortune en biet mi gheen ^ehiok 

Aen tyoore woonen en oan ic niet geriüiïen 
Jck lach daer ouer op beyde mijn knien 
Doen fe^ t ü de vou gaerde liomme de bien 
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6. Oorlof prince op dit tenmja 

Wi moeten floiox van hi^ fcheyden 

Jck hebbe een wijf fo quadcu wijf 

Den duyuel die uioet haer gheleydeu 

Segghe ic ia mijn wijf fcyt noen 

dan i'eyt ü dieu vou gaerde homme de bien. 



CCDL * 
i[ Een nyen Uedaken 

een goet men liet 
dat yan twee goey Lijnkens is gefciet 
Men finghet voor een duyte 
Sy deden dat baer Yrou Veoiit riet 

Sy ghinghen metten naeyecorf nyte 

2. Jck qiiam ghereden al door een lant 
Dacr ick twee ioiiglie vroukens vant 
Spelende al op die luyte 
Sy ghinghen tc famen eenen ghanck 
Sy ghinghen nietten naeykorf uyte 

3» Tot grietkens van brulel fat ic en drano 
Met mijn icboon Lijnken op de banc 
Het was een roofken van virtuyte 
Wi ghinghen tfamen eenen ghaiwk 
Wi ghinghen metten naejkoxf uyte 

4, Och naeien is fo goeden dinc 
Aylacen het brenct veel Xbr^^en in 
Dat mijn herteken fluyte 

Al zwelt mijn buyczken niet te min 
Metten nayekorf gae ick uyte 

5. Naikorf naikorf ri^n maec^delyn. 
Altoos wilt ghi gedragen z^jn. 

Bi gildekens metter fluite. 
Tiiüorgens vroech inden coelen wijn. 
Ende tiauouts metten uaeiekorf uyte 

21 • 



6. Des morgens als ic laet op Ilaen. 
Vrooch wil ic ter kercken gaen. 
Met inijnder fcheeuer tuyte. 

Als ic wijwater heb oiitfaen 

So gaen ick metten naeikorf uyte 

7. Jc lach in een prieel geuaen. 
Eylacen dat heeflt mijn naeyen gedaen. 
Jc hielde mi inde muyte. 

Mocht ic op tüheeren ftraten gaen 
Noch ginck ick metten naeikorf nyte 

8. Die dit liedeken eerfimael fanc. 
Was een gefeUi^en zander banc. 
Hy fchoyde gelijc een guyte. 

Hi nam zijn Lijnken metter hant 

Hi giuc met haer metten naeicorf uyte 

« 

ccx. 

) £en nyeu liedeken. 

1- BOurgoenfche herten wilt ▼ verblijden 

£n fcafPet eenen huebfohen moet. 

Elf k help den keyfer Tromelijo ftrijen. 

Met alle xijn edelen goet. 

Want hi ia comen na dat gentfe pleyn 

En Toort al na Antwerpen certeyn. 

Comt hi die boigers yercloecken. 

Borgoenfe herten in aUen boecken 
2. Hy heeft voor landeroi gheleghen 

Met menighen vromen man. 

Al en beeft bijt doen niet gecreghen. 

Daer en leit nv niet veel an. 

Ijandni y fal noch tzijnen bellen zijn, 

Elck borgoeniiniiii op dit termijn. 

WiJt vrolijck iubeleren 

Met onlen keyi'er wilt triumphereu 
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3. Oie franfoyfen hebben daer gelaten* 
Bttflen poeyer ende dooien goet. 
Landerci hebben fi verlaten. 

Met alle dat franfe bloet. 

Die franfoyfen zyn comen al met gewelt. 

Den kc yier heeft hem in een flachoorden gellelt. . 

En heeft die franfoyfen verdreuen. 

Vele hebbender gelaten haer leuen 

4. Die franfen meynden int gemeyne. . 
Dat onfen edelen keyfer wae dooi 
die trock fran£byren groot en cleyne. 
Wordpnt geware vBrAaget den oloQt. 
Want hife befcbiet met puluer en bly. 

Den firanfman moell wijken Terftaget wel mi. 

Met alle zijn onderlaten. 

Toreken en franfoyfen moft hi daer laten 

5. Den dolfijn heeft daer gelaten. 
Siluer en daer toe roode gouL 
Merten van roITum quam te baten* 
Den edelen keyfer feer I to ut 

Den graue van biieren (leut edel en coen. 
Die hielp daer menigen franfen man ontdoen 
Menigen tur('k van onwerden. 
Te voet ende ooc te perden 

6. Die franfoyfen hadden haer Termeten 
Jn alle fo corten fiont. * 
Qualijck hebben A hüer: geqai^m 

Si liepen van daer goet ront . 

Daer j|3en .fonfen coninc af heeft befcheit 

Hi heisft qns gedaen fo m^oh leyt 

Al met die yalfdie turoken. 

Wi en alpien pochen nooh fiiorisken 

7. Den conino had hem vermeten 
Met alle zijnen Ilaet. ! 

Hi meynde ons liebben verbeten. 
Maer . hi. is cpmen JUet, j , r // 
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ÏDies hi kieren moet binnen cort termijn 
En eeren onfen keyfer fijn. 
Alfo daer is befohretien. 

Door godlijckc propheteii verheuen 
8. Loef god al vaii liier bouen 

Gheeft hem prijs eer en daer toe danc 

Laet ons den keyler louen 

Al nae der propheten fanck 

Die gel'creucu hebben ouer menighen tijt. 

Dat onfen keyfer fond^ verwijt 

Soude triumpheren ouer xijn vyanden 

Xurcken tranehoyfen brengen ter fchanden. 

f; 

CCXI. 

^ Een nyeu liedeken 

1. DOemen fchreef .M. V. hondert 
ende eenen veertirh Jaer. 
Doen is den hertooch van Gulic 

' tot den coninc van Vrancrijc getogen. 
Ende hoeft met hem een contract gemaect. 
Des Keyfers vaders landen. 
Tot groote fchaden gbebracht 

2. Dat contract hebben wi Temomen 
dat is worden openbaer. 
Ongelbaft en üdt niet blijnen 

dat feggke iok ▼ Toorwaer. 
Merten van roflem hebben ü in foabant gelant 
Dies en wils hem die bertoch niet nemen an 
Hy wil hem keeren daer yan 

3. Wil hem die hertoeh dü niet uen ttedksn. 
waerom heeft bijt dan gedaen. 

Daer om willen wijt den Keyfer ciagen, 

hi heeft fo menigen ftoiiten man 

Op den Keyfer willen wi dragen vrien moet 
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Hi wil de Gulickers flr;iftVn. 
Aen lijf endc oock tien goet 

4. Die iiertoc ]i van guliok 
is een iouger maa 

dat hi hem tfegen den keyfer wil leggen aXL 
daerom wil hi noch groote ichade haen 
Dat voeget onfe here GK>d^''- 
Die goUcrche hebben msttèb irémen keyfer 
gheTohimpt jsn gefpot 

5. Wel op ghi gulicker boëre& 
waer na ftaet uwen moet. 

V fcJuapeai^ r ipotten 
en coemt niet alte goel 

Hout eenen huefcben mont ende een reyne haat. 
So mueclidy vrijlic wandelen. 
Al door des keyfers lant 

6. O ghi raet van gulic ' ' ^ ' 
hebdijs nv niet wel gemaect 

dat ghi uwen heere in ongcnadeii. 

Des kejlers hebt gebracht 

Dat en werd v toch nynunerineer goet 

Ghenade moell hi begheren 

ende vallen den KlByfer )té voéb' 

7. Dat hi genade begimt ^ ' 
dat en 18 ▼ geen fcand - : 

des ia 4]lén%:in0é£(dien;i(mdi<^ 
dat ghi ghefondicht hebtkiji? i r ; 
Tfegen God>0ttldat^tBoo«iiCeli0lr^ 
Waer mochtto^ öyt 'gheuindeiir 
der Gulicker hoomoet ghelijckri 

8. Niet wel en fullen fi varen ^ ^1 - 
die Lucifers kinder willen zijn 
Die hem feiuen wil verheóén, ^ ' 
vernedert moet hi zijn 

dat felue fpreect ons heere God 

Men fal den keyfer eeren 

Ende howkn w^iifmo^um i^t 
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9. Nv rade ick edel ende onedel 
. die inden duytfchen landen zijn 
dat fi den franchoyfen niet betrouwen 
Want G. des keyfeni yyanden willen njn 
Ende dat is »▼ openbaer 
den «rent en oan hi niet gekeeren, 
want hi Tfieget hen veel ie hooch 
10. Die ons dit liedeken dichte 
ende eerll gefongen haet 
Hy en derf hem niet no«nen 
▼an yregen zijnder (ladt 
Merten van rolTem heeft den dans geinaect. 
Die moeten die Gulikers danfen. 
Dach ende daer toe nacht. 



ccxn. 

^ Een amomes üedekem 

1. ËEn Venus dierken heb io wtuercoren 
Gheen fcoonder en weet ic nr terüont 
Om haer fo wil io nT vroecht orboren 
Jnt aenften van haren lachenden mont. 
£[aer keelken wit, haer borflkens ront, 
Maken mi yroEo van finne. 

Scoonder en was noyt ran moeder geboren. 
Tis recht dat icfe beminne 

2. Gelijc gout huer hayr m van coluere. 
Twe oochfkens ter amoriiefheit ('nel. 
Twee borftkens ront, io( t van natuere. 
So is myn li en eken dat weet ic wel, 
Sedich van geeRe ende niet rebel, 

Js mijnder herten keyferinne 

Jc en weet ter werelt gheen lieaer creataere 

Tis recht dat icfe beminne. 

3. Noch heeft Sl een hooohmoedighe coragie 
Bnde daer toe eenen fleren ganc, 
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Jnt triuinpheren bedrijft fi ragie. 

Jc en hoorde mijn dagen noit foeter lanc. 

Dan El en bedrijft met haren Yoya gedAnc 

Het dnnot mi puer een Goddinne. 

Ghefatfoneert is fi als een ymagie 

Tk recht ént iokfe beminne 

Jck en can vergeten .mijns Hefs manieren 

Haer vriendel^ok wefen, haer fiere geiaet 

Crijge ic gheenen troeft door haer beftierea 

So wort mijn herte heel defperMt 

Mooht ic met haer mijn trooft mijn toenetlaet 

Soo waer ic bHjde van finne, 

Vruecht ende folaes foude ic liantieren 

Tis recht dat icxfe beminne 

PrincelTe ient, die myn vruecht doet broeden 

Al mocht ic hebben van goude fwaer 

Tgewif'hte van v, ic en fal van v niet foheeden 

Ghi blijft myn Jielïle wederpaer. 

Want aen v hefken en weet ic gheenen maer. 

Dan alle Tmecht een gewinne. 

V wefen reyn en mach mi niet Terleeden. 

Tis recht dat icsTe beminne. 



CCXUL 

^ Ëen nyeu liedeken. 

1. En ick foude tot minen boele gaen. 
Den wech valt my fo leyt. 

Soo wye den boffe fchade feyt 
Die doet den grauwen ros aen 

2, Den fneeu die was geimolten 
daer lieper een boITelyn door 
So wie zyn lief behouden wil 
die Aelle zijn lijf daer voer. 

3* Jc Aont op hooghen berghen 
Jc lach een fteynen houe 
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daer rijden alle merghen 
drie ftoute Ilumf rkens ous. 

4. Die een dat was een ruyter Hout. 
Die ander was een boernians foon. 
Die derde was een lauti knecht goet» 
Hy wonde tbriiyn mechdelyn luiea 
Mijn moeder dede mi vragen 
Oü ie den ruyter woude ham 
Bo moeile io defen romer kno 
Syn leerfen en fporen doen aen 

6k Myn mo«diar d«de mi vragen 
oft ic den keerl wonde Iumh 
So moefte ic defen fomer kuc 
Met zijnen roflen tfo velde gaen 

7. Myft moeder dede mi yraghen 

oft ie den lantflmedit wonde liaen. . 
So moefte ic defen fomer lanc. 
Metter ilellchen fo wijne gaen. 

8. Boeren dat zijn boeren. 

Sy drincken l'o lelden den wijn. 

50 en doet die vrome lanfknecht niet. 
Hi fchencter fo dapperlic in 

9* Boeren dat zijn boeren 

51 drincken fo felden den wijn 
Si drincken lieuer botennelc 
Dan den huefohen coelen wijn 

10. Die dit fiedekm didite 

dat wafler «en lantf knecht fyn 
Sijn herte dat TerHcbte 
Tfo Heynfbercfa inden wijn 

11. Maer diet eerft heeft ghefongen. 
Dat wafler een Lantfknecht goet. 
Hi heeft daer aenden dans gc weeft. 
Met ons Keyier dat edel bloet 
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1 ^ ccxrv. 
% Een njeu Hedeken 

L EiBn wewer liat een mieyfken lief. 
Hi nundefe alTo feere 
W. en Traeghde na haer goeyken niet 

Hy mindefe om haer eere. 
Men coft hem wel ghelouen. 
Dat fy goet meyfken was 
Daer na vant liijt glieioghen, 
men feytf t oji dit pas. 

2. Die bruyt had don rou fo groot 
Als men gaen dani'en fouwe 

Daer quamen twee clappeyen geloopen» 
Die brochten hem inden ronwe 
Sy fpraken bymer* trouwe. 
De brnyt en is gheen mmecht 
Het modit nooh wel giiebnsren 
Dat fy de broeeke draedit 

3. Den bruygom die dit koorde. 
Hi was To feer gheftoort 

Hy fpraok met haefligfae woorde 
Hy foufe finyten doot . 
En is dat niet een hoere 
Jck troufe voor een maecht 
Jck hebt haer van te voren 
So menieh mael gheuraecht 

4. Die vrienden al te Tarnen 
Dat maefchap vander bniyt 
BegonAen hen te Cehamen 
Sy liepen ter dueren wt 
Tan daer zijn fy gkeioopen 
Sy Heten de bruyt aUeen 
Jn eenen kelder gheAoten 
Dat aerdicb meyfken reyn. 

5. Den dach die is gheleden 
Den auont quam daer aen 
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Men fielde hem te mden 

Met alfo xnenlghen man 

Blijft doch hy y huyftiToawe 

En wilt daer bitjuen by 

Si fal T zijn ghetronwe 

Ten JGbü gheen hoerken cijn 

Als de bragom dit yerhoorde 

Hy was fo wel ghemoet 

Hy fprack met haefle wooide 

den raet die duiict my goet 

Wilt fy my dat gelouen . 

Jck fal haer laten wt 

Al in mijn camer co men 

Soe Üaep ick bide bruyt 

Dat huwelijck wert ghefloten 

die bruloft wert ghemaect 

Het heeft haer Teer yerdroten 

Si die inden kelder fat 

Hi hadfe daer in gefloten 

Hi lietfe wederom wt 

Hi dede dat duerken 0pen 

doen quam die proper bruyt 

Wilt ▼ hier af wachten 

Ghi meyfkens oner al 

Soe en comen daer gheen dachten 

Allmen gaen danfen fal 

Segghet cloeckelijck van te Toren 

dat ghi een meyfkeii zijt 

Wat fchayt een woort yerloren 

Om niet üdy doch qui^i. 



ccxv.- 

^ Een nyeu iiedeken Vanden haiéiaer 

t- « ■ 

1. HOort ghi ghildekens alle 
Heere vrouwen ofte knecht 
maye, Griete, l*ijfe, ofte Kalle 
Den hafelaer es op gherecht 
Ghj moet v alle bereeden 

En hebt toch gheenen Taer 
Alle glu qiiade boleeden 
Om te oomen inden hafelaer 

2. Monik» nonnen baghinnen 
Orhj loUacrts ghy moet al me 
Wilt ▼ totten haTelaer pijnen 
Al om die befte fte 

Hoort ghi een woordeken fprcken 

Tfteckt V al inden erop 

Gby fullet noch wel wreken 

Dus loopt al inden top 
J. Coopluden ambachters poorters 

Maect V alle bereet 

duerwaerders ende muylftoters 

Den hafelaer es fo breet 

Trompetters floyters tamboeren 

Ny loopt al paer en paer 

die ghaeren den elleboghè roeren 

Loopt inden hafdaer 
!• Yrou vayle ende laudate 

Loopt yry te danffe onuemaert 

Weeft tÜanons laet opt ftnite 

Tgaet te raftelauont waert 

Laet vry v werck legghen 

Weeft vrolijck als nv ter tijt 

Wilder v yemant toe feggheu 

Den hafelaer en loo wijt 

Ghefellekens van anontueren 

Meyfkens maect gheeu achterblyf 



884 



mach Y wat goeto gelraeren. 
AnnBtoert het achter 
Al willen ▼ oudera kiuen 
En achtes niet een ha^ 

Wilt by V boelken blijuen. . . 

Oft loopt inden liafelaer - ' . • . . • 

6. Gby moet v aUe ghereeden 
die ick niet gheuomen en can 

Daer Ichuylen fo veel qi^aey beieeiien 
Tull'chen wijf ende man ,. ., ;.i . 
Tfauons aga wi droncken 
Trmorgbens es die keele drcM>ch ^ 
Het wijf gaet dan proncken 
'Den hafelaer es foe hooch : : ' : 

7. Ala defe ghehoude yrouwfN» , 
Timoighais vroeoh op 0aea . 
Jnt wijnfliuys maohmenfe ftjhovwep, 
Si fouden te Tleefchuyfe gaei|. : 
Als die mana dit hebben venKwaen. 
Sijn wijf drinct den wijn tes claer. 
Als die vroiikens thuys dau comeu. 
Den man is iaden hafelaer ,1 .^. /^ 

8. Sotten wat mach v gebreken 1 
Sottiniien hebt goeden moet r-it'^'.m 
Als V die wefpen rteken [ 
Loopt inden iiaeieiaer nietter fpoet. 
Die gaeren metten lenden wer^epj 
Compt doch metten hoop,, , A^u f n 
Papen ende cleroken j» .^f ^y, 
Die nooten ayn got^den.icpppuKjt O- 
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GCX^ 

« 

^ Een nyeu liedekeu 

■ w 

1. HEt lou een gliildekeii wt vrijen gaeii 
daer vant hi die alder liefïle ftaen 

Het docht hem wefen een fchoen aenrcouwen 
twee trijpen fcoen l'o draecht li apn 
En daer toe twee tleweelen mouwen 

2. Si fprack ghy fijt miju wtuercoren 

maer io hebbe vreefe van mijnen Tiieiideii toren 
En uwen ftaet en fouts niet wel yeimiiegen 
fcaerlaken coerTen te dngea naer myn bebooH ' 
met fleweele gebort om mijn Terbnegen. 

3. Joncfronken gbi iiyt mijn fteruen en lenei^ 
Bi ▼ es ajie drwsk yerdrenen 

Bonen alle ander fooone Trouwen 
Een fajen fadle iVil ie t gbenen 
£n daer toe twee fleweelen monwen 

4. Jonc Riiyter ghi en fijt mi maer te goet 
En rijc genoech dies beu ic \Toet 

maer ten mach voerwaer alfoe niet wefen 
mocht ic mijnen wille doen zijt dies wel vroet 
Soe waer mijn herteken ghenefeu 

5. Joncfrouken en haddijs mi niet verfocht 
mijn dagen en faaddic op v niet ghedocht. 
Jc fey Y vrienden en tbudent niet gedoogen 

dat een brouw^s knecht aen ▼ fon adjn gheonooht 
Van buten flans wt hneren oogen | . . 

6. Ook maechdeken het es wel ghedaan ' > ' 
Naer vrijden danok wfll altijt Aaéh 

Jc hope den tijt ei| üal mt ia niet roowen. 

dat icker noch wel binden Ai hoort n^ Tecmaen 

die hem fijden fidlen met haUbfetten monwed 

7. Oorlof prinoelTe doet altijt wel 
Want honwen en is gheen kinderfpel 

Maer tes vrij dat ghi hu fekien wilt mrdimn 
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Noch fegio mijiieD A*et en yennaeoh niet wel 
Te doen dra^^b^ fleweelen coJierwi 
8. Men nuoli niet meer dat nieu liedeken fingen 

die brovwero knechten foiiden hem gelmeteii vinden 

Om dat zijt wt hem feluen dichten' 

hier iSer uocli in llede hoort mijn vennaen 

dies hem moejen wiUeii om üie alderlief&e 



ccxm 

1. Op een Maendach morgheu 
Trocken wy crijflieden al 
Sonder tmeren ofte forghen 
Lanox een water ImaL 

Daer waenden wy die FranToyfen te fiaen 
Wi waren met Terradera belaen 
Si hadden ons binnen der b«ie 
Papegaeyken was fynen name 

2. Als wi ouer dwaler quamen 
Wy lanrknechten wel gheinoet " 
■dry Vendeliju wy vernamen 
Elck in een llarlioorden Hoet 

Op een rcliut<^M werte waren wy geuoert 
daer in die walen waren beroert 
Wi creghen ghenuchte int iciiieten 
Te Wyle dat die Walen liepen 

8. Die Franchoyfen als cloecke numtien 
Quamen ons cTiapbendich aen < 
meeft wt Vlaenderlant ghebannen 
Sy meynden ons hebben ^«naèn 
. :Sk liepen her her, Wi tooChden den rog 
Tot- dat wi qnamen aen een bmggbe • 
daer vonden Wy ons hooftman üaende 
Sijn twee Tcndelijn niet af 'gaende 

4. iMet iZZi Tendelijn van twee fyden 
Qmnen fy als dulle lien. 
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Om tegen ons te Arijden« 

Wi mollen voor haer vHen 

die Franfche ruyters ontdecten tveli 

daer waren wi met die JTranToyfen gequelt 

Si mogben haer wel fohamen 

dat li .XXX. toglien een quamen 

5. Wi weken in corter wylen 
Tot aen een water ftranck. 
Het quartier van eender mijlen 

Noch vlogen ons vendelyn blanck # 
daer tooclide eick ruyter wat lii was 
Wi fchoten die Franfce ouer haer harnas 
Jn dat water fachmer vele ghenefen 
Si moften geherdoopt weien 

6. Och Hertoghe van Yendome 
Biftn een onredelick man 
dat ghij)ns wildet comen 
met fo vele Vendelijn an 

den Arent lal noch die Lelie ontdoen 
Al hebdi genoechte voor de noen 
Wy comen noch in tyden 
Om in Vranckerijck te verblijden 

7. Lanlknechten wilt y Terbfijden 

Om te trecken in Vranckerike bloot 

Van V Hooftman en wilt niet 1'cheyden 

Ai ioudy daer blijuen doot 

Met v Hooftman v lenen leen 

En aen gheen water van hem feheen 

Al gader totten leouweron iimc 

Hi volcht V tot Xiiu 11 b runen kinne 

8. Die dit Ltiedeken dichte 

Hy waer gaeme een Lantflcnecht 

Hi fteldet al opt flichten 

Te Eumegem int gheuecht 

Sinen naem was Hanlken fonder ghelt 

Daer was hi metten Franfoyfen Geqnelt 

22 

Hor. Mf[, P. XL 
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Jck fegt V foiulor falen 

Ju Vrauckerijck iai iii ziju Icade verhalen 

ccxvra.«- 
^ £eu uyeu liedeken 

1« TV^Je wil horen een goet nieu tiet 
Van dat Tbantwerpen nv is gefoiet 
Al yan clr$ Vronkena reene 
Si hadden den cnape vanden hnyfe fo lief. 

Si en lieten hem niet flapen alleene 

2. Deen dat was die dochter fier. 
De tweetile was de caiiK nier. 

Die derde macliineu ooc wei noemen. 
Het was dat fchoonfte onder ionckwijf. 
Een Ichoone roofe bloeme. 

3. Die maechden alle waren beducht. 
Want ü alle dry waren beurucht. 
En al met oleynen kinde 

Deen al totter ander fprack 
Den Tader fullen wi wel vinden 

4. Als vader en moeder dat vernam. 
Si waren alle bey feer gram 

AI om dee dochters wiUe 

Al Tonder die deyne kinderkens 

8j hadden wel gefweghen AiUe. 

5. Maer finorgens vroech twas fcoon dach 
Den vader totten cnaep Ipreken men Üach 
Eu al met grammen finne 

Hout daer mijn cnape dacr is v ghelt 
Ende en comt hier niet meer inne 

6. Als die dochter dit iieeft acnhoort 
Haer lierte befwaerde rechtenoort 
Si en coü eeu woort niet iprekcu 
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Si fach de lieflle ten huyfe wt gaen 
Haer herteken docht haer breken 

7. Die dochter en vergat haer lelueii niet 
Si dede dat haer die onape riet 

Si Ibreeck hem na met luften. 

Si nam hem in haren witfen arm. 

By ▼ Hef wil ic nodi eens mften 

8. Maer alfl; den Landeken heeft Terboort 
Van herten was hi zeer verftoort 

En al om des meefters wille 

Hy heeft den cnape by hem ontboden 

Oft by de wewe trouwen wille 

9. Heer Landeken hoor na mijn bediet 
die wewe die en beghere ick niet 
Ken ben daer niet in gehouwen 
Maer tis die dochter vanden hnyie 
Jck foude haer gherne trouwen 

10. Die landeken aen hoorde dwoort 
Hy was opten cnape fo feer geftoort 
Om dat hyfe niet en wil trouwen 
Ende hem leyden op den Heen 
Daer wil hi hem eewelijck houwen 

11. Wacht ▼ gbi mdfkens groot en deyn 
Bewaert altoos ▼ eerken reyn. 
WaehA ▼ ran groote buicken. 
Wanneer dat wÜleken is gedaen. 
Dan is die nienToliap wte 

CCXIX. 

^ Een nyeu liedeken 

1. w At fesft ghi pocghghers van Cleuen 
Van Gelder van Gulic me. 
Wat hebt ghi toch bedreuen. 
Met uwen ftercken fieen. 

22 • 
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Ghi hebt v gaiitiche Lf< lu ( Ie macht 

Met al V hulpers op i:!;li<^l)r,i*'lit 

Ghy woudet Heynfborch winnen 

Maer ü viHen wel bat van binnen 
2. Haniken van Gelder ghy moecht wel sw^geo 

V pocbghen dat en achten wi niet 

Ghy waendet üeynTborGli te crijgben 

Met bedelen int verdriet 

Gbi zijt ▼ leaen behouden man 

Want die fo naerJtelijo bedelen oan 

den ooft moet bi yerweruen 

Hoe foudt ghy connen bederuen 
$. Ghy waert fo dapper int fpreken 

Ghi bruyctet Ibe menich woort 

Verhalende onfe ghebreken 

Dat hebben wi wel ghehoort 

Wy en achten v fuorekeii niet een kaf 

Dantworde die v den koeckoeck gaf 

Met clappen vander keyen 

Daer mocht ghi v toe bereyen 
4. Die Prins al van Araignen 

Heeft dat vernomen 

Van alle die groote calaignen 

Datmen Heynfborob beeft gbedaen 

Si hebbent befoboten met menigben foboot 

En hebbent ghebrocht in fpijlene noot 

Si meenden bet waer gbewonnen 

mer ten was niet balf begonnen 
5* Die Prins die wildet beletten 

Als een veltheer fier 

Al om Heynfborch tontfetten 

Heeft lii veriamelt fchier 

Van Ruyter en knechten een groot gewelt 

En heeftfe in een Üachoorden gheftelt 

En borcht Heynlborch victaille, 

Jn fp^t des Ghelders rapaille 
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Wat fegdy ghy cleeffche knechten 

Hoe waerdy alib bedacht 

Dat ghi niet en doifte vediteii 

Doen ghy ons hadt verwacht 

Het fcheen ghy hadt fo grooten moet 

ghi en wildet ons ontwijoken niet eenen Toet 

Al waren wi nodi thien hoopen 

Waer om ghinot ghy dan loepen 

Des ^aefchauonts victory 

Hadt ▼ Teer fot gemaect 

Met een Terwaende glory 

Waerdi feer qualick geraect 

Certeyn ghy haddet ai anders jrhemeent 

Ghi hadt den Hertoch tgheichut ontleent 

Ghi en wildet niet betalen 

Die Prince moellet weder halen 

Hertoc'h van Cleef met uwen lieden. 

En doet ghcen verloren pijn 

En laet Heynfberch met vreden 

Ten mach niet anders zijn. 

Ende legt den Keyfer thooft inde fohoot 

Ghi weet zijn macht is v te groot 

Wat condy dan bedrijuen 

die min/te moet ghi bliuen 



ccxx. 

^ Een nyeu liedeken 

^VOndcr fietmen nv gliebueren 

Van onfen Keyfer playfant 

Men üet hem al omme verLchueren 

Sijn vyanden in zijn lant 

Hi is ronien verüaet wel dat 

Sijn vjanden die en wiüen niet bat 

den cabbeliau had hem verbeten 

maer hi en hee£t ons niet yergeten 
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2. Binnen dieU heeft hi gheleghen 
met fo menighen vromen man 

Na dat hi gelderlant in heeft gecreghen 
dat lant van gulio ende deue als dan 
die hem ny al onderdanich zijn 
En niet meer en willen wederfpanich asijn 
mer helpen hem lïranen als donbekende, 
de torc franfoyfen met haerder benden 

3. Den prince van araengien als opperveltheere 
der Keyferliker maielleyt 

Verwaert gelderlant met prijs ende eere 

Al om zijn vromicheyt 

Js een befchermer van dat gelderfcc lant 

onder die bourgoenlce is hi leer wel bekant 

dat weten al zijn vyanden 

Want fi zijn ny onder des keyfers handen 

4. Vier en twintich yenlijn gelderfce knechten 
Sijn corts door liere gepafleert 

En willen den keyfer gaen helpen veohten. 

X^. hondert peerden ong^eoelTeert 

die gaen ny onfen keyfer bijftaen 

Om den franohoys doen niymen die baen 

met al zijn medeplegers 

En verftoren die franohe en torcze legers 

5. O Coninck v mach wel gruwen 
Vander grooter ouiudaet 

Dat ghi met den torck hebt gebrouwen 

Het fal V noch worden quact 

Want V gantfce gheheele macht 

Sal ten eynde wefen heel tonderbracht 

Want den Enghellinan doeck van leden 

£n fal V ooc niet laten met yreden 

6. Al hebdy den torck te baten 
God heeft bonen al die macht 
Ghi fult hem noch moeten yerlaten 
En ontÜen des Keyfers craoht 
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Want lii comt met groten gliewelt 

Deii liertooch van Cleue heeft hem bideii keylere geftelt 

Met al zijn onderfatcn 

Comt hi den keyfer oock te baten 

7. Van dieft is ons keyfer ghetoghen 
Ju dat HenegoulTche lant 

Daer die iTanlbyfen ongheloghen 

meuicii fchoon dorp hebben yerbrant 

maer die van bins hebben den franfman weerftaen 

Si hebben den dolfijn doen rumen de baen 

Met alle zijn onderfaten 

Sijn opperfie capiteyn moeft hi daer laten. 

8. Dus moeten fi alle varen 

Die teghen den keyfer opftaen. 

En die hen rduen paren 

Om ons te doen ruymcn die baen 

Laet ons god bidden sproot ende cleyn 

Voor al de bonrgoenicc kinderen reyn 

Voor onleii keyfer trhc^i^rplen 

Dat hi victorieux mach weien 

CCXXI. 
^ Een nyeu liedeken 

1. DAer fiaet een doolWr in ooftenrijc 
Het is fo wel gheciert 

Met iiluer ende roode gout 
Met grauwen Heen doormoeret 

2. Daer in fo woont een ioncfrou fijn 

die mi lo wel beuallet 

Kijck god mocht ie liaer dienaer fijn 

Jck foudele met mi voeren 

3. Jck voerdefe in mijns vaders hof. 
Daer ftaet een grone linde 

Daer op fo (inghet die nacbtegael 
fi ünget fo wei van minnen 
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4. Och nachtegale deyn ▼oghelken 
WUdi Y tonghe bedwioghen 
Jck lalder al ▼ Tederlin 

Mei gondraet doen bewinden 

5. Wat vraghe ick nae v roode gout 
Oft uae V loofer iiiiiuien 

' Jck ben een cleyn wilt voghelken (lout 
Glieen man en can mi bedwinghen 

6. Sidi een cleyn wilt vorrlK^lkon flout 
Can V gheen man bedwinghen 

So dwinget v die liagcl, die coude fnee 
die loouers van der linden 

7. Dwinget ad de haghel, de cottde fnee 
die loouers vander linde 

Als dan fchijnt die fonne fchoon 
So fal ic weder Tmecht beghinnen 

8. Doen hi zijn fporen had aen gedaen 
Hi reet ten ooilenwaert inne 

Hi üach fo menighen lanflmecht ftaen 
Jn haer blanck harnas blincken 

9. Hi is een wcynicb voort gereden 
Al oucr die groene llrate. 

So wie zyn boel niet hebben en mach. 
Die moetfe varen laten 

10. Den ruyter Ipraek met moede vry 
doe hi zijn boel moeil laten 

Je wil blijiien den laniknecht by 
Rijck god comt mi te baten 

11. Die ons dit liedeken eerftwerf ianck 
Hi heuet wel gheTonghen 

Met pijpen ende Irommelen gedane 
Jn rpijt des nijders tonghen 

^ Gheprent Tantwerpen By 
nd Jan Koulans. Jnt iaer 
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